
SpcM-Etllts.
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Etat des Provinzialtandtags.des Provmsiatausschusses
Betrag

nach dem
Titel.

-^
^

Ginnahme. Betrag.

^ -4-

Etat pro
1889/91.

I. Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungendes Provinzial-
2 400 ,^, 2 400 —

II. Verwaltungskostenbeitragder Provinzial-Feuer-Societätfür die
Leitungund Controleder Verwaltung durch den Prouinzial-
landtag, den Provinzialausschuh und den Landesdirektor

12 000 12 000 —
III. Drei Prozent von den Einnahmen aus den Kapitalbeständen

der Polizeistrafgelderfondsund aus den aufkommenden
Strafgeldern als Vcrwaltungskostenbeitrag(Beschluß des
Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw. des 33. Rheinischen Provinzialland-
tags in der Sitzung vom 1?. Februar 1888) .... 6 500 — 5 600 —

IV. Fünf Prozent der Einnahme der Pferde- u. s. w. und Rind¬
vieh-Versicherungsfondsals Verwaltungskostenbeitrag(§§. 5
und 6 des Reglements vom 29. Oktober 1875 über
Gewährung von Entschädigungfür polizeilich angeordnete
Tödtung rotzkrankerPferde:c. und lungenkranken Rindviehs) 5 250 5 000

V. Antheil der Provinzial-Strahenverwaltungan den Kostender
101 500 — 114 000 —

VI Verwaltungskostenbeitragder landwirtschaftlichen Berufs-
genossenfchaftfür die Führung der Vorstanosgeschäftedurch
den Provinzialausschuhund den Landesdirektorund die

5 000

VII. UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung .... 1850 — — —

vm. Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme . .

217 500 199 000
352 000 338 600

1?
Anlage I zum Haupt-Gtat.

und der Provinzlat-Central-Verwaltungsveliörde.
Mithin jetzt

mehr. weniger.
ScmcrKullgcn.

900

250

0N0

1850

26 500

12 500

12 500

Zu I. Vs sind aufgekommen für die Verhandlungen
des 83. Prouinziallandtages . . . ' . . . . 1 947 W.

„34. „ ....... 1914 „
„35. „ ....... 3155 „

oder durchschnittlich2339 M.
zusammen . . 7 016 M.

14 000!—!! —

Zu III. In dem betreffenden Speziol - Etat sind die Verwaltungskosten mit 3°« auf
zusammen rund 6500 W. berechnetund vorgesehen.

Zu IV. Nach dem SvezialMat beträgt:
die Abgabe für Pferde........... 43 899,30 M.

„ Rindvieh.......... 49 291,50 „
93 190,80 Vl

Hiervon ab 10"/,, Neranlagungs- und Hebegebühren..... 9 319,08 „
bleiben . . 83 871,72 M^

Hierzu die Zinsen des Reservefonds für Pferde und Ninduieh von
103 374.72 M. und 638 635,10 M. mit....... 20 840,20 „

Summe . . . 104 711,92 M.
5»,« von dieser Summe ergeben 5235,60 M. oder rund 5250 M.,

welcheSumme auch in dem betreffenden Spezial-Etat vor¬
gesehenist.

Zu V. Ausgabe. Titel VI. Nr. 2 (fachlicheAusgabe)- beträgt. . 41 200,— M.
(Titel VI. „3)........... 1000— „

Kosten der Kanzlei :c. (Titel III. K und Titel V. Nr. 1) . . 24 346,— „
„ Voten (Titel III. II.) ........... 3 990,— „

Summe . . 70 536,— M.
Hiervon '/................... 23512,— M.
Dazu '/u vom Rechnungs-Neuisions-Nureau (Titel III., 11, 14

und 15) 6944 M. -............. 2313,33 „
„ Antheil an Reisekosten............. 12 000,— „
„ Besoldungen Antheil an Titel III ......... 59 294,— „
„ Pensionen................. 4 500,— „

M619733M.
rund . . 101500,— „

Zu VII. Die Einnahme hat betragen pro 1888/89 . . 75,50 M.
„ 1889/90 . . 763,26 „

838,76 M.
Durchschnittlich419,38 M.

Zu VIII. Die Gesammtausgabe beträgt .... 352 000,— M.
Die Einnahme der Titel I—VII. . . . l34 5 00,— „

Vs ist also ein Zuschuß erforderlichvon ... 217 500,— M.
3
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Titel. Ausgabe. Betrag.

^___^

^. Provinziallandtllg.
Kosten des Provinziallandtags ..........

(überträgtsich von Jahr zu Jahr).

Unterstützungder Wittwe des früheren Landtagskastellans
Pesch zu Düsseldorf .............

SummeTitel I . .

L. Provinzilllllusschußund Prom'nzilllwth.
Diäten und Reisekostender Mitgliederdes Provinzialaus-

schusses.................
2 Dispositionsfondsdes Prouinzialausschusses......
3 „ „ des Vorsitzendendes Provinzialausschusses

Zu 2 und 3: Titel übertragen sich von Jahr zu Jahr.
Diäten und Reisekosten der Mitgliederdes Prouinzialrathes

SummeTitel II . .

d Provinzial-Central-Velwaltungsbehölde.
Besoldungen.

^. Landesdirektor.
Für denselben Gehalt ............'
Desgleichenpersönliche, pensionsberechtigte Zulage ....

L. Oberbeamte.
Sechs Landesräthe:1 zu 9000 M. ^ . . . 9000 M.

1 „ 7200 „ ^ . . . 7200 „
1 „ 6000 „ ^ . . . 6000 „
3 „ 5400 „ ^ . . . 16 200 „

38400 M.
Hiervon ab 19 800 „

Zwei Landesbamäthe:
Einerzu 10 000 M. und einer zu 7 200 M. Gehalt . .

Zu übertragen

40 000

180
40180

15 000
2 000
1000

1500
19 500

12 000
4 000

18 600

17 200
51800

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

40 000

180
40180

15 000

3 000

4 000
22 000

12 000
4 000

28 800

15 600
60 400

19

Mithin jetzt

mehr. wemger.

2 500
2 500

10 200

ZemerKungen.

Es haben betragen die Kosten des 34. RheinischenProuinziallandtages 33 216,75 M.
Desgleichen des 35. RheinischenProuinziallandtages ..... 45 135,49 „

zusammen 78 352,24 M.
oder durchschnittlich39176, oder rund 40 000 M., wovon 1000 M. zur Ver¬
fügung des Vorsitzendendes Prouinziallandtages stehen.

Nach den bei dem hiesigen Oberbürgerineisteramte eingezogenenErkundigungen besteht
die Bedürftigkeit der jetzt 72 Jahre alten Wittwe Pesch unuercindert fort; es
wird daher die Weitelgewähtung der Unterstützung für die Dauer der Etats-
Periode beantragt.

Ausgabe pro 1888/89
„ 1889/90

12 078,57 M.
13 092,65 „

dülfte beizu-

10 200

zusammen 25 171,22 M.
oder durchschnittlich12 585,61 M. Der Kredit uon 15 000
behalten sein.

Zu vergleichenß, 100 der Plovinzialoldnung vom 1. Juni 1887.
Ausgabe für 1888/89 . . 742,60 M.

„ 1889/90 . . 1091,46 „
zusammen 1834,06 M.

oder durchschnittlich917,03 M. Gin Kredit von 1500 M. dürfte genügen.

Außerdem Dienstwohnung. Bisheriges Einkommen.

Zeitiger Stelleninhaber: Landesmth Klausener, Gehalt für 1889/91 . . 7 800 M.
außerdem persönlicheZulage . , 1200 „

Adams, Gehalt für 1889/91 ... 7 200 „
Brandts, „ „ 1889/91 ... 6000 „

N. N. Gehalt..................5 400 „
N. N. „ ..................5400 „
N. R. „.................. 5400 „

Summe . . 38 400 M.
Drei Landesräthe werden ausschließlich bei der Inualiditäts«

und Altersuersicherungsanstllltbeschäftigtund ist das Gehalt derselben
und zwar des stelluertletenden Vorsitzendenmit ... 9 000 M.
und derbeidenMitglieder des Vorstandesmit je5400M. — 10 800 „

zusammen . . 19 800 M.
an die Promnzialuerwaltung zu erstatten. Nach Abzug dieses Ersatz¬
postens ergiebt sich bei der Gesammtbesoldungfür Oberbeamte der
Centralstelle für 1891/93 eine Minderausgabe gegen den früheren
Etat von 1« 200 M.

Zeitiger Stelleninhaber: Landesbaurath Dreling, Gehalt für 1889/91 8400 M. und
1600 M. Gehaltszulage.

Zeitiger Stelleninhaber: Landesbaurath Guinbcrt, Gehalt für 1889/91 7200 M.

3»
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Titel. Ausgabe.

III, 4
Nebertrag

Für einen Hülfsarbeiter ............
Wohnungsgeldzuschuß für 8 Oberbemute ä 660 M. ^ 5 280 M.
wovonab: für 3 Oberbeamteder Invaliditäts- und

Altersversichernngsanstalta 660 M. ^ . . 1980 „

6. Für drei Landes-Oberbauinfvektoren . .
Wohnuugsgeldzufchußfür 3 Landcs-Oberbauinfpektorenn.660 M.

D. Techniker.
a. Mafchineningenieur .......

Wohnuugsgeldzufchuß .....
I>. Hülfstechniker ........

Wohnungsgeldzufchußfür 6 Beamte ü, 432 M.

10

11

1^. Vureaubeamte.
Für 2 Lllndessekretäre......

Für den Nechnungsrevifor

Betrag

4.

N800
3 600

3 300

14 450
1980

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^ ^

21

Mithin jetzt

mehr.

60 400

Zu übertragen

3 750
660

15 100
2 592

8 640

4 380

14 225

3 675

16 525

8 580

4 350

110 252—110775!

1600
3 600

3 300

225
1980

75
660

2 592

60

14122

weniger.

10 200

SemerKungen.

Die zur Unterstützung des Landesbauraths für den Straßenbau bei der Lcntral-
uerwaltung beschäftigtenVauinspektoren führen während ihrer Beschäftigungbei der
Centralstelle die dienstlicheBezeichnung„Landes-Oberbauinspektoren"und erhalten
während der Zeitdauer dieser Beschäftigung eine Funltionszulage uon je 500 M.
jährlich. Diese Funktionszulage fällt im Falle der dem Prouinzialausschussezu
jeder Zeit freistehenden Versetzung der betreffenden Beamten in eine Landes-
Vauinspektorstellefort.

Zeitige Stelleninhaber:
1. Holzberger, Gehalt für 1890/91........... 5 150 M.
2. Schaum, „ „ 1890/91...........4 650 „
3. Locher, „ „ 1890/91.......4150 M.

Funktionszulage ........... 500 „
^ 4 «50 M.

Summe 14450 M.
Bei der Anstellung des p. Zolzbcrger und des p, Schaum bei der Central-

stelle ist seine,» frühereil Gehalte der Betrag von 500 M. als Funktionszulago
zugerechnetworden und ist deshalb bei diesen Beamten nicht wie u,ä 3 eine
besondereFunltionszulage in Ansatz zu bringen.

Stelleninhaber: Marnitz, Maschinen-Ingenieur, Gehalt für 1889/9! 3 750 M.

1162!

Stelleninhaber:
1. Müller, Ingenieur, Sekretär im technischenBureau der Straßen-

Verwaltung, Gehalt pro 1890/91...........3 300 W.
2. Kehscheidt,Landmesser,Gehalt pro 1890/91 .......2 500 „
3. Doctor, Architekt,Gehalt pro 1890/91.........2 600,,
4. Beese, Ingenieur, Sekretär im technischenBureau der Straßen-

verwaltung ............».....2 500 „
5. Hepp, Ingenieur, Sekretär im technischenBureau der Vtraßen-

uerwllltung..................2 500 „
6. Schmitz, Techniker, Selretariats-Assistent iin technischenVüreau

der Straßenuerwaltung.............. 1 700 „
Suuuue . .' 15 100 M

Der TechnikerKühnöhl ist gestorben und der TechnikerGraß als Buchhalter
an die Landesbank versetztworden.

Stelleninhaber:
Landessekretäl Maurer nnt..............4 380 M.
Landessekretär Breckermit .............^___4 260 „

Summe . . 8 640 M.
Landessekretär Maurer hat wegeu eines unheilbaren Augenleidens seine

Pensionirung für den 1. April !891 nachgesucht.
Zeitiger Stelleninhaber: Braun. Gehalt für 1890/91 4380 M.
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Titel.

III.

Ausgabe.

,2 Für 12 Sekretäre
Uebertrag

Betrag.

^___^

110 252

13 Für 3 Registraturen

20

Für 6 Sekretariats-Afsistenten ..........
Wohnungsgeldzuschußfür 24 Beamte(Titel III, 10, 11, 12,

13 und 14) ü, 432 M............

?. Kanzleibeamte.
Für den Kanzleivorstcher...........'
Für 2 Kanzlisten .............-
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Beamte K 432 M. ... -

(Titel III, 16 und 17.)

(H. Für den Kastellan des Stiindehauscs und Voten¬
meister .................

AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht.
Die Emolumcntesind veranschlagtzu 400 M.

H. Unterbeamte.
Für 3 Boten Gehalt.............

AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Die Emolumente
sind veranschlagtzu 340 M. (240 M. für Wohnung und
100 M. für Brand und Licht).

Zu übertragen

7 250

9 650

10 368

2 300
3 250
1296

182!

3 310

185 051

Betrag
nach dem
Etat pro
t889/91.

107 755
30 050

9 400

12 22!

2 23?
3 025

1725

3130

169 54?

50

50

23

Mithin jetzt

mehr.

14122
5 500

10 368

62
225

1296

100

180

31853

.'.<>!

50!

weniger.

11625

2150

2 57!

16 350

SemerKungen.

Stelleninhaber:
1. Sekretär Ionetz,
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

Vieler,
Kaesberg,
Debusmann,
Nheinert,
Lunkenheimer,
Artz,
Weitgandt,
Nahm,
Eleve,
Fitzermann,
Meyer,

Gehalt für 1890/91.......^«A ^'
315N
3100
3100
2 900
2 900
2 600
2 800
2 600
2 500
2 200

Summe . . 35 550 M.
Außerdem tzerbeckim Etat über die Kosten der Zwangserziehung verwahr-

loster Kinder.
Stelleninhaber:

1. Boesenberg, Gehalt für 1890/91...........2 450 M.
2. Kenn, „ „ ,............2 450 „
3. Varthel, „ ,.............. 2 350 „Summe . . ? 250 M.

Außerdem Nau im Etat über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster
Kinder.

^^^"^Sckewriats-Assistent Schuster.^Gchalt M 1890/91
2. ^

, . . 1700M.
KaiserimNechnungs-Reuisionsbüreau,Gehalt

für 1890/91......... 1?W "
Ackermann ........... ö«A "
Zander ............ ^A "
N. N............. 1500 „

" " N, N. ........... ^ ^^ "^
Summe . " 9«50^lL

Außerdem bei der landwirthfchaftlichenVerufsgenossenfchaftSekretariats-

Zeitig?R°ll^^^ ...... 2 300 M.
«eitige Stelleninhaber: Kanzlist Schneider, Gehalt für 1890/91 . . , 1650 .,
^ „ Villen, „ „ ,. - - ^ ' 600 „

Summe . . 3 250 M.

3.
4.
5.
6.

Zeitiger Stelleninhaber i Pourricr, Gehalt für 1890/91 . . . ,
^ ^ Erhöhung nach dem Normal-Etat

Summe

1 750 M.
75 ..

1 825 M.

^ ^ Vote Schmitz l N«0 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Normal-Etat 1110 M.
2. „ Korfmacher1060 „ „ 50 „ „ „ „ ., i ^ "
3. ., Viehöuer !040 „ „ 50 „ „ „ ,. "_____1^0 <^

Summe . . 3 310M.
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Titel, Ausgabe.

III. Uebertrag
20! Für 2 BotenEntschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht ................
SummeTitel III Besoldungen

IV. ! Pensionenund Wagegelder.
1 Forster, Provinzialratha. D., Abfindungssummegemäß Ver¬

trag vom 17. Juli 18?? ...........
21 Freiherr Hugo von Landsberg,Landesdirektora. D., auf

GrundVertragsvom 13. Dezember1882 vom 1. Januar
1883 ab lebenslänglichzu zahlen ........

Frericks,Sekretära. D .............
3l Sachse, Landesbauratha. D ...........
4> v. Metzen,LandZsrath .............

SummeTitel IV.

V, ! I Andere persönliche Ausgaben.
Für Hülfsarbeiterim Büreaudienst,einschließlichderjenigen im

Rechnungs-Nevisionsbüreau,in der Kanzleiund im Boten¬
dienst. Dispositionsfondsin Diätenform,sowie für Kopialien

Zu Unterstützungenfür Bureau-,Kanzlei-und Unterbeamte
Zu übertragen

Betrag.

185 051

680
185 731

3 750

4 900

4 500
6 000

19150

17 500

2 000
19 500

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

169 547,50

680
170 22?

3 750

4 900
2 570
4500

15 720

17 200

2 000

50

19 200

25

Mithin jetzt

mehr.

31853

31853 50

5!'!

weniger.

16 350

16 350

15 503150

6 000
6 000— 2 570

2 570

3 430!—

300

300

ZcmerKungen.

Im Ständehaus kann nur dem als Portier fungirendenVoten Dienstwohnung gewährt
werden,weshalb an 2 Voten die entsprechendeGeldentschädigunggezahltwerdenmuß.

p, Frericks ist am 1, April 1889 gestorben.

M,

M.

Aus dem nebengedachtcnEtatskredit sind zu besolden:
1. Dintnr' Wallbruch, 5 M. pro Tag mit........ 1 825,—
2. „ NleeferimNechnungs-Revisionsbüreau,4M,pro Tagmit 1460,—
3. „ Pauck, 100 M. monatlich mit........ 1 200,—
4. „ Hermann, 8 M. pro Tag mit........ 1 095,—
5. Kanzlei-Diätar Stark, 120 M. monatlich mit.....1440,—
6. „ Kennig, 3'5N M. pro Tag mit.....1277,50
7. „ Klepstg, 3,50 „ „ „ ,...... 1277,50
8. „ Lübking, 3,50 „ „ „ „.....1277,20
9. „ Schröder, 3,50 „ „ „ ,......1277,50

10. „ Gorris, 3,— „ „ „ „.....1095,—
Summe . . 13 225,—

Außerdem sind die Diätare Bürgermeister a. D. Trapet,
Becher, Spelting und Buescn für die Rheinischelandwirthschaftlichc
Verufsgenossenschaftbeschäftigt.

An Kopialien sind für die Lentraluer-
waltung allein, nach Abzug der Kopialien für die
landwirthschaftlicheVerufsgenossenschaft,Zwangs¬
erziehung und Pensionskasseder Landbürgermeister
gezahlt pro 1888/89.......' . . . 975,45 M.

„ 1889/90..........___^5^01^."
zusammen . . 2 382,46 M.

oder durchschnittlich1166 M. Mit Rücksichtauf die stetige Zu¬
nahme des Geschäftsganges find rund .........3 !75,— „
vorgefehen,

Für Annahme eines tzülfsboten bezw, Aushülfe im Vot>,'n>
und Porticrdienst rund .............. 1 100,— „

Summe . , 17 500,— M
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Titel. Ausgabe.

v.

VI.

5:

Uebertrag
Fortlaufende monatliche Unterstützungvon 30 M. an den

früher bei der Central-Verwaltungsbehörde beschäftigt
gewesenen Kanzlei-HülfsschreiberAsbeck.......

Summe Titel V. . .

SächlicheAusgaben.
Diäten und Reisekosten der Beamten ........

Summe Titel VI. Nr. 1 . .

Zu Geschüftsbedülfnissen.
a. Zur Unterhaltung des Ständehauses mit Umgebung,sowie

zur Unterhaltungdes Dienstwohngebäudesfür den Landes-
direktor .................

K. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, sowie
Hagelversicherungsbeitragfür das Oberlicht im großen
Sitzungssaale ...............

0. Zur Beschaffungund Unterhaltung des Inventars

ä. Schreibmaterialienund sonstigeVüreaubedürfnisse

Betrag.

19 500

360
19 860

22 500
22 500

e. Druckkosten

f. Aktenheften und Buchbinderarbeitm

ss. Zur Beschaffungund Unterhaltung der Geschäftsbibliothek

K. Porto, Fracht und Telcgravhengebühren

Zu übertragen

5 000

630

4 000

4 000

4 500

2 800

1000

10 000

31930

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

19 200

360
19 560

21000
21000

5 000

620

4 500

4 700

5 500

3 000

1000

11500

35 820

27

Mithin jetzt

mehr.

300

300

1500
1500

10

10

weniger.

500

700

1000

200

Bemerkungen.

Bewilligt in der Sitzung des 31, RheinischenProuiuziallandtags uom 3. Dezember
1885 für die Ltatsperiodc bis zum Zusammentritt des nächsten ordentlichen
Provinziallandtags. Die Hülfsbedürftigleit des jetzt 81 Jahre alten Asbeck besteht
in erhöhtem Maße fort.

Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich20 «63 M,

20 647,1! M,
20 678,90 „
41 326,01 M,

1500

3 900

Zu «,. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89 . . 8 561,9! M.
1889/90 , . 5 067,71 „

zusammen . , 13 629,62 M.
oder durchschnittlich6814,61 M,

Der bisherigeAnsatzdürfte beizubehaltensein, da die Ausgaben pro 1888/89
in Folge der Einführung der neuen Prouinzialordnung außergewöhnlichhoch waren.

Zu d. Für das Jahr 1890 sind gezahlt worden:
1. für das Ständehaus..........360,— M.
2. „ „ Dienstwohngebäude des Landesdirettors 30,— „
3. „ „ Inventar einschl.Stempel zur Police , 188,— „
4. „ „ Oberlicht im Sitzungssaal . , , . 46,50 „

zusammen . . 624,50 M.
Zu «. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89

1889/90
zusammen

oder durchschnittlich3436,66 M.
Zu ä. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89

1889/90
zusammen

oder durchschnittlich3954,14 M.
Zu o. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89

1889/90
zusammen

oder durchschnittlich4201,52 M.
Zu l. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89

1889/80
zusammen

oder durchschnittlich2716,95 M,
Zn ß. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89

1889/90
zusammen

oder durchschnittlich986,36 M.
Zu I>, Die Ausgabe hat betragen pro 1888'W

1889/90
zusammen

oder durchschnittlich9616,68 M.

5 310,88 M.
1 56 2,44 „
6 873,32 M.

4 088,69 M.
3 8!0,59 „
7 908,28 M.

4 707,77 M.
3 695,26 „
8 403,03 M.

2 841,22 M.
2 592,67 „
5 433,89 M.

906,86 M.
1065,85 „
1 972,71 M.

10131,24 M.
9 !02,11 „

19 233,35 M.

4.
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Titel. Ausgabe.
l^>

VI.

VIl.

Uebertrag
i, Beleuchtungder Bureaus ...........

K. Heizung der Bureaus ............

1. Reinigen der Bureaus ............

m. Wasserzins und sonstigeAusgabensowie zur Abrundung
dieses Titels ...............

(Die unter a bis m aufgeführtenPositionen übertragen
sich gegenseitig)

SummeTitel VI. Nr, 2 . .

Für Dienstkleidungdes Votcnmeistcrsund Voten ....
Hierzu SummeTitel VI. Nr. 2 . .

und „ „ VI. Nr. 1 . .
SummeTitel VI. . .

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landesdirektors......
Zn unuorhergeschcnenAusgaben sowie zur Abrundung

SummeTitel V^II.
Hierzu „ „ VI.

„ V.
„ IV.
„ HI-
„ II,

I.
Summeder Ausgabe

Die Einnahme betragt .
Balancirt

Betrag.

31930
2 300

3 300

3 000

670

41200

1000
41200
22 500

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

35 820
2 800

3 300

2 700

980

45 600

64 700

1000
1879
2 879

64 700
19 860
19150

185 731
19 500
40180

352 000

352 000

1000
45 600
21 000

^

67 600

1000
1712
2 712

67 600
19 560
15 720

170 227
22 000
40180

338 000

!338 000

50
50

50

29

Mithin jetzt

mehr.

IN

;00

310

weniger.

3 900
500

310

4 710

1500

1 500

4 400

4 400

4 400

DemcrKungen.

5 899,78M

507,26M
715,43

der Kohlenpreise

166
166

300
3 430

15 503

19 400

—!! 2 900

5"'

2 900

2 500

400
14 000
14 000-

Zu i. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89 . . 2 201,18 M
1889/90 . . 1947,61 „

zusammen . . 4113,79 M
«der durchschnittlich2056,89 M.

Zu K. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89 . . 3 166,12
1889/9U . . 2^33^66^

zusammen . . 5 899,78
oder durchschnittlich2949 M,; mit Rücksichtauf die Steigung
wird der frühere Kredit beizubehalten sein.

Zu I. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89 , , 3 166,! 2
1889/90 . . 2 733,66

zusammen , .
oder durchschnittlich2949,89 M.

Zu m. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89 . ,
1889,90 . .

zusammen . . 1222,69 M
oder durchschnittlich611,35 M.

Zu 3. Gemäß Beschluß des Promnzial-Nerwaltungsraths in der Sitzung vom
1./4. Juni 1880 ist die Einführung einer Dienstkleidung für den Botenmeister
uud die Boten beschlossen worden. Die Dienstkleidungentosten:

ein paspoilirter Rock . . 63 M,
eine Hose ......26 „
eine Mütze ......6 „
und ein Paletot . , . 90 „

In der Voraussetzung,daß jedes Jahr ein Rock, eine Hose und eine Mütze,
sowie etwa alle 2 Jahre ein Paletot beschafftwerden muß, find 63 -j- 26 ->- 6
oder 95 X 5 —..........475 M.

und 5 X 90 M. zur Hälfte oder . . . 225 „
zusammen . . 700 M,

für die Dienstkleidungerforderlich. Mit Rücksicht darauf, daß diese Summe nur
für die Beschaffung des Allernothweudigsteureichenwürde, ist der höhereBetrag
von 1000 M, augesetzt, Gs ist hierbei auch auf die Beschaffung für den bei der
Landesbank der Nheinprouinz fungirenden Boten mit Rücksicht genommen, da die
Beschaffungder Kleider in einer gemeinsamen Lieferung erfolgt, der Knssenbote
aber auch Dienste für die Lentralbehörde mitbesorgt.

Zu 2. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89 . . 1 288,28 M.
1889/90 . . 1460,85 „

zusammen . . 2 749,13 M.
oder durchschnittlich1374,57 M.
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Ausgabe-Etatder Znvaliditiits-und
für die Etatjahre vom 1. Januar bis 31. Dezember

Ausgabe.

Besoldungen.
^,. Vorstandsbeamte.

Für 3 Oberbeamteder Provinzialuerwaltung ...........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Oberbeamtea 660 M ..........

L. Büreaubeamte.

Für 3 Sekretäre mit dem Durchschnittsgchaltevon 3300 M .......
Für 3 Sekrctariatsassistentennüt dem Durchschnittsgchaltevon 1950 M. . .
Für 2 Buchhaltermit dem Durchschnittsgehaltevun 3300 M .....
Für 1 Kanzleiuorstehermit dem Anfangsgehalte ..........
Für 1 Kanzlistenmit dem Anfangsgehalte ............
Wohnungsgeldzuschuhfür 10 Büreaubeamteu, 432 M .........

0. Unterbeamte.

Für 2 Voten mit dem Durchschnittsgehaltevon 1200 M.......
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht, oder entsprechende

Geldentschädigung von 340 M. und zwar 240 M. für Wohnungund 100 M.
für Brand und Licht.

Für 1 Voten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand und Licht. . .

v. Andere persöuliche Ausgaben.
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst..............
Zur Unterstützungvon Bureau-, Kanzlei- und Unterbeamten, sowie zur Ab-

rundung ......................
Summe . .

Bemerkung. Die Wohnungsgeldzuschüssesind in Gemahheit des H. 7 der
Besoldungsbestimmungenfür die Provinzialbeamtender Nhein-
provinz erst vom 1. April 1891 ab zu zahlen.

Betrag.

19 800
1980

9 900
5 850
6 600
2 200
1350
4 320

2 400

340

15 000

1260
71000

31

Atters-Versicherungs-AnfialtUheinprovinz
1891 und vom 1. Januar bis 31. Dezember 1892.

Anlage II zum Haupt-Etat.

SemerKungen.

Vergleichemit Tit. III. Nr. 2 der Ausgabe des Spczial-Otats I (Lentral-Verwaltungsbchürde).
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Etat der Wittwen-und Waisenkasseder

Titel, Einnahme.

II.

m.

IV.

Wittwen- und Waifengeldbeiträgeder Beamten der Rhei¬
nischen Provinzialverwaltung,und zwar:

der Beamten der Eentral-Verwaltungsbehörde,der Prouinzial-
institute und Prouinzial-Strahenverwaltung .....

der Beamten der Landesbankder Rheinprovinz

der Beamten der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät . .
Summe Titel I. . .

Jährlicher Zuschuß von 2°/, der jährlichenpensionsfähigen
und beitragspflichtigenDiensteinkommcn,Pensionen und
Wartegelder der Beamten der RheinischenProvinzialver-
waltung, und zwar für:

die Beamten der Central-Verwaltungsbehörde,der Provinzial-
institute und der Provinzial-Straßenverwaltung ....

die Beamten der Landesbankder Nheinprouinz

die Beamten der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät .
Summe Titel II. .

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge ......
Summe Titel III. por so

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung
Summe Titel IV. per ss

Hierzu „ „ III. . .
/, ,/ ,/ ^^ '

Summeder Einnahme .

Betrag.

^ H

9 500

900

1500

II 900

12 000

I 200

1800

15 000

3 993

3 993
15 000
11900

30 900

Betrag
nach dein
Etat pio
1889/91.

4-

7 500

850

1300
9 650

10 000

1050

1650
12 700

2 986

14

2 986
12 700

9 650
25 350

33
Anlage III zum Haupt-Etat,

Beamten der Rheinischen Provinzialverwaltung.
Mithin jetzt

mehr. weniger.
ZemcrKungen.

2 000

50

200

—

—

—

Zu I. 1. Die Einnahme hat betragen für 1888/89 . . 8 041 M. 45 Pf.
1889/9U . . 9 578 „ 83 „

zusammen 17 «20 M. 28 Pf.
oder durchschnittlich8810 M. 14 Pf. Mit Rücksicht auf die eintretenden Gehalts¬
erhöhungen bezw. Bewilligung des Wohnungsgeldzuschusfesfind rnnd 95U0 W,
vorgesehen.

Zu I. 2. Die Einnahme hat betragen für 1888/89 . . 801 M. 70 Pf.
1889/90 . . 816 „ 70 „

zusammen 1 618 M. 40 Pf.
oder durchschnittlich809 M. 20 Pf. Aus dem uorstehend angegebenen Grunde
dürften rund 900 M. vorzusehen sein.

Zu I. 3. Die Einnahme hat betragen für 1888/89 . . 1 365 M. 50 Pf.
2 250 — — — 1889/90 . . 1448 „ 12 „

zusammen 2 813 M. 62 Pf.
oder durchschnittlich1406 M. 81 Pf., rund 1500 M.

Zu II. 1. Die Einnahme hat betragen für 1888/89 . . 9 993 M. 27 Pf.
1889/90 . . 11 682 „ 02 „

zusammen 21675 M. 29 Pf.
oder durchschnittlich10837 M. 64 Pf. Aus dem vor zu Titel I. Nr. 1 ange¬
gebenen Grunde dürften lund 12000 M. vorzusehen sein.

Zu 11. 2. Die Einnahme hat betragen für 1888/89 . . 900 M. 80 Pf.
1889/90 . . 915 „ 80 „

zusammen' 1816 M. 60 Pf.
oder durchschnittlich908 M. 30 Pf. In dem Etat der Landesbank sind bei
Titel N. Nr. 2 1200 M. vorgesehen.

Zu II. 3. Die Einnahme hat betragen für 1888/89 . . 1 601 M. 33 Pf.

2 000

150

150

— — —

2 300 — — „,.. 1889/90 . . 1688 „ I? „
zusammen 3269 M. 50 Pf.

oder durchschnittlich1644 M. 75 Pf. Im Etat der Prouinzial-Feuer-Societat
sind bei Titel VI Nr. 3 1800 M. vorgesehen.

Zu III. Veim Finalabschluß für 1869/90 waren bei der Landesbank der Nheinprouinz1007 ......

7

Am Schlüsse des Nechnungsjahres 1890/9! werden voraus-

100?
2 300
2 250

so daß mit Beginn des Etatsjahres 1891/92 zu verzinsen sind . 133 100 M.

5 55? — 7

5 550 - — 5
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Titel. Ausgabe.
^

Zur Zahlung des Wittwen- und Waisengeldes an Hinter¬
bliebene der Beamten der RheinischenProvinzialverwal-
tung und zwar:

An Hinterbliebenevon Beamten der Central-Verwaltungs-
behörde, der Provinzialinstituteund der Provinzial-Strahen-
verwaltung................

Zu übertragen

Betrag.

^__H

9 300

9 300

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^ ^

3 800

3 800

Ätithin jetzt

mehr.

;00

weinger.

5 500

ZemerKungen.

Aus Titel I Nr, 1 haben zu beziehen:
1. Wittwe des Rendanten der Prouinzial-Irrennnstalt zu

Düren, Hinze............... 800 M. — Pf.
2. Wittwe des Hülfstechnikersbei der Centralbeh orde,Brandt 495 „ — „
3. Wittwe des Wegebau-Inspektors Meseck ...... 935 „ — „
4. Wittwe des Wegebau-Inspektors Court...... 450 „ — „

Für 2. Kinder:
». Eduard Hub. Max Court, geboren am 10. April

1884 (zahlbar bis Ende April 1902) .... !0N „ — „
li. Elis. Vlarill Elfriede, geboren am 15. Oktober

1885 (zahlbar bis Ende Oktober 1903) .... 100 „ ^ „
5. Wittwe des Rendanten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu

Arauweilor, Lückerath ............ 750 „ ^ „
6. Wittwe des Bauschreibers bei der Wegebau-Inspektion

M.-Gladbach, vom Hüvel........... 322 „ 33 „
und für die am 27. August 1876 geborene Tochter
Eatharina Elisabeth vom Höuel (zahlbar bis Ende
August 1894).............. 64 „ 47 „

7. Wittwe des früheren Werkmeisters der Prouinzial-Nr-
beitscmstalt zn Brauweiler, Martin Dreesen..... 231 „ — „

8. Wittwe des früheren Sekretärs der Central-Verwaltungs-
behörde Earl Frericks ............ 856 „ 67 „

Für die Kinder:
». Wilhelmine Franziska Charlotte Frericks (1. Ehe)

geboren am 5. Januar 1874, jährlich 285 M.
55 Pf., nur bis Ende Januar 1892 zahlbar mit 23? „ 96 „

u. Hulda Frericks (2. Ehe) geboren am 2. Dezember
1875 (zahlbar bis Ende Dezember 1893) ... 285 „ 55 „

«. Friedrich Wilhelm Carl Frericks (8. Ehe), ge¬
boren am 4. Februar 1878 (zahlbar bis Ende
Februar 1896)............ 171 „ 33 „

6. Carolina Olga Frericks, geboren am 31. August
1879 (zahlbar bis Ende August 189?) .... 171 „ 33 „

«-. Carl Otto Frericks, geboren am 1. Oktober 18«1
(zahlbar bis Ende Oktober 1899)...... 171 „ 33 „

l. Paula Conradine Wilhelmine Ottilie Frericks,
geboren am 27. September 1884 (zahlbar bis
Ende September 1902) ......... 171 „ 33 „

9. Witwe des Aussetzers der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Vrauweiler, Ioh. Mohr........... 154 „ — „

Für die Kinder:
»,. Johann Mohr, geboren am 14. November 1876

(zahlbar bis Ende November 1894)..... 32 „ — „
d. Iofeph Mohr, geboren am 1. März 1881 (zahl¬

bar bis Ende März 1899)....... 32 „ — „
o. HeinrichMohr, geboren am 29. Dezember 1884

(zahlbar bis Ende Dezember 1902)..... 32 „ — „
ä. Peter Mohr, geboren am 28. Mai 1887 (zahlbar

bis Ende Mai 1905).......... 32 „ — „
Das gesetzliche Wittwengeld von 160 M. mußte

um 6 M. gekürzt werden, da anderenfalls die____________
Zu übertragen 6 595 M. 30 Pf.

5
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Netrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

An Hinterbliebenevon Beamten der Landesbankder Nhein-
prouinz ........

Zu übertragen 10 775

1 760

l 5 560

37

Mithin jetzt

Bemerkungen.

Uebertrag
Wittwen- und Waisengeldcr zusammen den Betrag
der Penston des p, Mohr von 282 M, überstiegen
hätten. Nach zurückgelegtem 18, Lebensjahre des
ältesten Kindes, vom 1. Dezember 1894 ab hat die
Wittwe 160 M. und für jedes der 3 Kinder 82 M,
zusammen 256 M. zu beziehen,

!0. für die Doppelwaisen des Arztes der Prouinzial-Arbeits-
anstlllt zu Vrauweiler, vr. Ballender:

», Maria Sophie Ballender, geboren am 11, Januar
1875 (zahlbar bis Ende Januar 1893) , , . .

b, Maria Antonia Ballender, geboren am 16, Januar
1876 (zahlbar bis Ende Januar 1894) ....

>!, Maria Regina Ballender, geboren am 3. Juli 1880
(zahlbar bis Ende Juli 1898).......

ä, Carl Franz Adam Ballender, geboren am 28. Januar
1883 (zahlbar bis Ende Januar 1901) . . , .

11. Wittwe des Technikers bei der Provinzial - Central-
Verwaltungsbehörde, Kühnöhl .........

Für die Kinder:
Kühnöhl (1. Ehe), geboren am
187? (zahlbar bis Ende Sep-

Maria Hedwig
5. September
tember 1893)

d. Clara Ottilin

12,

5 500

28.'

285

Kühnöhl (l. Ehe), geboren am
19. Januar 1881 (zahlbar bis Ende Januar 1899)
Friedlich Wilhelm Alfred Kühnöhl (2. Ehe),
geboren am 23, Februar 1885 (zahlbar bis Ende
Februar 1903)............

Wittwe des früheren Aufsehers der Provinzial-Arbeits-
anstatt zu Vrauweiler, Carl Kretschmer.....

13. Wittwe des Maurermeisters der Prouinzilll-Arbeitsanstalt
zu Vrauweiler, Nikolaus Schuch........

Für die Kinder:
«l. Franz Joseph Schuch, geboren am 5. April 1874

(zahlbar bis Ende April 1892)......
K. Reinhard Schuch, geboren am 24. September

1875 (zahlbar bis Ende September 1893) . . .
0, Dorothea Schuch, geboren am 25. März 1877

(zahlbar bis Ende März 1895)......
ä. Elisabeth Schuch, geboren am 26. April 1880

(zahlbar bis Ende April 1898)......
«. Lambert Schuch, geboren am 6. April 1882

(zahlbar bis Ende April 1900)......
1. Antonie Schuch, geboren am 24. Nouember 1886

(zahlbar bis Ende Nouember 1904).....
14. Wittwe des evangelischen Geistlichen der Provinzial-

Arbeitsanstalt zu Vrauweiler, Friedr. Theod. Auler . ^^
zusammen . .

oder rund 9300 M.

Aus Titel I. Nr. 2 hat zu beziehendie Wittwe des Nentmeisters
der Provinzial-Hülfskasse, Theodor Lmnbertz ......

Für die Kinder:
-l. Wilhelmine Iakobine Hubertine, geboren am 12. No¬

vember 1873, jährlich 220 M., nur noch zahlbar bis
Ende Nouember 1891 mit.........

1>. Hermann Eugen Hubert, geboren am II. Februar
1879 (zahlbar bis Ende Februar 189?) . . . . ^

zufammen . .

6 595 M. 30 Pf.

151 „ 78 „

151 „ 78 „

151 „ ?8 „

151 „ ?8 „

216 „ 6? „

72 „ 22 „

72 22 -

43 „ 33 „

33! „ 67 „

183 „ - „

36 „ 60 „

36 „ 60 „

36 „ 60 „

86 „ 60 „

36 „ 60 „

36 „ 60 „

9 221 M. 13 Pf.

1100

146

220

Pf.

6«

1466 66 Pf.
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Titel. Ausgabe.
M

i. Uebertrag
An Hinterbliebenevon Beamten der RheinischenProvinzial-

Feuer-Societät ..............
Summe Titel I. . .

II.

III.

Zur Zahlung weiterer Wittwen- und Waisengelderresp, zur
rentbaren Anlegungder disponiblenBeträge .....

Summe Titel II per so.
(Die Titel I. und II. übertragen sich gegenseitig.)

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . . .
Summe Titel III. per 8e.

Hierzu „ „ II. . . .
7,/ „ ,/ ^. . . .

Summe der Ausgabe . .

„ „ Einnahme. .
Balancirt.

Betrag.

^

1125
11900

19 000

19 000
11900
30 900

30 900

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

5 560

5 560

19 750

40

19 750
5 560

25 350

25 350

39

Mithin jetzt

mehr.

5 500

1125
6 625

wemger.

285

285
6 340

6 340
6 340 —

750

40

750

790
5 550
5 550

Bemerkungen.

Aus Titel I. Nl. 3 hat zu beziehen die Wittwe des Technikers der
PromnziabFeuer-Societät, Adam Lindner......... 540 M.

Für die Kinder:
u, Maria Aloysia Lindner, geboren am 25. August 1874,

jährlich 108 M„ nur bis Ende August 1892 zahlbar mit 45 .,
d. Carl Adolf Lindner, geboren am 11. März 1876 (zahlbar

bis Ende März 1894)............. lN8 „
e. Carl Lebrecht Constantin Lindner, geboren am 5. April

1877 (zahlbar bis Ende April 1895)........ 108 „
ä. Anton August Wilhelm Lindner, geboren am 3. Juli 1878

(zahlbar bis Ende Juli 1896)........... 108 „
u. Adam Gotthard Constantin Lindner, geboren am 11. Sep¬

tember 1882 (zahlbar bis Ende September 1900) .... 108 „
t, Carl August Joseph Lindner, geboren am 18. Juni 1885

(zahlbar bis Ende Juni 1903)......... 108 ..
zusammen . . 1125M.
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Ausgabe-Etatder Rheinischen
für die Etatjahre vom 1. Januar bis 31. Dezember1891

Titel. Ausgabe.
35

Besoldungen.
^. Direktor.

Für denselbenGehalt .............
Desgleichenpersönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage .

Außerdemfreie Wohnung, Brand und Licht im Werthe
von 4000 M.

L. Oberbeamte.
Der stellvertretendeDirektor ...........

Wohnungsgeldzuschuß ............

0. Kasse.
Der Nendant ................

DemselbenManqucmentsgelder .........
Der Kalkulator und Kassencontroleur........
Buchhalter.................

Für 2 Kassenassistenten ............
Wohnungsgeldzuschußfür 5 Kasscnbeamten ä. 432 M.. .

v. Büreaubeamte.
Für 8 Sekretäre ...............

Für 6 Sekretariats-Assistenten

Wohnungsgeldzuschußfür 14 Büreaubeamte 5, 432 M. .
Zu übertragen

Betrag.

11000
1000

400

660

4 200
300

4 200
2 500

3 600
2160

21 500

10 400

6 048
72 968

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/90.

11000
1000

6 000
1200

4 200
150

4 200
2 500

3 600

18 000

12 100

63 950

41

ProvinMt-Ieuer-Societiit
und vom 1. Januar bis 31. Dezember1892.

Anlasse IV zum Haupt-Etat,

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Oemerllungen.

660

150

2160

3 500

6 048
12 518

1800

1700

3 500

Stelleninhaber: Geh, Negierungsrath Seul.

Stelleninhaber: Staatsanwalt a, D. Schüller.

Stelleninhaber: Klee.

Erhöhung durch Vergrößerung des Kassenumschlagesbedingt,
Stelleninhaber: Schaffrnth.
Stelleninhaber:Esser.

Hansen1 800 M,
Stelleninhaber: ^ Kels 1800"l 3 600 M.

Es sollen beziehen:
1, Sekretär Sauer,
2. .
3.
4.
c>. „
6.
7.
8.

Die
mit 2200.

sein bisheriges Gehalt
Bering«, „
Steins, „ „ „
Strohe, „ „ „
Iagdmuth, „
Laubenthlll, das Minimalgehalt
Lesch, desgleichen......
Hammers, desgleichen ....

zusammen
6 bis 8 benannten Beamten waren bisher Sekretariats-Assistenten

2000 und 2000 Mark.

3 600 M
3 400
2 90U
2 600
2 400
2 200
2 200
2 200

2! 500 M.
z»

Es sollen beziehen:
1. AssistentWagner,das bisherigeGehalt
2. „ Iansen, „
3. „ Schmitz, „ „
4. „ Nurthmann, das Minimalgehalt
5. „ Keßler,
6. „ N. N.,

zusammen ,
Die «ud 4 und 5 benannten Beamten waren bisher gegen Dmten beschäftigt.
Die Stelle zu 6 soll demnächstbesetzt«erden.

2100 M.
. 2 000 „
. 1800 „
. 1500 „
. 1500 „
. 1500 „
. 10 400 M.
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35

s.

II.

0
10

11

12

13

14

42

Ausgabe.

Uebertrag
H. Kanzleibeamte.

Der Kanzleivorsteher .............
Für zwei Kanzlisten ..............

Wohnungsgeldzuschußfür 3 Kanzleibeamte», 432 M. . -

?. Technische Beamte.
Für 2 Inspektoren..............

Für 8 Techniker...............

Der Feuerlöschrevisor .............
Wohnungsgeldzuschuhfür 11 technischeBeamte 5. 432 M.

tt. Unterbeamte.

Für 2 Kassenboten,Gehalt ...........
Dem Boten Oster (seit 1864 im Amte) persönlicheZulage

(AußerdemDienstwohnungmit freiemBrand und Licht.)
Die Emolumentesind veranschlagtzu je 340 M.

Summe Titel I. . .

Pensionenund Unterstützungen.
Pension des Inspektors a. D. Eick .........

„ „ Sekretärs a. D. Bast.........
Unterstützungder Familiedes verstorbenenInspektorsBürger .

„ „ „ „ ,, „ Schelauske
„ Wittwe „ „ Sekretärs Lindner .

Summe Titel II. . .

Betrag.

^__H
72 968

3100
2 700

1296

8 000

19100

2 500
4 752

2 650
100

11? 166

3 510
2 400

400
600
400

7 310

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/90.

^ "4-
63 950

8 000

20 200

2 500

2 600

97 250

3 510
2 400

400
600
400

7 310

43

Mithin jetzt

mehr.

12 518

3100
2 700

1296

4 752

50
100

24 516

wemger.
ZemerKungen.

19 916

3 500

1100

4 600

Diese Stelle soll dem bisherigen Sekretär Blöthe übertragen werden.
Es sollen beziehen:

1. Schulze, Minimalgehalt . . 1 850 M.
2. Viertens, „ . . 13 50 „

zusammen . 2 700M.
Die zu 1 und 2 benannten Beamten waren bisher gegen Diäten beschäftigt.

lStelleninhaber

Stelleninhaber:
1. Kaaf
2. Custodis
3. Straeßer
4. Hermaneck
5. Stücker
6. Fammler
7. Kaufmann
8. N, N. .

Inspektor Keller
Nitzenhoff

zusammen

3100 M.
2 700 „
2 400 „
2 400 „
2 300 „
2100 „
2100 „
2 000 „

4 000 M.
4 000^,^
8000 M.

zusammen . . 19100 M.
Die Stelle zu 8 mit dein Mnimalgehalte soll demnächstbesetztwerden.

Stelleninhaber: Keim.

Stelleninhaber:
Oster, bisheriges Gehalt .............1 400 M.
und 100 M, persönlicheZulage......... 100 „

1 500 M.
Pesch, bisheriges Gehalt .............1 200 „
und 50 M. Erhöhung nach dem Normn<°Etat.....^____ 50 „

zusammen . . 2 750 N

6»
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Titel. Ausgabe.
^

III. > ! Diäten und Reisetosten.
Für Dienst- und Organisationsreisenin spezieller Berechnung

Summe Titel III. . .

IV. ! ! Hülfspersonal.
Für Policenschreiber,Hülfsarbeiter im Vüreaudienst, sowie

für die Anfertigungder Heberollen........
Summe Titel IV. . .

V. ! l Geschllftsbedülfnisse.
Für die baulicheUnterhaltung des Societätsgebäudes

Für Beschaffungund Unterhaltung des Inventars. . .

Für Heizungund Beleuchtung ..........

Wasserconsum ................
Für Drucksachen und Schreibmaterialien .......

Für sonstigeNüreaubedürfnisse,Buchbinderarbeitcnund kleinere
Anschaffungen...............

Porto- und Telegraphen-Gebühren.........
Summe Titel V. . .

Betrag.

7 200

7 200

12 000

12 000

2 000

1500

2 200

218

4 400

600

16 000

26 918

Betrag
nach dem
Etat pro
1689/90.

7 200
7 200

16 000
16 000

2 000

1500

2 000

250
4 400

600

16 000
26 750

45

Mithin jetzt

mehr. weniger.

200

200

4 000
4 000

32

32

168

Bemerkungen.

Die Kosten betrugen 1888 . . 4167 W.
1889 . . 61 89 „

zusammen . . 10 356 M,
durchschnittlich5178 W.

Die Ausgaben betrugen 1888 . . 15 006 M.
1689 . .15430^,,^

zusammen . . 30 436 M.
durchschnittlich15 218 M.

Die Ormähigung des Etatskredits ist durch die Vermehrung der Zahl der
etatsmäßigen Äüreaubeamten gerechtfertigt.

Die Ausgaben betrugen 1888 ,
1889 .

zusammen
durchschnittlich1994,76 M.

Die Ausgaben betrugen 1888 ,
1689 .

znsammen ,
durchschnittlich1165,79 M.

Die Ausgaben betrugen 1888 .
1889 .

zusammen .
durchschnittlich2014,60 M.

Die Erhöhung des Kredits ist durch die gestiegenen Kohlenpreisebedingt.
Nach dem Tarif sind jährlich 218 M. zu zahlen.

. 4 389,71 M.

. 4 397,20 „

1999,96 M.
! 989,56 „
3 989,52 M?

1 430,75 W.
900,83 „

2 331,58 M.

2 054,24 M.
1974,96 „
4 029,20 M.

Die Ausgaben betrugen 1888
1889

zusammen . . 8 786,91 M.
durchschnittlich4393,45 M.

Die Ausgaben betrugen 1888 . . 597,88 M.
1889 . . 598,53 „

zusammen , . 1 196,41 M.
durchschnittlich598,20 M.

Die Ausgaben betrugen 1888 . . 12 732 M.
1889 . .^3917^»^

zusammen . . 26 649 M.
durchschnittlich13 324,50 M.
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Titel. Ausgabe.
5:

VI. Beitrag zu den Kostender Centralverwaltung,des Verbandes
der öffentlichen SocietätenDeutschlandsund der Wittwen-

«nd Waisentasseder Proviuzialbeamtcn.
1 Veitragzu den Kostender Centralverwaltung.....
2 „ „ „ „ desVerbandesderöffentlichenSocietäten

„ „ „ „ der Wittwen-und Waisenkasseder
Prouinzialbeamten.............

SummeTitel VI. . .

VII. Prämien.
1 Für vorzugsweisewirksameLoschhülfeund zur Verbesserung

der Löschhülfe-Einrichtungen..........
Zur Dotirung der Unterstützungskassefür im Feuerlosch¬

dienste 2c. Beschädigteoder Verunglückte ......
SummeTitel VII. . .

II. Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Direktors..........
Zu unvorhergesehenenAusgaben .........

SummeTitel VIII. . .

Zusammenstellungder Ausgaben.
I. Besoldungen................

II. Pensionen und Unterstützungen..........
III. Diäten und Reisekosten ............
IV. Hülfspersonal...............
V. Geschäftsbedürfnisse.............

VI. Veitragzu den Kosten der Centraluerwaltung:c .....
VII. Prämien.................

VIII. Sonstige Ausgaben .............
Summealler Ausgaben,

Bemerkung. Die Wohnungsgeldzuschüssesind in Gemähheit
des §. 7 der Vesoloungsbcstimmungenfür die Provinzial-
beamten der Nheinprovinz erst vom I. April 1891 ab
zu zahlen.

Betrag.

12 000
1500

1800

15 300

60 000

4 000

64 000

1000
3106

4106

117 166

7 310

7 200

12 000

26 918

15 300

64 000

4106

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/9U.

^.

12 000
1350

1650
15 000

40 000

4 000
44 000

1000
3 990
4 990

254 000

97 250
7 310
7 200

16 000
26 750
15 000
44 000

4 990

218 500

4?

Mithin jetzt

mehr.

150

150

300

20 000 —

weniger.

^ <5

20 000

Bemerkungen.

Die Beiträge betrugen 1888
1889

1 538 M.
1461 „
2999 M.

19 916

168

300

20 000

40 384

884

884

zusammen .
durchschnittlich1499,50 M.

Die Ausgaben betrugen pro 1889 1678 M.
Die Erhöhung ist durch Anstellung bisher eommissarischbeschäftigterBeamten

bedingt.

4 000

884

4 884

35 500

Die Ausgaben betrugen 1888
1889

zusammen
durchschnittlich2555,81 M-

1 967,06 M.
8144^56 ,^
5 111,62 M.
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Ausgabe-Etatder Mndes-

Titel. Ausgabe.

^. Besoldungen.
H,. Direktion.

1 Der Direktor...........
2 2 Landesbankräthe..........

3 Der Kassen-Direktor.........
4 Wohnungsgeldzuschuß für 4 Beamte K 660 M.

L. Kasse.
Der Nentmeister ..............
Der Rendant ...........4 530 M.

DemselbenManquements-Entschädigung . . 150 „

Für 7 Buchhalter

10

11

12

0. Bureau.
Der Landesbank-Sekretär .......3 500 M.

Demselbenpersönliche Zulage ..... 200 „

Für 4 Assistenten..............

Wohnungsgeldzuschußfür 14 Beamte ü. 432 M .....

v. Unterbeamte.
Für einen Kassenboten ........ 1140 M.
Demselben außerdemEntschädig, f. Dienstwohnung 240 „

„ Brand u. Licht 100 „
Gehaltserhöhung für denselben nach dem Normal-Etat am

1. April 1891..............
Summe Titel H,. . .

Betrag.

^

9 000
9 900

5 400
2 640

3 920

4 680

18 700

3 700

6 600

6 048

1480

50

72118

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^ ^

9 000
9 900

5 400

4 030

4 650

16 600

3 650

3 550

1470

58 250

49

bank der Meinprovinz.
AnlageV zum Haupt-Etat,

Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr. weinger.

^ ^-. ^ ^.

Stelleninhaber: Negierungsrath a. D, Dr. Lohe,
-— — — Stelleninhaber : Landesbankrath Weber, Gehalt 5400 3«. Die 2, Landesbankrathstelle

ist zur Zeit noch unbesetzt.— — — — Stelleninhaber: Vigeleben.
2 640 —

— — 110 — Der gegenwärtige commissarischeInhaber Buxakowsknbezieht zur Zeit ein Gehalt uon
3920 M.

30 — — —
Gegenwärtiger Stelleninhaber: Vierkoetter bezieht jetzt bereits 4530 M. Gehalt und

an Manquements-Entschädigung 150 M.
2 100 Buchhalter Weber bezieht 3 800 M.

Pieper „ 2 800 „
Irmen „ 2 800 „
Henseler „ 2 600 „
Keulen „ 2 600 „
Gras! „ 2 400 „

7. Nuchhalterstelle „ 2 200 „ Dieselbe soll den, AssistentenDickverliehen
18 700 M. werden; die Nothwendigkeit einer 7. Nuch¬

halterstelle ergiebt sich daraus, daß die Geschäfte der bisherigen «. Buchhaltern,
welchedie gesummten Buchungen der Landesbank als solcher — also ausschließlich
der Buchungen der Centralverwaltung — zu besorgen hat, nicht mehr von einem
Buchhalter Verantwortlich erledigt werden können. Außerdem ist die zeitweise
Unterstützungdes Nendanten durch einen Buchhalter unumgänglich geworden.

50 Der Sekretär Müller bezieht zur Zeit an Gehalt 3500 M, sowie die demselbenin der
Sitzung des Provinzial-Verwaltungsrathes vom 11./13. Januar 1887 bewilligte
persönlicheIahreszulage uon 200 M.

3 050 Die bedeutende Vermehrung der Geschäfte in der Buchhaltern und im Sekretariate
bedingen eine Vermehrung der Assistentenstellenuon 2 auf 4,

Die durch das Aufrückendes AssistentenDick frei werdende Stelle soll dem
6 048 Diätar Pütz, eine der beiden neu zu errichtenden Stellen dem Dintar Esser «er¬

ließen, über die Besetzungder zweiten neu zu errichtendenStelle muß die Beschluß¬
fassung noch ausgesetztwerden.

Der KassenboteDiel bezieht zur Zeit an Gehalt 1140 M., sowie die nebenbezeichneten
Emolumente zu 340 M.

10

50

13 978 — 110 ~

13 868 ^ - ^ -
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Ausgabe.

1^. l I Andere persönlicheAusgaben.
Für Hülfsarbeiter in der Buchhaltern, im Sekretariat und

in der Kasse ...............
Summe Titel L. ^»er se.

<ü. ! l! Für Unterstützungenlc. der Beamten (zu verwenden auf
Grund Beschlusses des Kuratoriums) .......

Summe Titel 0. per «s,

D, ! Il Diäten und Reisekostendes Direktors, der Landesbankräthe,
des Kassen-Direktors und der Mitgliederdes Kuratoriums:c.

2> Diäten und Reisekostender Taxatoren .......
Summe Titel 1). pei- 8<z.

>I ! 1> Für Schreibmaterialien,Drucksachen, Bücher, Porto, Abonne¬
mentsgelder,Insertionen, Kosten der Vertretungder Landes¬
bank bei Subhastationen :c., Kosten der Beschaffungvon
Vüreau-Utensilienund sonstigekleineVerwaltungskosten .

Veitrag zn den Kosten der Wittwen- und Waisenkasseder
Provinzialbeamten,veranschlagtzu ........

Summe Titel ll. . .

Wiederholung.

^. Gehälter der Beamten ............
L. Andere persönliche Ausgaben ..........
(_!. Für Unterstützungen:c. der Beamten ........
I). Diäten und Reisekosten ............
ll. Für Schreibmaterialien,Drucksachen « ........

Summe . .

Betrag.

700

850

4 000

N050

1200
7 250

72118
5 700

850
4 000
7 250

89 918

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
.F ^

700

850

4 000

6 050

1050
7100

58 250
5 700

850
4 000
7100

75 900

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

__ Es wurdenverausgabtin 1888/89 . . 5 700 M, — Pf.
1889/90 , , 5 643 „ 50 ,,

zusammen . . 11343 M. 50 Pf.
durchschnittlich5671 M. 75 Pf.

In 1888/89und 1889/90ist der ganze Betrag verausgabt.

— — — — Es wurdenverausgabtin 1888/89 . . 1 937 M. 39 Pf.
1889/90 . . 2 865 „ 32 .,

zusammen . . 4 802 M. 71 Pf.
durchschnittlich2401 M. 35 Pf.

Es wurdenverausgabtin 1888/89 . . 5 710 M. 70 Pf.
1889/90 . . 4 775 „ 25 „

zusammen . . 10 485 M. 95 Pf.
durchschnittlich5242 M. «7 Pf.

Es wurdenverausgabtin 1888/89 . . 900 M. 80 Pf.150

— — —

150 — — — 1889/90 . . 915 „ 80 „
zusammen . . 1816 M. 60 Pf.

durchschnittlich908 M. 30 Pf.
Der Betrag von 1200 M. ist nach Maßgabeder Gehälterder Beamtender

Landesbank eingestellt.

13 978

150

—
110 —

14 128 — 110 —

14 018

i
?*



Etat der Verwaltungdes Mnd-

Titel.
35

Einnahme. Betrag.
Betrag

nach deni
Etat pro
1889/91.

^ 4

I.

II.

Einnahme aus Erstattungenvon Pflege-, Porto und Prozeß-

Summe der Einnahmen . .

19 000

720 000

— 10 000

672 865

—

739 000 682 865

I.

II.

III.

Ausgabe.
Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenverbiindeauf Grund

des §. 36 des Gesetzes vom 8. März 1871 .....
Zu verwendenauf Gruud Beschlussesdes Provinzial-

ausfchusses. Der Credit überträgt sich von einem Jahr
zum andern.

Zahlungen für landarme Pcrfonen an Ortsarmenverbände

1. Zur Verzinsung und Amortisation des dem Rheinischen
Verein wider die Vagabundennothresp, dem Kuratorium
von Lühlerheimund dem RheinischenVerein für katho¬
lische Arbeiterkolonienaus der Landesbankder Nhein-

2. Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim resp, an
den RheinischenVerein für katholische Arbeiterkolonien .

Summe der Ausgaben . .

„ „ Einnahmen. .
Balancirt.

14 000

695 000

10 000

20 000

.....

14 000

638 865

10 000

20 000

—

739 000

739 000

682 865

682 865

Anlage VI zum tzauplMal.

armenwesensder Memprovinz.
Mithin jetzt

mehr.

9 000

47135
56135

weniger.

56135

56135

56135

Bemerkungen.

Früher Titel II.
Die Einnahme betrug im Etatsjahre

1888/89
1889/90

zusammen
im Durchschnittalso 18 771 M

10 212,83 M.
27 329,82 „
37 542,45 M.

In der Einnahme pro'1889/9o"befinden sich 15 933,62 M.
strafgelderfonds zu den Wegekosten landarmer Kinder

Zuschußaus den Polizei-

Früher Titel III.
Als Zuschußwurde aus Provinzialmitteln geleistet:

im Etatsjahr 1888/89 . . 736 094,08 M.
1889/90 . . 705 044,88 „

Früher Titel II.
Es wurden als Beihülfen bewilligt im Etatjahre:

1888/89 . . 14 866,57 W.
1889/90 . . 8 691,— „

zusammen . . 23 557,57 M.
mithin durchschnittlichpro Jahr 11779 M,

Der im Jahre 1889/90 gegen das Etatssoll weniger
von 5309 M. ist als Restnusgabe auf das Jahr 1890/91 ____ ^
Dieser Betrag wird auch durch die bei Aufstellung des Finalabschlussesnoch rück¬
ständigen Neihülfenllnträge pro 1889/90 absorbirt werden. Der Betrag von
14 000 M. pro Jahr wird auch für die Folge genügen.

Früher Titel III.
Die Ausgabe betrug im Gtatsjahre 1888/89........701449,15 M.

1889/90 ........688 577,81 „
zufammen . . 1390 026,96 M.

im Durchschnittalso 695 013 M.

verausgabte Netrag
übertragen worden.

Laut Beschlußdes 33. RheinischenProuinziallandtags vom 17. Februar 1888 soll das
Darlehen aus Landarmenmitteln mit 4°/° verzinst und mit 1°/» inhrlich amortisut
werden.
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der Staats-

H. Polizeiftrafgelderfondsdes

Zinsen von Werthpapicren.
Von dem bei der Landesbank der Rhcinvrovinzhinterlegten

3°/°igen Betrage von 88 000 M........
Summe Titel I.

II. Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Summe Titel II.

III. UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Almmdung . . . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I. .

„ II. .
„ III. .

Summeder Einnahmen .

2 640 2 640

19 300 15 500

10 10

2 640
19 300

10

— 2 640
15 500

10

—

21950 18150

Nebenfonds.
Anlasse VII zum HauutMat.

Mithin jetzt

Bemerkungen.

RegierungsbezirksAachen.

3 800

3 800
— — —

3 800

Zu II. Derselbe betrug im Natsjahre 1888/8» . . U,01<;,80M.
1889/90 . , 18 551, 02 „

zusammen . , 38 567,82 M7
oder durchschnittlich19 283,91M. pro Jahr, rund 19 3N0 M.



5?

!!.

III.

4. Polizeistrafgelderfondsdes

Verwaltnngstostcn.
1, Veitragzu den Kosten der Eentralverwaltung3°/o der

Einnahmenan Zinsen und Strafgeldern,abgerundetauf
2. Druckkostenzur Beschaffung von Formulareu ....

SummeTitel I. . .

Zuschüsse zu den Pflegetosten«erlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

SummeTitel II.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . . ,
SummeTitel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Ausgaben

// // Einnahme»:. .
Balancirt.

658
300

— 500
300

—

958— 800-^

20 990 17 300

2 50

958
20 990

2

— 800
17 300

50

—

21950

21950

18150

18150

ZemcrKungcn.

RegierungsbezirksAachen.

158— —

—158— —

3 690

48

158
3 690

—

48

—

3 848 I 48—

3 800 — I —

Zu I, 2. Die Druckkostenbetrugen im Etatjahre 1888/89

zusammen
oder durchschnittlich261,24 M. pro Jahr, rund 300 M.

818,67 M.
248,82 „
562,49 M.
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I.

II.

III.

«. Polizeistrafgelderfondsdes linksrheinischen

Zinsen von Werthvavieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinzhinterlegten

3°/«igen Betrage von 120000 M.........
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Summe Titel II.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ HL

Summeder Einnahmen

3 600 3 600

19 500 18 250

50 50

3 600
19 500

50

— 3 600
18 250

50

—

23150 21900

59

Mithin jetzt

ZemerKullgen.

Theiles des RegierungsbezirksCoblenz.

1250 —

1250
— —

—
1250

llu II. Derselbe betrug im Etatsjahre 1888/89
^ 1889/90

zusammen

19 906,20 M.
19115,18 „

. 89 021,88 M.
oder durchschnittlich19 510,69 M. pro Jahr, rund 19 500 M.

,

8'
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L. Polizeistrafgelderfondsdes linksrheinischen

Verwaltungskosten.
1. Veitrag zu den Kostender Centralverwaltung3°/« der

Einnahmenan Zinsen und Strafgeldern,abgerundetauf
2, Druckkostenzur Beschaffung von Formularen ....

SummeTitel I. . .

Zuschüssezu den Pflegelostenverlassener uud verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

SummeTitel II.

Zu nnvorhergesehenc«Ausgaben und zur Abrundung. . .
SummeTitel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Ausgaben
„ „ Einnahmen

Balancirt

693
320

— 600
325

—

1013 —^ 925—

22 000 20 900

137 75

1013
22 000

13?

- - 925
20 900

75

—

23 150
23150 _^

21900
21900

61

Mithin jetzt

mehr.
^7 ^f.

weniger.
Bemerkungen.

Theiles des Regierungsbezirks Koblenz.

93 .....
5

—

93— 5 —

88__ ^, —

1100

62

88
1100

62

.^, — —

1250 — —

Zu I, 2. Die Druckkostenbetrugen im Etatjahre 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich319,9? M. pro Jahr, rund 820 M.

. 342,36 M.

. ^97,5 8 „

. 639,94 M.
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N. Polizeiftrafgeldevfondsdes rechtsrheinischen

Zinsen von Wetthpllpieren.
Von dem bei der Landesbankder Nhcinprovinzhinterlegten

3°/uigen Netrage von 69 500 M.........
Summe Titel 1,

II. Ertrag der Strafgelder,
Aus Geldstrafen

Summe Titel II.

III. UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung. . . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Einnahmen

2 085 2 085

20 700 19 350

15 15

2 085
20 700

15

2 085
19 350

15

—

22 800 21450

63

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

Theiles des Regiernngsbezirts Gsblenz.

1350 —

1350
— — —

1350

Zu II. Derselbe betrug im Vtatsjllhre 1888/89 . . 22 097,88 W.
1889/90 . , 19 399,40 „

zusammen . . 41497,28 M.
oder durchschnittlich20 748,64 M. pro Inhr, rund 2U 700 M.



Titel,

II.

III.

64

Ausgabe. Betrag.

^ ^

Betrag
nach dem
Ltnt pro
1889/91.

(^ Polizeiftrafgelderfondsdes rechtsrheinischen

Verwaltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Centralverwaltung 3°/° der

Einnahmen an Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf
2. Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen ....

Summe Titel I. . .

Zuschüssezu den Pflegekosten verlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Summe Titel II.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Aurundung
Summe Titel III.

680
250
930

21800

70

Wiederholung.
Titel I.

„ II
„ HI-

Summe der Ausgaben
„ „ Einnahmen

Nalancirt

600
200
800

930
21800

70
22 800
22 800

20 600

50

800
20 600

50
21450
21450

65

Mithin jetzt

Bemerkungen.

Theiles des RegierungsbezirksKoblenz.

80
50

— —
—

130— —

1200

—20

130
1200

20

— —

1350 — — —

Zu I. 2. Die Druckküstenbetrugen im Etatjahre 18^8/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich287,21 M. pro Jahr, rund 250 W.

191,86 M.
282,56 „
471,42 M.



an

I). (Haupt) Polizeistrafgelderfonds

Zinsen von Wctthpllpiercn.
Von dem bei der Landesbankder Nheinprovinz hinterlegten

3°/»igen Betrage von 129700 M.........
Summe Titel I.

I,.

III.

Ertrag der Strafgelder.
Ans Geldstrafen

Snmme Titel II.

UnvorhergeseheneEinnahmen «nd zur Abrundnng ....
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.

Summe der Einnahmen

3 891 3 891

25 600 25 500

9 9

3 891
25 600

9

— 3 891
25 500

9

—

29 500 29 400

6?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

des RegierungsbezirksKöln.

100

100
— — —

100

Zu II. Derselbe betrug im Otlltsjuhre 1888/89
1889/9N

zusammen

25 50«,12 M.
25 784,79 „
51 290 91 M.

oder durchschnittlich25 «45,45 W. pro Jahr, rund 25 «00 M.
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II.

III.

I>. (Haupt) Polizeistrafgelderfonds

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Eentralverwaltung3°/« der

Einnahmen an Zinsenund Strafgeldern,abgerundet auf
2. Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen ....

SummeTitel I. . .

Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

SummeTitel II.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und znr Aurundung. . .
SummeTitel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Ausgaben . .

„ „ Einnahmen. .
Balancirt.

900
480

,.^ 800
400

—

1380

28100

1200

28 100

20 100

1380
28100

20

— 1200
28100

100

—

29 500

29 500

29 400

29 400

69

Mithin jetzt

Bemerkungen.

des RegierungsbezirksKöln.

100
80 —-

—

180

80

180—

80

—

180— 80 —

100—

Zu I, 2, Die Drucklostenbetrugen im Ltatsjahre 1888/8!»
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich482,05 M. pro Jahr, rund 480 M.

5«2,63 M.
40 1,48 „
964,11 M.
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Titel, Einnahme. Betrag

.6 «z-.

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^ ,4.

!,

>,,

III.

N. Polizeiftrafgelderfondsdes rheinischrechtlichen

Zinsen von Werthpapiercn.
Von dem bei der Landesbank der Nheinvrovinz hinterlegten

3>igen Betrage von 45 300 M.........
Summe Titel I.

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

Summe Titel II.

UnvorhergeseheneEinnahmen und znr Mrunduug. . . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III,

Sninme der Einnahmen

1359 1359

41400 35 500

41 41

1359
41400

41

— 1359
35 500

41

—

42 800 30 900

71

Mithin jetzt

mehr.
SemerKungen.

Theiles des RegierungsbezirksDüsseldorf.

5 900

5 900

— —

5 900

!

Zu II, Derselbe betrug im Etatjahre 1888/89
1889/90

40 793,22M,
42 009,68 „

zusammen . . 82 802,90M,
oder durchschnittlich41 401,45M. pro Jahr, rund 41 400 M,
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L. Polizeistrafgelderfonds des rheinifchrechtlichen

Velwllltnngstostcn.
1. Beitrag zu den Kosten der Centralverwaltung 3"/o der

Einnahmen an Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2. Drucklüftenzur Beschaffungvon Formularen ....

Summe Titel I. . .

II. Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und verwaister Kinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Summe Titel II.

Zu unvorhergesehenenAusgabe,, und zur Abrundung. . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II,
„ III.

Summe der Ausgaben
„ „ Einnahmen

Blllancirt

1300
520

1100
400

—

1820

40 900

1500

35 350 ^

80 50

1820
40 900

80

— 1500
35 350

50

—

42 800
42 800

36 900-
36 900 —

73

Mithin jetzt

mehr.
S c m e r K u n g e n.

Theiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

200
120

— — —

320

5 550

30

320
5 550

30

— — —

5 900 — I —

l

Zu I. 2. Die Druckkostenbetrussen im Otatsjahre 1888/89
1889/30

zusammen
oder durchschnittlich524,49 M. pr« Jahr, rund 520 M,

623,29 W.
425,69 ^

. 1048,98 M.

10
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Titel.

!,,

III.

Ginnahme. Betrag.

^

Betrag
nach dem
Etat pro
1868/91.

k'. Polizeistvafgeldersondsdes landrechtlichen

Zinsen von Wcrthpllpm'cn.
!. Von dem bei der Landesbank der Rheinprovinz

hinterlegten3°/oigen Betrage von. . . . 6? 150 M.
2. Von dem Darlehen der Gemeinde Vorbeck

ü. 4'/2"/° von..........12000 „
3. Von dem Darlehen der GemeindeFrixheim-

Anstclä 4'/2°/„ von........
4. von dem Darlehen der Gemeinde Nichrath

ä 4'/2°/° von.......... 5?00 „
Zusammen . . 84 850 M.

Summe Titel I. . .

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Summe Titel II.

UnvorhergeseheneEinnahmen nnd zur Almmdung. . . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I,

„ IN.
Summe der Einnahmen

2 014

540

256 .'.0

1 803

540

31?

256

25

5,"

2 811 — 2 916 ?'.

18 400 13 550

89 33 25

2 811
18 400

89

— 2 916
13 550

33

75

25
21 300 16 500 —

75

ScmcrKunge n<

Theiles des RegierungsbezirksDüsseldorf.

211 50

31? 25

211>50 31? 25
— ^_ 105 75

4 850

55 75

4 850
55 75

105 75

4 905 75 105 75
4 800 — —

Zu I. 3. Das der «emeinde Frirheün-Anstel s. g, bewilligte Darlehen ist im Rech¬
nungsjahre 1889/90 zurückgezahlt und bei der Landesbank gegen 3"/» Zinsen
hinterlegt worden.

Zu II. Derselbe betrug im Etatjahre 1888/89 . . 18 001,04 M.
1889/00 . . 18 82 9,23 „

zusammen . .36 830,27 M
oder durchschnittlich18 415,13 M. pro Jahr, rund 18 400 M.

,0'
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II.

III.

Betrag
nach dein
Etat pro
1869/91.

I'. Pslizeiftrafgelderfonds des landrechtlichen

Verwllltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Centralverwaltung3°,,, der

Einnahmean Zinsen und Strafgeldern,abgerundetauf
2 Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen ....

SummeTitel I. . .

Zuschüsse zu den Kosten verlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

SummeTitel II.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . .
SummeTitel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summeder Ausgaben
„ „ Einnahmen

Balancirt

630
190

— 500
125

—

820— 625 —

20 400 15 850

80 25

820
20 400

80

- 625
15 850

25

—

21300
21300

— 16 500
16 500

—

!

77

Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungen.

Theiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

130
65

IN

4 550

19a
4 550

4 800

Zu I. 2. Nie Druckkostenbetrugen im Etatsjahre 1888/89
1888/90

zusammen
oder durchschnittlich199,78 M. pro Jahr, rund 190 M.

l 72,56 M.
227,01 „

^399,57 M.
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Titel. Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91.

,.

II.

III.

«. Polizeistrafgelderfondsdes

Zinsen von Werthpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Nheinprovinzhinterlegten

3 °/«igen Betrage von 134 500 M .........
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Summe Titel II.

UnvorhergeseheneEinnahmen nnd zur Almmdung . . . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summe der Einnahmen

4 035 4 035

51200 45 500

05 15

4 035
51200

65

__ 4 035
45 500

15
'

55 300 49 550

79

SemcrKungen.

RegierungsbezirksTrier.

5 700

50

5 700
50

— —

5 750

4u II. Derselbe betrug im Etatjahre 1888/89
1889/90

5,2 3-24,28 W.
^19 970,10 „

zusammen 102 300,Ü8 M.
oder durchschnittlich5,1 150,19 M. pro Jahr, rund 5,1 200 W.
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Betrag

Titel. Ausgabe. Betrag. nach dem
Etat pro
1889/81.

^ ^. ^ ^.

!.

II.

III.

«. Polizeiftrafgelderfondsdes

Vcrwaltungskosteu.
1. Beitrag zu den Kosten der Lentralverwaltung 3°/o der

Einnahme an Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2. Drnckkostcnzur Beschaffungvun Formularen ....

Summe Titel I. . .

Zuschüssezu den Wegekosten «erlassener und verwaisterKinder
nud zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Summe Titel II.

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Almmdung. . .
Summe Titel III.

Wiederholung.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summe der Ausgaben

,/ „ Einnahmen. .
Balancirt.

1680
640

. „, 1500
550

—

2 320 ~" 2 050 —

52 950 47 450

30 50

2 320
52 950

30

— 2 050
47 450

50

—

55 300

55 300

49 550

49 550

81

DemerKungcn.

Negierungsbezirks Trier.

180
90

—

270 — — —

5 500

20

270
5 500

—

20

—

5 770 — 20

5 750 —- — -—

3» I. 2. Die Drullkllsten betrugen im Gtatsjahre 1888/89
1889/80

zusammen
oder durchschnittlich642,25 M, pro Jahr, rund 64U M,

631,LNM.
852,9 0 „

1^284,50 M.

N
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Titel. Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
Etat pro
1889/91.

ZcmcrKnngen.

N. (Neben) Polizeiftrafgelderfondsdes RegierungsbezirksKöln.

I. Zinsen von Werthpapieren.
Von dem bei der Landcsbaukder Nheinvrovinzhinterlegten

3°/°igcn Betrage von 9600 Vt..........
Summe Titel I.

288 288

I. Ausgabe.

Wegekosten-Zuschüsse.
Zuschüssezu den Pflegekosten verlassenerund verwaisterKinder

einzelnerGemeindender Kreise Bonn und Nheiubach . .
Summe Titel I.

Die Einnahme beträgt . .
Balllncirt.

28« 288

288 288

qu I. Die Zinsen des Kapitals weiden an die Gemeinden der Bargermelstereien
Bonn (ercl. Stadt), Godesberg, Oedekoven, Poppelsdorf und Mio '"' K«,se
Vonn, und Ndendorf, Cnchenheim,Munstereifel (ez^el. Stadt), Ollhe.m und Nhem-
buch im Kreise Rheinbach nach Maßgabe der vorhandenen verladenen und ver¬
waisten Kinder vertheilt.

11*
!I
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»5

Betrag
nach dem
Etat pro
1869/91,

^ ^.

I. Ohrenbreitfteiner Allgemeiner

!,

II.

Von dein bei der Landesbank der Nheinprovinzhinterlegten
3>igen Betrage von 46 500 M.........

Von der Nassauischen Landesbankin Wiesbaden,Antheil der
Zinsen ans dein Legate der Juliane Zehner .....

Summe Titel I. und II. . .

1 395

78 7',

I 860

78 75

1473 75 1 938 7.',

l.

Ausgabe.

Unterstützungen.
1. An die Erben Juliane Zehner, Zinsen des Zehner'schen

Legates ................
2. Zur Unterstützung hülfsbedürftiger ortsarmer Personen

aus einzelnenGemeindender KreiseAltenkirchen,Coblenz

Summe Titel I. . .
Die Einnahmen betragen . .

Valancirt.

143

1330 28

143

1795

17

1473
1473

75
77.

1938
1938

75
75

Mithin jetzt

mehr. weniger.
ZemerKungcn.

Armenfonds.

465 — Zu I, GenM Beschlußdes Provinzialausschussesvom 10. November 1890 sind nnch
^ die Zinsen des Ohrenbreitsteiner Ar.nenfonds von 4«/° »nf 3 °/° herabgesetztZins,

worden, daher der nebenstehendbezeichneteAusfall in der Einnahme.

5^

— 465 —

465-

Zu I, 1. Durch Testament vom Jahre 1751 und 1754 vermachte die Juliane Zehner
dem Hospitale in Loblenz 1639 Thaler 29 Albus, welchean den Ohrenbreitsteiner
Armenfonds unter der Bedingung übergegangen sind, die Zinsen des Kapitals
au die Verwandten der Testatin bis zum 3, Grade zu zahlen. Gs bezieht zur
Zeit diese Zinsen die Wittwe Nosen zu Vreden mit 143,4? M. jährlich. Nach dem
Ableben der Genannten verbleiben die Zinsen dein Fonds,
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Titel,

86

Einnahme. Betrag

^ ,4,

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^ ^

Wieder-

Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks:
^. Aachen ..............
L. Coblenz,linksrheinischerTheil .......
0. Coblenz,rechtsrheinischerTheil .......
O. Köln (Hauptfonds)..........
N. Düsseldorf,rheinischrechtlicherTheil .....
1^, Dusseldorf,landrechtlicherTheil ......
A. Trier...............
H. Köln (Nebenfonds) ..........
I. EhrenbreitsteinerArmenfonds .......

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

Polizeistrafgcldcrfondsdes Regierungsbezirks:
^. Nachen ................
N. Coblenz,linksrheinischerTheil .........
<ü. Coblenz,rechtsrheinischerTheil .........
v. Köln (Hauptfonds)............
N, Düsseldorf,rheinifchrechtlicherTheil .......
k?. Düsseldorf,landrechtlicherTheil ........
A. Trier................
ll. Köln (Nebenfonds)............
I. EhrenbreitsteinerArmenfonds .........

Summe der Ausgaben . .

„ „ Einnahmen . .
Balancirt.

21 950
23 150
22 800
29 500
42 800
21300
55 300

288
1473

218 561

21950
23 150
22 800
29 500
42 800
21300
55 300

288
1473

218 561

218 561

75
75

75
?.'.

75

18150
21 900
21450
29 400
36 900
16 500
49 550

288
1938

196 076

18150
21900
21450
29 400
36 900
16 500
49 550

288
1938

196 076

196 076

75
75

75
75

75

'

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

holung.

3 800
1250 ..^ — —

1350 — — —

100— — —

5 900 — >— —

4 800 — —

5 750 — '— —

__ 465—
22 950 — 465

22 485

3 800
1250
1350

100
5 900
4 800
5 750

22 950

465
465

22 485
22 485
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Titel.
IZ

1.

II.

III.

IV.
V.

Etat über die Kosten der Unter-
in Gemttßheitdes Gesetzes

Ausgabe.

Erstattung aus der Staatskasse (tz. 12 al. 3 des Gesetzes) .

Zahlungen von Ortsarmenverbänden zur Beschaffungder
reglementsmäßigenersten Ausstattung der Zöglinge (§. 12
«1. 2 des Gesetzes) .............

Erstattung von Pflegekostenans dein eigenenVermögen der
Zöglinge, oder von den aus privatrechtlichenTiteln zur
Alimentation Verpflichteten(§. 12 al. 2 des Gesetzes). .

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . .
Zuschußaus Provinzialmitteln ........

Summe der Einnahme

Betrag.

^

112 200

300

112 200
224 700

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

109 300

400

109 300
219 000

4

89
AnlasseVIII zum Haupt-Etat,

bringung verwahrlosterKinder
vom 13. März 1878.

Mithin jetzt

mehr.

2 900

weniger.

100

Bemerkungen.

2 900 —

5 800>—^
'5700!'

100

Laut «inseitiger Verechnung werden die Gesammtansgäben pro Etats-
jllhr betragen . . .'.........'...... 224 700 W.

Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Zwangs-
erziehungswesens für ein Jahr nach Titel III ......._____300 „

Rest . . 224 400 M„
wovon die Hälfte feitens des Staates pro Etatsjahr zu erstatten
wäre mit................... 112 200 .,

Bei Titel II ist, da die au. Zahlungen für die in Familien unterzubringenden Kinder
der Kürze halber direkt an die betreffenden Vereinsvorstände 2c. erfolge», feit
1888/84 keine Einnahme zu verzeichnengewesen.

Einnahme pro 1888/89 . . 147,80 M.
„ 1889/90 . .410,— „

Summe . . 557,80 M.,
oder im Durchschuittpro Jahr 278,90 M.

Einnahme seit 1881/82: nichts.

Derselbe Netrag, welcher von der Staatskasse zu erstatten ist.

12
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Titel. Ausgabe. Betrag.

Kostendes Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unter¬
richts resp, der handwerksmäßigenoder sonstigen Ausbildung
der Zöglinge ...............

Summe Titel I. . .
214 000

214 000

!>. Insgemein und für unvorhergeseheneAusgaben

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

Mithin jetzt

^ ,4.

2 000

217 175

217175

mehr. weniger.

1825

3175

17!

ZenielKiingcn.

Am 1. April 1890 waren 1216 Kinoer in Zwangserziehung. In 1888/89 ist ein
Zuwachs von 109 und ein Abgang von 12U Zöglingen, in 1889/90 ein Zugang
von 166 und ein Abgang von 158, oder für jedes der beiden Jahre durch¬
schnittlichein Zuwachs uon 168 und ein Abgang von 139 Kindern zu verzeichnen
gewesen. Die Annahme eines Zu- und Abganges in der gleichen Hohe für
1890/91 und für jedes der beiden Rechnungsjahre 1891/98 würde am 1. April
1891 die Zahl von 1216 ^168 — 139 --- 1245 Kindern und am I.April 1892
von 12454 168 ^ 139 — 1274 Zöglingen ergeben.

Der Durchschnittspflegesatzbetrug in 1888/89 -- 171,59 M., in 1889/90 --
165,77 W,, oder im Durchschnittrund 168 M. pro Kind und Jahr, Bei Zugrunde¬
legung dieses letzteren Satzes für die Etatsperiode vom 1, April 1891 bis
31, Mnrz 1893 würden die Ausgaben zu veranschlagensein:

In 1891/92 für 1245Kinder zu 1245X168 M. -- 209 160 M.
Dazu für den Zugang uon 168 Kindern,für welche,

da dieselbenim Laufe des Ltatsjnhres zugehe», nur die
Hälfte des Durchfchnittspflegefatzesanzunehmen ist,
168X168 m, ,

-------^------ Mark —...........

Hiervon ab für den Abgang uon 139 Kindern, für
welche gleichfalls nur die Hälfte des Durchschnitts¬

pflegesatzeszu berechnenist, ------^------ Mark — . .

so das; im ersten Ltatsjahre .............
Vervfleguugstosten anzunehmen wären.

In 1892/93 würden die Ausgabe», betragen-
für 1274 Kinder ---- 1274X1U8 M. ---.....214032 M.

Dazu für den Zugang von 168 Kindern, wie vor zur Hälfte

des Durchschnittspfiegesatzesberechnet,—-^—M. --^ ! 4 112

14112 „

223 272 M.

11 676
211596 M.

2

Hiervon ab für den Abgang uon 139 Kindern —
139X168- M. -

228 144 M.

11676 M..
216 468

so daß die Verpflegungskostenim zweitenGtatsjahre betragen würden
Für die Zeit uom 1. April 1891 bis 31. März 1893 ergibt sich"

hiernach bei Titel I. eine Ausgabe uon.........428 064 M.,
oder pro Etntsjcchr 214 082 M„ ruud 214 000 M.

Ausgabe pro 1888/89 . . 2 202,15 M.
„ 1889/90 . . 1811,99 ,^

Summe . . 4 «114,14 Ät.,
oder durchschnittlichpro Jahr 2 007,07 M.

,!>'
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Titel. Ausgabe.
5;

III. ! Verwaltungstosten.

^,. Besoldungen
der ausschließlichfür das Zwangserziehungswesenbestellten

Vüreaubeamten.

1. Für einen Sekretär Gehalt ..........
2. Für einen Registratur Gehalt ........ -
3. Wohnungsgeldzuschüsse für 2 Beamte zu 432 M. . . .

L. Für Zülfsarbeiter
im Büreaudienstund zur Abrundung ........

0. Für Kanzlei-, Druck- und Portokosten . .
Summe Titel III. . .

Hierzu „ „ II. . .

Summe der Ausgabe . .

Die Einnahme beträgt . .
Valancirt.

Betrag.

2 400
2 250

864

1486

1700
8 700
2 000

214 000
224 700

224 700

Vetrag
nach dem
Etat pro
1689/91.

^ ^.

1825
217175
219 000

219 000

Mithin jetzt

mehr.

2 400
2 250

864

1486

1 700
8 700

175

8 87i

wcmger.
^7 <5

SemerKungen.

5 700
5 700

!- 3 ^ 3
Z2Z.2
H,8 " -"

3175

317!

Mit vorläufiger Genehmigung des Provinzialausschusses sind bereits pro
1888/90 die Verwaltungskosten der Zwangserziehung aus dein Etat der Central-
Verwaltungsbehörde ausgeschieden,hierhin übernommen und zur Hälfte gegen die
Staatskasse Verrechnetworden. Os tritt dadurcheine Entlastung der Provinz «in
die Hälfte der Verwaltungskosten ein.

Sekretär Herbeckbezieht zur Zeit ein Gehalt von 2400 M.

Negistrator Nau bezieht laut Etat pro 1869/91 uom 1. April 1890 ab das Gehalt
von 2250 M.

Zur Zeit wird beschäftigt Nüreaudiätar Mindergan gegen 3 Mark Diäten pro Tag.

Ausgab« pro 1888/89
„ l889/90

Summe

1 L77/,0 M.
1 «93,39 „
3 370 99 M,

oder durchschnittlichpro Jahr l«85,49 M.
Ohne die hier zum ersten Male eingestellten Nerwaltnngskosten beträgt nach dem vor¬

liegenden Etat die Ausgabe 3000 Mark weniger als nach dem letzten Etat.
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Etat des Mudarmen-
Berechnet auf 200 Ortsarme

Hierzuder Unter-EtatH. über die Landwirthschaft und Viehstands-

Ml,

II.

III.

IV.

Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dem
Etat pro
t889/91.

Zinsen nnd Pachte ..............
Summe Titel II. p«i- »o.

Ans der Land- nnd Vichwirthschaft.
Ueberschußgemäß Unter-Etat ^ ..........

Summe Titel II. per »u.

Für Verpflegungder OrMrmcn.
Von den Ortsarmenuerbänden und Privaten für 150 Orts¬

arme und Pfleglinge 5, 80 Pf. pro Kopf und Tag . .
2! Für 50 Epileptikerü, 60 Pf. pro Kopf und Tag ....
3> Desgleichen Kurkostenvon 15 Ortsarmen und Pfleglingen

K 20 Pf. pro Kopf und Tag.........
Desgleichen Beerdigungskostenvon in der Anstaltverstorbenen

Ortsarmen und Pfleglingen, welche »nd Titel XI. Pos. 1
in Ausgabe kommen, rund ..........

Summe Titel III. . .

Für Verpflegungder Landarmen.
Vom Landarmenuerband der Nheinpruvinz für 225 Land¬

arme ^ 80 Pf. pro Kopf und Tag.......
DesgleichenKurkostenfür 20 Landarme ä 20 Pf. pro Kopf

und Tag................
DesgleichenVeerdiguugskostenvon den in der Anstalt ver¬

storbenenLandarmen, welche bei Titel XI. Pos. 1 in Aus¬
gabe kommen,rund .............

Summe Titet IV. . .

V. ! Aus dem Arueitsbetrieuc.
Ueberschuß gemäß Unter-Etat L ..........

Summe Titel V. per »«.

800

3 720

43 800
10 950

1095

300

800

3100

5614i

65 700

1460

450

67 610

43 800
10 950

109i

300

3 900

65 700

1460

450
67 610

4 000

95
AnlageIX zum Haupt-Etat,

Hauses zu Trier.
und 225 Laudarme ----- 425 Köpfe.
Nutzungsowie der Unter-EtlltL über den Arbeitsbetrieb.

Mithin jetzt

mehr.

^.

620

wemger.

-7-

100

Bemerkungen.

Zu I. Die Einnahmebetrug 1888/89 . . 750,10M.
1889/90 . . 803, — „
Summe . , 1053,10 M.

durchschnittlichrund 530 M. Erhöhung,weil sich zwischenzeitlichwieder Kapital
angesammelthat.

Zu II. Die Einnahmebetrug 1888/89 . . 5 284,82 M.
1888/80 . , 5 424,64 „
Summe . . 10 059,46 M.

durchschnittlichrund 5330 M.

Zu III. Die Einnahmebetrug 1888/8!) .
1889/90 .
Summe .

durchschnittlichrund 61 830 M.

60 632,58M.
63 02 0,80 „

123 652,88M.

Zu IV. Die Einnahmebetrug 1888/89
1889/90
Summe

durchschnittlichrund 64 650 M.

63 938,15M.
65 348,55 „

129 287,70 M.

«u V Die Einnahmebetrug 1888/89
5 1889/90

Summe
durchschnittlichrund 365N M,

2 920,28 M.
4 314,08 „
7 234,3? M.
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Titel. Einnahme.
3:

VI. AußergewöhnlicheEinnahmen.
Für Küchenabfälle ..............

Erlös aus verkauften unbrauchbaren Utensilien und alten
Kleidungsstücken..............

Extraordinär und zur Abrundung.........
Summe Titel VI. . .

Wiederholung.
I. Zinsen und Pachte ............. .

II, Aus der Land- und Viehwirthschaft ........
III. Für Verpflegungder Ortsarmen .........
IV. „ „ „ Landarmen .........
V. Aus dem Arbeitsbetriebe ............

VI. AußergewöhnlicheEinnahmen ..........

Gesammt-Einnahme . .

Vetrag.

370

110

16!
64!

800
3 720

56145
67 610

3 900

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91.

.6 ^.

200 —

200 —

132 820 —

45
44!

800
3100

5614i>
67 610

4 000
445

132100

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

170 —

90

..... Zu VI. 1, Die Einnahme betrug 1888/89 . . 264,13 M.
1889/90 , , 463,18 „

120

Summe , , 727,31 M.
durchschnittlich370 M.

Zu VI. 2. Die Einnahme betrug 1888/89 . . 107,60 M.
1889/90 . . 104,- „
Summe , . 211,60 M,

durchschnittlichrund 11U M,
Zu VI. 3. Die Einnahme betrug 1888/89 . , 220,70 M.

290 — 90 1889/90 , . 44,25 „
Summe . . 264,95 M.

200 — — - durchschnittlichrund 140 M.

620

200

—

100

-

820 — 100 —

720^- —

13
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Titel, Ausgabe.

9

10

1l
12

13

Besoldungen, persönlicheBedürfnisse, Pensionen, Wartcgelder:c.

H,. Besoldungen.

Dem Direktor, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und Be¬

leuchtung, zusammengeschätztzu 449 M. 40 Pf.
Dem Rendanten, Gehalt...........

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und Be¬
leuchtung, zusammengeschätztzu 500 M.

Dem Aufseher, Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, zu¬

sammengeschätztzu 205 M.
Der Aufseherin, Gehalt......'.....

Außerdem freie Wohnuug, Heizung, Veleuchtuug, zufammen¬
geschätztzu 11? M, 50 Pf.

Eine tägliche Kostportion veranschlagt zu 360 M.
Dem Schuhmllchermeister, Gehalt.........

Außerdem freie Wohnuug, Heizung und Beleuchtung, zn-
sammcngeschätztzu 205 M.

Dem Schneidermeister, Gehalt..........
Emolumente wie acl 5.

Dem Pförtner, Gehalt.............
Demfelben für Nachtwache...........
Emolnmente wie «.cl 5.

Summe Titel I. ^. . -

K. Für andere persönliche Bedürfnisse.

Dein katholische»Hausgeistlichen Remuneration.....
„ evangelischen „ „ .....
„ Hausärzte Remuneration..........
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und Be¬

leuchtung, zusammengeschätztauf 460 M.
Dem Hauswundarzte Remuneration........
Remuneration für einen Vüreaugehülfen.......

Dem Wart- und Dienstpersonal Löhne.......
Summe Titel 1, 1l. . .

Betrag.

2 600

2 400 —

970

656 —

I 0l<»

10l0

980
150

9 776

1 800
660

1 200

600
1000

000

10 260

Netrag
nnch dem
Etat pro
1889/91.
^

2 500

2 000

1240

)86

940

940

940
150

9 296

1800
660

1 200

600
900

4 500
9 660

Mithin jetzt

mehr.

100

400

70

70

70

40

wcmger,
^7

750
480

100

500
600

270

Bemerkungen.

270

Zu I. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Galtermaun,
Jetziges Gehalt 2 <>NUM.

Zu 2, Zeitiger Stelleuinhaber: Freiherr Naitz von ssrentz.
Jetziges Gehalt 2 250 M.
Anfangsgehalt nach dem neuen Nesoldungsplane,

Zu 3, Zeitiger Stelleninhaber: Aufseher Auersbach,
Jetziges Gehalt 920 M.
Erhöhung nach Maßgabe des neuen Nesoldungsplaues,

Zu ^1, Zeitige Stelleninhaberin: Aufseherin Nerger,
Jetziges Gehalt «0U M,
Erhöhung nach dem neuen Nesoldungsplane,

Zu 5. Zeitiger Stelleninhaber: SchuhniachermeisterSchmidt.
Jetziges Gehalt 960 M.
Erhöhung nach dem neuen Nesoldungsplane.

Zu <i. Zeitiger Stelleninhaber: Schneidermeister Nillo.
Jetziges Gehalt 900 M.
Erhöhung nach dem neuen Nesoldungsplane.

Zu ?. Zeitiger Stelleninhaber: Pförtner Kuhle.
Jetziges Gehalt 9K0 M.-. Erhöhung um 20 M.

Die Geschäfte des Hausarztes werden von dem Sanitatsrath Dr. Dollmann wahr¬
genommen.

Zu N. 12. Erhöhung wird mit Rücksichtauf die langjährige Dienstzeit des derzeitigen
Nüreaugehülfen vorgeschlagen.

Zu «. '3, An Wart- und Dienstpersonal ist vorgesehen:
x Wartpersonal: 12 Wärter mit einen:Durchschmttslohnvon 250 M, - 6 000 M,

6 Wärterinnen desgl. von 200 M.....^- ^^.^
Suinme a. . . 4 200 M.

d. Dienstpersonal: 1 Küchin mit jährlich . . .
1 Wäscherin „ „ ...
1 Viehwärterin ., „

860 M.
260 „
180 „

Sunune d.
Suinine

800
5 000 M.

Das Dienstpersonal erhält außerdem freie Beköstigung, Bekleidung.Lagerung.
Wohnung, Heizung. Neleuchtung und Wäsche,

13"
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Titel,

!^
Ausgabe. Betrag.

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91,

^7 ^

1i)
1«
,7

, >!'!

!!,

III.

IV.

V.

d Pensionen und Wartegelder.
Dein Sekretär a. D. Vernhoeft Pension.....

„ Oberinspektora. D. LohmeucrPension . ,
„ Aufsehera. D. Dillmann Pension.....
„ Oekonoma. D. Marchand Wartegeld .....

Der früheren AufseherinSteffens Pension . . , .
Summe Titel I. d

O. Unterstützungen.
Der Wittwe des früheren Hausarztes Oi-. Vlcscr . .

Summe Titel I. v.
Hierzu „ „ „ d

^/ // „ „ 1^.
// /, „ „ ".

Smnme Titel I.

Zur Remuneration der im Warte- und Oekonomiedicuste
beschäftigtenHäuslinge ............

Summe Titel II. per 8«.

Beköstigung.
Zur Speisung der Häuslinge und Wärter «......

Summe Titel III. pm- »<>.

Bekleidung,Lagerung, Bettzcng und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat............

Sunnne Titel IV. poi- »«.

Laut Normal-Etat
Reinigung.

Summe Titel V. por «c

1050
3 000

«49
1 2?«

97?

500
500

5 97?
10 200

9 776

1050
3 000

1 278
524
852

500

26 513

800

63 000

15 000

2 700

500
5 852
9 660
9 296

25 308

1 000

63 000

12 000

2150

Mithin jetzt

»lehr.

>

649

649

weniger.

,24
>24

125

125
600
480

1205

3 000

550

200

SemcrKungcn.

p. Steffen« ist gestorben.

Zu Titel II. Remuneration der Häuslinge in der Waschküche und für Straßenkehren wird
aus Titel V. und für die Arbeiten zur Unterhaltung der Gebäude aus Titel X. gezahlt.

Die' Ausgäbe betrug 1888/89
1889/9U
Summe

durchschnittlichrund 930 M,

927,— M,
9 20,25 „

'1847,25 M

Zu Titel III. Die nach dem zweijährigen Durchschnitt berechnetenKosten betrugen
rund 141 M, pro Kopf uud Jahr, Vs find zu beköstigen446 Personen (Warte-,
Dienstpersonal uud Häuslinge), für welchedie Kosten uon durchschnittlich111 M,,
zusammen rund 63 NUNM, betragen.

Die Ansgnbe betrug 1888/89 , , 6« 557,03 M.
1889/90 . , 59 273,30 „
Summe , , 119,830,38 M.

durchschnittlichrund 59 950 M.

Zu Titel IV. Die Ausgabe betrug 1888/89
1889/90 ______________
Summe . . 2! 564,4? M.

durchschnittlichruud 10 800 M.
lHrhöhungist wegen der nothwendigen Ergänzung der Bestände erforderlich.

10 122,38 M.
11441.09 „

Zu Titel V. Die Ausgabe betrug 1888/891889/90
Summe

durchfchnittlich1900 M.

2 054,3 l M.
1733,24 „
3 787,55
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Titel. Ausgabe.

VI. l I Mobilien,Utcnsilien.
Unterhaltung der Hans- und Oekonomiegeräthe.....

Summe Titel VI. p(!r se.

VII. I Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung laut Normal-Etat..........

Für Beleuchtunglaut Normal-Etat........
Summe Titel VII, . .

Vlll.! ! Krankenpflege.
Für Medikamenteund ärztlichesInstrumentarium ....

Für Beschaffungvou Tabak für die Häuslinge .....
Summe Titel VIII. . .

IX. l Kirchen-nnd Schnllicdürfuisse.
1 Remuneration für den katholischen Organisten .....
2 „ „ „ eoangclischen „ .....

Für Meßwciu und sonstigeBedürfnisse für den katholischen
mW evangelischenGottesdienst .........

Summe Titel IX. . .

X, l I Bauliche Unterhaltung.
Für Reparatur und Unterhaltung der Gebäude, Umfassungs¬

mauern, Wege :c ..............
Summe Titel X, r>oi- «e.

XI. Insgemein.
Für Vegräbnißkosten .............

Zu übertragen

Betrag.

^ ^

1 60N

4 500

2 150
6 650

1000

650
1650

200
160

450
«10

4 500

?5<> —

750

Netrnss
nach dem
Etat pro
1889/91.

1 600

4 000

2150
6150

1000

650
1 650

200
160

450
810

103

4 000

750

750

Mithin jetzt

inehr.

500

500

weniger.

>00

DemerKungen.

Hu Titel VI. Die Ausgabe betrug 1888/89 .
^ ,«89/90 .

durchschnittlichrund 1600 M.
Summe

. 1 5,87,64 M.

. l 598^1^
. ^ 3 185,95 W.

Zu Titel VII. P°s. '. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . ^^«
Summe . .' 8074,13 M.

durchschnittlichrund 4050 M. - Erhöhung wird mit Rücksicht »uf d.e schwanken¬
den Kohlenpreise uorgeschlagcn. ,„«^,^ -is»M05M

Zu Titel VII. Pos. 2. Die Ausgabe betrug 1888/89 . ^DK^
Summe . . 4 205,65 M.

durchschnittlichrund 2102,83 M.

Zu Titel VIII. Pos. 1. Die Ausgabe betrug 1886/89
Smnme

durchschnittlichrund 950 M.
^u Titel VIII. Pos. 2. Die Ausgabe betrug 1888/891889/90

Summe

767,56 M,
^112,23^

1 879,79 M.

636,36 Vt.
638,42 „

^1274,78 M.

durchschnittlichrund 650 M.

Zu Titel IX, Die Ausgabe betrug in den beiden Vorjahren je 200 M.
Zu Titel IX, Pos, 2, Die Ausgabe betrug in den beiden Vorjahren je 160 M.

Zu Titel IX. Pos. 8. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 416,92 M.1889/90 , -^47,57 „
Summe . . «64,49 M,

durchschnittlichrund 450 M,

ZU Titel X. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 39^«
Summe . . 7 999,17 M.

durchschnittlichrund 4000 M. Erhöhung des Credites wird mit Rücksichtauf
das z?°k°uste Hans, VrückenstraßeNr. 27, vorgeschlagen.

Zu Titel XI. P«s. 1. Die Ausgabe betrug I8««,891889/90
Summe

durchschnittlichrund 750 M.

796,50 M.
640, 40 „

1 436,90 Vt.
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Titel. Ausgabe.

XI.! l Uebertrag
Benutzungder städtischen Wasserleitung .......

Zur Anschaffungvon Schreibmaterialien, Vüreaubedürfnissen
und für Dienstporto ............

Zur Versicherungder Gebäude und des Inventars gegen
Feuersgefahr ...............

UnvorhergeseheneAusgaben incl. der bei dem Vermächtnisse
des verstorbenen SchreinermeistersSchleichenausbcoungenen
Kosteneines Seelenamtes im Betrage von 5 M. 40 Pfg.
und zur Abrundung .............

Summe Titel XI. . .

Wiederholung.
I. Besoldungen:c.

II. Zu Remunerationenfür zu beschäftigende Hciuslinge
III, Beköstigung
IV. Bekleidung,Lagerung und Tischwäsche

V. Reinigung
VI. Mobilien, Utensilien

VII. Heizungund Beleuchtung
VIII. Krankenpflege

IX. Kirchen-und Schulbedürfnifse
X. BaulicheUnterhaltung

XI. Insgemein .........

Oesammt-Ausgabe

Schlußdes Etats.
Die Gesanunt-Mnnahmebeträgt . .

„ „ Ausgabe „ . .
Valancirt.

Betrag.

750
1500

550

«00

619?
9 59?

26 513
800

63 000
15 000

2 700
1600
6 650
1650

810
4 500
9 597

132 820

132 820
132 820

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
.6

750
1000

550

550

11582
14 432

25 308
1000

63 000
12 000

2 150
1600
6 150
1650

810
4 000

14 432

132 100

132 100
182100

105

Mithin jetzt

mehr.

M»

50

550

weinger.

5 385

385

1205

3 000

550

500

'>00

5 755

4 83 5>.

SemerKungen.

9L4,85 W.
2 470,78 „Zu Titel XI. Pos. 2. Die Ausgabe betrug 1888/89

1889/90 ______
Summe . , 3 435,63 M.

Die große Ausgabe für 1889/90 war durch einen Nruch des Wasserrohres
veranlaßt worden.

Zu Titel XI. Pos. 3. Die Ausgabe betrug 1888/89 . , 615,95 M.1889/9N . . 428,3 8 „
Summe . . 1042,33 M.

durchschnittlichrund 550 M.
Zu Titel XI. Pos. 4. Erhöhung wegen des Hauses VrückcnstrnßeNr. 27,

Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 522,9« M,
1889/90 , , 537,70 „
Summe , , 1^)«U!0^M,

durchschnittlichrund 550 M.

200

4 835

720

720
720

Hu Titel XI, Pos, 5, Die Ausgabe betrug 1888/89
1889/90
Summe

durchschnittlichrund 2 500 M.

2 411,45 M,
2 255,19 „

^4 6<i«,l>4 M.

! >
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Titel.

^

!.

II.

III.

IV.
V.

VI.

Unter-Etat̂ des Fandarmenhauseszu Trier

Einnahme.

^. Landwirthschaft.
Ertrag der Gärten............

„ Wiese»-und Nasenplätze ......
Summe ^.

L. Viehwirthschaft.
Ertrag an Milch, Nahm und Butter......

Ertrag an Dünger und Jauche........
Ertrag aus dem Verkauf von Kühen......

Ertrag aus dem Verkauf von Schweinen .....
Summe L.

Hierzu „ H..
Gefammt-Einnahme

Betrag.

1300

7"

1370

4 280

750
3 000

3 000

11 030
1370

12 400

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

900

,0
950 —

4 500

750
3 000

3 000 —
11250

950
12 200 —

10?

über die Fand- und Viehwirthschaft.

Mithin jetzt

mehr.

100

2»»

420

weniger.

420

420

"200!'

Bemerkungen.

220

220

Zu I. Die Einnahmehat betragen1888/89 .,889/90 .
zusammen .

oder durchschnittlich1800 M. rund

I 241,08M.
1522,59 „
2 768,6? M.

Zu II. Die Einnahmehat betragenin den beiden Vorjahrenje 70 M.

Zum. ^ ^ tN"
zusammen . .""8 561,22M.

«der durchschnittlich4280 M. rund.

Zu IV. Die Einnahmehat betragenin den beiden Vorjahrenje 750 M.

ZuV. Die Einnahmehat betragen1888/89 . , ^^ ^
zusammen . . 6^95MM^

oder durchschuittlich«000 M. rund.

220

Zu VI. Die Einnahmehat betragen1886/891889/90
zusammen

oder durchschnittlich3000 M. rund.

2 968,51 M.
2 632,6? „

'5596^18^7

>,'
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Titel. Ausgabe.
!Z

,1,
III.

IV.

V,

VI.

VII.

Betrag.

./'

^. Lllndwiithschllft.
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen

„ Dünger und Jauche . . . ^ ........
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirthschaftlichen
Geräthe ................

Insgemein (Grundsteuer, Tagelohn :c)
Summe ^,

180

150

.',<»

50 —

430

L. Viehwirthschllft.
Zum Ankauf von Futter und Streu .

„ Kühen und Schweinen

Insgemein (Viehabgabe, thierärztlicheBehandlung, Mcdika
mente und zilr Abrundung) .........

Summe L. .
Hierzu „ ^,. ,
Gesammt-Ausgabe .

Schluß des Etats.
Die Gesammt-Einnahmebeträgt ........

„ -Ausgabe „ ........
Ucberschuß

4 000

200

,<»
8 250

430
8 680

12 400
8 680
3 720

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

180

150

i',0

«0
450

4 450

4 200

50
8 700

450
0 150

12 200
9150
3 050

109

Mithin jetzt

mehr.

200

wcmger.

200

"670!

,<>

10
20

450

450
20

ZcmcrKungen.

Zu I. Die Ausgabe hat betragen 1888/89 , , 178,84 M.
1889/90 , , 176,60 „

zusammen . . 354,94 M
oder durchschnittlich180 M. rund.

Zu II. Die Ausgabe hat betragen in den beiden Vorjahre» je 150 M,

Zu III. Die Ausgabe hat betragen 1888/89 . . 44,96 M.
1889/90 . . 27,24 „

zusammen . . 72,20 W.
oder durchschnittlich36,10 M. Es werden aber 5,0 M, vorgeschlagen.

Zu IV. Die Ausgabe hat betragen 1888/89 . . 29,87 W.
1889/90 . . 25,85 „

zusammen , . 55,22 M.
oder durchschnittlich27,61 M. Es weiden aber 50 M, vorgeschlagen.

Zu V. Die Ausgabe hat betragen 1888/89 . . 2 745,73 W.
1889.90 . . 2 683,60 „

zusammen

470

470
470

zu,ammen . . 5 329,13 M.
oder durchschnittlich2661,56 M. Es werden aber 4000 M. gemäß umstehender
Erläuterung vorgeschlagen.

Zu VI. Die Ausgabe hat betragen 1888/89 , . 3 955 M.1869 90 . . 4124 „
zusammen , ." 8Ü79 Ät.

oder durchschuittlich4039,50 M, Es werden aber wieder 4200 M, vorgeschlagen.

In VII, Die durchschnittlicheAusgabe hat betrngeu 3 W, rund; es werden aber
wieder 50 M, uorgeschlagen.
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Besitz st and-Grläuterun
«! I»!,, u, IN

Das Grundeigenthninder Anstalteinschließlichdes Hanfes
NrückenstraßeNr. 2? beträgt ........

Davon sind:
Gebäudeflachen,Hofranm, Promenaden und Wege:c.
Veamtcngärten resp, vermiethetcrGarten des Haufes
NrückenstraßeNr. 2? ..........

Dieselben werden benutzt als:
Gemüsegärten :c ............

Wiesen (St. Barbara)..........

7 Kühe
16—18 Schweine

1 «9

38

IN

6?

3 55 59

2 2? 7?

— 81
25
21

4?
.13
02

1 2? 82

°l
1 27 82

V.
VI.



N1

Erläuterung. UormaWze filr Zutter und Streu aä Titel V.

Thier-
gattuug.

Na¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Nation. Heu.

Il^

Stroh, Kleien, Nübeu.
Preis
pro ! Betrag,

100^
^ ^. .^ <f.

Kühe

Schweine

2 555
< 1», I<8 Heu .

Futter < 1 „ Kleien
t 10 „ Rüben

Streu . 5 „ Stroh

18 6 57U Futter N,,°» lv<; Kleien
Streu 0,»»» „ Stroh

25 550

25 550
12 775

ss 285
7 117,.

Summe der Nedarfs-Quantitäten

25 55N
1« 0l!0

N <!72,,
25 550

1788
9<>ü

1 17!!
408

50
60
27
80

Summe , . 4 8!!4

Außerdem: Zum Ankauf von Futterznsatz für die Kühe, falls die Kücheuabfälle für Mästung
nicht ausreichen............................. >0N

Im Ganzen , . 4 484
rund . . > 4450

Aumcrlmig: Das Futter für Kühe und Schweine ist excl. Küchenabfälle berechnet. Sofern es uortheilhoft
können auch andere Futtergegenstände im Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen.

17

!?

ist
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Unter-Etat V des Kndarmenhauses

Titel, Einnahme.

II.

III.

IV.

V.

i.
II.

III.
IV.
v.

5:

Erlös aus den an die Anstalt verkauftenFabrikaten

Erlös ans den an Private verkauftenFabrikaten ....

Erlös aus den Beschäftigungen außerhalb der Fabriken
(Botengänge,Tagelöhne) ...........

Für Wafchlohnaus Titel Reinigung .... ...
Nasiren der Häuslinge, desgl ...........
Neinigen der Straßen und Höfe, desgl ........
Für Hülfeleistungenbeim Titel X, Unterhaltungder Gebäulich-

keiten,(Tagewerkebeim Ausweißen, Anstreichen:c.) . .
Summe Titel III.

Arbeitsverdienstund Werth des Flickmaterialsfür die Anstalt

Desgleichenfür Private

Betrag

Wiederholung.

Erlös aus den an die Anstalt verkauftenFabrikaten . . .
Erlös aus den an Private verkauftenFabrikaten ....
Erlös aus den Beschäftigungenaußerhalb der Fabriken :c. .
Arbeitsverdienstund Werth des Flickmaterialsfür die Anstalt
Arbeitsverdienstund Werth des Flickmaterials für Private

Gefammt-Einnahme. .

12 000

700

350
432

50
60

200
1 092

2 000

200

12 000
700

1092
2 000

200

15 992

Netrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

12 000

700

> 600

600

2 400

— 150

12 000
700
600

2 400
150

15 850

113

ZU Trier über den Arbeitsvetrieb.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

Zu I. Die Einnahme hat betragen 1888/89 . . 7 899,2? M.
1889/90 . . 7 442,72 „

zusammen . . 15 341,99 M.
oder durchschnittlich7670,50 M. Da aber in den letzten Jahren die Neuanferti-
gung der Bekleidungsstückewegen Mangels an Arbeitsträsten zurückgebliebenist
und jetzt wieder aufgenommen werden konnte, so werden wieder 12 MO M. vor¬
geschlagen.

Zu II. Die Einnahme hat betragen 1888/89 . . 685,34 M.

492 ....... — —

1889/90 . , 1236,87 „
zusammen . . 1922,21 M.

oder durchschnittlich961,11 M. Da die Einnahme von Zufälligkeiten abhängt,
so werden wieder 7UU M. vorgeschlagen.

Zu III. Nr. 1. Die Einnahme hat betragen 1888/89 . , 285,38 M.
1889/9U , . 413,60 „

zusammen . . 698,98 M.
oder durchschnittlich349,49 M,, abgerundet auf 35N M.

Zu III. Nr. 5. Die Hülfeleistungensind auf 630 Tagewerke K 30 Pf. angenommen.
492 — — was eine Einnahme von 169 M, oder 200 M. rund ergibt.

400 Zu IV. Die Einnahme hat betragen 1888/89 . . 1 817,31 M.

50

1889/90 . . 2 899,06 „
zusammen . . 4 716,37 M.

oder durchschnittlich2358,18 M„ abgerundet auf 2000 M.
Zu V. Die Einnahme hat betragen 1888/89 . . 181,12 M.

—

400

......

1689/90 , . 264,38 „

492

50

zusammen , . 445,50 M,
oder durchschnittlich222,75 M,, abgerundet auf 200 W.

542 — 400
142 — — -

15
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Titel Ausgabe.

Für Ankaufdes Materials für die Fabriken

II.

III.

Für Unterhaltung der Geräthe in den Werkstätten

Antheil der Häuslinge am Arbeitsucrdienst
Summe

Schluß des Etats.

Die Gesannnt-Einnahmebeträgt . .
Die Gesammt-Ausgabebeträgt . . .

Ueberschuß
rund

Betrag.

11000

200

850
12 050

15 992
12 050

3 942

3 900

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

11000

200

750
11950

15 850
11950

3 900

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

100

— —

Zu I. Die Ausgabe hat betragen 1888/89 . . 7 039,93 M.
1889/90 . . 6 994,22 „

zusammen . .11034,15 M.
oder durchschnittlich7017,08 M. Es werde» aber wieder I100N M. uorgeschlageu,
weil es nothwendig werden wird, mehr zu beschaffenresp, anderwärts (in Vrau-
weiler) anfertigen z» lassen.

Zu II. Die Ausgabe hat betrage» 1888/89 . . 168,19 M.
1889/90 . . 140,63 „

zusammen . . 308,82 M,
oder durchschnittlich154,41 M. Es wird aber eine Abnmdung auf wieder 200 W.
vorgeschlagen, da es schwerzu bestimmen ist, ob in der Zukunft nicht größere
Beschaffungenresp, Unterhaltungen erforderlichsein werden.

Zu III. Die Ausgabe hat betragen 1888/89 , . 756,7? M.
1889/90 . 807,69 „

zusammen . . 1564,46 M.100 — —

142
100

oder durchschnittlich782,23 M. Mit Rücksichtauf die Erhöhung bei Titel III,
der Einnahme sind 850 M, erforderlich.

42 — — —

15*



litt

Etat der Provmziat-Arbeits-
Berechnet auf 800 männliche und

öierzu der Unter-Etat ^ über Landwirthschaftund Viehstandsnutzuug,der Unter-Etnt II über den
Verwaltung, der Unter-Etat N

Titel. Einnahme.

I. ! > Zinsen.
Von dem Svarfouds der Häuslinge aä 6000 M. zu 3°/o

II. ! Für Verpflegungder Annen.
1 Der Land- und Ortsarmen, welche der Anstalt überwiesensind
2 Der nach Ablauf der Nachlmftdem OrtsarmenverbandeFrei-

mersdorf (Unterstützungswohnsitzder Insassen von Brau-
weiler) auf Grund des §. 28 des Gesetzes über den Untcr-
stützungswohnsitzvom 6. Juni 1870 überwiesenenhülfs-
bcdürftigcu Korrigcnden (zu liquidireu nach dem Tarif
vom 2. Juli 1876).............

Suinme Titel II. . -

III. ! l Ans der Oetonomie.
Ueberschußaus der Lcmdwirthschaftund Viehstandsnutzung

gemäß Unter-Etat ^ Titel VIII der Ausgabe . . .

Ueberschußaus dem Mühlenbctriebe gemäß Unter-Etat 15-
Titel IV der Ausgabe............

3! Für die Beköstigungder Militärwache .......
4! Aus dem Verkauf von Brod, Kaffee lc. an Anstaltsbeamte,

Militärwache, Arbeitgeber2c. (siehe Titel II. pus. 2 der
Ausgabe) ................

Summe Titel III. . .

Betrag.

180

6 000

1800
7 800

24 540

2 700

12 000
44 740

Betrag
nach dem
Etat pro
l889/91.
.// -4-

240

3 700

2 650
6 350

20 300

4100

2 570

9 800
36 770

N7
Anlage X zum Haupt-Etat.

anstatt zu Brauweiler.
250 weibliche Korrigenden -- 1050 Köpfe.
Arbeitsbetrieb, der Unter-Etat « über den «asaustaltsbetrieb, der Unter-Etat N über die Materialien-
über den Mühlenbetrieb. __________

Mithin jetzt

mehr.

2 300

2 300

weniger.

1450

4 240

1400

130

2 200

7 970

60

850

'850

SemcrKungcn.

Zu I. Bei der Landesbank der Nheinprouinz zinsbar angelegt. Der Zinsfuß ist von
4°/» auf 3°/° herabgesetztworden.

Zu II. 1. Einnahme pro 1888/89 .
1889/90 .

zusammen .
oder durchschuittlich6189,22 M.

5 976,60M.
6 301,84 ,^

12 278,44M.

Zu II- 2 Einnahme pro 1888/89 . . 2 210,20 M.
1889/90 . . 3 463,40 „

zusammen . . 5 673,60 M,
oder durchschnittlich2 836,80 M.

Da die Hülfsbedürftigen gegen ihren Willen nicht weiter in der Anstalt be»
halten werden dürfen, so stellen dieselbenmeistens den Antrag, nach Ablauf ihrer
Nachhaft aus der Anstalt entlasse» zu werden; es werden daher von jetzt ab nur
wenige Hülfsbedürftige uerpflegt und daher mir 1800 M, einzustellensein.

Zu III. 1. Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich18 013,66 M

16 859,51 M.
19 167,82^,,
86 027,33 M.

durchschnittlich18 013,66 M,
Mit Rücksicht auf die mehr cmgepachtetenLnndereien kann die Einnahme auf

24 540 M. angenommen werden.
7 273,41 M.
4938,69 „

12 212,10 M.

llu III 2. Einnahme pro 1888/89
5 ' 1889/90

zusammen
oder durchschnittlich6 106,05 M

Q» 711 3 Einnahme pro 1888/89
6" "^ 1889/90

zusammen
oder durchschnittlich2 702,40 M,

Zu III. 4. Einnahme pro 1888/89

zusammen
oder durchschnittlich14 782,43 M.

2 618,05 M.
2^86,75^^
5 404,80 M."

15 627,33 M.
13 937,54 „
29 564,87 M.

3Vch?auf^°"°nüudemng des Vestandes dürfte der Ansatz von
12000 M angemessenerscheinen.
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Titel,

55
Ginnahme.

IV.

V.

VI.

I.
II

III
IV.
V.

VI.

Aus dem Arbeitsbetticli.

Ueberschußaus dein Arbeitsverdienstder Häuslinge gemäß
Unter-Etat L Titel IV der Ausgabe......

Ueberschußaus der MaterialienverwaltunggemäßUnter-EtatI)
Titel V der Ausgabe

Summe Titel IV.

Sonstige Einnahmen.
Aus der Hinterlassenschaftentwichener oder verstorbener

Häuslinge ...............

An Strafgeldern

Alls dem Verkauf von Lumpen, Knochen, alten Metallen,
Compostdünger,Papierabfällen :c ......., . .

4 Insgemein und zur Abnmdung
Summe Titel V.

Zuschußzur Unterhaltnng der Anstalt.
Alis Provinzialmitteln.........

Wiederholung.
Zinsen ................
Für Verpflegungder Armeil.........
Aus der Oekonomie ............
Aus dem Arbeitsbctriebe ..........
Sonstige Einnahmeil ...........
Zuschußzur Unterhaltung der Anstalt ......

Gesammt-Einnahmc

Betrag.

117 990

11500
129 490

450

50

2 000

2 290

Betrag
nach dem
Etat pro
1869/91.
^

4 790

138 000

180
7 800

44 740
129 490

4 790
138 000

325 000

117 820

11000
128 820

450

45

2 700

^

4 020

190 000

240
6 350

36 770
128 820

4 020
190 000

366 200

119

Mithin jetzt

mehr.

170

',00

670

1465

1470

wemger.
Bemerkungen.

700

700
770

1450
7 970

670
770

10 860

52 000

60

52 000

52 060

Zu IV. I. Einnahme pro 1888/89 . . 140 183,55 M.
1888/90 . . 132 618,12 „

zusammen . .' 272 801,67 M.
oder durchschnittlich136 400.83 M.

Mit Rücksichtauf den verminderten Personalbestand dürfte der Ansatzuon
117990 M. angemessenerscheinen.

Zu IV. 2. Einnahme pro 1888/89 . . 11760,49 M.
1889/90 . . 15 035,89 „

zusammen
oder durchschnittlich13 398,19 M.

26 796,38 M.

D^med^^ge^Vestand an Häuslingen bedingt eine Minder-Einnahme.

Zu V. 1. Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich459,39 M,

Zu V. 2. Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich63 M.

Zu V. 3. Einnähn« pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich2022,17 M.

rlu V. 4. Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
ober durchschnittlich1 673,96 M,

Zu VI. Einnahme pro 1886/89
1869/90

zusammen
oder durchschnittlich131455,30 M

. 504,91 M.
. 413,86 „
. 918,77 M.

. 108,50 M.
!?,50 „

. 126.— M,

. 1 970,09 M.
. 2 074,26 „
. 4044,35 M.

. 17l8,8NM.
. 1629,12 „
. 3 347,92 M.

146 967,75 M.
115 942 ,85 „
262 910,60 M.

!-,, 41200-

Der ausnahmsweise niedrige Zuschußdes Jahres 1889/90 dürfte nicht sobald
wieder erreicht werden und ist daher ein Ansatzvon 137 000 M, angemessen,be¬
sonders da dieser einem Zuschuß von 130,48 M. pro Kopf und Jahr gegen
146,19 M. des vorigen Etats entspricht.
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Titel. Ausgabe.
^

9

!>0

^. Besoldungen.

Dem Direktor Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 500 M.

Dem katholischen Geistlichen,Gehalt .....
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 320 M.

Dem evangelischen Geistlichen,Gehalt .....,
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 320 M,

Dem Arbeits-Insvektor,Gehalt ........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 320 M,

Dem Nendanten, Gehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 270 M.

Dem Ockonomie-Verwalter,Gehalt .......
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 300 M.

Dem Sekretär, Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 200 M.

Dem Materialien-Verwalter,Gehalt ........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 300 M.

Dein Lehrer, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Der Lehrerin,Gehalt 1120 M,, Miethsentschädigung80 M.

Zu übertragen

Betrag.

4 850

3 295

2 400

3 170

2 920

2 420

2 400

2 400

1675

1200

26 730

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

,.? _l'

4 500

2 900

3 200

2 975

2 700

2 200

2 000

2 200

1600

1030

25 305

121

Mithin jetzt

mehr.
^

350

395

195

220

220

400

200

75

170

2 225

weniger.

»00

800

Bemerkungen.

Zu I, 1. Die Beamten können ihre Kleidungsstücke,sowie die sonstigen für ihren
Haushalt erforderlichen Gegenstände zu den im Arbeitstarif angegebenen
Löhnen anfertigen lassen. Auch ist ihnen gestattet, ihren Nrodbedarf, sowie
Milch und Butter zum Selbstkostenpreiseresp, zu den festgesetztenPreisen
von der Anstalt zu beziehen,

2, Ferner find 8 na 39 ll 46 im Anstaltsland an die Beamten zum Preise
von 60 M. pro Hektar verpachtet. (Siehe Titel I, der Einnahme des
Unter-Etats H,,)

8, Die in Colonne „Mehr" aufgeführten Betrage bei den Beamten bestehen
in der normlllmaßigen Erhöhung am 1. April 1890 und derjenigen nach
dem neuen Normal-Etat am 1. April 1891.

Zu I, 1. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Schellmann.
Jetziges Gehalt 4 650 M.

Zu I, 2. Zeitiger Stelleninhaber: Pfarrer Peincr.
Jetziges Gehalt . . . 2 975 M.
Persönliche Zulage . .___200 „

Summe 3 175 M.
Zu I 8. Pfarrer Auler ist am 22, März 1890 gestorben. Nachfolger ist noch nicht

ernannt; für denselben ist das Minimalgehalt vorgesehen.

Zu I, 4, Zeitiger Stelleninhaber: Arbeits-Insvektor Zietzschman».
Jetziges Gehalt 3050 M,

Zu I, 5, Zeitiger Stelleninhaber: Nendant Wintz.
Jetziges Gehalt 2800 M.

Zu I. 6, Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Kühn.
Jetziges Gehalt 2 300 M.

Zu I. 7, Zeitiger Stelleninhaber: Sekretär Mingers,
Jetziges Gehalt - . . 2100 M.
Persönliche Zulage . . 200 „

Summe . . 2 300 M.

Zu I, 8. Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Kuttert,
Jetziges Gehalt 2 300 M,

Zu I, 9, Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Bussemas,
Jetziges Gehalt 1600 M.

Zu I, <0, Die Lehrerin hatte freieDienstwohnung und ist derselben auf ihren Antrag
eine Miethsentschädigungvon 80 M. gewährt worden.

Jetziges Gehalt . . . 1060 M.
Miethsentschädigung. . ____80 „^

Summe , , 1140M,

,6
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Titel. Ausgabe.
5!

,,
11

12

13

14

15

1«

1?

18

19

20
21
22

23

Uebertrag
Dem Hausvater, Gehalt 1510 M, Miethsentfchädigung150 M.
DemselbenKleidergelder ............

Dem Oberaufseher,Gehalt ...........
DemselbenKlcidergelder ............
Dem Maschinenmeister,Gehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 170 M.
Für 32 Aufseher und 9 Werkmeister, Gehalt nach dem

Normal-Etat ...............
DenselbenKleidergelderzu 45 M. pro Jahr.....
Für 19 Aufseher resp. WerkmeisterMiethsentschädigungzu

126 M.................
Für 22 Aufseher und Meister freie Wohnung im Werthe

von je 126 M.
Der Oberaufseherin,Gehalt ...........

DerselbenKleidergelder............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 108 M.

Der Werkführerin,Gehalt...........
DerselbenKleidergelder............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

Für 9 Aufseherinnen,Gehalt ..........
DenselbenKleidelgelderzu 15 M .........
Außerdemfreie Wohnung bei 5 Auffeherinnenim Werthe
von 72 M., bei 4 Aufseherinnenim Werthe von 45 M.
Erhöhung der Gehälter nach dem Normal-Etat von 1883

Summe ^. Besoldungen . .

L. Für andere persönliche Bedürfnisse.
Dem Anstaltsarzt, Remuneration 1500 M., Miethsentschädi¬

gung 225 M...............

Für 3 Vüreaugehülfenzur Verwendungin Diätenform . .
Für 6 Hülfsanfseherzur Verwendungin Diätenform . .
Dem ersten Fnhrknccht,Lohn 850 M., Miethsentschädigung

126 M.................
Dem zweitenFuhrknccht,Lohn ..........

Außerdemfreie Wohnung.
Zu übertragen

Betrag.

26 730
1660

45

1635
45

1625

44 770
1845

2 394

1110
15

890
15

6 940
135

89 854

1725

4 015
6 000

976
800

13 516>—

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^ ^

25 305
1415

45

1540
45

1550

45 870
1980

2 772

1040
15

840
15

6 690
135

90142

2 825

3 832
5 475

896
720

13 748 50

123

Mithin jetzt

mehr.

1225
245

95

75

70

50

250

wemger.

182
525

80
80

867

50

50

800

1100!—
135

378

3 010— 3 298

288

1100

1 100

ZemerKungen.

Zu I, 11, Dem Hausvater ist an Stelle der freien Dienstwohnung eine Mieths¬
entfchädigungoon 150 M, bewilligt worden.

Jetziges Gehalt . . . 1 435 M.
Methsentschädigunss . . 150 „

Summe . ^ 1585'MT'
Zu I. 12. Jetziges Gehalt 1560 M.
Zu I. ll, 12 und 14. Der Hausvater, der Oberaufseher, die Aufseher und Wert«

meister beziehenohne Unterschiedder Rnngklnsse pro Jahr 45 M. Kindergelder.
Zu I. ,3. Jetziges Gehalt 155N M.

Zu I. 16. Jetziges Oehalt 1060 M.
Zu 1, 16, 17 und 18, Die Oberaufseherin, die Wertfnhrerin und die Aufseherinnen

beziehen ohne Unterschiedder Nangllasfe pro Jahr 15 U. Kleidergeloer.

Zu I. 20. Bisheriges Gehalt 840 M

Von diesem für 1889/90 und 189U/91 uorgefehenenBetrage zu 885X2 -- 1<<0 Hl,
sind an die etatsmaßig angestellten Beamten die normalmäßigen Erhöhungen am
1, April 1890 gezahlt worden.

Zu I, Nr, 19. Die Geschäfte des Anstaltsarztes sind dem vl. Bodet gegen drei.
monatlicheKündigung unter Gewährung nebenbezeichnetenEinkommensübertragen,

Vorgänger Dr, Ballender ist gestorben.
Zu I, Nr, 20. Es sollen beziehen: Vürecmgehülfe Slrunk 4 M,, Dillmann und

Finkentei je 3,50 M, pro Tag,

16*
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Titel. Ausgabe.
!Z

l.
24

25

26

2?
28
29
30
31

32
33
34
35
36
3?
38
39
40

41

42
43
41
45
46

Uebertrag
Deni Viehwärter, Lohn............

Außerdemeine Schlafstelleim Kuhstall.
Dem Gasheizer, Lohn .............

Summe L. Für andere persönliche Bedürfnisse . .

<ü. Pensionen.
Felten, Sekretär ...............
Hammerstein,Aufseher .............
Vehkirch, Lehrerin ..............
Schmidt, Aufseherin .............
Krosch, Aufseherin ..............
Saeger, Aufseher ..............
Müller I, Aufseher..............
Müller II, Aufseher.............
Dreesen, Meister...............
Kretschmer,Aufseher .............
Meuter, Meister ...............
Dillmann, Aufseher..............
Rosenstein,Aufseher .............
Vürvenich,Auffeher .............
Schmitz,Meister ...............
Becker, Aufseher ...............
Leick, Meister ................
Kühn, Aufseherin ..............
Für die im Laufe der Etatsperiode hinzutretendenPensionen

Summe (ü. Pensionen . .

v. Unterstützungen.
Wittwe Direktor Müller............

„ AufseherGricsen ............
Venzelrath ...........

„ „ Nöder............
„ „ Wächter ...........
,, „ Vogel............
„ „ Rüthcr............

Zu übertragen

Betrag.

13 516
800

1000
15 316

540

396
302
995
641
995

880
995
313
41i>
?37
890
809
541

2 000

Betrag
nach dem
Etat pro
1883/91.
..// ^.

13 748 50
720 —

950
15 418

11449

600

108
108
108
108
108

1140

1015
540
416
396
302
99ii
641
995
693
995
880
995
313

50

2 000
11176

600
108
108
108
108
108
108

-l 1248 —

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

86?
80

50

50 1100
—

99? 50 1100 ^.

— — 102 50

415
73?
890
809
541

1015

416

693
995

—

Der Sekretär Feiten ist am 19. Juli 1888 gestorben.

Die Lehrerin Nenlirch ist am 11. Juni 1889 gestorben.

Der Meister Dreesen ist am 27. Februar 1889 gestorben.
Der Aufseher Kretschmerist am 31. August 1889 gestorben.

Aufseher Vürvenich wurde am 1. Januar 1889 pensionirt.
Meister Schmitz wurde am 1. Juni 1890 pensionirt.
Aufseher Beckerwurde am 1. November 1890 pensionirt.
Meister Leick wurde am l. November 1890 pensionirt.
Aufseherin Kühn wurde am 1. November 1890 pensionirt.

3 392 — 3119

273 — — .. ,

108
—

Die Wittwe Griefen ist an, 23. Juli 1889 gestorben.

— — 108
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Titel. Ausgabe. Betrag.

^

Botrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^/

I.
4?
48
49
,50
,61
j52

II.

III.

IV.

Uebertrag
Wittwe AufseherRüdesheim ...........

Wölke ............
„ „ Nichter............
„ WerkmeisterKürten ...........
„ „ Lindelauf ..........

AufseherKahle ............

Opfer, früherer Hülföaufseher ..........
Summe v. Unterstützungen . .

Hierzu Summe ^. Besoldungen.........
„ „ L. Für andere persönlicheBedürfnisse
„ „ 0. Pensionen .........

Summe Titel I. . .

Beköstigung.
Ä. Für die Speisung von 1050 Häuslingengemäß Normal-Etat

b. Für die Speisuug der Militärwache.......
Kostendes Brodes für die Beamten (siehe Titel III. Pof. 4

der Einnahme) ..............
Summe Titel II. . .

Bekleidung,Lagerung, Bettzeug.
Für Vekleidungsgegenständelaut Normal-Etat .....

Für Lagerungsgegenständelaut Normal-Etat .....
Summe Titel III. . .

Reinigung:c.
Laut Normal-Etat..............

1140
108
108
108
108
108
150

216
2 046

89 854
15 316
11449

118 665

115 300

2 700

12 000

1248
108
108
108
108
108
180

1968

90142
15 418
11176

118 704

130 000

19 000

4 500
23 500

5 000

137 000

2 570

9 800
149 370

33 000

8 500

50

50

41500

800

127

Mithin jetzt

mehr.
^

216
216

weniger.

108

30

138
78

273
351

288
102

39050

130

2 200
2 330— 21700

3950,

21700

19 370

14 000

4 000
18 000

800

Bemerkungen.

Zu I. 52. Die Tochter der Wittwe Kahle hat am 18. Mai 1890 ihr 18. Lebensjahr
erreicht und erhält daher leine Unterstützungmehr.

Zu I. 53. Dem Hülfsaufseher Opfer ist durchBeschlußdes Prouinzialausschussesuom
12. Februar 1830 eine jährliche Unterstützunguon 21«! M. bewilligt worden.

Zu II. 1, ll. Die Aerechnuug der Ausgabe ist aufgestellt auf Grund des Normal»
Etats Titel 5 und des jährlichen Speisezettels.

Zu II. 1. l>. und 2. Entsprechendder Einnahme unter Titel III. 3 und 4.
Zu II- 1. und 2. Ausgabe pro 1888/89 . . 141857,63 M.

1889/90 . . 142 0 65,07 „
zusammen . . 288 922,70 M.

oder durchschnittlich141 961,85 M.

Zu III. 1. Ausgabe pro 1888/89 ,
1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlich18 680,95 M.

Hu III. 2. Ausgabe pro 1888/89 .
^ 1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlich4377,40 M.

«u IV. Ausgabe pro 1888/89 .
^ 1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlich5098,32 M.

29 960,30 W.
7 401,61 „

37 361,9! M.

7 546,71 M.
1208,10 „
8 754,81 M.

5 336,36W.
4 860,29 „

"10 196,65M.



128

Titel. Ausgabe.

v.

VI,

VIl.

VIII.

35

Betrag.

^ H

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

129

Mouilienund Utensilien für den allgemeinen Wirthschaftsvctrieb.

Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung, Noststabeder Dampfkessel,den Betriebder Wasser¬

leitung, für Putz- und Schmiermllterialienlaut Normal-Etat

Für Beleuchtung
a. für den Gasanstaltsbetrieblaut Unter-Etat <ü

d. für fonstigeBeleuchtungsgegenstände ....
Summe Titel VI.

Für Medikamente,chirurgischeInstrumente:c.

Kirchen-nnd Schulbedürfnisse.
An die katholischePfarrgemeinde zu Nmuweiler für de,

Mitgebrauchder katholischenKirche .......
Remunerationfür den Küster der katholischenKirche . .
Remunerationfür den Küster der evangelischen Kirche
Zur Aussvendungdes h. Abendmahls,für das Stimmen der

Orgel, für Wein zu den h. Messen in der katholischen
Kirche,zur Weihnachtsfeier?c..........

Für das Spielen der Orgel beim evangelischenGottesdienst

Für Bibliothekund Schulbedürfnisse ........
Summe Titel VIII, . .

4 000

15 700

6 350

150
22 200

3 000

1 200
150
60

130

240

500

7 000

12 500

5 830

300
18 630

4 000

2 280

1200
150
60

135

240

600
2 385

Mithin jetzt

mehr. weiliger.
ZemerKungen.

3 000 Zu V. Ausgabe pro 1888,89 . , 5 750,82 M.

3 200

520

—

150

^

1889/90 , . 4 481,62 „
zusammen , . 10 232,44 M.

oder durchschnittlich5116,22 M.
Mit Rücksicht darauf, daß im Unter-Etat ^ der Titel VII Pos. 1 um 1000 M.

erhöht ist, kommen hier nur 40NUM. zum Ansatz.

Zu VI. 1. Ausgabe pro 1888/89 . . 10 268.60 M.
1889/90 . . 12 426,39 „

zusammen , . 22 695,19 M.
oder durchschnittlich11347,59 M.

Mit Rücksicht auf die hohen Kohlenpreisemuß eine Erhöhung auf 15 700 M,
eintreten.

Zu VI. 2. ,i. Ausgabe pro 1888/89 . . 4 659,53 M.
1889/90 . . 4 584,83 „

zusammen . . 9 244,41 M.
oder durchschnittlich4622,20 M.

Zu VI. 2. 1>. Ausgabe pro 1888/89 . . 141,93 M.
3 720 — 150 — 1889/90 . . 152,24 „

zusammen . . 294.1? M.
3 570 ...... — — oder durchschnittlich147,08 M.

— — 1000 — Zu VII. Ausgabe pro 1888/89 . , 3 534,26 M.
1869/90 . . 2 860,94 „

zusammen . . 6 395,20 M.
oder durchschnittlich3197,60 M.

Zu VIII. 1. Die Ausgabe beruht auf Vertrag.

Zu VIII, 2 und 3. Die Ausgaben sind feststehend.

Zu VIII. 4. Ausgabe pro 1888/89 . . 125,77 M.
1889/90 . , 183,- „

zusammen , . 258,77 M.
oder durchschnittlich129,38 M.

Zu VIII. 5. Das Spielen der Orgel und die Leitung des evangelischenGesangu»ter>
richtes wird seitens eines Anstaltsbenmten im Nebenamte besorgt,

«u VIII. 6. Ausgabe pro 1888/89 , . 576,06 M,
1869/90 . . 599,95 „

—
—

5

100

—

— — 105 - zusammen . . 1176,01 M.
oder durchschnittlich588 M.

Eine Summe von 500 M. wird genügen.

1?
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Titel. Ausgabe. Betrag.

IX. Unterhaltung der Gebäude.
Zur baulichenUuterhaltuug ...........

Für die Reinigung der Schornsteine ........
Summe Titel IX. . .

X. Insgemein.
Für Schreibmaterialien ............

Für Drucksachen ...............

Für Vuchbinderarbeiten ............

Für öffentliche Vlätter und Schriften........

Für Briefporto...............

Für Diäten und Reisekosten...........

»,. Für Versicherungder Gebäulichkciten ......

Ii. Für Versicherungdes Mobilars........

» Zu übertragen

500

75

8 5?j

«00

750

44

950

900

1800

5 584

3<»

3»

Netrag
nach dem
Ltat pro
1889/91.

^ 4-

10 700

75
10775

780

840

80

44

1000

950

1900

« 099

30

30

Mithin jetzt

mehr.

^ <5

weniger.
Bemerkungen.

— — 2 200 — Zu IX. 1. Etwaige Ersparnisse bei dieser Position werden dein allgemeinenAaufonds
überwiesen.

Ausgabe pro 1888/89 . . 10 699.94 M,
1889/9« . . 10 698,51 „

zusammen . . 21 »98,45 M.
oder durchschnittlichlU 699,22 M.

In den letzten Jahren wurden immer beträchtlicheSummen für die Neu-
deckungder Dächer ausgegeben. Da diese Arbeit beinahe vollendet ist, auch die
Gebäude in gutem Zustande sich befinden, so wird eine Summe von 8500 M.
pro Jahr in Zukunft genügen.

Zu X. 2. Die Ausgabe ist feststehend.
— — 2 200 —

—

180

90

45

50

50

100

—

Zu X. 1. Ausgabe pro 1888/89 . . 568,52 M.
1889/90 . . 675,99 „

—
zusammen , . 1244,51 M.

oder durchschnittlich622,25 M.
Zu X. 2. Ausgabe pro 1888/89 . . 772,56 M.

1889/9U . . 778,16 „
zusammen . . 1556,72 M.

oder durchschnittlich775,36 M.
Zu X. 3. Ausgabe pro 1888/89 . . 36,74 M.

1889/90 . . 34,30 „

—
zusammen . . 71,04 M.

oder durchschnittlich35,52 M.
Zu X. 4. Ausgabe pro 1888/89 . . 44 W.

1889/90 . . 44 „

—
zusammen . . 68 M.

oder durchschnittlich44 W.
Zu X. 5. Ausgabe pro 1888/89 . . 919,80 M.

1689/90 . . 923,51 „
zusammen . . 1843,31 M.

oder durchschnittlich921,65 M.
Zu X. 6. Ausgabe pro 1888/89 . . 877,08 M.

1889/90 . . 900,14 „

—
zusammen . . 1777,22 M.

oder durchschnittlich888,61 M.
Zu X. 7. «,. Ausgabe pro 1888/89 . . 1875,20 M.

1889/90 . . 1753,10 „

—

zusammen . . 3 628,30 M,
oder durchschnittlich1814,15 M.

Zu X. 7. 1>. Dieser Betrag ist als Prämie jährlich zu zahlen.

— — 515 —

17*
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Titel, Ausgabe.

x.

10

11

Uebertrag
Zur Unterbringung entlassenerHauslinge in Asnle, Klöster,

Erziehungsanstalten:c. sowiezu Neiseunterstützungen. .

Zur Beschaffung von Kleidungsstücken für entlassene bedürftige
Häuslinge ................

Frachtkosten für die Besorgungder Anstaltsbedürfnisse . .

Insgemein und zur Abrundung
Summe Titel X.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Wiederholung.
Besoldungen ..............
Beköstigung ..............
Bekleidung,Lagerung und Bettzeug ......
Reinigung ...............
Mobilien und Utensilien ..........
Heizungund Beleuchtung ..........
Krankenpflege..............
Kirchen-und Schulbedürfnisse ........
Unterhaltung der Gebäude .........
Insgemein ...............

Snmme der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Vergleichtsich.

Betrag

>00

25

650

1020
7 780

118 665
130 000

23 500
5 000
4 000

22 200
3 000
2 280
8 575
7 780

325 000

325 000
325 000

:!«»

?"

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

6 099 30

;00

;00

911
8 03!

118 704
149 370
41500

5 800
7 000

18 630
4 000
2 385

10 775

366 200

366 200
366 200

20
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Mithin jetzt

mehr.

150

109
259

s,0

wemger.

515

i15
— — 255 50

39 50
— — 19 370 —
— — 18 000 —
— — 800—
— — 3 000

3 570 — — —
— — 1000
— — 105—

— — 2 200 —
— — 255 50

3 570 — 44 770 —

41200

41200
41200

Demernungen.

^u X. 8. Ausgabe pro 1888/89 . . 217.96 M.
1889/90 . . 357.54 .,

zusammen . . 575,50 M.
oder durchschnittlich287.75 M. , ^ „ ^ ,

Die Beibehaltung der Summe von 500 M. wird für angemessenerachtet.
Zu X. 9. Ausgabe pro 1888/89 . . 8.2? M.
" 1889/90 . . 15,30 ..

zusammen , . 18,57 M.
oder durchschnittlich9.28 M.

Die Beibehaltung der Summe von 25 M. wird für angemessenerachtet.
Zu X. 10. Ausgabe pro 1888/89

1889/90
zusammen

oder durchschnittlich647.70 M.
Zu X. 11. Ausgabe pro 1888/89

1889/90
zusammen

oder durchschnittlich3430.82 M.

605,10 M.
690,30 ,.

1 295,40 M.

4 023,70 M.
2 837,95 „
6 861,65 M.

ZÜl"Äbrundung wird angesetzt1020.70 M.
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Unter-Etat .4. der Provinzial-

Titel. Einnahme.
!Z

,,

II.

III,

IV.

V.

VI.

Von den Beamten der Anstalt Pacht für Grundstücke

Ertrag der selbstbewirthschafteten Landcreien

Erlös aus dem Verkaufvon ausgemolkenenKühen

Erlös aus dem Verkauf von Schweinen .....
Summe Titel III.

Ertrag aus dem Verkauf von Milch und Butter .

An Fuhrlohn von Transuortgcgcnständenfür die Beamten
und Lieferanten ..............

An Fuhrlohn für den Arbeitsbctrieb

An Fuhrlohn für die Materialienverwaltung

An Fuhrlohn von Gegenständenfür die Oekonomieuerwaltung
Summe Titel V. . .

Werth des Düngers

Betrag

503

23 000

8 040

3 500
11540

14 500

1350

2 050

1050

500

«^

4 950

1120

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^___^

;i4

15 500

8 400

3 000
11400

14 200

950

2 500

1 200

500
5 150

1080

81
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ArbeitsanstaltM Brauweiler.

Mithin jetzt

mehr.

7 500

;oo
i00

wemger.

140

300

400

400

40

11

360

360

,:!

450

150

600
200

ZemerKungen.

Zu I. Es sind 8 II«, 39 !l 46 <i>n zum Pachtweise von 60 M, pro Ii-l verpachtet.

15 506,61 M.
15 3 57,53 „
30 864,14 M.

Zu II. Einnahme pro 1868/89 .
1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlich15 432,0? ^..

In den Vorjahren wurden 18 li» 18 «, 66 <i>n Ackerland bewirthschaftet;
durch Wehranpllchtuug :c, sind die selbstbewirthschaftetenLandcreien auf 26 liu
91 «, 69 <i>n gewachsen, Es kann deshalb nach dem bisherigen Ortrag der Felder
eine Summe von 22 940 M. oder rund 23 000 Mark eingestellt werden.

Zu III. 1. Einnahme pro 1888/89 . . 7 294,20 M.
1889/90 . . 7 908,— „

zusammen . . 1b 202,20 M.
oder durchschnittlich7 601,10 M.

Es wird auf den Verlauf von 24 Kühen durchschnittlichzu 335 M, —
8040 M. gerechnet.

Zu III. 2. Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich3688,84 M.

Zu IV. Einnahme pro 1688/89
1889/W

zusammen ,
oder durchschnittlich13 663,58 M.

3 298,70 M.
4 0 78,98 „
7 377,66M,

13 125,87M.
14 201,28
27 827,15 M,

Die Erreichung der Summe von 14 500 M, ist sehr wahrscheinlich.

Zu V. 1. Einnahme pro l888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich1377.29 M.

Zu V. 2. Einnahme pro 1688/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich2067,13 M.

Hu V. 3. Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich1043,13 M.

Hu V. 4. Einnahme pro 1888/89
188Ü/90

zusammen
oder durchschnittlich478,73 M.

1 568,01 M.
11 86,56 „
2 754,57 M.

2 017,25 U.
2117— „
4 134,25 M.

1 042,75 M.
1 043,50
2 086,25 M.

528,46 M.
429 ,— „__

^957,46 M.

Hu VI. Für 4 Pferde
" 18 Kühe '

Ä, 24 M. jährlich --
46 M. jährlich ^

40 Schweine ä 4 M. jährlich —
Summe

<!6 M.
864 „
160 „

1120 M.
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Titel.

VII.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Einnahme.

Insgemein und zur Abrundung ........

Wiederholung.
Ertrag der verpachtetenLändereien.......
Von selbstbewirthschaftetenLändereien ......
Aus dem Verkauf von Vieh.........
Aus Milch und Butter..........
Fuhrlohn ...............
Werth des Düngers ...........
Insgemein ..............

Summe der Einnahme

Betrag.

^___^

126 82

503
23 000
11540
14 500

4 950
1120

126

55 740

^

!!2

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^

155 19

514
15 500
11400
14 200
5150
1080

155

48 000

81

19

Besitzstands Erläuterung.

llä I.

,. II.
„III.1.IV.
„ III. 2.
.. V.

Das Grundeigenthumder Anstalt beträgt:
». in Brauweiler........
d. in Groh-Königsdorf......

Hierzu Pachtland von den Erben Pingen

Davon sind:
Vebäudeflächen,Höfe, Plätze :c. . . .
Wege ...........
Als Veamtengärtenverpachtet . . .

Bleiben für die Landwirthschaft. . . .
18 Kühe
40 Schweine

4 Pferde

II n, HUI li 2

26 8? 10
— 25 06

2? 12
13 65
40 7?

4 76 98
— 69 14

8 39 46
13 «5
26 91

16
11
2?

58
69"

13?

Mithin jetzt

mehr.

7 500
140
300

40

wemger.
DemerKungen.

28 «7

11

7 980

200

28

,:;

240

87

ll« VII. Einnahme pro 1888/89
^ 1889/90

zusammen
oder durchschnittlich128,25 M.

, 108,- M.
. 148,50 „
. 256l50^M'

7 740

Durch Pachtvertrag «om 15. April 1889 wurde von den Erben Pingen Ackerland in der Große von
13 Ka 65 «, 11 qm angepachtct.

18
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X

138

Ausgabe.

il Den Eiben Pingen Pacht von 13 Iia 65 a 11 c^iu Ackerland
2> Grund- und Communalsteuervon den der Anstalt gehörigen

Ländereien ................
Summe Titel I. . .

II. ! ! Zum Ankaufvon Saatkorn, Sämereien :c .......

III, > j Für Dünger................

IV. ! Il Zum Ankaufvon milchgebenden Kühen .......

Zum Ankauf von jungen Schweinen ........
Summe Titel IV. . .

V. ^ Zur Fütterung und Lagerungder Pferde, Kühe und Schweine

VI. Zur Verrichtungvon landwirthschaftlichenArbeiten

VII. 1 Zur Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräthe

An Zehr- und Stallgeldern bei auswärtigen Fuhren an Fuhr-
kncchteder Anstalt .............

Zu übertragen

Betrag.

^___^

2129

410
2 539

1750

1120

9 000

250
9 250

11100

2 640

1350

750

2100

5?

Betrog
nach dein
Etat pro
1889/91.

960

440
1400

1200

1080

9 000

300
9 300

11100

1800

350

850

1200

Mithin jetzt

mehr.

1169

1169 5?

5?

weniger.

1139!57!

550

40

840

1 000

1000

30
30

50

100

100

139

SemerKungcn.

Zu I. 1. Laut Vertrag vom 15. April 1889 auf 9 Jahre.

^u I. 2. Ausgabe pro 1888/89 . . 416,08 M.
1889/80 . . 398,06 „

zusammen , . 814,14 M.
oder durchschnittlich407,9? M.

Zu II. Ausgabe pro 1888/89 . . 1357,29 M,
1689/90 . . 152 2,62 „

zusammen . .2 879,9! M.
oder durchschnittlich1439,96 M.

Nach dem Verhältniß der Vermehrung der selbstbewirthschaftetcnLändereien
werden rund 1750 M. erforderlich sein.

Zu III. Enspricht der Einnahme bei Titel VI.

Zu IV, 1. 24 Stück Kühe zum Durchschnittspreisevon 375 M.
Ausgabe pro 1888/89 . . 7 950 M.

1889/90 . . 9135 „
zusammen . . 17 085 M.

oder durchschnittlich8542,50 M.
Zu IV. 2. Ausgabe pro 1888/89 . . 290 M.

1889,90 . . 158 „
zusammen . . 448 M,

oder durchschnittlich224 M.

Zu V. Am Schlüsse erläutert.
Ausgabe pro 1888/89

1689/90
zusammen

,2 792,70 M.
11500,92 „

!l. genügen.

24 293,62 M.
oder durchschnittlich12 146,81 M.

Bei normalen Preisen des Futters,c. wird die Summe von II 100'

Zu VI. Entspricht der Einnahme bei Unter-Etat U. Xitel I. 3.
Die Ausgabe berechnetsich mit Berücksichtigungdes Mehrbedarfs an Arbeiter» in Folge

der Vergrößerung des Ackerlands für 22 halbarbeitsfahigc Häusliuge K 40 Pf.
pro Tag auf 300X22X40 Pf. ^ 2640 M.

Zu VII. 1. Ausgabe pro 1888/89 . . 349,96 M.1889/90 . . 3 15,04 „
zusammen . . 665,— M.

oder durchschnittlich332,50 M.
Die außer den Ackergeräthe» für die Land- und Viehwirthschastsonst noch

erforderlichenUtenfilien wurden aus Titel VI. des Haupt-Etats beschafft. Da
diese Verrechnung »icht richtig erscheint,ist die Erhöhung diesesTitels um 1000 M.
unter gleichzeitigerAbsetzungderselben Summe bei Titel VI. des HauptVtals
erfolgt,

q» VII. 2. Ausgabe pro 1888/89 . . 735,— Vt.1889/90 . . 725^40^,^
zusammen . , 1460,40 M,'

oder durchschmttlich730,20 M.
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Titel Ausgabe.

VII.

VIII.

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Für den Hufbeschlag der Pferde
Uebertrag

Für thierärztlicheBehandlung uud Arzneimittel . .

Insgemein ..............
Sumine Titel VII.

Uebcrfchuß ..............

Wiederholung.
Pacht und Steuern der Landereien ......
Bepflanzungder Ländereien.........
Für Dünger.............
Ersatz des abgegangenenViehes .......
Viehfütterungund Lagerstreu ........
Arbeitslohn ..............
Insgemein ..............
Ueberschuß ..............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt .

Vergleichtsich.

Betrag.

2100
160

46!
2 800

24 540

2 539
1750
1120
9 250

11100
2 640
2 800

24 540

55 740

55 740
55 740

43
4^

57

4!!

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

1200
160

30

430
1820

20 300

1400
1200
1080
9 300

11100
1800
1820

20 300

48 000

48 000
48 000

141

Mithin jetzt

mehr.

1000

1 080>43,
4 3!

weniger.

98043!

4 240

1 139
550
40

840
980

4 240

7 790

57!

-N!

7 740

7 740
7 740

100

100

Bemerkungen.

Zu VII, 3. Ausgabe pro 1888/89 . . 160,— W.
1889/90 . . 152,80 „

zusammen
oder durchschnittlich156,15 M.

Zu VII. 4. Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich73,05 M.

Zu VII. 5. Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich1186,82 M.

Da in beidenJahren je ein Pferd angekauft wurde und dieses uoraussichtlich
in der nächsten Otatsperiode nicht erforderlichfein wird, fo genügt für den Titel
„Insgemein uud zur Abrundung" eine Summe von 465,43 M.

Zu VIII, Auf Titel III. Nr. 1 der Einnahme des Spezial-Etats übergeführt.

312,30 M,

88,05 M,
58, 05 „

"146,10 M,

1 246,28 M.
1 086^36^,,
2 332,64 M7
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Erläuterung. ZlormaWze für Lutter und Streu aä Titel V.

Thier-

ssnttung

Na¬
tionen

pro
Jahr,

Bedarf pro Nation.
»edarf im Ganzen

Hafer, Heu,
^3

Kiloiim-
strot,. Kleien. Nun-

keln.
Grüu-
futter,

K3
Salz.

Preis
pro

1001^
Aetrass. MmcrtM"'

u»da>, °° Ä.
Mi!,,»!««"

An 2>» 2°K

OrU,n»ttt>/

Pferde

1460
1 220
I 460

210
1 460

Futter

Streu 5,,

Kx Hafer . .
««. „ Heu . .

„.„„ „ Krunnustroh
3U,„„„ „ Grünfutter

> 1.5.,

Krummstroh

Kühe ,^

3 870
3 «70
2 700
6 57N
3 870
2 700
6 570

Futter

Streu 8,

4,«,«'^Heu - .
!5i,«,o „ Runteln .
35,^„ „ Grünfutter

4,«o„ „ Kleien , ,
0,„2„ „ Salz , .
N,»i5 „ Salz . .

„„„ „ Krunnnstroh

Schweine ,ü 14 6,D
,4 600

Futter O^^K^Kleien
Streu 2,, Krunnnstroh

,0 950

IN 950

Sunnne der Vedarfs-Quantitüten

9 150

17 4,'

2!l 565

2 190

7 300

26 280

52 560

29 200
7 300

9 > 250
33 580

58 050

58 050

7 20N

91500

101 700
15,!,

1 533
1593
3 285
2 686

754
322! ,0

626
Summe der Kosten

rund
11181!3I
11 100 —
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Unter-Etat II der Provinzi«l-Arbeits<mstalt zu Vrcuiweiler.
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Unter-Etat V der Provinsial

Titel.

3>
Einnahme. Betrag.

Netrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

I. 1

2

4
5

Von Arbeiten für andere Zweige der Provinzialverwaltung
(Straßenverwaltung und Anstalten)sowie für Fremde. .

Von Arbeiten für das Lager der Anstalt......

Von Arbeiten für die Landwirthschaftder Anstalt ....
Von Arbeiten für die Gasfabrik der Anstalt.....
Von Arbeiten für die Dampfmühleder Anstalt ....

Summe Titel I. . .

Summe der Einnahme . .

135 000
17 000

2 640
480
720

134 800
25 400

1800
500
600

11.

155 840

60

163100

50
155 900 163150

I.

!

2

Ausgabe.

Zu übertragen

21 000 27170

II. 4 000

4 500 -^

3 800

6 500

—

8 500 ^ 10 300 —

14,'

Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Mithi, t jetzt

Bemerkungen.
mehr. wemger.

^ ^. ^ ^.

200 Zu I. I und 2. Die Einnahme betrug pro 1888/89 . . 152 307,38 M.
8 400 und . . 21686,72 „

Summe . . 178 994,10 M.
es ergiebt dieses bei einem Durchschnittsbestandvon

und......14416,04 „
Summe . . 166 197,80 M.

oder bei einem Durchschnittsbestandvon 1143 Köpfen

Summe . . 289,18 M,
durchschnittlich144,59 M.

Da die Zahl der Häuslinge pro 1891/93 auf durchschnittlich1050 Kopfe
angenommen ist, muß eine Einnahme erzielt werden von 1050X144,59 M. —
rund 152 00U M., wovon 17 000 M. auf Arbeiten für das Lager entfallen.

840 — — — Zu I. 8. Siehe Unter-Etat ä.. Titel VI. der Ausgabe.
— — 20 — Zu I. 4. Siehe Unter-Etat 0. Titel IV. der Ausgabe.

120 — — — Zu I. 5. Siehe Unter-Etat N. Titel III. 3 der Ausgabe.
1160 — 8 420 —

10 — — — Zu II. Die Einnahme betrug pro 1888/89 . . —37 M.
1 170 — 8 420 — 1889/90 . . 325,— „

zusammen . . 325,37 M.
7 250^ durchschnittlich! 62,69 M.

!
Da die Einnahmen bei diesem Titel sehr zufälliger Natur siuo, kann höchstens

eine Einnahme von 60 M. vorgesehenweiden.

6 170- Zu I. Als höchster Betrag ist zulässig '/« der unter Titel I nachgewiesenenEinnahme
von 155 840 M. — rund 25 900 M,

Ausgabe pro 1888/89 . . 24 266,03 M.
1889/90 . . 22 595,81 „

zusammen . . 46 861,34 M.
oder durchschnittlichpro Kopf 20 M,
Für 1050 Häuslinge demnach 21000 M.

200 Zu II. 1. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 . . 4 044,16 M.
1889/90 . . 3 985,67 „

zusammen . . 8 029,83 M.
oder durchschnittlich4014,92 M.

2 000 In II. 2. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 --- 10 067,33 M. In dieser Summe
sind jedochdie Kosten für die Vefchaffungeiner Schnellpressenebst Zuthaten ent¬
halten, welche5880,16 M. betragen, fo daß diese abgerechnetdie
Ausgaben ausmachen pro 1888/89 . . 4 187,17 W.

Die Ausgaben betragen nach Abzug
von 1262,77 M. für Anschaffung von
Zuthaten :c. der Schnellpressepro 1889/90 3 993,95 „

zusammen . . 8181,! 2 M.
oder durchschnittlich4090,56 M. oder abgerundet mit einem entsprechendenAuf¬
schlagefür Druckereigeräthe4500 M,

l9
200 -- 2 000 —
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Titel. Ausgabe.

n.

m.

VI.

i.
ii,

m.
IV.

Uebertrag
Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Summe Titel II. . .

Für Hülfsaufseher bei dein Arbeitsbetrieb zur Verwendung
in Diätenform..............

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel III, . -

Ueberschuh .................

Wiederholung.

Arbeitsprämieder Häusliuge ..........
Fabrikbedürfuisse...............
Insgemein ................
Ueberschuß .................

Summe der Ausgabe . .

Abschluß.
Die Einnahn« beträgt.............
Die Ausgabe beträgt .............

Vergleichtsich.

Betrag.

8 500
3 400

11900

000

10
5 010

117 990

Netrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

10 800
3 800

14100

4 000

60
4 060

21 000
11900

5 010
117 990

155 900

155 900
155 900

117 820

27170
14 100

4 060
117 820

163150

163 150
163150

14?

Mithin jetzt

inehr. weniger.
SemerKungen.

200 — 2 000
400

—

Zu II. 3. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 . . 3 397,90 M.
200 — 2 400 — 1869/90 , , 3 382,45 „

zusammen . , 6 780,35 W.
— — 2 200 oder durchschnittlich3390,18 M.

1000 —

50

"- Zu III. 1. Die Ausgabe betrug pro 1886/89 . . 4 825,28 M.
1889/90 . . 4 917,07 „

zusammen . . 9 742,35 M
oder durchschnittlich4871,18 M.

Zu III. 2. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 . . 4,07 M.
1000 — 50 - - 1889/90 , . —,— ,,

zusammen , . 4,0? M.
950 — oder durchschnittlich2,04 M.

Die Annahme einer Ausgabe von 10 M. erscheintausreichend.
Siehe Titel IV. Nr. 1 der Einnahme des Spezial-Etats.170 — — —

950
170

— 6170
2 200

1120 __, 8 370 —

— — 7 250 --

— — 7 250
7 250

^
-

19'
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Unter-Etat 0 der Provinzial-

Titel.
35

Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

I.

II.

III.

IV.

Die im Spezial-Etat 8nd Titel VI 2a für die Gasbeleuch-

Erlös aus dein Verkauf des produzirtenTheers ....

Summe der Einnahme . .

6 350

3 280

560

10

---

5 830

2 560

610

100

—

10 200 9100

I.

II.

III.

Ausgabe.

Beschaffungder.Kohlen ............

Unterhaltung der Oefcn und Gebäude .......

Zu übertrage»

8 600

150

450

—

7 320

160

490

^

9 200 — 7 970 —

149

Arbeitsanftaltzu Branweiler.

Mithiu jetzt

mehr.

520

720

1240

weniger.

»6 o

90
140

1100

1280

1280

10

40

SemerKungen.

4 861,30M.
4 794,79
9 650,03M

Erlös au« der Oa§»
liefcrnng an lic

Beamteneinlegnsien.

Zu I. 10 200 - (8280 4- 560 ^ 10).
Die Einnahme betrug pro 1888/89

1889/90
zusammen

durchschnittlich4828.05M.
Zu II. Der Ueberschuhan Cokes ist zu 38°/» vom Gewicht der vergasten Kohlen,

also zu^.^X «8 -^ 205200 K^ angenommen. Der Werth von 100 Kg
Cokes beträgt bei dein angenommenen Kohlenpreise (160 M. pro Doppelwaggou)
1,60 U., im Ganzen also 8283,20 M.. abgernudet auf 3280 M.

Die Einnahme betrug pro 1888/89 . . 2 634,28 M.
1889/90 . . 2 492,40 „

zusammen . . 5126,68 M.
durchschnittlich2563,34 M.

Zu III, Die Theerproduktiun beträgt 4°/° vom Gewicht der Kohle», also
X 4 -- 21600 Kß.

Werth pro 100 Kx 2,60 M. Gesammtwerth rund 560 M.
Die Einnahme betrug pro 1888/89 . . 585,53 M.

1889/90 . . 545,5 8 „
zusammen . . 1 131,11 M.

durchschnittlich565,56 M.
Zu IV. Einnahmen sind pro 1888/89 und 1889/90 nicht vorgekommen, so

Position auf 10 M, ermäßigt werden kann.

540000
100

daß die

rund 51 Doppel^

Zu I. Nuhgasquantum incl. Verlust rund !50 000 Hin.
Gasausbeute 28 üwn pro 100 K,; Kohlen.

Erforderliches Kohlenquantum demnach- ^^ . 100 K3

Waggons K 160 M. «giebt rund 8600 M.
Die Ausgabe betrug pro 1888/89 . . 6 364.23 M.

1889/90 . . 6 428,9 0 „
zufmnmen . . 12 793,13 M.

oder durchschnittlich6396,57 M.
Zu II, Die Neinigungsmasse wird zur Ersparuug von Fracht waggonweise bezogen

uud reicht dann mindestens ein Doppelwaggon für 2 Jahre.
Di/ Ausgabe betrug pro 1888/89

1889/90
zusammen

durchschnittlich140,75 M.
Zu III. Die Ausgabe betrug pro 1888/891889/90

zusammen
durchschnittlich149.95 M.

281,50M.

^28ll50"M

489,98M,
40 9,92 „
899,90M.
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Titel.

51
Ausgabe. Betrag.

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^ 4.

IV.
Uebertrag

Für einen zweitenGasheizer während des Winters, für die
in der Gasfnbrik beschäftigten Häuslinge und für sonstige

Summe der Ausgabe . .

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.......
Die Ausgabe beträgt.......

Vergleichtsich.

9 200

1000

7 970

1130

—

10 200 9100 —

10 200

10 200

- 9100

9100

—

Berechnung der wirklichen

Die in den Etat eingestellte Summe für Gasbeleuchtung. .
Heizeilohn.................
Wasserverbrauch,Gasconfum in der Gasanstalt und Feuer¬

versicherungsbeitrag.............
Verzinsungund Amortisationdes Anlagekapitals ....

Gesammt-Summcder Herstellungskosten des Gases . .
Kosten pro 1 od m 997000 -- rund 6,° Pfennig.

150000

6 350
1000

180
2 440
9 970

151

Mithin jetzt

mehr.

1280

1280

weniger.

1100^

1100
1100

.0

130
180

Bemerkungen.

Zu IV. Wahrend der Wintermonate uom 1. Oktober bis 81. März ist ein zweiter
Gasheizer für den Nachtbetrieb erforderlich: 182 Tage K 2,7« M. - 491,40 M.

Außerdem ist je 1 Hüusling des Tags und des Nachts neben den, Heizer in
der Gasfabrit beschäftigt,da die Lhargiruugen der Oefen stets 2 Mann erfordern.
Die Kosten hierfür betragen 600 X 80 Pf. -- 480 M. Siehe Einnahme
Titel I. 4 des Unter°Etat L.

Die Ausgabe'betrug pro 1888/89
1889/90

zusammen
«der durchschnittlich909,68 M.

945,40 M.
993,95 „

l 939,35 M

Kosten des Gases.

Der Lohn für einen Gasheizer ist «errechnet suu Titel I. Pos. 25 des Etats.

Die uebenstehendeSumme ist in verschiedenenPositionen der Ausgabe des Spezial-
Ltats enthalten:

7"/° vom Gebäudewerth (!2 000 M.) - 8IN M.
87° „ Maschinenwerth(20000 „) ^ ' 1 «UU „

Summe . . 2 440 M.



Titel.
35

I.

II.

III.

IV.

V.

152

Unter-Etat I> der Provinzial-

Einnahme.

Aus dem Verkauf von Materialien:
a. Von Provinzialanstaltcn, Fremden, Beamten und

Häuslingen ..............

d. Von der Anstalt aus verschiedenen Etatstiteln . . .
Aus dem Verkaufvon Fabrikaten:

Ä. Von Provinzialanstalten, Fremden, Beamten und
Häuslingen...............

1i. Von der Anstalt aus verschiedenen Etatstiteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Zum Ankaufvon Materialien . .

Für Arbeitslöhne

Für Fuhrlöhne und Frachten

Für Emballageund Magazinbcdürfmsse

Uebcrschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Abschluß.

Vergleichtsich.

Betrag.

38 N00

23 000

58 000

33 000
152 000

120 000

17 000

2 400

100

12 500
152 000

152 000
152 000

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^ <5

34 000

18 000

70 000

42 000
164 000

125 000

25 400

1500

100

12 000
164 000

164 000
164 000

153

Arbeitsanstalt?u Brauweiler.

Mithin jetzt

mehr.

4 000

5 000

9 000

memger.

12 000

9 000
21000

SemerKungen.

900

12 000

500

5 000

8 400

1400!— 13 400

Zu I, 1, ll. Die Einnahme hat betragen pro 1888/89 . -1889/90 , .
zusammen . .

oder durchschnittlich38 078,35 M.
Zu I. 1. 1>, Die Einnahme hat betragen pro 1888/89 , .1889/90 . ,

zusammen . ,
oder durchschnittlich23 286.75 M.

Zu I. 2. ». Die Einnahme hat betragen pro 1888/89 . .1889/90 . .
zusammen , ,

oder durchschnittlich56 426.45 M.
Zu I. 2. b. Die Einnahme hat betragen pro 1888/89 . ,1889/90 . ,

zusammen . ,
oder durchschnittlich21361.06 M.

In dem Etatjahre 1689/90 wurden hauptsächlich
und Lageruugsgegenstände verbraucht und fanden weniger
Die Einnahme kann auf 33 000 M. angenommen werden

37 735,72 M
88 420.99
76156.71 M

22 413,89 M
24 059,62 „
46 473,51M

55 639.8? M
57 213,04 „

112 652,91 W

80 143,8« M
12 576,32
42 722.12 M

die alten Velleidungs-
Ncuanschaffungenstatt.

Zu I. Die Ausgabe hat betragen pro 1868/891889/90
zusammen

oder durchschnittlich119 524,0? M.
Zu II. Die Ausgabe Hut betragen pro 1888/691689/90

118 741.04
120 307,11
239 048,15 M

21686,72 M
14 416,04

zusammen . . 36 102.76 M
oder durchschnittlich18 051.38 M. ^, ,^ «

Siehe die Einnahme bei Unter-Etat V.T.tel I. 2.
Zu III. Die Ausgabe hat betragen pro 1688/89

1 647,56 M
2 356,05 „
4 003,61 M

23,4? M,
22.23 ,^
45,70 M.

12 000

12 000
12 000

zusammen
oder durchschnittlich2001,60 M.

Zu IV. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/691889/90
zusammen

oder durchschnittlich22,85 M.
Die Ausgaben wachsenvoraussichtlich,

^u V. Von dem Ucberschußwirda. Die Summe von 1000 M. zur Vergrößerung des Vermögens der
Materialienverwllltung verwandt.

b. Die Summe von 11 500 M. beim Haupt-Etat unter Titel IV. Nr. 2
vereinnahmt.

Der Ueberschußpro 1888/89 betrug 11 760,49 M.
1889/90 ,. 15 035,89 „

zusammen . . 26 796,38 M.
oder durchschnittlich13 398,19 M.

Die Materialienverwllltung hat am 1. April 1891 ein Vermögen von
68000 M., welches in Lagerbeständen oder in Naar nachgewiesenwird.

20
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Titel.

!Z

II.

III.

I.

II.

III.

IV.

Unter-Etat N der Provinzial-

Einnahme.

Aus dem Verkauf von Mehl und Kleien

ZurückerstatteterFuhrlohn

Für Aufziehen und Reinigen der Frucht auf Kosten der
Lieferanten,sowieunvorhergeseheneEinnahmen ....

Summe der Einnahme . .

Ausgabe.
Zum Ankauf von Frucht

An Fuhrlohn bei Versendungvon Mehl und Kleien an die
Proviuzialinstitute .............

Zur Unterhaltung der maschinellen Anlagen sowie zu Putz-
und Schmiermatcrialien ...........

Zur Unterhaltung und Neubefchaffungder Säcke und sonstiger
Vetriebsutensilicn..............

Für Arbeitslohn

Remuneration für Beaufsichtigungder Mühle und zu unvor¬
hergesehenenAusgaben ............

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Abschluß.

Vergleichtsich.

Betrag

99 000

5300

i00
99 800

92 000

250

300

600

720

230

700
99 800

99 800
99 800

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

.6 ^

93 500

! 000

500
95 000

88 000

1000

500

750

600

4100
95 000

95 000
95 000

155

Arbcitsanstaltzu Irauweiler.

Mithin jetzt

mehr.

5 500

weniger.

700

700
4 8001- —

4 000

120

180

^600
5 900

750

200

150

1100

4 800

4 800
4 800

SemerKungen.

llu I. Einnahme pro 1888/89 ,
1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlich98 827,13

Hn 11, Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich278,36 M.

96 020,49 M.
101 633,77 „
197 654,26 M?

179,13 M,
377,58 „
556,71 M.

oder duraMnmucy 2<»,av i«.
Zu III. Die Lieferanten sind verpflichtet, für das Aufziehen der Frucht auf den

Speicher pro 100 K^ 8 Pf., für das etwaige Neinigen der Frucht pro 100 Kx
10 Pf. zu vergüten.

Einnahme pro 1888/89 ,
1889/90 ,

zusammen
oder durchschnittlich459,46 M.

299,67 M.
61 9,24 „
918,91 M.

88 117,85 M.
96 022,67 ,^

184 140,52 M.

178,23 M.
306/?5^„
484,98 M.

Zu I. Pro 1888/69 wurden verausgabt . .
1889/90 „ „ . .

zusammen . .
oder durchschnittlich92 070,26 M.

Zu Pof. II. Pro 1838«9 wurden verausgabt
1689/90 „

zusammen
ober durchschnittlich242,49 M,

Zu III. 1. Da die Mühlennnlage ganz neu war, sind in den Jahren 1888/89 und 1889/90
bei diesen, Titel keine Ausgaben vorgekommen. Die Beibehaltung einer Summe
von 300 M. jährlich bei diesem Titel erscheint jedoch angemessenund wünschenswerth.

Zu III. 2. Pro 1888/89 wurden verausgabt . . 812,38 M.
1889/90 „ „ ^ , . 463,13 „

zusammen . . 775,51M.
oder durchschnittlich387,76 M.

Der Bedarf bei diesem Titel wird voraussichtlichin den nächsten Jahren etwas
größerwerden und erscheint daherdie EinstellungeinerSumme von 600 M. angemessen.

Zu III. 3. Siehe die Annahme bei Unter-Etat L, Titel I, 5.
Pro 1888/89 wurden verausgabt . . 600,— M.

1869/90 „ „ . . 653,25 .,
zusammen . . 1253.25 M.

oder durchschnittlich626,63 M.
Da im Durchschnitt3 Häuslinge pro Tag in der Mühle beschäftigtsind, so

berechnetsich der Arbeitslohn auf 3 X 300 X 80 Pf. ^ 720 M,
Zu III. 4. Dem Bäckermeister ist die Beaufsichtigungder Mühle gegen Gewährung

einer Remuneration von 200 M. pro Jahr übertragen worden.
Pro 1888/89 wurden verausgabt . , 14,22 M.

1889/90 „ „ . . 9 4.89 „
zusammen . . 109,11 M.

oder durchschnittlich54,56 M.
Zu III, 5. Von dem Ueberschußwird die Summe von 200 M. zur Vergrößerung des

Vermögens des Mühlenbetriebs verwendet und die Summe von 5500 M. beim
Spezial-Vtat unter Titel III, 2, vereinnahmt.

Der Ueberschußpro 1888/89 betrug , ,
1889/90 „ . .

zusammen . .
oder durchschnittlich6181,66 M.

Bemerkung, Der Mühlenbetrieb hat am I.April 189! ein Vermögen von 5400 W,,

7 273,41 M,
5 089,90 .,

12 363,31 M.

inerlung. >uei 2^1«,^.^^>.« .^.. .
welches in Lagerbeständm oder in Vaar nachgewiesenwird. 20»
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Etat für das Hebammenweseneinschließlich

Titel.
5

I.

II.

II.
III.

Einnahme.

^ Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.
Zinsen von Kapitalien ...........

Zuschußaus Prouiuzialmittcln ........
Summe ^.

L. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln.
Pensionskostender Schülerinnen........

Pstcgckostcn-Bciträgevon Schwangernund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Nbruudung
Zuschußaus Provinzialmittcln . . .

Summe L.

Wiederholungder Einnahmen.
^,. Für das Hebammeuwesen ........
L. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ....

Summe der Einnahmen

Betrag.

38?

1 630!—l

5><

2 01?

22 000

10 000

l"l!

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^ ^-

516

1 630l—

?2

2146>?2

640
8? 800
70 440

2 01?
?0 440

72 45?

22 000

5!

127
34 702
62 330

2146
62 330

64 476

50
50

72

72

15?

der Helmmmen-Mranstalt?uKöln.
Anlage XI zum Haupt-Etat.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungen.

— — 129 18 Zu I. Der Kapiwlbestand beträgt zur Zeit 12918 M. in 3°/» Depositen bei der
Laudesbank, Der Zinsfuß betrug früher 4°/».

Zu 11. In diesem Betrage sind 930 M. gemäß ß. 12 des Gesetzesuom 8. Juli 1875
— — 129 !« enthalten.

—

50
50

— —

Zu I. 1. Es ist alljährlich ein Lehrkursus uon neunmonatlicher Dauer abzuhalten,
zu dem 40 Schülerinnen einzuberufen sind.

An Pensiouskosten sind zu erheben: für Schülerinnen auf eigene Kosten
N00 M. und für solcheauf Gemeindekosten400 M. pro Kopf und Kursus.

Die Einnahme ist demnachzu schätzen auf 80X600 M, -^ . . 18 000 M.
10X400 „-----.. 4000 „

4 500

512
3 09?

Summe . . 22 000 M.

Zu I. 2, Einnahme pro 1888/89 . . 5 827,90 M.
1889/90 . . 8 053,— „

zusammen . . 13 880,90 M.
oder durchschnittlich<>940.45 M.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl uon 40 pro
Tag und die Pensionskostcn für die I, Klasse auf 4 M,, für die 11, Klasse auf
1,50 M. und für die III, Klasse auf 0,70 M, pro Tag festgefetzt. Von der
Durchschnittszahl40 können bis zu 25 Freistellen an arme Schwangere nach dem
Ermessen der Direktion gewährt werden. Mit Rücksichtauf die durch den
vollendeten Umbau der Anstalt geschaffenenbesserenAufnahme-Verhältnisse,und
auf die schon im letzten Etatsjahr erzielten Einnahmen tonnen IN 000 M. ein¬
gestellt werden.

Zu II. Auf den Gasconsum ist ein Rabatt uon c», 500 M. zu erwarten.
Zu III. In dem Betrage uä 37 800 M. sind 4972,50 M. gemäß ß. 13 des

8110 — — — Dotlltionsgesetzesenthalten.

8110

129 ,«

!«

.

8110 — 129

7 980 «2 — --
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Titel. Ausgabe.
5:

^ Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.
I. I I Zu Prämien für die im Examen am besten bestandene!'

Schülerinnen ...............
II, ! Zu Unterstützungenfür Hebammen.........

III, ! Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
Summe ^,. der Ausgabe . .

ll. Für die HeliammenMlllnstllltzu Köln.
H. Besoldungen.

Dem Direktor, Gehalt .............
Außerdem freie Dienstwohnungim Werthe von 480 M,

in einem besonderender Anstalt gehörigenGebäude.
Dem Nendanten, Gehalt ........2 950 M.

Wohnungsgeldzuschuß ........ 432 „
Demfelben Erhöhung nach dem bisherigen Normal-Etat

am 1. April 1890............
Der Oberhebammc,Gehalt ...........

Außerdem an Naturaleomvctenzenwie ^ä 5 im Werthe
von 795 M. 95 Pf.

Der Wirthschaften»,Gehalt ...........
Dieselben Naturalcompetenzcnwie u,d 5 im Werthe von

780 M. 95 Pf.
Summe ^,. . .

L. Für andere personliche Bedürfnisse.
Dem Assistenzarzt, Remuueration .........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der I. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei im Werthe
von 850 M.

Lohn für 4 Dienstboten...........-
Außerdem freie Wohnung, Verpflegung (II. Tifchklasse),

Beleuchtungund Arznei.

Lohn für den Anftaltsheizer(ohne Emolumente)3 M. pro Tag

Zu übertragen

Betrag.

^/ ^f.

150
116?

700
2 01?

5-,

4100

3 382

710

710

8 902

600

1090

1095

2 78!

Betrag
nach Vom
Etat pro
18W/91.

150
1296

700
2146

?2

72

3 800

2 850

50
660

600

7 960

600

1090

500

2 190!—

159

Mithin jetzt

mehr.

300

;32

110

992!

weniger.

.6 ^

942!—

595

59!

129

129

50

,,^

,«

SemerKungen.

Zu III. Zu verwenden nuf Beschlußdes Promnzinlausschusses,

Siehe Einnahme unter ,A".

Zu 1, 1, Zeitiger Stelleuinhaber: Dr. Frank,
Jetziges Gehalt Ü800 M.

Zu I. 2. Zeitiger Stelleninhaber: von der Oelsnitz.
Jetziges Gehalt 2 950 M.

Zu 1. Z, CommissarischeStelleninhaberin: Wittwe Henn.
Jetziges Gehalt NU0 M.

Zu 1, 4. ComnüssarischeStclleninhaberin: Areuer.
Jetziges Gehalt l!60 W.

Hu I. <>, Es sollen erhalten die Kochin .... 300 M,
^ „ Wäscherin . 300 „

der Hausknecht , . 300 „
die Magd , . . . 190 „

zusannnen . . 1 «90 M.
«u I 7 Die Bedienung der maschinellenAnlage», der
^ av'ar.ck Badeheizuug «. kann durch den Hausknechtallem mcht besorgt werden.

M se Apparate mit Ausnahme der Eentralheizuug. smd auch nn Sommer un
N^ ps, und Nllcken neben den durch den Umbau der Austalt entstandenen
Li Munäen für das ganze Jahr di! ständige Aufsicht eines Arbeiters noth-
w ndi d5 mckr 3 M, Taielo^n nicht zu haben ist Die Mehrkosten gegen tue
O ätsb wi iaung sind bisher bei Titel X, 1, zur Verrechnung gelangt. Es .st

Gesammtlosten fortab bei T.tel I, verrechnet werden.
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Titel

^7>

Ausgabe. Betrag.

Betrag
nach dem
Etat pro
1689/91.

^ <5

I.

9

10

1

2

1

2
3

Uebertrag

Für Vüreauhülfe zur Verwendungin Diätenform ....

Summe L. . .

<ü. Pensionen.
Dem früheren Anstaltsdirektor,Geh. Sanitätsrath Dr. Birn-

Summe Titel (!. . .
Hierzu Summe L. für andere persönlicheBedürfnisse. .

Summe Titel I. . .

Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche.....

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnc-

Summe Titel III. . .

Summe Titel V. . .

2 785

1000
150

2190
15?

150

50

I.

3 935 2 49? 50

3 600 3 600
3 600
3 935
8 902

3 600
2 49?
7 960

50

16 437 — 14 057 50

II. 27 000 26 000

III. 2 500

600

— 2 500

400

—

3100 — 2 900 —

IV. 2 000 2 000

V. 1200

600
400

1200

! 400

—

2 200 — 1600 —

161

Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

1000

159t

1437 50

1000

200
200

600

600

157

157 50

Zu I. —, Der Stelleninhaber ist gestorben. Die Wiederbeschungder Stelle ist nicht
erforderlich.

Zu I. 8. Die Vüreauhülfe wurde bisher aus Titel XI, bezahlt.

21 062,93
24 235,70

Zu II. Ausgabe pro 1868/89
1869/90

zusammen . . 45 298,63 M.
oder durchschnittlich22 649,31 M. Mit Rücksichtauf die Ausgabe pro 1889/90
und der wahrend diefes Jahres durch Umbauten bedingten geringereu Velegstnrke
der Anstalt sind 27 000 M. vorzusehen.

Zu III. 1. Ausgabe pro 1888/89 . , 2 211,3? M,
1869/90 . . 2137 ,16 „

zusammen . . 4348,53 M.
oder durchschnittlich2 174,26 Vl.

Zu III. 2. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 284,05 M.
1889/90 , , 330,69 „

zusammen . . 614,74 M.
oder durchschnittlich307,37 M. Nachnunmehriger Vollendungder Neueinrichtungen
der Anstalt ist es im Interesse der Antisepsis erforderlich, alle neuanfgenommenen
Wöchnerinnen,so lange sie sich in den Krankenzimmern befinden, mit Anstalts-
lleidern zu «ersehen.

Zu IV. Ausgabe pro 1888/89 . .
1889/90 . .

zusammen . .
oder durchschnittlich1 531,47 M.

Diese Ausgaben können für

1 579,23 M.
1483,71 „
3 062,94 M.

.die Zukunft nicht maßgebend sein, da wahrend
der Umbauperiode der Credit nicht uüllig in Anspruchgenommen wurde.

Hu V. 1. Ausgabe pro 1888/89
1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlichI 787,20 M.

Hu V. 2. u. 3. Ausgabe pro 1886/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich395,84 M.

1 705,87 M.
1868,52 „
3 574,39 M.

. . 392,49 M.

. . 39 9,19 „

. . 791,68 M.

Das Instrumentarium der Anstalt ist im höchsten Grade mangelhaft, die zur
Verfügung stehenden Mittel wurden fast ganz durch die laufenden Ausgaben ab-
sorbirt, so daß Neuanschaffungen nur im beschranktestenMaße uud keineswegs
den Bedürfnissen der Anstalt entsprechendbewirkt werden konnten.

21
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Titel.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

Ausgabe.

l! Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Arzneien

Summe Titel VI.

Betrag.

Für Verbandstoffe,Desinfectionsmittel,Stärkungsmittel (Wein)
für Krankeund Wöchnerinneu .........

Summe Titel VII. . .

Bibliothek

Zur Unterhaltung der Gebäulichkciten
Wasserconsumder Anstalt ....

Für Vestelluugund Unterhaltung des Anstaltsgartens
Summe Titel IX.

Im Allgemeinen

4 400

5 000
9 400

800

2 600

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^

2 400

3 600
6 000

3 400

600

2100
720

200
3 020

3 283

600

2 000
2 600

19^

2100
750

200
3 050

3 92? 50

Mithin jetzt

mehr.

2 000

1400

3 400

200

600

800

40l

weniger.
Bemerkungen.

Zu VI, 1. Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich3 952,56 M.

Wegen des vollendeten Umbaues
4400 M. erforderlich sein

8 634,5? M.
4 270,56 „
7 905,13 M.

und der erhöhten Kohlenpreise werden

30

30

644

Zu VI, 2, Ausgabe pro 1888/89 , , 3 516,60 M.
1889/90 . . 4 880,25 „

zusammen , . 8 396,85 M.
oder durchschnittlich4 198,42 M

Die Ausgabe des Jahres 1889/90 bezeichnetdas ungefähre Erfordernis, für
die Zukunft.

577,01 M.
746,69 „

Zu VII. 1 Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich661,85 M.

Zu VII, 2. Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich2 453,85 M.

Zu VIII. Die Ausgabe betrug 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich192,70 M

1 323,70 M.

2 270,35 M.
2 637,35 „
4 907,70 M.

, 190,40M.
195- „
385,40 M.

Mit dem seitherigen Credit ist es unmöglich, die Bibliothek nur um diejenigen
Werke zu vermehren, welchebeschafftwerden müssen, um die Aerzte einer Lehr¬
anstalt mit der Wissenschaftvoranschreiten zu lassen.

Zu IX. 1. Ersparnisse fließen dem allgemeinen Baufonds zu.
Zu IX, 2, Ausgabe pro 1888/69 . , 636,20 M.

1889/90 . 715,60 „
zusammen . . 1351,80 Vl.

oder durchschnittlich675,9« M.
Die Ausgabe des letzten Jahres ist maßgebend,da die Anstalt nachVollendung

der Umbauten unter Zugrundelegung des städtischen Wassertarifs nach ihren,
Flächenraum zu obiger Summe eingeschätztworden ist.

Zu IX. 3. Die Ausgaben haben betragen 1888/89 . . 168,59 M.
1889/90 . . 149,80 „

zusammen . . 318,39 M-
oder durchschnittlich159,20 M.

Zu X, Es sind erforderlich für:
1. Formulare, Bücher, Drucksachenund Schreibmaterialien .... 300 M.
2. Taschen und geburtshülfliche Instrumente für die Hebammen-

schülerinnen (40X27—28 M.)............1 100 „
3. Lehrbücherder Schülerinnen ............. 160 „
4. Nemuneration von 4 Hebammen für die Zeit zwischen2 Lehrkursen

(3 Monate) pro Kopf und Monat 30 M......... 360 „
5. Necreation der Examinatoren bei den Schulexamen..... 75 „
6. Feuerversicherung für Mobilar und Immobilar....... 400 „
7. Städtische Einkommensteuer ............. 500 „
8. Begräbnißkosten ................. 100 „
9. Sonstige Ausgaben (Reisekosten des Anstaltsdireltors zu den

Hebammen-Nachprüfungen)und zur Abrundung ..... 288 „
Summe . . 3283 M

2 966,62 M.
3 717,69 „

Ausgabe pro 1888/89 .
1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlich3 342,15 M,

6 684,31 M,

21*
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Ausgabe.

Wiederholung der Ausgaben für die Hebammen-Lehranstalt.
I, Besoldungen:c................

II. Beköstigung ................
III. Lagerung und Tischzeug ............
IV. Reinigung .................
V. Utensilien,Mobilien lc .............

VI. Heizungund Beleuchtung............
VII. Arzneienund Verbandstoffe ...........

VIII. Bibliothek .................
IX. Baulichkeiten................
X. Im Allgemeinen...............

Summe der Ausgaben L. . .

Wiederholungder Ausgaben.
H,. Für das Hcbanunenwesen ..........
L. Für die Hebammen-Lehranstalt.........

Summe der Ausgaben . .

Schlußdes Etats.
Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .
Valancirt.

Betrag.

16 437
27 000
3100
2 000
2 200
9 400
3 400

600
3 020
3 283

70 440

2 017
70 440

7245?

72 45?
72 45?

54

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

14 05?
26 000

2 900
2 000
1600
6 000
2 600

195
3 050
3 927

62 330

2146
62 330

64 476

64 476
64 476

72

72

72
72

Mithin jetzt

mehr.

2 379
1000

200

600
3 400

800
405

weniger.

8 784 50

8110

8 110

8 110

7 980!82

30
644

674
50
50

129

129

!8

1«

165

Bemerkungen.
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Zusammenstellung
3. der Provinzml-TaubstummenanstaltenBrühl, Elberfeld, Essen,Kempen,

und des Unterstützungsfonds

Titel, Ginnahme. Brühl. Elberfeld. Essen. Kempen. Ncuwicd.

I.
1900

10
36 450

5 500
10

21540

— 1000
15

21880
1885

2 350
10

19 900

— 1700
10

34 270

II. Beiträge.............
__

III.
IV.

Sonstige Einnahmen.........

2. Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung .

Summe der Einnahme . .

—

38 360 ^ 27 050 ^ 24 780 22 260 - 35 980 —

I.
II.

III.

Ausgabe.

Zur Verpflegung der Zöglinge......
Zu Utenstlien............

17 952
17 600

150
585
150
300
470
300
853 —

15 250
9 500

150
450
150
300
200
200
850 —

13 468
9 200

200
400
100
200
200
200
812 —

10 582
9 900

100
370
100
200
400
200
40?

50

50

20 622
12 900

150
500
160
300
350
300
698

r
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

I.

II,
III.

Zur Heizung und Beleuchtung......

Instruktionsreisen der Lehrer......

1. Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Aachen .
2. „ „ „ „ „ «oln
3. „ „ „ „ „Elberfeld

5. „ „ „ Taubstummenanstalt zu Essen .
Untersttttznngsfonds für entlassene Taubstumme .

Summe der Ausgabe . .

—

38 360 " 27 050 — 24 780 — 22 260 — 35 980 —

Schluß des Gtats.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Balancirt.

Pro
1891/93.

^

236 600
236 600

Des früheren
Etats.

^ -4-

196 655
196 655

Mithin pro 1891/93

meyr. j weniger.

39 945
39 945

167
Anlage XII zum Haupt-Etat.

der Spezial-Ctats
Nculvied und Trier, d. über die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung
für entlasseneTaubstumme.

Wilhelm-
Unter¬

stützungs- Gesllmmtbetmg
Trier. Augusta- fonds für

entlassene pro
1891/93.

des Semerlmngen.
Stiftung, Taub¬

stumme.
früheren
Etats.

.« ^. ^ ^ ^ ^, ^ ^f. ^ ^-

493 18 493 18 7 393 !2

1850 — 2 000 — — — 16 300 — 12 780 —

10 — — — 6 82 71 82 101 58

33 810 — 50 000 — — — 196 310 — 176 380 —
— — — — — — 23 425 — — —

35 670 — 52 000 — 500 — 236 600 — 196 655 —

16115 93 989 50 79 641
16 800 — — — — — 75 900 — 70 900 —

200 950 — 900 —

500 — — __ — — 2 805 — 2 385 —

100 760 — 760 —

300 — — ....... — — 1600 — 1600 —

450 2 070 — 4 070 —

300 — __ __ — 1500 — 1500 —

905 — — — .- 4 525 50 5 664 >—
— — 5 625 __ — - 5 625 —

l
— ..... 19 650 .^, — — 19 650 —
— ....... 21540 — — — 21540 — ^ 28 575

—

— 3 300 — — - 3 300 —
— ...... 1885 — ^ 1885 — 1
-— — - 493 ,8 493 18

^ 660
.....

__^ - — — 6 8-2 6 82 —
35 670 — 52 000 - 500 ..... 236 600 — 196 655

—, --------------------- ................
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Etat der Provinsial-Taubstummen-

Titel. Ginnahme.
,3^

II.
III.
IV.

Zinseil von Kapitalien

Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge inel. Schulgeld
Sonstige Einnahmen (an Geschenkenund zur Abrundung)
Zuschußaus Prouinzialmitteln .........

Summe der Einnahme ,

Ausgabe.

H. Besoldungen.
Dem Direktor, Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung uud Garten im Anstaltsgebäude
im Werthe von 410 M.

Dem 1. Lehrer, Gehalt............

« "> „ // ............

« "> // ,/ .............

„4. ,, „ ............
// "> /, // ............
„ u. /, // ............

Der Lehrerin, Gehalt.............
Wohnungsgeldzuschuhfür die unter 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8

aufgeführtcu Beamten il 216 M.
Erhöhung der Gehälter nach dem bisherigen Normal-Etat

am 1. April 1890.............

Summe ^. Besoldungen . .

Betrag.

^/ xA

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^ ^.

1 WO
10

36 450
38 360

3 390

2 500

2100

1950

1 875
1875
1500

1200

1512

17 902

2 087

1900
32

32 270

09

91

36 290

3 050

2 500

1875

1800
1800

1030

21i
14 445

169
Anlage XII ^V zum Haupt-Etat,

anstatt M Brüht.

Mithiu jetzt

mehr.

^

4180
4180

weniger.

2 08?

22

2 110

09

<»!

2 070

340

7c.
1500

170

1512

3 74?

Bemerkungen.

Zu Titel I. Gemäß Beschlußdes Proviuzialllusfchussesvom 10./11. April 1890 ist das
Kapitalvermögen von 52 177,20 M, am 1. April 1890 dem „Allgemeinen Bau»
fonds" überwiesen worden.

Zu Titel II, Von den Zöglingen werden jährlich cn, 1900 M. an Pflegekostenund
Schulgeld gezahlt.

Einnahme pro 1888/89 . . 2 098,61 M.
1889/90 . . 1925.80 „

zusammen . . 4 024,41 M.
oder durchschnittlich2012,20 M.

215

290

3 45?

Zu Titel I. Nr. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Fieth. Jetziges Gehalt 3150 M.
Mit Rücksichtauf das höhere DiensteinkommenderTaubstummenanstaltsoirettoren
in anderen Provinzen wird eine Erhöhung von 240 M, vorgeschlagen.

Zu Titel I. Nr. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Heinrichs. Hat das Maximnl-
gehnlt.

Zu Titel I, Nr, 3. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Deumlich; am 1. November 1889
mit 2025 M. Gehalt von Elberfeld nach Brüht verfetzt. VorgängerDerigs ist am
1. November 1889 zur Uebernahme der Vorsteherstellean der Taubstummenanstalt
in Nüren (Westfalen) ausgeschieden. Das jetzige Gehalt des p. Deumlich beträgt
2100 M.

Zu Titel I. Nr, 4. Zeitiger Stelleninhaber- Lehrer Frielingsdorf. Jetziges Gehalt
1950 M.

Zu Titel I. Nr. 5. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Küpper. Jetziges Gehalt 1875 M.

Zu Titel I. Nr. 6. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Oeßenich, JetzigesGehalt 1875 M.
Zu Titel I. Nr. 7. Commisfarischer Stelleninhaber: Lehrer Ernst. Durch Beschluß

des Prouinzinlnusschusses vom 10. Juli 1889 vom 1. April 1889 ab als etllts-
mäßiger Lehrer mit dein Mnimalgehalt von 1500 M. angestellt.

Zu Titel I. Nr. 8. CommissarischeStelleuinhaberin: Lehrerin Debergö. Bezog bisher
1Nl!N M. Gehalt, Hierneben ist das in dein neuen Normal-Etat vorgesehene
Mnimalgehalt von 1200 M. vorgesehen.

Zu Titel I. Nr. — Aus dem Betrage von je 215 M. für 1889/90 und 1890/91 -
430 M, wurden an, 1. April 1890 als normalmähige Erhöhung bewilligtan Nr. 1 -^......100 M.

an Nr. 3 bis 6 je 75 M. ---- 300 „
an Nr, 8 -- . . . . . . 80 „

Summe . . 430 M.

22
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Titel. Ausgabe.
j"^

I. 10

II.

III.

IV.

L. Für andere persönliche Bedürfnisse.
Für einen Hülfslehrer, Remuneration ......
Dem Direktor Aversumfür Vüreaukosten ....

Summe L. Für andere persönliche Bedürfnisse
Hierzu „ ^. Besoldungen .......

Summe Titel I.

Zur Verpflegungder Zöglinge ........

Zu Ntensilien..............

Zur Heizungund Beleuchtung ........

V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Betrag.

0-

Krankenpflegeund Arznei ..........

Zu Unterrichtsmitteln ...........

Zu baulichenZwecken ...........
Instruktionsreisender Lehrer .........

Insgemein ...............
Summe der Ausgabe

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .
Valancirt.

50
17 902
17 952

17 600

150

150

300

470
300

853
38 360

38 360
38 360

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91.

4-

1200
50

1250
14 445
15 695

17 800

150

450

150

300

470
300

975
36 290

36 290
36 290

Mithin jetzt

mehr.

3 45?
3 45?

2 257

135

2 392

wemger.

1200

1200

1200

200

122
322

2 070

2 070
2 0?o!

Bemerkungen.

«u Titel I. Nr. - Die Hülfslehrerstelle kommt wegen der neu ereirten 6. Lehrerstelle
" (Nr. ?) hier in Wegfall und ist in dem Etat der Anstalt Essen emgestellt.

In Titel II. Es sind zu zahlen für ca. 80 Zöglinge cn, 220 M. pro Kopf und
Jahr - 17 600 M,

Ausgabe pro 1888/89 . . 17 596,55 M.
1889/90 . . 16 426,50^

zusammen . . 34023,05 M.
oder durchschnittlich17 011,52 M.

Zu Titel III. Ausgabe pro 1688/89 . . 149,78 M.1889/90 . . 100,65 „
zusammen . . 250,43 M.

oder durchschnittlich125,21 M.
Zu Titel IV. Es wurden bisher für ? Oefeu in den Schulzimmern je 55 M. und

für einen Ofen in der Turnhalle 45 M, -° 430 W, als Pauschalvergütung für
Heizungbezahlt; 20 M. waren für BeleuchtungVorgesehen.Wegen Preissteigerung
der Kohlen ist eine Erhöhung um 10 M. pro Ofen — 8X10 -^ 80 M. und
feiner eine Vergütung für Heizung des Amtszimmers von 55 M, erforderlich.

Ausgabe pro 1868/89 . . 450 M.
1889/90 . . 48 8 „

zusammen . . 938 M.
oder durchschnittlich469 M.

Vom 1. April 1891 ab sind die Kosten der Heizung und Beleuchtung speziell
nachzuweisen.

Zu Titel V. Ausgabe pro 1888/89 . . 149,56 M.
1889/90 . - ^66,09^,^

zusammen . . 215,65 M.
oder durchschnittlich107,82 M.

Zu VI. Ausgabe pro 1888/89 . . 299,27 M.
1889/90 . . 290,80 „

zusammen . . 590,07 M.
oder durchschnittlich295,03 M.

Zu Titel VII. Ausgabe pro 1888/89 und 1889/90 je 470 M.
Zu Titel VIII. Zu verwenden mit Bewilligung des Landesdirelturs.

Ausgabe pro 1888/89 . . 278,44 M.
1889/90 . . 153,60 „

zusammen . . 432,04 M.
oder durchschnittlich216,02 M.

Zu Titel IX. Es sind erforderlich für-
». Feuerversicherung................80 M.
l>. Porto...................40 „
e. Reinigung.................220 „
a. Erheiterung, Baden und Weihnachlsbescheerungder Zöglinge . 250 „
e. Fortbildungsschule ...............180 „
l. Sonstige Ausgaben...............133 „

zusammen . . 853^M
Ausgabe pro 1888/89 . . 559,55 M.

1889/90 . . 1 l34M^.^
zusammen . . 1693,86 M.

oder durchschnittlich846,93 M.
22*
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Etat der ProVinzial-Taubstummeu-

Titel. Ginnahme.
35

I.
II.

III.
IV.

Zinsen von Kapitalien ............
Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge incl. Schulgeld

Veitrag der Stadt Elberfeld zu den Unterhaltungskosten, .
Sonstige Einnahmen (an Geschenken und zur Abrundung)
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung......

Summe der Einnahme . .

Ausgabe.
H,. Besoldungen.

Dem Direktor, Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten im Anstaltsgebäude

im Werthe von 432 M.
Dem 1. Lehrer, Gehalt............

2.

3.

Zu übertragen

Betrag

^F H

1500

4 000
10

21540
27 050

3140

2 500

1900

1900
9 440

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^ ^

180

4 000
10

19 630
23 820

2 800

2 278

2 278

1941
9 29?

173
Anlage XII« zum HauptMat.

anstatt?u Elberfeld.
Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungcn.

1320

1910

Zu Titel II. Nr. 1. Von den Zöglingen werden an Pflegekostenund Schulgeld ca.
1 500 M. für das laufende Jahr gezahlt.

Einnahme pro 1888/89 . . 180,— M.
1889/90 . . 709,15 „

zusammen . . 889,15 M.
oder durchschnittlich444,57 M,

Diese Durchschnittszifferist deshalb nicht masigebend, weil sich die Hohe der
Beitrage zu den Wegekosten nach den Zöglingen richtet.

Zu Titel II. Nr. 2. Die Stadt Elberfeld zahlt von, Uebergang der Anstalt in die
Prcwinzialuerwaltung (10. November 1888) ab auf die Dauer uon 6 Jahren
jährlich 4000 M.

3 230 — — —

340

222 —

378

41

—

Zu Titel I. Nr. 1, Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Sawallifch. Jetziges Gehalt
2900 M. Mit Rücksicht auf das höhere Diensteinkommender Taubstummen-
anstalts-Direktoren anderer Provinzen wird eine Erhöhungvon 240 M. vorgeschlagen.

Zu Titel I, Nr. 2. Zeitiger Stelleninhaber: LehrerHartmann, Am I.April 1890 uon
Neuwied nach Elberfeld und fein Vorgänger Migge nach Neuwied versetzt.

Hartmann bezog bisher Gehalt.....2 500,— M.
Hiervon 12>/>°/» als Wohnungsgeld . . . 312,50 „

zusammen , . 2 812,50 M,
Er soll beziehenam 1. April 1890:

Gehalt , , . . ........2 500M.
Wohnungsqeldzuschus!s. Nr. 7 . ....... 432 „

—
zufammen . . 2 932 M.

Zu Titel I. Nr. 3. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Seeger.
Seeger bezog nach dem letzten Etat Gehalt .... 1 725 M.
Am 1, April 1890 normalmäßige Erhöhung , . . . 75 „
Von diesen Beträgen 12'/°°/° als Wohnungsgeld . . 225 „

zusammen . . 2 025 M.
Er soll beziehen am 1. April 1891 -

Das obenstehendeGehalt uon 1725^75 ^ . . . , 1800 M.
Erhöhung nach §. 5 des neuen Normal-Etats . . . 1w „
Wolmunasaeldzuschuhs. Nr. 7 ........ 432 „

zusammen . . 2 332 M.
Der frühere Inhaber dieser Stelle, Lehrer Deumlich, ist an, 1. November

1689 nach Brühl versetztworden.
Zu Titel I. Nr. 4, Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Hopp. Wie vor bei Seeger.

562 419
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Titel. Ausgabe.
3;

Betrag.
Betrag

nach dem
Eint pro
1863/91.

^ >4

II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.

Uebertrag
Dem 4. Lehrer, Gehalt

Wohnungsgeld-Zuschußfür die unter 2, 3, 4, 5 und 6 auf¬
geführten Beamten ^ 432 M..........

Erhöhung der Gehälter nach dem bisherigen Normal-Etat
am I. April 1890.............

Summe H,. Besoldungen . .

L. Für andere persönliche Bedürfniffe.
Der Lehrerin in weiblichenHandarbeiten .......
Dem Direktor Averfum für Vüreaukosten ......

Summe L. Für andere persönlicheBedürfnisse . .
Hierzu „ ^,. Besoldungen .........

Summe Titel I. . .

Zur Verpflegungder Zöglinge..........

Zu Utensilien ...............
Zur Heizungund Beleuchtung ..........

Krankenpflegeund Arznei ............
Zu Unterrichtsmitteln .............
Zu baulicheuZwecken .............

Zu übertragen

9 440
1650

15?i

2160

14 825

375
50

42i>
14 825
15 250

9 500

150
450

150
300
200

26 000

9 29?,—
1 941 —

218
11456

375
50

425
11456
11881

9 500

150
400

150
300
100

50
5<»

50
50

22 481 50

Mithin jetzt

mehr.

>62

1575

2 160

4 297 —

weniger.

419
291

218
928

3 368 50 —

— — —

3 368 50
—

3 368

50

100

50

—

3 518 50 —

DemerKungen.

Zu Titel I. Nr. 5, Commissarisch er Stelleninhaber: Lehrer Herrmann. An Stelle
des p. Demnlich am 1. April 1890 commissarischangestellt
worden mit einem Gehalte von............. 1 650 M.
und hiervon 12>/.°/o als Wohnnngsgeld......... 206 „

zusammen , . 1856 M.
Lr soll beziehen am 1. April !891:

Gehalt .....................1650M.
Wohnungsgeldzuschußs. Nr. 7 ............ 482 „

zusammen . . 2 U82 M.
Zu Titel I. Nr. 6. Diese Stelle ist durch Neschluß des Provinzialnusschusses vom

3. Oktober 1889 neu creirt und dein Lehrer Großmann am 1. Januar 1890
commissarischübertragen worden.

Derselbe erhielt Gehalt .............1500,— M,
Am 1. April 1890 die bei seiner Anstellung in Aussicht ge¬
stellte normalmäßige Erhöhung von......... 75,— „
Von diesen Betragen 12'/.«/o als Wohnungsgeld . . . 196,50 „

zusammen . . 1771,50 M.
Er soll beziehen am 1. April 1891:

Das uorbezeichneteGehalt von 1 500 ^75 -^-........1 575 M.
Wohuuugsgeldzuschußs. Nr. 7 ........... 432 „

zusammen . . 2 007 M.
Zu Titel I. Nr. — Der für 1889/90 und 1890/91 vorgesehene Netrag von je

218,50 W. -^ 437 M. ist zu den vorstehend bezeichnetenGehaltserhöhungen ver¬
wendet worden.

Zu Titel I. Nr. 8. Stelleninhaberin: Frau Sawallisch.

^ ^»s vr «« 7-r Die Sckule ist erst am 10. November 1888 auf den Prouinzial-
6" Irland ükerg^an^; °s «nnen d> nnr die Nechnungsresultate pro 1889/90

«u Twfn^O^sind'zu verpflegen ea. 38 °»sw°rtige ZöMge ^ 25U M. pro Jahr
^ - 9500 M Die Ausgabe pro 1889/90 betrug 9 178,22 M.
«u Titel III. Die Ausgabe pro 1889/90 betrug 3b Vt.

3« 5"? ^ <? — bisher M^ He^v^5 SchKi^ern, 1^
^n lpN«?N^ die erhöhtenKohlenpreisesind 450 M.

"^^Ausgabe pro 1889/9« betrug 432,43 N
Zu Titel V. Die Ausgabe pro 1889/90 betrug 147,36 M.
5u Titel VI Die Ausgabe pro 1889/90 betrug 258,43 M.
«u Titel VII Zur Bestreitung der laufenden Unterhaltung der Gebäude sind 200 M.
6" «forderlich. Die Ausgabe pro 1889/90 betrug 100 M.
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Titel, Ausgabe.
5:

VIII.

IX.
Instruktionsreisender Lehrer

Insgemein .....

Uebertrag

Summe der Ausgabe

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .
Vlllllncirt.

Betrag.

26 000
200

850
27 050

27 050
27 050

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

22 48150
200!-

1138
23 820

23 820
23 820

17?

Mithin jetzt

mehr.

3 518

3 518 50

weniger.

288
288

3 230!—

3 230
3 230

Semcrltungen.

Zu Titel VIII. Zu verwenden mit Bewilligung des Landesdirektors,
Die Ausgabe pro 1889/90 betrug 183 M.

Zu Titel IX. Es sind erforderlich für:
», Feuerversicherung ................ 40 M.
d. Wasserzins .................. 30 „
e. Porto................... 40 „
ä. Reinigung.................. 180 „
«. Erheiterung, Vaden und Neihnachtsbescheerungder Zöglinge 200 „
l. Fortbildungsschule . .............. 180 „

^, Sonstige Ausgaben............... 180 „
zusammen , . 850 M.

Die bisher hier vorgeseheneRückvergütungder Eummunalsteuer der von der
Stadt übernommenen Lehrpersonen(Titel V, Nr. I, 3 und 4) an die Swdtlasse
ist mit Rücksichtauf die vorgesehenen normalmäßigen Gehaltserhöhungen am
1. April 1891 für jene Lehrpersonen nicht mehr in Ansatz gebracht worden.

Die Ausgabe bei Titel IX. pro 1889/90 betrug einschließlich600 M. Nm-
zugskostenversetzterund neu angestellter Lehrer 1 742,60 M. >

23
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Etat der Provinsial-Taubstummen-

Titel. l

II.

III.
IV.

^
Einnahme.

^ Zinsen von Kapitalien ...........
Beiträge zu den Pflegelostender Zöglinge incl. Schulgeld

Sonstige Einnahmen (an Geschenkenund zur Abrundung)
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftuug.....
Zuschußaus Provinzialmitteln ........

Summe der Einnahme .

Ausgabe.

^. Besolduugeu.
Dem Direktor, Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung und Garten im Anstaltsgebäude
im Werthe von 432 M.

Dem 1. Lehrer, Gehalt............

„ ^> „ „............

// "' „ ,/ ............
Der Lehrerin, Gehalt.............
Wohnungsgeld-Zuschußfür die unter 2, 3, 4 nnd 5 aufge¬

führten Beamten ö, 432 M...........
Erhöhung der Gehälter nach dem bisherigen Normal-Etat

am 1. April 1890.............
Summe ^,. Vefolduugen . .

N. Für andere persönliche Bedürfnisse.
Dem Hülfslehrer, Remuneration .........
Der Industrielehrerin, Remuneration ........

Zu übertagen

Betrag.

^ ^

1 000

15
1885

21880

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

24 780!-

3 440

2 350

1000

15
2 595

17 200
20 810

1750

1750
1200

1728

12 218

1200

1 200,—

3 100

2 535

1935

193ti

162
9 667

300
300

179
Anlage XIIL zum Haupt-Etat,

anstatt zu Essen.
Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungen.

4 680

—
710

—

Zu Titel 11. Von den Zöglingen werden an Pflegekostenund Schulgeld ca, 1000 M.
pro Jahr gezahlt.

Einnahme pro 1888/89 . . 1181,2? M.
1889/90 . . 1180,83 „

zusammen . . 2 362,10 M.
oder durchschnittlich1 181,05 M.

Zu Titel IV. Nr. 1. Siehe Titel I. Nr. 5 des Etats über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

4 680 710 —

3 970 — - —

340

185

185

185

162 .'>«!

Es liegt das unabweisbare Bedürfniß vor, eine 5. Schulklasse zu errichten.
Hierdurch ist außer der Mehr-Ausgabe für Verpflegung der Zöglinge die Creirung
zweier Stellen für Lehrpersonen nicht zu umgehen, weil für die Unterrichtung der
5 Klassen unbedingt 6 Lehrpersonen erforderlich sind. Es werden jedochvorläufig
nur die im Etat der Anstalt Brühl bisher vorgesehene Hülfslehrerstelle und
unter Wegfall der Industrielehrerinstelle eine Lehrerinstelle uorgefehen.

Zu Titel I. Nr. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Ochs. Jetziges Gehalt 3 200 M.
Mit Rücksichtauf das höhereDiensteinkommender Taubstmnmenanstalts-Direktoren
anderer Provinzen wird eine Erhöhung von 240 M, vorgeschlagen.

Zu Titel I. Nr, 2. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Mutschmann,
Bezog am 1. April 1890 Gehalt . . 2 175 M.
Erhöhung nach dem Normal-Etat . . 75 „

zusammen . . 2 610 M-
Soll beziehen am 1. April 1891:

Das vorbezeichueteGehalt von 2175 4- 75 ^.......2 250 M

1200

1728

zusammen . . 2 762 M.
Zu Titel I. Nr. 8. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Wed'g. Wie vor;

am 1. April 1890 1575 -i 75 ^ 360 —.........2 010 M
am 1. April 1891 1575 ^- 75 >- 100 ^ 432 --......2182 „.

Zu Titel I. Nr. 4. CommissarischerStelleninhaber: Lehrer Genrich. W;e Nr. 3 Wedig

Zu Titel I. Nr, 5. Die Stelle soll zunächstnur commissarischohne Bewilligung von.
Wohnungsgeldzuschußbesetztwerden.

Zu Titel I. Nr. — Von dem für 1889/90 und 1690/91 vorgesehenenBetrage von je
162,50 M, — 325 M, erhielten am 1. April 1890 als normalmähige Erhöhung:
Nr. 1 - 100 M. und Nr, 2, 3 und 4 je 75 M -- 225 M,, zusammen 325 M.3 268 — I 71? 50

2 550^50 — -

1200 -
300 Zu Titel I. Nr. — Die Position fällt durch jene unter Nr. 5 aus.

1200 ^ 300 -
23»
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Titel, Ausgabe.

II.

m.

IV.

v.

VI.

VII.

VIII.

IX.

^

Uebertrag
Dein Direktor Aversumfür Vüreaukosten ......

Summe L. Für andere persönliche Bedürfnisse -, .

Hierzu „ ^. Besoldungen.........
Sunune Titel I. . .

Zur Verpflegungder Zöglinge..........

Zu Utensilien ...............

Zur Heizung und Beleuchtung ..........

Krankenpflegeund Arznei . , . ........

Zu Unterrichtsmitteln.............

Zu baulichenZwecken ............

Instruktionsreisender Lehrer ..........

Insgemein ................
Summe der Ausgabe . .

Schlußdes Etats.

Die Einnahme beträgt .
„ Ausgabe „

Balcmcirt. I

Betrag

1200
50

1 250

12 218
13 46»

9 200

200

400

100

200

200

200

812

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

300
50

350

9 66?
10 01?

6 000

50
50

24 780

24 780
24 780

!

150

400

100

200

2 300

200

842
20 810

20 810
20 810

Mithin jetzt

mehr.

1200

1200

wemger.

900
2 550
3 450

2 600

50

6100 50

50

3 970

3 970
3 970

300

300

2 100

30
2130

SemerKungen.

Zu Titel II, Os sind zu zahlen für
80 Zöglinge cn, 240 M. pro Kopf und Jahr........ 7 2N0 M.
25 „ freier Mittagstisch an 4 Wochentagen...... 2 0UU „

zusammen , . 9 20U M.
Ausgabe pro 1888/89 . . 6 443,75 M.

1889/90 . . 6 702,25 „
zusammen , . 1^3146,—M?

oder durchschnittlich6 573 M.
Zu Titel III, Aus dem bisherigen Credit konntennicht alle nothwendigenReparaturen

uud Neubeschnffungenbestritten werden.
Ausgabe pro 1888/89 . . 149,50 M.

1889/90 . . 149,50 „
zusammen . . 299,— M.

oder durchschnittlich149,50 M,
Zu Titel IV. Ausgabe pro 1886/89 . . 377,05 M.

1889/90 , .^89^45^^^
zusammen , , 770,50 M.

oder durchschuittlich385,25 M,
Die Ausgabe findet statt vorbehaltlich speziellerNnchweisnng.

Zu Titel V. Ausgabe pro 1888/89 . . 55 M.
1689/90 . . 55 „

zusammen . . 110 M,
oder durchschnittlich55 M,

Zu Titel VI, Ausgabe pro 1888/89 , , 182,73 M.
1889/90 . , 199,05 „

zusammen . . 381,78 M.
oder durchschnittlich190,89 W,

Zu Titel VII. Die Lokalmiethevon 2100 M. fallt ans. da das neue Anstaltsgebäude
bis zum l. April 1891 bezogen werden kann.

Ansgnbe pro 1888/89 und 1889/90 je 2300 M.
Zu Titel VIII, Zu verwenden mit Bewilligung des Aandesdirettors.

Ausgabe pro 1888/89 . , 160— M.
1889/90 . , 105,96 „

zusammen . . 265,96 M,
oder durchschnittlich132,98 M.

Zn Titel IX. Es sind erforderlich für:
«,, Feuerversicherung................30 M.
d, Wasser ...................60 „
e. Porto...................25 „
ä, Reinigung..................200 „
0, Erheiterung, Baden und Weihnachtsbescheerungder Zöglinge , 200 „
1. Die Fortbildungsschule ..............180 „
x. Sonstige Ausgaben ............. - > 117 „zusammen . . 812 M.

Ausgabe pro 1888/89 . , 326,33 M.
1889/90 , , 768,15 >^

zusllnimen . . 1111,48 M.
oder durchschnittlich555,74 M.
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Etat der Promnsiat-Taubstummen-

Titel. Einnahme.

n.
m.
IV.

Zinsen von Kapitalien

Beiträgezu den Pflegekostender Zöglinge incl. Schulgeld
SonstigeEinnahmen (an Geschenkenund zur Abrundung)
Zuschußaus Provinzialmitteln.........

Summe der Einnahme .

Ausgabe.
I. I H. Besoldungen.

Dem Direktor, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung und Garten im Anstaltsgebäude

im Werthe von 410 M.
Dem 1. Lehrer, Gehalt ...........-

4! ,/ 3. „ „ ............
5^ Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2, 3 und 4 aufgeführten

Beamten ü, 300 M .............
Erhöhungder Gehälternach dem bisherigenNormal-Etat

am 1. April 1890 .............
Summe^. Besoldungen. .

L. Für andere persönliche Bedürfnisse.
6! Der Lehrerin in weiblichen Handarbeiten ......
?! Dem Direktor Aversum für Bnreaukosten......

SummeL. Für andere persönliche Bedürfnisse. .
Hierzu „ H.. Besoldungen .........

Zu übertragen Summe Titel I. . .

Betrag.

2 350
10

19 900
22 260

3 390

2 212

2 025

1875

900

10 402

150
30

180
10 402
10 582

50

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

-5-

4 648

2 350
1

14 540
21540

3 050

2 600

1950

1800

162
9 562

150
30

180
9 562
9 742

75

50
50

50
50

183
Anlage XIII) zu», Haupt- Etat.

anstatt zu Kempen.
Mithin jetzt

mehr.

5 360

368

75

75'

weniger.

4 648,75

4 648 75

720!-!! — —

340

7^>

75

900

1 390

38? !,'.<>

Bemerkungen.

Zu Titel I. Gemäß Beschluß des 38. RheinischenProoinziallandtags vom 11. Februar
1888 sind die Kosten des Neubaues der Taubstummenanstalt zu Essen aus dem
Kapitalvermögen uon 116 218,65 M. zu decken. Letzteres ist demgemäß auf
Beschluß des'Prouinzialciusschusses uom 10./11, April 1890 am 1. April 1890
dein allgemeinen Baufonds überwiesen worden.

Zu Titel II. Von den Zöglingen werden an Wegekosten und Schulgeld ca. 2350 M.
pro Jahr gezahlt,

Einnahme pro 1888/89 . . 2 237,88 M.
1889.90 . , 2 327,04 „

zusammen .
oder durchschnittlich2282,46 M.

4 564,92 M.

162

840

840

840

Zu Titel I. Nr. 1, Zeitiger Stelleninhabcr: Direktor Krfel,
Hetziges Gehalt 3150 M. Mit Rücksichtauf das höhere Einkommen der

Taubstummenanstalts-Direktoren anderer Prouinzen wird eine Erhöhung uon
240 M. vorgeschlagen.

Zu Titel I. Nr. 2, Zeitiger Stelleninhaber - Lehrer Kerner.
Demselben wurde die Stelle am 16, November 1889 mit einem Gehalte

uon 2175 M, und einer normalmäßigen Erhöhung für ein Jahr am 1. April 1890
uon 87,50 M, definitiv übertragen.

Der Vorgänger Nruß ist am 1. November 1889 zur Uebernahme der Vor-
steherstellean der Taubstummenanstalt in Langenhorst (Westfalen) ausgeschieden.

Zu Titel I. Nr, 8. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Dickmann.
Jetziges Gehalt 2025 M.

Zu Titel I. Nr. 4, Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Ianssen.
Jetziges Gehalt 1875 M.

<» - ^ «-,., i««c,,ns>,,,id 1890/9! vorgesehenenBetrage uon je

ZU ^ 3'^ 32?^rKt!N°s! ^^ N H 2 ^ 87,50 W, und
Post 3 und 4 je 75 M. - 150 M-, zusammen 287,50 M.
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Titel, Ausgabe.
!Z

Uebertrag
II. Zur Verpflegungder Zöglinge ..........

III. Zu Utensilien ...............

IV. Zur Heizung und Beleuchtung ..........

V. Krankenpflegeund Arznei ...........

VI. Zu Unterrichtsmitteln.............

VII. Zu baulichenZweeten.............
VIII, Instruktionsreisender Lehrer ..........

IX. Insgemein ................

Summe der Ausgabe . .

Schlußdes Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Betrag.

^ ^.

Betrag
nach dem
Etat pro

1889/91.

185

Valancirt.

10 582
9 900

100

50

370

100

200

400
200

40?
22 260

22 260
22 260

50

9 742
9 900

100

26!

100

200

400
200

632
21540

21540
21540

Mithin jetzt

mehr.

840

10!

945

wemger.

22!
225

DemerKungeu.

720

720
720

Zu Titel II, Gs sind zu zahlen für ca. 50 Zöglinge ca. 200 M. pro Kopf und
Jahr -- 10 000 M.

Ausgabe pro 1888/89 . . 9 825,45 M.
1889/90 . . 9 659^5 „^

zusammen . . 18 985,10 M.
oder durchschnittlich9492,55 M.

Zu Titel III. Ausgabe pro 1888/89 . . 99.40 M.
1889/90 . . 86,79 „

zusammen . . 186,19 M.
oder durchschnittlich93,09 M.

Zu Titel IV. Ls wurden für 4 Oefen in den Schulzimmern je 55 W, und für einen
Ofen in der Turnhalle 45 M. — 265 M. als Pauschalvergütung für Heizung
bezahlt. Auch sind für Heizung des Amtszimmers 45 M, vorzusehenund außer-,
dem wegen Erhöhung der Kohlenpreisefür jeden Ofen IN M. mehr, also 4 X 65
^ 2 X 55 --- 370 M. Ausgabe pro 1888/89 und i 889/90 je 265 M.

Die Ausgabe findet statt vorbehaltlichspezieller Nachweisung.
Zu Titel V. Ausgabe pro 1888/89 . . 92,11 M.1889/90 . . 93,54 „

zusammen . . 185,65 M.
oder durchschnittlich92,82 M. .

Zu Titel VI. Ausgabe pro 1688/89 . . 183,89 M.
1889/90 . . 96,10 „

zusammen . . 279.99 M.
oder durchschnittlich139,99 M.

Zu Titel VII. Ausgabe pro 1888/89 und 1889/90 je 400 M.
Zu Titel VIII, Zu verwenden mit Bewilligung des Landesdireltors.

Ausgabe pro 1888/69 . . 176,96 M.
1889/90 . . 96,80 „

zusammen . . 273,76 M.
oder durchschnittlich136,88 M.

Zu Titel IX. Gs sind erforderlich für
». Feuerversicherung ...............21,— M.
d. Porto..................25,— „
u. Reinigung.................120,— „
<!. Erheiterung und Weihnachtsbescheerungder Zöglinge . . , 140,— „
e. Sonstige Ausgaben .............. 101 ,50 „

zusammen . , 407,50 M.

Ausgabe pro 1888/89 . , 354,11 M.
1869/90 . . 594,15 „^einschließlich236 M. Umzugskostcn

zusammen . . 948,26 M. °"«s Lehrers,
oder durchschnittlich474,13 M.

24
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Etat der Provinsiat-Taubstummen-

Titel.
»^
S

Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

I.
II.

III.
IV.

Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge incl. Schulgeld .
Sonstige Einnahmen (an Geschenkenund zur Abrundung) .

Summe der Einnahme , .

1700
10

34 270

^
1400

10
30 830

—

35 980 _ . 32 240 —

I.
1

2

3

4
5
6
7

8

9

10
11

Ausgabe.
^,. Besolduugen.

Dem Direktor, Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung und Garten im Anstaltsgebäude

im Werthe von 410 M.

Wohnungsgeld-Zuschußfttr die unter 2, 3, 4, 5, 6 und 7

Erhöhung der Gehälter nach dem bisherigen Normal-Etat

Summe H,. Besoldungen . .

L. Für andere persönliche Bedürfnisse.
Dem Direktor Aversum für Vüreaukosten ......

(ü. Pensionen.
Pension des Lehrers Heidtmann .........

„ „ Direktors Günther.........

Hierzu „ L. Für andere persönlicheBedürfnisse. .

3140

2 475

2100

1725

1725

1650

1365

1800

—

2 800

2 500

2 400

1650

1650

1575

1260

215

—

I.

15 980 — 14 050

50 — 50 —

I.
1584
3 008

— 1584
3 008

—

4 592
50

15 930
.....

4 592
50

14 050
—

Zu übertragen Summe Titel I. . . 20 622 - 18 692 —

18?
Anlage XII N zum Haupt'Etat.

anstatt?u Ueuwied.
Mithin jetzt

mehr.

300

3 440

3 740

340

7i>

75

?o

105

1800

2 470

wemger.

1930

1 930

1930

25

300

540

Bemerkungen.

Zu Titel II. Von den Zöglingen weiden pro Jahr ca. 1700 M. an Pflegelosten und
Schulgeld gezahlt.

Einnahme pro 1888/89 . , 1 «98,32 M.
1889/90 . . 1850,38 „

zusammen . . 3 548,70 M.
oder durchschnittlich1 774,35 M.

Zu Titel I. Nr. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Narth. Jetziges Gehalt
2 900 M. Mit Rücksichtauf das höhere Diensteinkommen der Taubstummen-
anstalts-Diieltoren anderer Provinzenwird eine Erhöhung von 240 M, vorgeschlagen

Zu Titel I. Nr. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Nlthaus. Jetziges Gehalt
2 475 M, Der frühere Stelleninhaber Hartmann ist am 1. April 1890 nach
Vlberfeld versetztworden.

Zu Titel I. Nr. 8. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Migge. Am 1. April 1890
an Stelle des Lehrers Hartmann von Elberfeld nach Neuwied mit 2100 M.
Gehalt versetztworden.

Zu Titel I. Nr. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Pälzer.
1725 M.

Zu Titel I. Nr. 5
1725 M.

Zu Titel I. Nr. 6.
1 «50 M.

Zu Titel I. Nr, 7

Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Münscher.

CommissarischerStelleninhaber: Lehrer Seuser

Jetziges Gehalt

Jetziges Gehalt

Jetziges Gehalt

I. Nr. 7. Zeitige Stelleninhaberin: Lehrerin Hueppe.
Erhielt aus Anlaß der bestandenenFachprüfung durch Beschlußdes Prouinzial-

ausschussesvom 10. Juli 1889 eine Gehaltserhöhung von 75 Vl. Jetziges Gehalt
1365 M.

««^ ^ «'?, Ä..3. U? >'" ^«, "?'<" r?»X
uud Pos, 7. 30 M., zusammen 430 M.

24'
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Titel.! Ausgabe.

n.

m.

iv. l

V.

vi.!

VII.

VIII.

IX.

Zur Verpflegungder Zöglinge
Uebertrag

Zu Utcnsilien

Zur Heizungund Beleuchtung

Krankenpflegeund Arznei

Zu Unterrichtsmitteln

Zu baulichenZwecken

Instruktionsreiscnder Lehrer

Insgemein

Summe der Ausgabe

Schlußdes Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balcmcirt.

Betrag.

^___^

20 622
12 900

150

500

160

300

350

300

69»!
35 9801—!

35 980
35 980

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91.
^s

18 692
10 900

150

420

160

300

350

300

968
32 240

32 240
32 240

189

Mithin jetzt

mehr.

1 930
2 000

80

weniger.
SemcrKungen.

zu zahlen für ca. 34 Zöglinge ca. 220 M. proZu Titel II. GZ sind
Kopf und Jahr —................
nnd außerdemfür 20 im Ottohaufe untergebrachte Mädchenn 270 M,

zusammen .
Ausgabe pro 1888/89 . . 10 545,60 M.

1889/90 . . 10 602,95 „
zusammen

7 480 M.
^400^,,
I2 880M.

145,10 M.
157,70 „
302,80 M.

21148,55 M.
oder durchschnittlich10 574,28 M.

Zn Titel III. Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich151,40 M.

Zu Titel IV. Es wurden für 6 Oefen in den Schulzimmern je 55 M., für 2
Oefen in der Turnhalle und im Amtszimmer je 45 M. ^ 420 M. als Pauschal-
uergülnng bezahlt. Wegen Preissteigerung der Kohle» sind 10 M. pro Ofen
-- 8X10 -- 80 M. mehr vorzuseheu. Die Ausgabe findet statt vorbehaltlich
spezieller Nachweisuug.

Ausgabe pro 1888/69 und 1689/90 je 4M M.

270
270

Zu Titel V. Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich135,29 M.

Zu Titel VI. Ausgabe pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich299,49 M.

Zu Titel VII. Ausgabe pro 1888/89
1889 90

147,90 M.
122,68 „
270,58 M.

299,12 M.
2 99,86 „

^598,98 M."

850,— M.
1 087,14 (einschließlichder Kostendes

Anschlusses der Anstalt an die
städtischeKanalisation)

1387,<4M.

3 740
3 740

zusammen
oder durchschnittlich693,57 M.

Zu Titel VIII. Zu verwenden mit Bewilligung des Landcsdirektors.
Ausgabe pro 1888/89 , . 253 M.

1889/90 . . 121 ,>
zusammen . . 374 M.

oder durchschnittlich187 M.
Zu Titel IX, Es sind erforderlichfür:

a. Feueruersicheruug ................25 M.
l,. Wllsserzins ..................42 „
o. Porto ...................35 „
<1, Reinigung ..................215 „
0. Erheiterung, Baden und Neihnachtsbescheernngder Zöglinge . 260 „
1. Sonstige Ausgaben .............. . 12 1 „

zusanunen . . 698 M.
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Etat der Provinziat-Taubstummen-

Titel. Einnahme.

I.
n.

m.
IV.

i.

II.

Zinsen von Kapitalien ...........
Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge incl. Schulgeld
Sonstige Einnahmen (an Geschenkenund zur Abrundung)
Zuschußaus Provinzialmitteln .........

Summe der Einnahme .

3

?

Ausgabe.
^.. Besoldungen.

Dem Direktor, Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung und Garten im Anstaltsgebäude

im Werthe von 410 M.
Dem 1. Lehrer, Gehalt............

Außerdem freie Wohnung im Anstaltsgebäudeim Werthe
von 360 M.

Dem 2. Lehrer, Gehalt............
„ ^ ,, " ............
„4. „ „ ............

Der Lehrerin, Minimalgehalt..........
Wohnungsgeldzuschußfür die unter 3, 4, 5, 6 und ? auf¬

geführten Beamten a 360 M..........
Erhöhung der Gehälter nach dem bisherigenNormal-Etat am

1. April 1890..............
Summe ^,. Vefoldungen . .

L. Für andere persönliche Bedürfnisse.
Dem Direktor, Aversumfür Büreaukosten ......

Summe Titel I. . .

Zur Verpflegungder Zöglinge ..........

Zu übertragen

Betrag.

1850
10

33 810
35 670

3 840

2 02i

1950

1875

1875

1500

1200

1800

50
16115

16 8N0

32 915

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

1150
30

31540
32 720

3 600

1755

187li

1800

1800

1500

1030

202
13 562

.0
13 612

16 200

29 812

i>0
50

191
Anlage XIII? zum Haupt-Etat.

anstatt zu Trier.
Mithiu jetzt

mehr.

700

2 270
2 970

wemger.

2 950

240

270

75

75

170

1800

2 705

2 502

3102

20

20

202
202

50

Bemerkungen.

Zu Titel II. Von den Zöglingen werden zur Zeit ca. 1870 M, an Pflegekostenund
Schulgeld gezahlt.

lZinnahme pro 1888/89 . . 1295,30 M.
1889/90 . . 162^91^.^

zusammen . . 2 920,21 M.
oder durchschnittlich1460,10 M,

Zu Titel I. Nr. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Cüppers.
Jetziges Gehalt 3600 M. Mit Rücksichtauf das höhere Diensteinkommen

der Taubstummenanstalts-Direktoren anderer Provinzen wird eine Erhöhung von
240 W. vorgeschlagen.

Zu Titel I. Nr. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Kockelmann. Für die Dienst¬
wohnung wurden bisher 10"/» des Gehalts von 2025 M. cinbehalten.

Zu Titel I. Nr. 3. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Höschens.
Jetziges Gehalt 1950 M.

Zu Titel I. Nr. 4. Zeitiger Stelleuiuhaber: Lehrer Schaefer.
Jetziges Gehalt 1875 M.

Zu Titel I. Nr. 5, Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Scholl.
Jetziges Gehalt 1875 M.

Zu Titel I. Nr, 6. CommissarischerStelleninhaber: Lehrer Steppuhn.
Seit 1. Juni 1890 angestellt. Der frühere Stelleninhaber Lopatw ist aus¬

geschieden.
Zu Titel 1. Nr. 7. LommissarischeStelleninhaberin: Lehrerin Schmidt.

Vezogbisher 1030 M. Gehalt; hierneben ist das nach dem neuen Normal-
Etat festgesetzteMinimalgehalt von 1200 M. angenommen.

'»^»'^ ^.r. V« "V °?»»«N»",!!
Pos' 7, 30 M. ^ 330 M.

Zu Titel II W sind zu zahlen für 70 Zöglinge ea. 24« M. pro Kopf und Jahr

zusammen . . 32 875,85 M.
oder ourchschmMch16 437,6? M.
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Titel. Ausgabe.

m.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Zu Utensilien
Uebertrag

Zur Heizungund Beleuchtung

Krankenpflegeund Arznei

Zu Unterrichtsmitteln

Zu baulichenZwecken

Zu Instruktionsreisender Lehrer

Insgemein
Summe der Ausgabe

Schlußdes Etats.
Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .
Balancirt.

Betrag.

32 915
200

>00

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^ ^

100 —

300

450

300

90!
35 670

29 812
200

450

100

300

450

300

110?
32 720

35 670
35 670

32 720
32 720

Mithin jetzt

mehr.

3102 ,0

wemger.

3152 50

2 950

2 950
2 950

202
202

Bemerkungen.

50

Zu Titel III. Ausgabe pro 1888/89 . . 196,60 M.
1889/90 . . 184 ,65 „

zusammen . . 881,25 M.
oder durchschnittlich190,62 M.

Zu Titel IV. Ausgabe pro 1888/89 . . 493,41 M.
1889/90 . . 437,04 „

zusammen , . 930,45 M.
oder durchschnittlich465,23 M.

Wegen Preissteigerung der Kohlen ist der Kredit zu erhöhen. Die Ausgabe
findet statt vorbehaltlich spezieller Nachweisung,

Zu Titel V. Ausgabe pro 1888/89 . . 108,98 W.
1889/90 . . 45,98 „

zusammen . . 154,96 M.
oder durchschnittlich77,48 M.

Zu Titel VI. Ausgabe pro 1888/89 . . 299,35 M.
1889/90 . . 284,90 „

zusammen . . 584,25 M,
oder durchschnittlich292,12 M.

Zu Titel VII. Ausgabe pro 1888/89 . . 454,27 M.
1889/90 . . 450,— „

zusammen . . 904,27 M.
oder durchschnittlich452,13 M.

Zu Titel VIII. Zu verwenden mit Bewilligung des Landesdirektors,
Ausgabe pro 1688/89 . . 287,20 M.

1889/90 . . 247,— „
zusammen , . 584,20 M.

oder durchschnittlich267,10 M.
Zu Titel IX. Vs sind erforderlichfür

»,. Feuernersicheruuq................34 M.
d. Wasserzins.................. 80 „
e. Porto...................45 „
ä, Reinigung..................100 „
o. Erheiterung, Baden uud Weihnachtsbescheerungder Zöglinge . 200 „
f. Fortbildungsschule................180 „
^. Abhaltung eines Sonntagsgottesdienstes für Entlassene und die

I. SchuMasse ................. 150 „
li. Sonstige Ausgaben...............166 „

zusammen . . 905 M.
Ausgabe pro 1888/89 . . 637,29 M.

1889/90 . . 918,71 „ ^
zusammen . . 1 756,— M,

oder durchschnittlich878 M.

25
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Etat über die Verwendung1. der Wilhelm-Augusta-Mftung.

Titel.

II,
III.

II.
III.

Ginnahme.

Wilhclm-Augusta-Stiftung...........
Beiträge der Zöglingein den Taubstummenanstaltenzu Aachen

und Köln zu den Wegekosten ........ .

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme. . . . .
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......

Summe der Einnahme . .

Betrag.

^F___H

50 N00

2 000

493
6

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/01.

50 000

800

52 500

Ausgabe.
Zuschußfür die Taubstummenanstaltzu Aachen

Zuschußfür die Taubstummenanstaltzn Köln .

Zuschußfür die Taubstummenanstaltzu Elberfeld ....
Zuschußzu den Unterhaltungskostender iu die Idiotenanstalt

zu Essen eingewiesenen schwachbegabtentaubstummenKinder
(15 5 220 M.) ..............

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Esseu

Uuterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .......

Summe der Ausgabe . .

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt . .

, Ausgabe „ . .
Blllancirt.

5 625

19 650

21540

3 300
1885

493
6

65?
2

58
42

51 460!—

5 625

19 650

52 500

52 500
52 500

19 630! —

3 300
2 59ii

65?
2

51460

51460
51460

58
42

195

AnlasseXII (1 zum HanptMat,

2. des Unterjtühungsfondsfür entlassene Taubstumme.
Mithiu jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

1200

1 204l40l

W

—> In Titel I. Gemäß Beschluß des 28.
Dotationsrente zu entnehmen.

HeinischenProuinziallandtags aus der

164!40

164140
1 040l—!

Zu Titel I, Nr. l. Von auf Kosten der Prouinzialuerwaltung in die Anstalten zu
Köln eingewiesenenZöglingen werden zur Zeit ca. 2NU0M, Beiträge gezahlt.
(Siehe Ausgabe Titel I. Nr. 2.)

" ° --------- 1240,30 M.
1859,20 „

Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich1299,75 W,

2 599,50 M.

Zu Titel II. Der Unterstützungsfondsbesteht in 16 439.45 M., welchebei der Landes-
banl der Nheinprouinz zu A"/» hinterlegt sind. Früher wuroen 4°/» vergütet.

1910!—

4!4o!
1 914!40

?10

164

8?4

,»^

!0

1040

1040
1040

Zn Titel I, Nr, I. Für diesen Zuschußwerdeu 15 Freistelleu gewährt, welchein der
Negel getheilt verliehen werden (1889/9!! an 22 Kinder).

Zu Titel I. Nr. 2. Dieser Zuschußbesteht wie bisher aus:
«,. den, Cholerafonds für 12 Freischüler K 150 M. ----.. . 18NN M.
i>, für fernere 15 Freischüler il 150 W. --.......2 250,,
«. für weitere 15 vruuinzialständischeFreizoglinge K 240 W. — 8 600 „
6. der ?. Jahresrate des durch Beschluß des 80. Provinzial«

landtags der Anstalt Köln auf 12 Jahre bewilligten Zu¬
schusses von ................^2000^

zusammen . . 19 65N M.
Zu Titel I. Nr. 3. Siehe Titel IV. der Einnahme des Etats der Anstalt Elberfeld.

Der zur Gleichstellungder Einnahmen mit den Ausgaben in dem Etat der
Anstalt Elberfeld jährlich wirklich erforderliche Zuschuß ist bei nebenstehender
Position zu verausgaben. Mehr- oder Minder-Ausgabe wird bei Nr. 5 aus¬
geglichen.

Zu Titel I. Nr. 5. Siehe Einnahme Titel IV. Nr. 1 im Etat der Anstalt Essen.
Bei nebenstehenderPosition ist der zur Gleichstellungder Soll-Einnahme mit

den Soll-Ausgaben des Etats der Mlhelm-Augusta Stiftung (Titel I der Ein¬
nahme und der Ausgabe) sich ergebende Betrag zu verrechnen, damit die beregte
Stiftung in jedem Jahre ganz zur Verwendung gelangt.

Zu Titel II. Siehe Einnahme Titel II. Zu vertheilen mit Genehmigung des Landes¬
direktors.

25»
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Etat für die Rheinische Provinzial-
Hierzu der Unter-Etat H, über Landwirthfchaft und Viehstandsnntzung, der Unter-EtatV über

Titel

I.
II.

III.

IV.

V.

VI.

I,
II.

II l.
IV.
V.

VI.

Ginnahme.

Zinsen von Kapitalien .............
Ertrag aus der Landwirthschaftund Viehstandsnutzung,laut

Unter-Etat ^...............

Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung .....

Betrag.

Pensionen der Zöglinge der Unterrichtsabtheilung .

Kleiderkostenbeiträge der Zöglinge der Unterrichtsabthcilung.
Summe Titel III. . .

Aus dem Verkauf von Handarbeitenlaut Unter-Etat L. Titel II.

Natirlicher Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für
die Pumpstation ..............

SonstigeEinnahmen(Erlös aus dem Verkauf von Lumpen:c.
und zur Abrnndung) ............

Summe Titel IV. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Wiederholungder Einnahme.
Zinsen von Kapitalien .............
Ertrag aus der Landwirthschaftund Viehstandsnutzung . .
Pensionsbeitrageund Kleiderkostenbeiträgeder Zöglinge . .
Aus dem Verkauf von Handarbeiten ........
Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Proviuzialmitteln ..........

Summe . -

«7.'

6 600

3 800

«000
18 400

2 800

2 200

32l
2 525

82 900

875
18 400

2 800
2 525

82 900
,10? 500

Betrag
nach dem
Ltllt pro

1869/91.

310« 16

4 300

2 509

8 000
14 800

7 800

2 500

628
3128

75 580

3106
365

14 800
7 800
3 128

104 780

84
84

16

84

197
Anlage XIII zum Haupt-Etat.

Blindenanstaltzu Düren.
den Arbeitsbetrieb, der Unter-Etat 0 üb« den Unterstützungsfonds für entlassene Vlinde.

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^ ^.

510

2 300

— 3106

1300

3 600

5 000 — Zu

? 320 —

^ .5.

— — 603

300 "

303

Ü06

8 710

SemerKungen.

Titel I. Das Kapital von 63 016,73 M. ist durch Beschluß des Provinzialaus-
schuffesvom IN.,11, April 1890 am 1. April 1890 dem „AllgemeinenNaufonds"
überwiesen worden.

1 044,12
926,02

^ Zu

^l Zu Titel II. Einnahme pro 1888/89
1889/90 ________

zusammen . , 1 970,14 M.
oder durchschnittlich985.U7 M.

Titel III. Nr. 1. Einnahme pro 1888/89 . . 3 624,04 M.
1889/90 . .^^4lN«1^

zusammen . . 8 093,85 M.
oder durchschnittlich4046,93 M.

Von den zur Zeit in der Arbeiterabtheilung befindlichen23 Zöglingen werden
an Pensionsbeitrngen ca. 6700 M. gezahlt. Bisher wurden ^ des Arbeitsver¬
dienstes der Zöglinge uon den Pensionskostenin Abzug gebracht. DieserArbeits¬
verdienst ist indeß jetzt im Unter-Etat N, Titel II, in Ausgabe gestellt, und sind
in Folge dessendie Pensionen mit dem vollen Betrage einzustellen.

Titel III. Nr, 2. Einnahme pro 1888/89 , , 3 064,36 M.
1889/90 . , 3 796,39 „

zusammen . . 6 860,75 M,
oder durchschnittlich3430,3? M. «!

Von den zur Zeit in der Unterrichtsabtheiluug befindlichenZöglingen werden
ca, 3850 M, Pensionsbeitrage gezahlt,

Titel III. Nr. 3, Einnahme pro 1888/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich8048,50 M.

Titel IV. Einnahme pro 1888/89 . .
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich5889,2? M.

Titel V. Nr. 1. Die Pnmpstation versorgt auch die Irreuanstalt mit Wasser,
Letztere hat dafür ans Grund spezieller Berechnung gezahlt pro 1888,89 und
1889 90 je 2200 M.

Titel V. Nr. 2. Einnahme pro 1888/69 . . 956,21 M.
1869/90 . . 1158,11 „

zusammen . . 2 114,32 M.
oder durchschnittlich1057,16 M.

Das bisherige Kostgeld uon 2 Lehrpersonen im Betrage uon ca. 700 M.
fällt aus.

^ Zu

Zu

6 727,42
5 05 !,11 „

11 778,53 M.

7 834,89 M.
8 252,10^,,^

16 086,99 M.

M.
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Titel. Ausgabe.
Z

10

11

!12

H.. Besoldungen.
Dem Direktor, Gehalt .............

Dazu freie Wohnungnebst Garten, Heizung und Beleuchtung,
festgestellt auf 710 M.

Dem katholischen Pfarrer, Gehalt 3345 M., Wohnuugsgeld-
zuschuß 540 M. ^ 3885 M. zur Hälfte .....

Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt .........
Dazu an Naturalcompetenzenwie Nr. 1 — 530 M,

Dem 1. Lehrer, Gehalt............
Dazu an Naturalcompetenzenwie Nr. 1 — 625 M.

Dem 2. Lehrer, Gehalt............
Dazu an Naturalcompetenzenwie Nr. 1 ^ 425 M.

Dein 3. Lehrer, Gehalt............
Dazu an Naturalcompetenzenwie Nr. 1 -^ 425 M.

Dem 4. Lehrer, Gehalt........1675 M.
Wohnungsgeldzuschuß........ 360 „

Der Lehrerin, Gehalt.............
Dazu freie Station im Werthe von 512,50 M.

Dem Musiklehrer,Gehalt ........1275 M.
Wohnungsgeldzuschuß........ 360 „

Der Industrielehrerin, Gehalt ..........
Dazu an Naturalcompetenzenwie Nr. 1 — 255 M.

Dem 1. Werkmeister,Gehalt ...........
Dazu an Naturalcompetenzenwie Nr. 1 — 255 M.

Dem Seilermeister, Gehalt .......1160 M.
Miethseutschädigung......... 300 „
Dazu Heizungund Beleuchtungim Werthe von 105 M.

Dem Korbmachermeister,Gehalt .....1140 M.
Miethsentschädigung......... 300 „
Dazu Heizung und Beleuchtungim Werthe von 105 M.

Zu übertragen

Betrag.
Betrag

nach dem
Etat pro
1889/91.

199

4 350

1942

2 400

2 275

2125

1975

2 035

760

1635

1310

1460

1440

23 70?

4100

1825

2 200

2100

1950

1800

1650

810

810

1230

1140

1390

1370

Mithin jetzt

mehr.

250

117

200

175

175

175!—

385

„l

82!

80

70

70

2 522 50!

weniger.
Zeiuernungen.

1140

1190

Die Beträge in Kolonne „Mehr" bezeichnen die normalmäßigen Erhöhungen «in
1. April 1890 aus Pos. (hinter) 16 und die für den 1. April 1891 auf Grund
des §. 5 des neuen Normal-Etats vorgesehenenErhöhungen.

Zu Titel I. Nr, 1. Zeitiger Stelleninhaber: Direktor Mecker.
Ichiges Gehalt 4200 M.

Zu Titel I, Nr. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Pfarrer Lindemann.
Demselben liegt die Pastorirnng der Irren- und Blindenanstalt ob uud wird

sein Diensteinkommenvon beiden Anstalten je zur Hälfte getragen.
Ichiges Gehalt 1862,50 M.

Zu Titel I. Nr. 3. Die Stelle ist vakant. Das nach dem neuen Normal-Etat fest¬
gesetzte Minimalgehalt ist eingestellt.

Zu Titel I. Nr. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Hett.
Jetziges Gehalt 2175 M,

Zu Titel I. Nr. 5. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Hack.
Ichiges Gehalt 2175 M.

Zu Titel I, Nr. 6, Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Krage.
Jetziges Gehalt !8?5 M.

Zu Titel I. Nr, 7. Zeitiger Stelleninhaber: Lehrer Froneberg.
Jetziges Gehalt . . 1575 M.
Wohnungsgeldzuschuß 150 „____

zusammen . . 1725 M.

Zu Titel I, Nr. 8. Der Stelleninhaberin Lehrerin Thiele ist die Stelle von» 1. Juni
1890 ab probeweise übertragen wurden, Vorgängerin Textor ist ausgeschieden.

Zu Titel I. Nr, 9, Zeitiger Stelleninhaber: Musiklehrer Engels. Derselbe hatte
bisher freie Station in der Anstalt im Werthe von 512,50 M, und ein Banr-
gehalt von 840 M. Der Provinzialausschuß hat 1889 das Einkommen des
p. Engels auf 15N0 M. festgesetzt. Es ist daher hierneben das Minimalgehalt
von 1200 M,, eine Erhöhung nach ß, 5 des Normal-Etats und der Wohnungs¬
geldzuschußeingestellt.

Zu Titel I. Nr. 10. Zeitige Stelleninhaberin: Industrielehrerin Drouven.
Ichiges Gehalt 1260 M.

Zu Titel I, Nr. — Der bisherige 1. WerkmeisterIansen ist vom 1. Oktober 1890
ab pensionirt.

Zu Titel I. Nr. 11. Zeitiger Stelleninhaber: Seilermeister Vordenbäumen.
Jetziges Gehalt . . . . 1110 M.
Miethsentschädigung , 300 „

zusammen . . 1410 M,

Zu Titel I, Nr, 12. Zeitiger Stelleninhaber: KorbmachermeisterEruenich,
Jetziges Gehalt .... 1 090 M.
Miethsentschädigung . . 300 „

zusammen . . 1390 M,
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Titel. Ausgabe.

I.
13

14

15

16

17

1«

19

20

21

22

23

24

25

Ucbertrag
Dem Bürstenmachermeister,Gehalt .........

Dazu freie Wohnungnebst Garten, Heizungund Beleuchtung
im Werthe von 255 M,

Der 1. Wärterin und Arbeitshülfslchrerin,Gehalt, , . .
Dazu freie Station im Werthe von 468 M.

Der 2, Wärterin und Arbcitshülfslehrerin,Gehalt. . . .
Dazu freie Station im Werthe von 468 M.

Dem Maschinisten,Gehalt ...........
Dazu freie Wohnung,Heizungund Beleuchtungim Werthe

von 270 M.

Erhöhung der Gehälter nach dem seitherigenNormal-Etat am
1. April 1890..............

Summe ^.. Befoldungen . .

L. Für andere persönliche Bedürfnisse.
Dem evangelischen Änstaltsgeistlichen,Remuneration1650 M.

zur Hälfte............. ° , .

Dem Anstaltsarzt, Remuneration ........

Für Führung der Anstaltskasse,Ncmnneration ....

Für einen Hülfsschreiber,zur Verwendungin Diätenform .
Derselbeerhält außerdemfreie Beköstigungim Werthe von

365 M.

Für Ertheilung des israelitischenRcligionsuutcrrichts, Re¬
muneration ...............

Der Kindergärtnerin,zugleich Wärterin, Lohn .....
Dazu freie Station.

Dem 1. Wärter und Wcrkmeistergchülfen,Lohn ....
Dazu freie Station.

Dem 2. Wärter und Werlmcistcrgchülfen,Lohn ....
Dazu freie Station.

Dem 3. Wärter und Werkmeistergehülfen,Lohn ....
Dazu freie Station.

Zu übertragen

Betrag

^ <5

23 707150
1000

370

34ii

14?ii

26 897

82i

360

600

500

150
400

500

490

470

50

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

201

22 375

350

325

1350

393
24 793

825

360

2 400

4 295

75
75

150
400

500

468

450

5 553

Mithin jetzt

mehr.

2 522
1000

20

20

125

wemger.

2103!75

',00

20

542

1190

393
3 68?!50 1583,75

75

80,»

1800

Bemerkungen.

Zu Titel I. Nr. 13. An Stelle des pensionirten WerkmeistersIansen soll ein Bürsten¬
macher mit dem Minimalgehnlt nach dem neuen Normal-Etat angestellt «erden.

Zu Titel I. Nr. 14. Zeitige Stelleninhaberin: Wärterin Stuckmann,

Zu Titel I. Nr. 15. Zeitige Stelleninhaberin: Wärterin Dürr.

Zu Titel I, Nr. 16. Zeitiger Stelleninhaber: MaschinistLehman».
Jetziges Gehalt 1400 M.

Diese Erhöhung für 2 Jahre — 787,50 M. ist bei den einzelnen Positionen in der
Kolonne „Mehr" enthalten.

Zu Titel I, Nr. 17. Dem Stelleninhaber Pfarrer Ninneberg liegt die Seelsorge für
die Irren- nnd die Blindenanstalt ob und erhält hierfür gemnstVertrag vom
80. April 1889 , ., », ,., ,, ^„_ »„
^"^^'.^^ von beiden Anstalten ie 825 M,I. Mai 1889

Zu Titel I. Nr. 18. Die Geschäfte des Anstaltsarztes sind dem Sanitätsrath Dr.
Ionen übertragen.

Zu Titel I. Nr. 19. Die Nendnntengeschäfteweiden feit 1. April 1889 Knrch den
Lehrer Krage im Nebenamt gegen Zahlung einer Remuneration von 600 M.
versehen.

Zu Titel I. Nr. 2U. Bisher war bei dem Titel Xllä. der Betrag von 880 M. für
VchreiblMfo »orgefehen, «elcher dem Bedürfniß entsprechend uom Pnminzial-
ausschusseauf 480 M. für 1889/90und 1890/91erhöhtworden ist.

Zu Titel 1, Nr. 21. Der Unterricht wird von dem Lehrer Wolfs ertheilt.

26
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Titel. Ausgabe.
s:

I. Ucbertrag
26 Dem Schreincrmeistcr,zugleichWärter, Lohn .....

Dazu freie Station.
2? Der 3. Wärterin und Näherin, Lohn........

Dazu freie Station.
28 Der 4. Wärterin, Lohn............

Dazu freie Station.
29 Dein Post- und Kassenboten, Magazinierund Hausdiener, Lohn

Dazu freie Station.
30 Dem Pförtner und Waaren» erkäufer,Lohn ......

Dazu freie Station.
31 Der Köchin,Lohn ..............

Dazu freie Station.
32 Der Leinwandauffeherin,Lohn ..........

Dazu freie Station.
33 Der Büglerin, zugleich Hülfswärterin, Lohn.....

Dazu freie Statiou.
34 Dem Heizer, Lohn ..............
35 Den 5 Küchenmädchen, Durchfchnittslohn192 M .....

Dazu freie Station.
!36> Den 3 Waschmägdcn,Durchschnittslohn192 M .....

Dazu freie Station.

>37> Der Putzfrau für den Neubau, Lohu ........

!38l Vergütung für den Musikunterricht,nach Berechnung. . .
Summe L. Für andere persönlicheBedürfnisse . .

d Pensionen.
39l Pension des Lehrers Peters .........
40! Pension des WerkmeistersIansen .......

Summe (ü. Pensionen
Hierzu Summe L. Für andere persönliche Bedürfnisse

Hierzu Summe ^,. Besoldungen
Summe Titel I.

Betrag.

4 29ii
430

300

300

400

400

420

320

258

800
960

576

216

1020
10 695

1425
661

2 086
10 695
26 89?
39 678

,'.U

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^___^

300

300

370

400

420

290

228

775
900

1020
10 556

142l

1425
10 556
24 793
36 774^75

203

Mithin jetzt

mehr.

^

542^—
430

30

30

30

2o
60

576

216

wemger.

1939,—j> 1800
139!—

661
661
139

2103
2 903

?^>

1800

SemerKungen.

5u Titel I Nr. 26. Der Lohn des Schreiners und Wärters wurde bisher mit 250 M.
aus Titel IX. und mit 15.0 M. aus Titel V. gezahlt. Seit 1. April 1890 ist
der Lohn auf 430 M. erhöht und dessenLinsteilung unter Titel I. erforderlich.

Zu Titel I. Nr. 30. Visher sind 5N4 M. Lohu pro Jahr bei Titel IV. Reinigung
ausgegeben worden. Die Erhöhung des Lohnes nm 72 M. ist erforderlich,da
die Waschmngdewegen des beschwerlichen Tragens der Wüschebis auf den Speicher
und das Leinwandzimmer in der II, Etage von der abgelegenen Waschküche aus
einen schwerenDienst haben, solche auch schwer dafür zu habe» sind. Die Gin¬
stellung dieser Position uuter Titel I. ist zutreffender.

Zu Titel I. Nr. 37. Die Putzfrau hat Wohnung in der Anstalt. Der Lohn wurde
bisher aus Titel IV. Reinigung gezahlt.

26*
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Titel. Ausgabe.

VN,

VIII.

IX.
x.I

II. Beköstigimg,laut Normal-Etat ..........

III. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche, laut
Normal-Etat ...............

I V. Reinigung, laut Normal-Etat..........

V. Mobilieu und Ntcnsilien ............

VI. ! il Für Heizung:c., laut Normal-Etat........

Für Beleuchtung,laut Normal-Etat........
Summe Titel VI. . .

Krankenpflege................

Kirchen- und Schulbedürfuisse,Unterrichtsmittel, Bibliothek

Bauliche Unterhaltung .............
Instruktionsrciscndes Direktors, der Lehrer und Werkmeister

zum Besuchevon Entlassenen,andererAnstalten,Eongressen,
für Begleitung von Zöglingen auf den Ferienrcifen . .

Antheil der Zöglinge am geliefertenArbeitswerth ....

XI. ! ! Sonstige Ausgaben ..............

Betrag.

37 000

9 300

1900

1890

6 200

2 600
8 800

400

1 300

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

^__H
35 000

9 500

2 600

4 000

1020

2151 50

2 040

4 700

2 500
7 200

400

1360

4 000

1 020

2 000

2 885

Mithin jetzt

mehr.

2 000

1500

100
1600

weniger.

200

700

150

Bemerkungen.

Zu Titel II. Ausgabe pro 1888,89
1889/90

zusammen
oder Durchschnittlich34 889,82 M.

«8 55,7,12M.
86 2 22,51 „
69 779,63 M.

18 374,02 M.

2 600,— M.
2 677,62 „

2 000

733

Mit Rücksichtauf die Ausgabe pro 1889/90 sind 37 000 M. vorzusehen.
Zu Titel III. Ausgabe pro 1688 89 . . 9 125,29 M.

1889/90 . . 9 248,73,,
zusammen

oder durchschnittlich9187,01 M.
Zu Titel IV. Ausgabe pro 1888/89

1889/90 ____________
zusammen . . 5 277,62 M

«der durchschnittlich2638,8! M.
In diesen Vetriigen sind 720 Vt. von den bei Titel I. Nr, 86 und 87 vor¬

gesehenen792 M. enthalten.
Zu Titel V. Ausgabe pro 1688,89 . . 2 038,91 M.

1889/90 . . 2 026,45 „
zusammen . . 4 065,36 W.

oder durchschnittlich2 032,68 M,
Siehe Bemerkung bei Titel I. Nr. 26.

Zu Titel VI. Nr. 1. Ausgabe pro 188889 .
1889/90 .

zusammen .
oder durchschnittlich5018.35 M.

Wegen der höheren Kohlenpreisesind 6200 M, erforderlich.
Zu Titel VI. Nr. 2. Ausgabe pro «888/89 , . 2 350,11 M.

1889/90 . . 2 502,75 „
zusammen

oder durchschnittlich2426,43 M.

4 586,98 M.
5 439,71 „

10 026,69 M.

4 852,86 M.

Wegen Vermehrung der Gasflammen sind 2600 M. uorzuseheu884,48 M.
313,23 „
697,66 M.

1359,91 M.
1360— „
2 719,91 M.

Zu Titel VII.' Ausgabe pro 1688/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich348,83 M.

Zu Titel VIII. Ausgabe pro 1886/89
1889/90

zusammen
oder durchschnittlich1359,96 M.

Zu Titel IX. Ausgabe pro 1886/89 und 1689/90 je 4000 M. Siehe Bemerkung
bei Titel I. Nr. 26. Durch den Ankauf zweier Häuser als Lehrerwohnungen nnch
der bisherige Credit beibehalten werden.

Zu Titel X, Zu verwenden mit Bewilligung des Landesdireltors.
Ausgabe pro 1868/89 und 1889/90 je 1020 M.

Siehe Unter-Etat L. Titel II. der Ausgabe.

Zu Titel XI. LZ sind erforderlich für
1. Grundsteuer und Feueruersichernngsbeiträge
2. Porto............
3. Erheiterung der Zöglinge......
4. Sonstige Ausgaben nnd zur Abrundung

zusammen
Ausgabe pro 1888/89 . . 2 325,05 M.

1889/90 . . 2 776,76 „
zusammen

333,70 M.
500,— „
500— „
8 17,80 „

2 151,50 M.

. 5101,81 M.
oder durchschnittlich2550,91 M.

In diesen Beträgen ist die bei Titel I. Nr. 20 erwähnte Remuneration für
Schreibhülfe uon 480 M. enthalten.



Titel.

206

Ausgabe.

Wiederholimgder Ausgaben.

I. Besoldungen« ...............
II. Beköstigung ................

III. Bekleidung,Lagerung, Nettzeug, Tischwäsche .....
IV. Reinigung .................
V. Mobilien und Utensilien ............

VI. Heizungund Beleuchtung ............
VII. Krankenpflege ...............

VIII, Kirchen- und Schulbedürfnisse,Unterrichtsmittel, Bibliothek
IX. BaulicheUnterhaltung .............
X, Instruktionsreisen ..............

Antheil der Zöglinge am geliefertenArbeitswerth ....
XI. Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe . .

Schluß des Etats.
Die Einnahme betragt . .

Die Ausgabe beträgt . .
Balancirt.

Betrag.

39 678
37 000

9 300
1900
1890
8 800

400
1360
4 000
1020

2151

10? 500

107 500
107 500

Betrag
nach dem
Lwt pro
1889/91.

36 774 75
35 000

9 500 -
2 600
2 040
7 200

400
1360
4 000
1020
2 000
2 885)

104 780

104 780
104 780

Mithin jetzt

mehr.

2 903
2 000

1600

75

weinger.

200
700
150

2 000
733

6 503 75 3 783 75

2 720

2 720
2 720

20?

Bemerkungen.
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Unter-Etat^ der Promnsial-Btindenanstattzu Diiren

Titel.

I.
II.

III.

IV.

II.

III.

IV.

V.
VI.

Einnahme.

Ertrag aus verpachtetenLändereien ........
Ertrag aus dein Viehstande...........

Ertrag ans der Galtennutzung..........

Werth des Düngers .............
Summe der Einnahme . .

Ausgabe.
Arbeitslohn ................

Ankauf voil Sämereien :c ............

Ankauf voll Futter und Streu..........

Alikaufvon Schweinen ............

Werth des Düngers .............
Ueberschuß ................

Summe der Ausgabe . .

Abschluß.
Die Einnahme betragt . .

„ Allsgabe „ . .
Valancirt.

Betrag.

75
1 900

400

100
2 47!

420

150

180

750

100
875

2 4?^

2 475
2 475

Betrag
nach dein
Vtat pro
1689/91.

1450

350

100
197!

420

120

160

«IN

100
365

1975

1 975
1975

209

über die Kndwirthschaftund Viehstandsnutzung.
Mithin jetzt

mehr. weniger.
ZemerKungen.

450

50 — —

Pachtzins der an die Irrenanstalt Düren verpachteten l'/^ Hektar Landereien.
Für das Mästen von 18 Schweinen mit einer Durchschnittsuerkaufssnmnievon 100 M,

Einnahme von 1888/89 . . 2 002,47 M,
1889/90 . . 1982,48 „

zusammen . . 3 984,95 M.
oder durchschnittlich1992,48 W.

Die Preise standen in den letzten Jahren hoch, weshalb nicht mehr als
1900 M. eingestellt werden können.

Werth der auf den nicht verpachtetenLandsticifen zu ziehende» Gemüse.
Einnahme pro 1888/8» . . 424,26 M.

1889/90 . . 366,— „
zusammen . . 790,26 M.

oder durchschnittlich395,13 M.
Siehe Ausgabe Titel V.

500 — — —

— 60 —

Ausgabe pro 1888/89 . . 414,80 M.
1889/90 . . 420,— „

30

20

zusammen . , 834,80 M-
oder durchschnittlich417,40 M.

Ausgabe pro 1888/89 . . 180.24 M.
1889/90 . . 120,— „

zusammen . , 300,24 M,
oder durchschnittlich150,12 M.

Ausgabe pro 1888/89 . . 118,45 M.
1889/90 . , 240,59 „

510

zusammen . . 359,04 M.
oder durchschnittlich179,52 M.

Für 18 Schweine durchschnittlich40 M. Siehe Titel II. der Einnahme,
Ausgabe pro 1888/89 . . 744,12 M.

1889/90 . . 716,87 „
zusammen . . 1460,99 M.

oder durchschnittlich730,50 M.
Siehe Titel IV. der Einnahme.
Siehe Titel II. der Einnahme des Spezial-Etats,

560 — 60

500 —

500
500

— — —

27
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Unter-Etat N der Provinsial-Windenanstalt

Titel, Einnahme.
V;

Betrag,

Erlös aus den« Verkauf vou Handarbeiten ......
Smnme der Einnahme.

!,.

III,

Ausgabe.

Zum Ankauf von Rohmaterialien für die Handarbeiten der
Zöglinge ................

Antheil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswerth

23 800

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

23 800

Ueberschuß
Summe der Ausgabe .

Abschluß.
Die Einnahme betragt . .

„ Ausgabe „ . .
Valancirt.

1 ? 000

"1000

2 800

23 800

23 800

23 800

10 000

7 800

23 800

23 800

23 800

211

M Düren über den Arbeitsvetrieb.
Mithin jetzt

mehr. wemger.
Bemerkungen.

Einnahme pro 1888/89 . . 22 246,38 M,
1869/90 . . 25 641,1 l! „

zusammen . , 47 887,5,4 M.
oder durchschnittlich23 943,77 M,

1 000

4 000

5 000

000

000

In Titel I. Ausgabe pro 1888/89 . . 15 383,97 M.
1889/9U . . 19 941,44 „

zusammen . . 3l>325,41 3H.
oder durchschnittlich17 662,71 M.

Zu Titel II, Diese Position war bisher im Spezinl-Etat Titel III. Nr. 1 der Einnahme
und Titel XI. der Ausgabe enthalten.

Die Zöglinge der Unterrichtsabtheilung erhalten '/„ von ihrem Verdienst,
diejenigen der Arbeiterabtheilung '/:, i die übrigen V° des Verdienstes der Zög¬
linge der Arbeiterabtheilung werden auf deren Pensionskosten (Titel III. Nr. 1
der Einnahme) gutgeschrieben.

Siehe Titel IV. der Ginnahme des Spezial-Gtats.

!,'?'
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Unter Etat 0 der ProvmMl-Blindenanstalt?u Düren

>itel.

!.

II,

Einnahme. Betrag.
Vetrag

nach dem
Etat pro
1889/91,

111.

IV.
V.

VI.

Eingehendeund anzulegendeKapitalien .......

Zinsen des Kapital-Vermögens ..........

Zinsen der vom Verein zur Fürsorge für die. entlassenen
Blinden überwachtenKapitalien ........

Hett'scheStiftnng für Mädchenheim ........

Pfeiffer'fcheStiftung .............
Direkt zu Unterstützungenzu überwachenderBetrag . . .
Zum Druck von Blindenschriftenresp, einer Harmonielehre
Geschenk Sr. Durchlauchtdes Herzogs vou Arenberg . . .
Veitrag des Aachener Vereins zur Förderung der Arbeitsamkeit

für Entlasseneaus dem RegierungsbezirkAachen . . .
Sonstige Einnahmen und zur Abruudung ......

Summe der Einnahme . .

4 500

1 641 02

1470
460

150
2 000

300

500
78

11100

14 500

2 188

22

?«^

1 400

1498
500
300

500
113

21 000

03

,'»

78

213

iiber den Unterstiitznngsfondsfür entlasseneBlinde.

Mithin jetzt

mehr. weniger.

70
460

150
501

22

81

10 000

'.4? <»,

500

1182 03 11082 03

ZemcrKungen.

„2

— I—I! 9 900

Die unten bezeichnetenKapitalien sind bei der Lnndesbank der Nheinprouinz zn 3°/«
deponirt.

Siehe Ausgabe Titel I.

Die Kapitalien bestehen in:
K. frühere .................18 801,85 M.
d. das Psitzerner'stheLegat ........... 1750,- ,,
c die (irienswick'scheErbschaft uon ........81 148,88 „
,1. die Schenkungder Erben GeheimenLommerzienrathSchuller

uon ..................5 000,— „
u. die Lina Rummel'scheStiftung zur Weiterbildung uon

Entlassenen ................ 8 000,—„
Summe . . 54 700,73 M.

Die Kapitalien belaufen sich bereits auf 49 000 M.
Kauitalien der Hett'schenStiftung für Madchenheim:

aus 1888 . . 1055,25 M.
„ 1669 . .___478,81^^
Summe . .1 534,06 M.

Kapital der Pfeiffer'schenStiftung aus 1889 -- 5000 M.

Die Blindenschriften:e. sind fertig gestellt, die Position fallt daher aus.
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Titel. Ausgabe.
3?

I. Anlegung von eingegangenenKapitalien.......
II. Zur Unterstützungder Entlassenenüberhaupt .....

III. Zur Unterstützungbchufs Weiterbildungvou Entlassenenaus
der Lina Rommcl'schcnStiftung ........

IV. ! Zur Unterstützung der Entlassenen des RegierungsbezirksAachen
V. l Lasten .................

Summe der Ausgabe . .

Abschluß.
Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

4 500
5 800

120
500
180

11100

11100

11100

Betrag
»ach dem
Etat pro
I88l>./!!!.

Mithin jetzt

^

mehr. weniger.

14 500
5 700

120
500
180

21000

21000
21000

100

100

10 000

10 000

9 900

9 900
9 900

SemerKungeu.

Bei der Landesbcmkder Nheinurouinz zu 3'/» zu deponiren (siehe Einnahme Titel I).

Bei diese», Titel sind die Ist-Einnahmen bei Titel II„ III,, IV. und VI. abzüglichder
unter Titel III. und V. vorgesehenenAusgaben uon 300 M. zn uercmsgaben.

Siehe Bemerkung «,. bei Titel II. der Einnahme.
Siehe Titel V. der Einnahme.
Siehe Bemerkung «. bei Titel II. der Einnahme. Ge»iastVermächtnis!des p. Grlens-

wyk si»d aus de» Zinsen des Kapitals zunächst zu bestreiten:
>. Nnterhaltnngskosten der Erkenswyt'schenGrabstätte mit ... 30 M.
2, Iahresrente der Eatharina Wiemer i» Erefeld »nt . . ^__. 150 „

zusannnen . . 180 M.
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Anlage XI V zum Haupt-Etat.

Zusammenstellung
der

Spezial-Etats
der

Rheinischen Provinzial-IrrenanstaltenAndernach, Bonn, Dnren,
Grafenbergund Merzig,

sowie des Svezial-Etats über die Kosten der Unterbringung von Geisteskrankeil in den
Privat-Irrenanstalten zu

Aachen, Gbernach, Trier, Klosterhoven und Waldbreitbllch.
/

Vorbemerkung.
I>n Etat pro 1889/91 waren an Zuschüssen vorgesehen:

für 2 620 Kranke in den Provinzial-Irrenanstalten....... , . 241 700, M.
« 388 „ „ „ Privat-Irrenanstalten .......... 18 300,— „

für 3 008 Kranke zusammen mithin .............. 260 000,— M.

In, Etat pro 1891/93 sind an Zuschüssen vorgesehen:
für 2 440 Kranke in den Provinzial-Irrenanstalten......... 262 300,- M.
,, 780 „ „ „ Privat-Irrenanstalten .......... 28 000,— „

für 3 220 Kranke zusannnen mithin . . . ., .......... 290 300,- M.

Das Rechnungsjahr 1889/90 erforderte an Zuschüssen:
für 2 42? Kranke in den Provinzial-Irrenanstalten.........219 992,59 M.

,, 35? „ „ „ Privat-Irrenanstalten.......... 22 871,77 „
(darunter 18 726,62 M. aus dem Haupt-Etat pro 1889/90

und 5 232,23 M. aus dem Bestände 1888/89) . . . 4- 1 087,08 „
für 2 784 Kranke zusammen mithin ..............242 864,36 M.

Das Verhältniß zwischen der in den vorliegendenEtats vorgesehenenKrankcnzahlund
der am 1. April 1890 vorhandenen Krankenzahl ergiebt die auf Seite 220 stehende Tabelle.

Die etwaigen Ersparnisse des Ausgabe Titels X fließen dem allgemeinen Baufouds zu.
Die Einzelkredite des Titels XI ergänzen sich innerhalb desselbengegenseitig(ausge¬

nommen Zinsen der Pelman-Stiftung).
Die in besonderem Spezial-Etat vorgeseheneEinziehung resp. Zahlung der Wegekosten

für die in den Privat-Irrenanstalten untergebrachtenPfleglinge sind aus Zwcckmäßigkeitsgründen
pro 1889/90 noch bei den einzelnen Provinzial-Irrenanstalten verrechnetund nicht bei dem betr.
Spezial-Etat. (Siehe folgende Seite Eiuuahme Titel IVd und Ausgabe Titel XIII.)

28
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Einnahmen.

1. Andernach. 2. Von«. 3. Düren»^^-- ----^^4. Grafenbera»
5. Merzig. <l. Summe

der

PwumziNl-
Iiren-

cmstlllwi
für

2440 Kranke,

7. Privat-Irrenanstalten. ».

Titel. Betrag
für

-tlll Kranle,

Der Etat pro
188!!/»!

setzte aus für
<l<!0Kraule.

RechxunaK-
Nefxttot

pl» 1889/90
fUr

i«? Kranle,

Betrag
für

ZZo Kraxle,

Der Etat pro
1889/91

fetzte aus für
690 Kranle,

Rechnuuqs-
Resultllt

pro 1889/90
für

«49 Kraute,

Betrag
für

«20 Kraxle,

Der Etat pro
1389/91

setzte ans für
unu Kraxle.

Rec<!»»n

pr?V
^ für
49« Ki«>

Netrag
für

°°° Kranle.

Der Etat pro
1889/91

setzte »u« für
«9 Kranle,

Ncch»xxas>
Resultat

pro 1889/99
für

ZI« Kraxle.

Netrag
für

190 Kraxle,

Der Etat pro
1889/91

setzte aus für
509 Kraute,

Rechuuxas-
Nesultot

pro 1889/90
sür

169 Kraute,

Betrag
für

789 Kraule,

Der Etat pro
1889/91

setzte aus für
388 Kraule.

RcchnuxgZMelultat

pro 1889/90

für 32? Kranle.

Gesammt»
V»nnme

pro 1891/93
(Kol. 16 u. 17).

^ <5. ^/ ^. ^ü ^. ^ ^5, ^/ ^. ^ ^, ^ <^. ^/ H. I^H ^^« .>. ^ «5- ^! H ^ü H .^ ^5. ^/ ^. ^< 4 ^/ ^. ^ü ^. ./< ^. ^H ^f.

Bestand Ende 1888/89, sowie an
Defekten und Nest-Einnahmen

1. 2. 3.

208 07

4. 5. 6.

621 71

7. 8. 9,

15> 6l
10"- 11. 12.

787 95

13, 14. 15. 16. 17. 18. 19.

Bestand: 10 464 15

20.

—

I,

II,

Zinsen, Pachte und Wohnungs-
miethen........

Länderei- und Viehstandsnutzung 11200

—
12 150

—
11401 <!0

105
11070

—
10 300

— 61
12 002

17
61 15 650

— 60
16 720

— 56

14Z85
645

22 2w
450

22 900

- 592
18 645

50
07 14 850 16 700

-
14126 02

750
75 050

— —
—

750
75 03« —

III. Pensionen von den Kranken I.,
II. und III, Klasse .... 84 315 68 072 50 87 060 70 74 642 50 64 605 _ 66 375 9, 54 750 61320 48 065

2«
'26 655 119 855 127 594 NO 13 687 ',0 10 950 .,.. 14 449 23 854 050 ...... — — — — 384 t>50 —

IV. 2. Beiträge von Normalkranken
und Pfleglingen.....

d. Beiträge für die in den Privat-

98 915 117 895 — 100 147 35 141 437 50 161 512 50 143 322 77 129 575 — 147 095 — 124594
«l

10^1,2 50 95 995 108 281 3,! 131 21? '.0 13? 970 133 090 13 604 257 50 — — — - - «04 237 50

Irrenanstalten untergebrachten
Pfleglinge....... 22 758 75 42 622 2112«

181?

211 12«

ftl
—

13 150 50 ^ 28 858 0, — - 266 400 — 141 620
4184

->- 896

— — 2«« 400
17 902 50

V. Extraordinäre Einnahmen . .

Summe der eigenen Einnahmen

870 - 882 5,, 867 33 1145 — 982 50 1783 28 9 025 — 1 305 >-
^

4 307

2^60

50 4 300 8 796 38 2 045 - 980 2 608 90 17 392 ,,0 600 -

195 300 ..„ 199 000 222 443 8!, 228 400 ' 237 400 — 266 789 8, 209 000 — 226 500 -
243 NUN 272 748 30 16! 800 166 600 ...... 194 329 32 1051500 ......267 000 — 146 700 — 10 464 1/, 1 318 500

VI. Zuschüsse-
ll. aus dem Haupt-Etat zur

laufenden Unterhaltung 34 700 35 000 23 015 3l 61600 52 600 51918 l^ 68 000 58 500 _ 58 982
5«

40 000 32 000 29 340 95 58 000 63 600 ... 56 740 3,, 262 300 28 000 — 18 300 — 18 726 62 200 300 —

!,. zu den Kosten der in den
Plivat-Irrenanstlllten unter¬
gebrachten Pfleglinge (aus
dem Spezial-Etat Tit. XIII
der Ausgabe Kol. 24 gezahlt)

Oesmnmt-Summe der Einnahmen

Ausgaben.

— — 4 216 !>/. — -' — - 6 598 <!,, — — ^, 2S
27289?.

^
^

^000

— - 1879 30 — - — ..... 7 391 !0 — -
295 000

^
165 000

—
29 191 07 100» »00

—

230 000 234 000 249 676 09 290 000 290 l>00 325 301 8!j 277 000 285 000 ^75 000 303 968 ^.5 219 800 230 200 258 460 <?

Vorschuß Ende 1888/89, Rech¬
nungsberichtigungen und rück¬

56

22«

56 515
^200

126 35^

>i?
ständige Zahlungen .... — , . 204 <!<: — — - 892 12 — ..... — ,.„ ^ —

963 0'> _- — 2 547,39 — - —
220 70

290 323 30
I.

II.
Zinfen und Pachte.....
Besoldung :c........ 53104 49 015 46 319 ,5! 63 288 63 539 56 843 ,5

220
60 339

70
30

220
59 860

70 .,!
63 772

^
58 272 50 56 962 03 50 020 50 390 47 413 91

220
290 523

70
30 — — — — —

i-2911 t-2 911 l-2 242 -1-2 202 67 ^500 —
i!

168 U00
i-2 655 !-2 655 ^-305

— I- 305 — —
UN» «00

III. 117 000 .,.,„ 123 200 113 778 37 150 500 155 000 ...... 143 764 30 142 700 _ 150 000 — — 153 500 ._. 168 013 15 110 600 121 000 — 113 668 27 688 800
IV. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug,

12 366
4402
g?',s

20»

16 068
7 518

'- —
73 000

14 600 ..... 15 800 — 15 449 16 19 000 19 000 ,. 16 856 5, 17 000 ^ 19 000 ..... Uyoo _ 14 000 18 071 82 14 000 16 000 — 12 987 22 78 600 —
20 200

V. 3 200 3 800 3179 '><! 4 700 5 000 - 4 999 07 4 500 — 4 500 - ^! 4 300 — 4 300 _ 4 256 «5, 8 500 — 4 000 — 2 385 76 20 200 —
24 000

VI. Mobilien,Utensilieu,Handwerkszeug 4 500 ^,_ 5 000 4 432 H-! 4 500 4 500 5 087 01 5 000 5 000 - ^' 6000 — 6 000 5 976 «5 4 000 — 4 000 — 3 952 «10 24 000 "^ —
2 000

Aerztliches Instrumentarium. . 300 300 298 >1 500 500 435 «^ 400 ..,„, 400 — . 600 — 500 475 98 800 — 300 — 288 65 2 000 ^_
7» 410

VII. !3 «00 9 300 . 10 795 77 20 000 14 900 14 879 78 18 000 18 000 1^ 13 810 — IN 500 10 493 0, 13 000 — 12 500 — 12 890 11 78 410 ^ —
27 »70

6 600 - 7 000 -. 6 574 ,„,, 5 029 3 528 4181 ,<; 7 000 8 800 — ^741 _ 2 600 2 459 46 5 500 — 2 800 — 5 96? 10 27 870 —
1N20

Sonstige Beleuchtung .... 300 - 250 300 33 250 , 250 248 18 300 - 200 —
2 206
>9?«

445
466

10 500
5?l8

^ 600 _ 250 542 9s! 370 — 450 — 359 8!-> 1820 ^ —
2 200

Betrieb des Pumpwerks . . . _ _ ........ — ..... _ — , ^ _ 2 200 - 2 200 - >l
— _ — — ^ ^- 2 200 —

10 330
VIII. Arznei und Verbandmittel . . 2 300 ,_ 2 300 , 2 590 30 2 500 3 000 .., 2 455 91 2 000 ...... 3 700 —

2^ 1800 _ 1 80t> 1 798 59 1 750 _ 2100 — 1827 97 10 350 —
3 000

IX. Kirchen- und Schulbedürfnisse . 700 - 700 .- 688 7!,' 800 ...... 800 - 797 .0 500 - 500 — '> 550 — 551! 499 85 450 — 500 — 490 70 8 000 ^ —
2 300

Bibliothek....... 500 „. 500 499 ,,0 600 600 „ 599 ,8 500 __ 500 — ^ «00 — 600 595 34 600 — 600 — 599 2^ 2 800 ^ —
4« «00

X. Unterhaltung der Gebäude . . 8 600 8 600 — 8 600 20 10 500 ^, 10 500 — 11200 ^ 10 500 10 500 — e« N000 — 11 000 11 186 7" 8 500 _ 8 500 — 10 850 - 49100 —
33 »0t

XI. 4 696 5 324 6 078 31! 7 728 — 6 641 10 687 61 5 840 7119 30 > 8 327 — 8 472 50 8 988 54 7210 — 6 755 — 6 727 80 33 801 ^, tN3
XII.

XIII.

Zinsen der Nasse-Stiftung (Bonn)
Privat-In'cnaustnlten:

Pflege- und Transportkosten für

' 105

die in den Prinat-Irrenanstalten
untergebrachten Pfleglinge. .

Summe der Ausgaben . . .

26 975 70 49 220 60 - 23LS
^w - 15 029 80 35 749 20 — 295 «00 165 000 — 23 958

23 958

8.'.

!7,

295 «00

230 000 234 «00 249 676 09 290 000 290 000 825 801 89 277 000 - 285 000 2728!»'' 275 000 803 968 55 219 800 230 200 - 258 460 78 1 813 800 295 000 165 000
Bestand: 5 232 22

1 00» »00 l
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Namen

der

Anstalt.

I, 11, III, 6»ss?
IV. Klasse

». Normallranlc d. Pfleglinge

Klasse
<8 ,3Z

«R >8 n Z ^
" j HZ 8

" ^Fiei^"
stelle,,.

^ Frei¬
stelle,!.

? ^Frei"
stellen.

1 Andcrnach Im Etat pro 1891/93 sind vorgesehen !«» 14 40 10 50 10 60 70 256 10 266
Am 1, April 1890 wurden in der Anstalt uerpflegt l'^ 12 34 >6> 2 52 10 5^ 44 59 244 20! 4 268

2 Bonn Im Etat pro 1891/93 sind vorgesehen W 18 23 6 29 25 103 128 350 15 365
Am 1. April 1880 wurden in der Anstalt verpflegt 10 13 21 6> 8 38 11 111 95 117 299 9j 8 316

3 Düren Im Etat pro 1891/93 sind vorgesehen 6 15 18 12 30 20 110 130 325 14 339
Am 1,April 1890 wurden in derAnstalt uerpflegt 3 1-1 13 llj 1 25 9 I2j 93 114 314 16< 6 336

4 Grafenberg Im Etat pro 1891/93 sind vorgesehen ,2 33 50 10 60 45 125 170 215 10 225
Am 1. April 1890 wurden in derAnstalt uerpflegt 14 80 54 10> 3 67 21 91156 180 189 22! 2 213

5 Vierzig Im Etat pro 1891/93 sind vorgesehen— — " 5 20 13 6? 80 340 20 360
Am 1, April 1890 wurden in der Anstalt uerpflegt

Im Etat pro 1891/93 sind vorgesehen

— — 13' 9> - 22 14 IN 48 72 292 21> 13 326

<
38 80 146 43 189 113 465 578 1486 69 1555

Am 1. April 1890 wurden in den 5 Prouinzial-
Irrenanstaltcn uerpflegt zusammen . , . 39 69 138 52 14 204 «5 47 436 548 1338 88 33 1459
und waren außerdem in den Privat-Irren»
anstalten zu Aachen, (Äernach, Trier, Kloster-
houen und Waldbreitlmch untergebracht . . 485 12 2 499

43i

23>
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Aus nebenstehender Zusammenstellungergiebt sich, daß am 1. April 1890 Freistellen verliehen waren:

1. an Kranke III. Klasse:
a. ganze Freistellen 14 ............. 14 ganze Freistellen,
d. theilweise „ 52 .............___ 26 „ ____

40 ganze Freistellen.

2. an NonnaltmukcIV. Klasse:
a. ganze Freistellen 436 ............. 436 ganze Freistellen.
ti. theilweise „ 47 ............. -___2^

459 ganze Freistellen.

8. an Pfleglinge IV. Klasse:
a. ganze Freistellen 35 ............. 35 ganze Freistellen.
1). theilweise „ 100 ............-___^

85 ganze Freistellen.

Im Etat pro 1891/93 sind vorgesehen:Freistellen III. Klasse 43, IV. Klasse Normalkranke465, Pfleglinge 69.
Am 1. Upril 1890 waren verliehen: ^, __ I II „ 40, IV. „ ______ 459, „ 8 5.

s mehr : Freistellen III. Klasse 3, IV. Klasse Normalkranke 6, Pfleglinge —.
Mithin im Etat < . ^ 777 — IV __ 16^ l. weniger: „ m> „ —, iv. „ „ , „ ^u.
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Etat der ProvinM-Zrren-
Vercchmt auf

Hierzu der Unter-Ltat ^ über

Titel. Einnahme.
^

!,

II.

III.

IV.

VI.

l.
!l.

III.
IV.
V.
VI.

I

3

Zinsen und Pachte

Aus der Länderci-nnd Vichstandsnutzuug.
Laut Unter-Etat ^...............

Summe Titel II. wie vor.

Pensionen von Kranken und zwar:
Der I. Verpflegungsklasse...........

// ^l> /, ...........

„ UI. „ ...........
Summe Titel III. . .

Für uormaluüMa.zu verpflegendeKraute.
Veitrag der Familien?c. für ganz oder theilweise zahlende

Kranke .................
Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV. . .

Extraordinäre Einnahmen und zur Alirundung des Etats .
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialfonds
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholung.
Zinsen und Pachte ..............
Ländern- und Vichstandsnutzung .........
Pensionenvon Kranken der I., II. und III. Verpflegungsklassc
Für normalmäßig zu verpflegendeKranke ......
Extraordinäre Einnahme ............
Zufchüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme . .

Aetrag.

11 20N

27 375
20 440
36 500
84 31^

5 47o
93 440

9» 9 15

«70

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für «!« Kronle.

12150

24 03?
16 060
27 375
6» 072

34 700

11 200
84 315
98 915

870
34 700

230 000

6 570
111325
117 895

882

35 000

12150
68 072

117 895
882

35 000
234 000

223
AnlageXIV H, zum Haupt-Etat,

anstatt ?u Andernach.
410 kranke.
Land-und Niehwirthschaft.

Mithin jetzt

mehr.

2 73?
4 380
9125

16 242

16 242

50

weniger.

950

1095
17 885
18 980

,^

300

950

18 980
12

300

I6 242!501>20 242<50l

Bemerkungen.

Zu II. Der Ueberschußbetrug 1888,89 9 989,71 M.
11101,00 „

^u III. 10 Pensionäre I. Klasse K 2 737,50 M. . . ^ 375 M.
^ 14 II. „ .',,1460,— „ . . 20 440 „

40 ," III. „ ^ 912,50 „ . . 36 500 „
10 Freistellen III. „ ^ "
7^4 Pensionäre Summe . . 84 315 M.

Die Einnahmebetrug 1888/8983 794,43M. bei 75°°/,«,Pensionäreninel. 12-'»/,«,

Die Oumahine'betrug1889/9087 060,70 M. bei 73"",,, Pensionärenincl. 10"«/,«,

Zu IV U»'Norm°lkranke,'l5>4?.Ül»M. . . 5 475 M.
80 Freistellen........ — >,

256 Pfleglingeü 365 Vt ..... 93 440 „
10 Freistellen........ ^ "

^« Normallranke Suunne . . 98 915 Vt.
Die Einnahmezu IV. 1. betrug 1888/89 5418,45 M. für 72"",«,, Normalkranke

Die Einna?me"p^v"l°'b7ttmg 1889/90«129,92M. für 58'"/,«, Normalkranleinel.

Die EimV?^. 2. betrug 1888/89 10« 262,34 M. für 311«,«, Pfleglinge

Die 3na^7;«Iv'?Lrug 1889/9094 017,43M. für 2742'.,«, M^,,«, wel.
18^",«, Freistellen. ^ ^^,^ „^ »„

Znv' ^ ^ «.0,3. W.

Zu VI. Der Zuschuß betrug 1888A 30362,58 V«. für 458^«, Kraute.
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Titel.

II.

Ausgabe.

Betrag
nach dem

Betrag, Etat pro
1889/91

für 460 Kranke

^ ^. ^ ^

Musen und Pachte ..............

^. Besoldungen.
Dem Direktor und I. Arzte, Gehalt ........

Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 870 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammengcschätzt zu
1210 M. Demselben persönlichenicht pensionsbcrech-
tigte Zulage für die Beaufsichtigungder Genofsenschafts-
anstalten ...............

Dem II. Arzte, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnuug mit Garten, zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammen-
gcschätztzu 480 M. 14 Pf.

Dem Oekonomicuerwalter,Gehalt .........
Außerdem freie Wohnung mit Garten, zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen¬
geschätztzu 466 M. 21 Pf.

Dem Neudanten, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, zu 320 M. ge¬

rechnet,Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen¬
geschätztzu 510 M.

Dein Oberwärter, Gehalt ........ 1 050 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasseund Wäsche eine Naarver-
gütung von .......... 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschätztzu 303 M.

Der Oberwärterin, Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch-

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäfche und Arznei, zu¬
sammengeschätztauf 736 M. 50 Pf.

Der Oberköchin,Gehalt ............
AußerdemEmolumentewie «,ä 6, gefchätztzu 724 M.

Der Oberwäscheriu,Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie aä 6.

Dem Gärtner, Gehalt .............
Außerdem freie Wohnung mit Garten und Emolumente

wie vor, geschätztzu 848 M. ausschließlich des Gartens.
Zu übertragen

7 ! 00

600
3 600

2 570

2 400

1 650

740

510

490

775

20 435

6 600 —

3 300

2 350

2 000

1600

660

440

420

700

18 070

225

Mithin jetzt

mehr. wcmgcr.
Zemcrltungen.

500

600
300

220

400

50

80

70

70

2 365

Zu II, 1. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Nötel, bezieht zur Zeit ««00 M, und die ihm
vom Prouinzialausschussebewilligte Zulage uon «00 M,, Erhöhung nach dem
Normalität um 5U0 M,

Zu II. 2. Zeitiger Stelleiiinhaber: vi-, Fabricius, bezieht zur Zeit 8450 M„ Erhöhung
nach dem Normal-Etat nm 150 M.

Zu II. 3. Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Staupen, bezieht zur Zeit 2450 M.
Erhöhung nach dem Normal-Etat um 120 M.

Zu II. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Nendaut Neck, bezieht zur Zeit 2100 M.,
Erhöhung auf das Minimalgehalt von 2400 M.

Zu II, 5. Stelleninhaber bezieht zur Zeit baar l000 M., Erhöhung nach dem
Normal-Etat um 50 M.

Zu II. 6. Stelleniuhaberin bezieht zur Zeit «90 M., Erhöhung nach dem Normal-Etat
um 50 M.

Zu II. 7, Stelleninhaberin beziehtzur Zeit 460 M,, Erhöhung nach dem Normal-Etat
um 50 M,

Zu II 8, Stelleninhaberin bezieht zur Zeit 440 M., Erhöhung nach dem Normal-Etat
um' 50 M.

Zu II. 9. Stelleninhaber bezieht zur Zeit 725 M., Erhöhung nach dem Normal-Etat
um 50 M.

29
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Titel. Ausgabe.
^

n.
10

II

12

13

14

,5

IN
,7

I«

18
20

21

Ueb ertrag
Den: Maschinisten,Gehalt .......1 000 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
II. Tischklassennd Wasche eine Vaarver-
gütung von ........... 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, znsammcngeschätztzu 308 M.

L. Für andere persönlicheBedürfnisse.
Dem I. Assistenzarzte, Remuneration ........

Außerdem freie Beköstigung in der I, Tischklafse,freie
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche nnd Arznei.

Dem II. Assistenzarzte, Nemnneration ........
AußerdeinEmolumentewie aä 11. ^

Dem Volontärarzte ..............
Emolumentewie a<1 II.

Remuneration für Wahrnehmung der katholischen geistlichen
Funktionen................

Remuneration für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen
Funktionen................

Für 2 Hülfsfchreibcrznr Verwendungin Diätenform . .
50 Wärter und Wärterinnen zum Durchfchnittslohnevon

300 M.................
Dieselbenbeziehen außerdemfreie Wohnnngbei den Kranken,

Beköstigungin der III. Tifchklafse,Heizung,Beleuchtung,
Wäscheund Arznei.

Dem Heizer, Lohn ............. .
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der III, Tifch¬

klafse, Heiznng, Beleuchtung,Wäscheund Arznei,
Dem Tischler, Lohn .............
Dem Magazinwärter, Lohn ...........

Emolumentewie aä 18.
». Dem Pförtner am Verwaltungsgebäude,Lohn ....

Emolumentewie n.c1 18.
b. Dem Thorwärter am Oekonomiethor,Lohn ...

Außerdem freie Wohnuug, Heizung, Beleuchtung und
Arznei.

Zu übertrageil

Betrag.

20 435

1 600

I 500

1200

Betrag
nach dem
Gtat pro
1889/91

für 4«0 Kraule,

18 070

1500

1 000

1000
2 250

15 000

450

1224
440

264

540

46 903

1500

I 200

1 000

1000
2 150

16 500

150

1200
400

210

540

45 750

22?

Mithin jetzt

mehr. weniger.

2 365 —

100

100

2,
,0

24

2 653

1500

1 500 —

ScmcrKungcn.

Zu 11. 10. Stelleninhaberbezieht zur Zeit 950 M. in Baar, Erhöhung nach dem
Normalität um 50 M.

Zu 11. 11, Zeitiger Stelleninhaber:Dr. Umufeubach.

Zu II. 12. ZeitigerStelleninhaber:Dr Wnckler.

Zu II. !<!. Für einenBüreaussehülfen, welcher zur Zeit 1150 M. bezieht.1200
und für den zweiten wie seither 1050 M,

Zu II, 17. Für 10 Kranke 1, Klasse
„ 14 „ II, „
„ 50 „ III. „
„ 33« ^,___IV, „

Für 410 Kranke

Zu II. 19. Bezieht zur Zeit 1212 M.
Zu II. 20. Bezieht zur Zeit 420 M.

Zu II. 2t. Bezieht zur Zeit 232 AI.

IN Wärter
3 ,.
« „

31 „
50 Warter.

29*
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Titel, Ausgabe.

!l.
'22

23

24

95.

26

2?
28
29

III.

IV.

V.

Uebertrag
Dem Postboten, Lohn .............

AußerdemEmolumentewie aä 18.
Dein Nachtwächter,Lohn ............

Außerdem Emolumentewie aä 18.
Dem Nnstalts-Schuhmacher,Lohn .........

Außerdem Emolumeutewie n,ä 18.
Den Knechten:

a, 1 Hansknecht,Lohn ............
b. 1 Pferdeknecht,Lohn ...........
o. 1 Kuhknccht, Lohn ............
AußerdemEmolumentewie aä 18.

4 Küchenmägdezum Durchschnittslohnsatzevon 200 M. . .
AußerdemEmolumentewie aä 18.

4 Wäscherinnenzum Turchschnittslohnsatzevon 200 M. . .
AußerdeinEmolumentewie aä 18.

L. Pensionen :c.
Wartegeld des Verwalters z. D. Gerlach.......
Pension der Oberwärteriu a. D. Krause.......

„ „ Wärterin a. D. Vetter........
Summe Titel II. . .

Beköstigung.
Laut Spezialberechnung ............
Außerdem zu ExtraVerordnungenauf besondereLiquidation

Summe Titel III. . .

Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat.............

Summe Titel IV. wie vor.

Für Reinigung.
Laut NormabEtat.......

Summe Titel V. wie vor.

Betrag

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für 46« Kraule.

46 903
360

300
340
340

800

800

45 750
360

32i

1638
800
473

53 104

114 533
2 466

300
340
340

800

800

117 000

14 600

3 200

1638
800
473

51 926

120 377
2 823

123 200

15 800

3 800

229

Mithin jetzt

mehr.

.6 ^-.

weniger.
Bemerkungen.

2 653

25

—

1500

—

Zu II. 23. Bezieht zur Zeit 38? M.

Zu II, 25 uud 26. Diese beiden Positionen sollen sich gegenseitig Übertragen.

2 678 — 1500 -^

1178 — — —

— — 5 843
356

65
35

l?u III. 1. Die Beköstigung berechnet sich auf
" I, Klasse 13 Personen 5 1,70 W, -- 8 066,50 M.

II ' 18 ,, K 1,42 „ -- 9 329,40 „
— — 6 200 — III. „ 117 „ K 0.81 „ -^ 34 591.05 „

IV. . 836 .. 5 0,51 ,. - 62 546.40 „

1200

484 Personen 1 >4 588,35 M.
Die Ausgabe betrug zur Beköstigung: zu L^traoerorduungen-

In 1888/89 für 532 Kopfe 121 933,29 M. 3 237,50 M.
„ 1889/90 „ 477 ., 1,1216,76 ., 2 561,61 „

^u IV, Die Ausgabe betrug:
" In 1888,89 bei 458^,^ Kraulen . . ^5 796,93 M,

„ 1889/90 „ 40?°>«5 « - - ^449,06 „

«u V. Die Ausgabe betrug 1888/89 (458^/««5 Kranke) . . 3^'w W,
^ '' 1889/90(407^/,«, „).. 3179,56 „

600
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VI. Für Mobilien, Utensilicn, Handwerkszeugund ärztliches
Instrumcntariuln.

1 Für Mobilien :c............ . . .
2 „ ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI, . -

VII. Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung, Noststäbeder Dampfkessel und Vadcfeuerungen,

den Betrieb der Speisewasserreinigungund für Putz- und
Schmicrmatcrilllien .............

Für Beleuchtung:
«,. Gasbeleuchtung .............
d. Sonstige Nclcuchtungsgegenstände .......

Summe Titel VII. . .

Für Arznei- und Vcrbandmittcl .........
Summe Titel VIII,

Für Kirchen-nnd Schnlbedürfnisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

Kirchen-und Schulbedürfnissc ..........

Bibliothek .................
Summe Titel IX. . .

Unterhaltung der Gebäude ...........
Summe Titel X.

Insgemein.

Grund- und Communalstcucr ..........

2 Feuervcrsicherungsbeiträge............
3 NrbcitLmaterial und Geschenke zur Aufmunterung und Er¬

heiterung der Kranken ............

Äeeroigungs-und Einbringungskosten........
Zu übertragen

VIII.

IX.

X.

Xl.

4 500
300

4 800

13 600

6 600
300

20 500

2 300

700

500^

Vetrag
nnch dem
Etat pro
1889/31

für 4«U Kionle.

5 000
300
300

1 200

8 600

120

1100

1 750

100
3 070

9 300

7 000
250

16 550

2 300

700

500
1 200

8 600

150

1160

2130

100
3 540

231

Mithin jetzt

mehr.

4 300

.<>
4 350

weniger.

3 950

500

500

400

400

60

',80

470

Bemerkungen.

^u VI, Die Ausgabe betrüg für
1888/89 bei 458'°">/„, Kranke ,
1880 00 bei 407°"/,,<z5 „ -

Mobilien: Instrumentarium:
1999,82 M,; 299,80 M.
.1432,28 „ 296,5, „

^u VII, Die Ausgabe betrug für Titel VII l: Titel VII 2-.: Titel VII 2!.:
" 1888/89 (Kranke wie u°r) , I I 030,63 M. 8 475,65 M. 294,9« M.

1889/90 ( „ „ „ ) ^ 1« ?95,?? „ 6574,- „ 300,33 „

Die Ausgabe betrug 1888/89 (Kranke wie u°r)
1889/90 ( „ „ „ )

Ausgabe bei Titel IX, 1. 1888/89
1889/90

Ausgabe bei Titel IX. 2, 1888/89
1889,90

Die Ausgabe betrug 1888/89
1889.90

691,23 M,
688,70 „
500,88 „
499,90 „

8 600 — M,
8 600,20 „

«u XI. Durchfchnittlichverpflegte Krankenzahl:
», 1888/89 , , .
b. 1889/90 . . .

«u XI, 1, Ausgabe 1888/89
" 1869/90
^u XI. 2, Ausgabe 1688/89
^ 1889/90

>w XI, 3. Ausgabe1888,89
'' 1889/90
i?u XI. 4, Ausgabe 1888/89
" 1889/90

. 407°°/»»5
11!,41 M.
120,31 „

1128,40 M,
1134,08 „

2 061,95 M,
1657,64 „

67,50 M,
65,23 „

2 299,50 M.
2 590,30 „
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Titel Ausgabe.
35

XI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.

Uebcrtrag
5! Kleine Dienstreisender Beamten ........

6> Porto und Votenlohn ............

Vüreaubcdürfnisseincl. Zeitungen und Drucksachen . .

UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundnng des Etats
Summe Titel XI, .

Wiederholungder Ausgaben.
Zinsen und Pachte ..............
Besoldungen« ................
Beköstigung ................
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . . . .
Reinigung .................
Mobilien, Utensilien, Handwerkszeugund ärztliches Instru¬

mentarium ................
Heizung und Beleuchtung............
Arznei und Verbandmittel ...........
Kirchen-und Schulbcdürfnisse ..........
Unterhaltung der Gebäude ...........
Insgemein ................

Summe der Ausgaben . .

Schluß des Guts.
Die Einahme beträgt .............
„ Ausgabe „ .............

Nalancirt.

Betrag.

3 070
100

320

600

606
4 696

53 104
117 000
14 600

3 200

4 800
20 500

2 300
1200
8 600
4 696

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für 46» Kronlt.
.6 H

3 540
100

320

600

764
5 324

230 000

230 000
230 000

51926
123 200

15 800
3 800

5 300
16 550

2 300
1200
8 600
5 324

234 000

234 000
234 000

233

Mithin jetzt

mehr.

1178

3 950 —

5 128 -

weniger.

470

628

6 200
1200

600

500

628
9 128

4 000

4 000
4 000

Bemerkungen.

Zu XI, 5. Ausgabe 1688/89
1889/9N

Zu XI. 6. Ausgabe 1888/89
1889/90

Zu XI. 7. Ausgabe 1888/89
1889/90

Zu XI, 8. Ausgabe 1888/89

1889/9N

53,64 M
68,64 „

320,04 M
806,94 „
599,25M
599,91 „

2 905,40 M

2 125,57 M
erwerbstostcn und 600 M. Neisestipendiumdes II, Arztes.

darunter 2850,15 M. Gründ-
erwerbskosten.
darunter 1U88,21 M. Grund-

30
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Unter-Etat ^ der ProvMMt-Zrrenanllalt?u

Titel. Einnahme.

^.. Lllndwirthschaft.
Ertrag der Gärten und Ackerfelder

II, Ertrag der Wiesen, Rasenplätze,
Böschungen .......

II, Ertrag der Obstbäume ....
Summe ^.. . .

L, Viehwirthschaft.
IV. Ertrag der Kühe . .

V. Ertrag des Federviehs . . . .

VI. Für verkauftes Vieh
a. für Kühe . . 5 400 M.
I>. „ Schweine . 3 800 „

VII. Werth des Düngers . . . .
Summe L. . .

Betrag

.^

8 350

300

250

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

8 900

9 100

250

9 200

1000

8 750

300

100

Mithin jetzt

mehr.

9150

19 550

8 750

250

8 400

850

150
150

weni¬
ger.

400

Bemerkungen.

Wirtliche Einnahme.
Zu I, 1888/89 . , 6617,03 M.

1889/90 , . 8366,47 „
Mehrertrag durch Ankauf uon 40,«, "
Ackerland.

400

350

18 250

800

150

250

1300

Zu II, 1888/89
1889/90

Zu III. 1888/89
1889/90

«,91,50 M.
229,50 „

193,90 M,
269,01 „

Zu IV. 1888/89 . , 9069,! 5 M-
1889/90 . , 9180,30 „

!4 Kühe ?l 12 Liter Milch il 15 Pf, p«
Tag,

Zu V, 1888/89
1889/90

177,60 M,
98,40 „

Zu VI, 1888/89 , , 10 411,9? M,
1889/90 , , 9 057,80 „

siehe Erläuterungen Seite 236,

Zu VII. 1888/89 , , 850 M,
1889/90 , , 850 „

Der bisherige Etatsatz an Streustroh für
die Kühe genügt nicht. Derselbe ist «"'
11cx pro Tag erhöht und dementspreche»b
eine Mehr-Einnahme an Dünger vor-
gesehen.

Zum Spezial-Etat Anlage X1VH.

Nndernach über die Kmd- und Viehwirthschast.
--------------------------------------'

Betrag
nach dem
Etat pro

Mithin jetzt

Titel. Ausgabe. Betrag.
mehr.

weni¬ Bemerkungen.
1889/91, ger.

^ .// „<7 ^

^.. Lllndwirthschaft.
I. Tagelohn zum Betriebe der Land- Wirkliche Ausgabe.

200 200 «u I. 1888/89 . . 33,98 M.
,889/90 , . 177,10 „

Wird nur in Ausnahmefällen ganz ver¬
wandt.

1l. Für Sämereien, Stangen und
450 450 ^u II. 1888/89 , , 450,09 M.

1889/90 . , 149,45 „

III. Für Dünger:
a, aus der eigenen

Wirthfchaft . .1000 M. 1 100 950 150 ^. Zu III. 1888/89 . . 940 M.
I), sonstigeDüngstoffe 100 „ 1889/90 . , 942 „

IV. Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirthfchaftlichenGeräthe 450 450 «u IV, 1888/89 , , 445,39 M.

" 1889/90 . . 446,95 „

V.
Snmmc ^. . .

L. Viehwirthschaft.

50 50 — — ^u V. 1888/89 , . 35,56 M.
1889/90 . . 35,08 „

2 250 2100 150 —

VI, Für Fütterung und Streu . . ? 850 7 000 850 —
^u VI, 1888,89 , , 8655,95 M.

1889/90 , . 7607,89 „
VII, Zum Ankauf von Milchvieh und

Schweinen:

Erläuterung Seite 237.

n für .Kühe . . 5 400 M. 7 000 0 000 1 000 — l?u VII. -l. 1888/89 . . 5 741— M.
d, „ Schwellte . 1 600 „ VII, d, 1888/89 , , 1 305,50 „

Für Annoncen, Reise¬
kosten :c ....... 130,16 „

Summe , , ? 176,66 M.
Zu VII. ». 1889/90 . . 4 930,— M.

VII. d. 1889/90 , , 1 801— „
Für Annoncen, Reise¬
kosten « ....... 145,99 „

Sunnne . . 6 876,99 M^

Ml,
Summe N, . ,

150 150 — — ^u VIII, 1888/89 . . 283,87 M,
1889/90 . . 113,92 „

15 000 13 150 1 850 —
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Besitzstands-Erläuterung.

Iill j ll csni ! 1i!̂ ^ :^ j <pn

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt nach dein früheren
Etat ...................

Angekauft wurden:
Am 5, Februar 1889...........
Am 11, Februar 1890..........

Zufcnnmen . .
Davon sind nach dem früheren Etat:

a, Gebäudeflächen, Hofraum, Promenaden, Wege :c.
Hierzu die Neuanlage des Schweincstalles und Ge-

rätheschuvpens incl. Vergrößerung des land-
wirthfchaftlichenHofes ........

Summe a. . .
d. Veamtengärtcn . . . , .......

Bleiben für die Landwirthfchaft . .

Dieselben werden benutzt als:
Zu I. Gemüsegärten .............

Ackerfelder ...............
II. Wiesen ................

III. 336 noch junge Obstbäume.
IV. 14 Kühe,
V 40 Hühner.

Via. Circa 18 fette Kühe 5, 300 M.
VId. „ 40 „ Schweiue n, 95 „

Es wurden verkauft resp, selbst geschlachtet in 1888/89:
17 Kühe zn ......... 5811,21 M.
46 Schweine zu ........ 4600 ,76 „

Summe . . 10 411,9? M.
Desgleichenin 1889/90:

16 Kühe zu ......... 5 046,84 M.
38 Schweine zu ........ 4010,46 „

Summe . . 9 057,30 M.

Außerdem werden 2 Pferde zum Acker- uud Wegebau, zur
Aufuhr von Kohlen uud foustigen Wirthschaftsbedürfuisscn
gehalten, ferner 16 Schweine zur Mast.

44

53
68

2,'.
13
14

79

7,
50
50

52
46
54

! ,

, !

23
16
75

09

90
53

22
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Erläuterung. Zlornmtsütze fitr Zuttcr und Streu, sowie Kostenberechnungzu Titel VI der Ausgabe.

Thier¬
gattung,

i'>

Ra¬
tionen

pro
Jahr,

Bedarf pro Nation.
Vedarf im Ganze«

Hafer, ,hcu. Stroh,
1^^

Kleien, Rüben, ^>rüu-
futter.

Preis
pro

1N(» K«
Netrag.

Pferde

Kühe 14

Schweins16

7^!0

Wiiitcr
3 500

1°u"("

,840

Hühner !40> 11000

Hafer . , ,
,f,eu . , ,
Stroh (Futter)

„ (Streu)
Heu , . .
Kleien . , .
Rüben , , .
Stroh (Stren)
I^rünfutter ,
Kleien . . ,
Stroh (Streu)
Kleien . ,
Stroh (Streu)

s,
^1

10,,«,

50,nn>>

'7l

^j
0.2»
I, "°!

Hafer (Futterzufchuß) N,^., ^^

Suunue der VedarfsQuantitäten

4 745 7 300

35 000

5>840

21000

11 270

5 840

2 275

K.10

1IN8

3Ü 750

21!»

80 500

4 9,!4
42 30,»

43 950
5 053

3«! 750
80 500

75
(»8?
179
471
588
7«4

53
90
92
44

75
«Vunnueder Kosten

rund
84 (!
850

54

'lnmciimiss: Das Futter für iU'che, Schweine uud Hühner ist ercl, der Küchennbfnlle berechnet,
nuch andere Futternüttel in> Verhältnis! des Preifes zur Nnn'eudung tun»»«».

Sofern es vortheilhaft ist, touuen

Abschluß.

Land¬

wirthschaft,

Weh¬

wirthschaft.
Summe.

Die Einnahme beträgt ..... 8 900

2 250

— 19 550

15 000

— 28 450

17 250

—

Mithin Ueberschuß , . 6 650 4 550 11200



Titel.

^

V.

VI,

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

238

SpeMl-Matder Provinsial-
Bcrcchnct auf

Hierzu Nnter-Ltnt H. über Lnnd und Vieywirthschnft

Einnahme.

1.1 I Zinsen nnd Pachte .............
Summe Titel I. wie vor.

II. ! ! Ans der Länderei- und ViehstllndsnutMng.
Laut Unter-Etat ^.............

Summe Titel II. wie vor.

III. ^ > Pensionen von Kranken und zwar:
Der I, Verpflegungsklasse...........

»II. .............
„ HI „ ...........

Summe Titel III. . -

IV. ! l Für uormlllmäßigzu verpflegendeKranke.
l! Beiträge der Familien :c. für ganz oder theilweisezahlende

Kranke ................
2> Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV. . .

Betrag.

IN

11 070

27 375
26 280
20 98?

74 642

13 68?
127 750

Extraordinäre Einnahme und zur Almmdung des Etats
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialmitteln .........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte .............
Länderei-und Viehstandsnutzung .........
Pensionen von Krankender I., II. und III. Verpftegungsklasse
Für uormlllmäßigzu verpflegendeKranke ......
Extraordinäre Einnahmen ...........
Zuschüsse aus Provinzialmitteln .........

Summe der Einnahme . .

141 437

50

50

Vetrag
nach dem
Ltat pro
1889/91

für «00 Klaute,
^/ <5

10 300

21 900
26 280
16 425
64 60,'

8 212
153 300
161512

1141

61600

105
11070
74 642

14143?
1145

61600
290 000

50

50

982!50

52 600

10 300
64 605

161512
982 >0

52 60«!—
290 000

239
Anlage XIV L zum Haupt-Etat.

Irrenanstalt M Bonn.
550 Kranke.
und Unter.Mat L über den Betrieb der Gasfabrik.

Mithin jetzt

mehr.

,<»!

770

5 475

4 562

10 037

5 475

weniger.
Bemerkungen.

25 550
25 550

162

9 000

770
10 037

162
9 000

50

50

20 075

20 075

20 075

Zu I. Zinsender Nasse-Stiftung.

Zum. 10 Pension ^ Klasse . 2737,50 M. ^ . . 27 375,- M.
^ " Hl! ^ ^ 912,50 „ - . . 20 987,50 .,

6 Freistellen ---------------—.
^- Summe . . 74 642,50 M.

^° f^^?! 423°- M. bei durchschnittlich 51 Pensionaren inel. 4"«/,«, Freistellen.
1889,90 66 375M „ „ „ b0""»°. „ .. ««',»°. "

n«IV 25 Normalkranke -^ 547,50 M. ^ . . 13 687,50 M.

2W3'.865M.^ .... 12775«,-,,
15 Freistellen __________

4^ Summe . . 141437,50 M.

^ ""°8565"?3 M. für durchschnittlich 123'°'/»«. Nornmlkranteinel. 108

>889!oN^>^W,27M. für durchschnittlich128"°/»°.Normalkranke incl. 114'»/»«.

1888/W"l5?265,21 M. für durchschnittlich430°»/»«.Pfleglingeinel. 13«/»«. Frei-

1«89??29U32,50M. für durchschnittlich369"'/.°. Pfleglinge inel. 14"«.»°.

,..V. Z^achme betrug 188,89 - ^ ^ ^.

Zu VI. Der Zuschußbetrug: ^,.
1888,89 . . 5Nc'7..,10̂ K. für ^)^ /».., ^>,,chschmttlich).1869^90 . - >>1913,48 „ „ ^^ »°^ " >> " ^
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Titel. Ausgabe.
3:

Betrag.

Zinsen und Pachte

II,

10

^.. Besoldungen.
Dem Direktor und I. Arzte, Gehalt.......-

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizuug, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschätztzu 1210 M.

Dem 11. Arzte, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬

tung und Arznei, zusammengeschätztzu 620 M.
Dein III. Arzte, Gehalt............

Emolumentcwie ilä 2.
Dem Oeconomieverwalter,Gehalt .........

Außerdemfreie Wohnuug mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zufammengefchätzt zu 540 M.

Dem Ncndantcn, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬

tung und Arznei, zufammengefchätztzu 510 M.
Dein Oberwärtcr, Gehalt........1050 M.

und an Stelle der freien Beköstigung in der II.
Tischklasse uud WäscheeineVaarvergütungvon 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschätztzu 303 M.

Dem II. Oberwärter, Gehalt..........
Außerdem für feine Perfon freie Wohnung, Beköstigung

in der II. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund
Arznei, zufammengefchätzt zu 711,50 M.

Der Oberwürteriu, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch¬

klasse,Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, zusammen¬
geschätztzu 736,50 M.

Der II. Oberwärterin, Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch-

klasse, Heizuug, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zusammen-
geschätztzu 711,50 M.

Der Oberköchin,Gehalt ............
Außerdem freie Wohnuug, Beköstigungin der II. Tifch-

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche uud Arznei,zusammen¬
geschätztzu 724 M.

Zu übertragen

7 500

3 850

3 070

2 820

Netrag
nach dem
Etat pro
1869/9 l,

fUi 6U« Krantr,

Mithin jetzt

1650

680

860

580

;i0

21520

7 500

3 550

3 000

2 850

2 600

1600

600

780

;N0

440

23 420

mehr.

300

220

220

weniger.

80

80

80

1 100

3 000

Kemclltungen.

3 000

Z» II, 1, Zeitiger Stelleninhaber: Geheimer Medizinalrath Professor Dr. Pelman,
bezieht das Maximalgehalt,

Zu II. 2, Zeitiger Stelleninhaber: Nr, Peretti, bezieht zur Zeit 3700 M., Erhöhung
nach dem Normal-Etat um 150 M.

Zu II. 8, Füllt fort, siehe Position 15.

Zu II. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Konen, bezieht zur Zeit 2950 M.
Erhöhung nach dem Normal-Etat um 120 M.

Zu II. 5. Zeitiger Stelleninhaber: Rendant Schaefer. bezieht zur Zeit 2700 M„
Erhöhung nach dem Normal-Etat um 120 M.

Zu II. 6. Stelleninhaber bezieht zur Zeit 1000 M. in Vaar, Erhöhung nach dem
Normal-Etat um 50 M,

Zu II. 7. Stelleninhaber bezieht zur Zeit NW M„ Erhöhung nach dem Normal-Etat
um 50 M.

Zu II 8. Stelleninhllberin bezieht zur Zeit 810 M., Erhöhung nach dem Normal-Etat
um 50 M.

«u II. 9. Stelleninhaberin bezieht zur Zeit 530 M,, Erhöhung nach dem Normal-Etat
" uni 50 M.

Zu II. 10. Stelleninhaberin bezieht zur Zeit 460 M„ Erhöhung nach dem Normal-
Etat um 50 M.

:;>
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Titel, Ausgabe.
35

Betrag

^__H

Netrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für 600 Krönte.

11. Uebertrag
11 Der Oberwäscherin,Gehalt ...........

Außerdem Emolumentewie n,ä 10.
Dem Gärtner. Gehalt..........745 M.

und an Stelle der freien Belustigungin der II.
Tischklasseund Wäscheeiue Vaarvcrgütnng von 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschätztzu 278 M.

Dem Maschinisten,Gehalt .......1150 M.
und an Stelle der freienBeköstigungin der II,

Tischklassc und Wäscheeine Barvergütung von 600 „
Außerdem freie Wohnung mit Garteil, Heizung, Beleuch¬

tung und Arznei, zusammcngeschcitztzu 310,50 M.

L. Für andere persönlicheBedürfnisse.
14 Dem Assistenzärzte, Remuneration .........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der I, Tisch-
klasse, Heizung, Vcleuchtuug,Wäscheund Arznei.

15 Dem klinischen Assistenzarzte,Gehalt ........
Freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,Heizung,

Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
16 Dem Volontärarzte ..............

Freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Remuneration für Wahrnehmung der katholischengeistlichen
Funktionen ...............

Remuneration für Wahrnehmung der evaugelischengeistlichen
Funktionen ..............

19 Für 2 Vüreaugchülfenzur Verwendungin Diätenform . .
20 68 Wärter und Wärterinnen znin Durchschnitts-

lohusatzc von ...........300 M.
Dieselben beziehen außerdem freie Wohnung bei den

Kranken, Beköstigungin der III. Tischklasse,Wäsche
und Arznei.

21 Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der lll, Tifch-

klasse, Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

21520
470

134.'

1 750

1500

23 420
420

1 270

1 675

1500 —

1000

1500
2 800

20 400

92.'

Zu übcrtrageu 53 210

1000

1500
2 700

21900

875

56 260

243

Mithiu jetzt

75-

1100— 3 000 —
>0

75 —

Bemerkungen.

Zu II. 11, Stelleninhaberinbezieht zur Zeit 420 M„ Erhöhungnach dem Normal-
Etat um 50 M,

Zu II, 12. Stelleninhaberbezicht zur Zeit Ü95 M, baar, Erhöhungnach dem Normal-
Etat um 50 M.

Zu II. 13, Stelleninhaberbezieht zur Zeit 11«.' M. in Naar, Erhöhungnach dem
Normal-Etatum 50 M,

— Zu II. 14. ZeitigerStelleninhaber:Dr. Vrie.

^ ^ ^_ ^ «u II. iz. Der klinischeAssistenzarztbezieht sein Gehalt aus der UnwerMtskasse

100 —

Von»,

1450 -

1500

4 500!-

«n II. 20. IN Wärter für 10 Kranke I. Klaffe
6 „ 18 „ i^° "
5 5, .. 29 .. HI, "

—MMwter"für 55U Kranke.

Zu II. 21. Bezieht zur Zeit 900 M-

31'
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Titel. Ausgabe.

I!,
22

23
24

26

27

28

III.

2!»

30

31
32

Ueb ertrag

Für 3 Hetzer, Lohn und zwar für 2 Hetzer
i>. 450 M. ^...........900 M-

und für den Gasstücher........624 „
Außerdem Emolumente wie ^d 21.

Dein Tifchler, Lohn.............
Dein Magazinwärter, Lohn...........

Emolumcnte wie ad 21.
a. Dem Pförtner am Verwaltungsgebäude, Lohn ....
I). Dem Thorwärtcr am Oekonomiethor, Lohn.....

Zu a, und I). Emolumcnte wie ad 21,
Dem Voten, Lohn..............

Emolumcnte wie ad 21.
Dem Nachtwächter, Lohn...........

Emolumcnte wie ad 21.
Den Knechten:

lr. einem Hausknecht, Lohu..........
d, einem Pferdeknecht, Lohn..........
«. einen: Kuhknecht, Lohn...........
Zu a. bis c Emolumcnte wie ad 21.

5 Küchcnmägde znm Durchfchuittslohnfatze von 190 M.
Emolumente wie ad 21.

5 Wafchmägde zum Durchfchuittslohnfatze von 190 M.
Emolumente wie ad 21.

«. Peilsioncn:c.
Pension des Nernmlters a. D. Fuchs........
Pension der Wärterin a. D. Nau.........

Summe Titel II. . .

Für Beköstigung.
Laut Berechnung..............
Außerdem zu Extra-Verordnungen auf besondere Liquidation

Summe Titel III. . .

Betrag.

53 210

1524

2134
412

«3 288

146 000
4 500

150 500

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/31

für 6UNKra„lc.

56 260

1 500

1300 ^ 1 250
396 ^ 372

264........ 240
324 300

396 372

336— 325

312 288
384— 360
396 372

950 — 950

950 950

^ 2 242
65 781

150 000
5 000

155 000

Mithin jetzt

mehr.
.<?

1450

24

50
24

2-,
24

24

11

2,
21
2!

weniger.

4 500

304

2 007

DemerKungen.

Zu II. 22. Der Oasstocher bezieht zur Zeit 612 M.

Zu II. 23. Bezieht zur Zeit 1275 M.
Zu II. 24. Bezieht zur Zeit 881 M.

Zu II. 25. -l. Beziehtzur Zeit 252 M>
Zu II. 25. d. Bezieht zur Zeit 312 M.

Zu II. 26. Bezieht zur Zeit 884 M.

Zu II, 27, Beziehtzur Zeit 325 M,

Zu II. 28, », Beziehtzur Zeit 300 M,
d, Desgl, 372 M,
o. Desg, 384 M.

Zu II. 29 und 30. Diese beide» Positioneufüllen sich gegenseitig übertragen.

4 500 —

2 493

4 000
500

4 500

«u III 1. 15 P«s°"°" !' NN""^ '' l'^ ^

119 ü m! .. ?" ^? "
493 „ IV- " ""'^ "

Summe

? 666,90 M.
11 836,95„
34 748.- „

^)1^71F5^,
146 048,80 M.

^sHersönen

"'°73"lH" etr^ die Belustigungpro 1888/89 bei durchschnittlich
694'«'/',«5 Personenl46 402,55 M.

^^"ÄVU« 3^'« bei durchschnittlich640^. Personen

"°D^I»««°rdnungen 4271.85M.
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Titel Ausgabe.

IV. Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche.
Laut Normal-Otat..............

Summe Titel IV. wie vor.

V. Für Reinigung.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel V. wie vor.

VI. Für Mobilicn, Mcnsilicn, Handwerkszeugund ärztliches
Iustrumentlliinlu.

1 Für Mobilicn :c...............
2 „ ärztlichesInstrumentarium ........>

Summe Titel VI. . .

Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung,Noststäbe der Dampfkessel-und Badefeuernngen

den Betrieb der Speifcwafserreinigungund für Putz- und
Schmiermaterialieu.............

Für Beleuchtung:
»,. für den Gasanstaltsbetricb laut Unter-Etat L. . . .
d. „ fonstigeBeleuchtuugsgegenstände ......

Sunnne Titel VII. . .

Für Arznei- und Verbandmittel.........
Summe Titel VIII, wie vor.

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

1 Kirchen-«. Bedürfnisse ............
2 Bibliothek ................

Summe Titel IX. . .

Für Unterhaltung der Gebäude .........
Summe Titel X. wie vor.

VIII.

IX.

Betrag.

19 000 —

4 700

4 500
500
000

20 000

250
25 279

2 500

800
000

1400

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

filr eno Kronle.

19 000 —

000

4 500
500
000

10 500

14 900

3 528
250

18 678

3 000

800
600

1400

10 500

Mithin jetzt

mehr.

5100

1501

weniger.

6 601

l

300

Bemerkungen.

Zu IV. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 10 499.9» M. bei .04^ Kraulen,

Zu V. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 5159A M. bei M4^ Kranken.

«u VI. Die Ausgabe betrug

pro 1888/89)^1^^ bei «^.',,,,,^eu,

pro 1889/9«) ^ ^'H ^ „; ^ ^ ^,„,,.,

«,. VN 1 Die Ausgabe betrug pro 1888/69 14 899.04 M.
Zu VII. I. ^" .">^U"" ^^^ ,,, ^ c,g ^

1888/89 249,98 „
Summe 18 259,58 W. bei 6U4'"/„«d Krauten.

2».
2d.

«u VII. 1. Desgl. pro 1889/9U 14 879,78 M.
2». ^^^^'^!? "
2d. 248,48 ^,'

Summe 19309,72"M. bei 549",«, Kranken.

Summe 1292,22 M. bei 6U1"'/»«i. Krauten.

Z« ix. 1. Die Ausgabe betrug pro 1889/90 797,7° ^t.
2' Summe ^397,18 M. bei 549»'/,«!. Kranken.

Z«X. Die Ausgabe betrug pro 18^8/89 . . 18 8W M.
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Titel, l Ausgabe.

XI. ! Insgcinciu.
1 Grund- und Cummunalsteuer...........
2 Fcucrucrsicherungsbciträge ............
3 a, Arbcitsmatcrial für die Kraulen und Geschenke zur Auf¬

munterung und Erheiterung derselben.......,
d. Arbeitsverdienst der Kranken..........

4 Beerdiguugs- und Einbringungskosten........
5 Kleine Dienstreisen der Beamten.........
6 Porto und Botenlohn.............
7 Vürcaubcdiirfuisse iucl. Zeitungen und Drucksachen....

Unvorhergesehene Ausgaben und zur Abrundung des Etats .
Summe Titel XI. . .

XII. l I Zinsen der Nasse-Stiftuugzur Unterstützung unbemittelter
Geisteskranker...............

Summe Titel XII. wie vor.

Wiederholungder Ausgaben.
I. Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen:c ................
III, Beköstigung ................
IV. Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ......
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Uteusilien,Haudwcrkszeug:c ........
VII. Heizungund Beleuchtung ............

VIII. Arzneienund Veruaudmittel ...........
IX. Kirchen-und Schulbcdürfuisse,Bibliothek ......
X. Unterhaltung der Gebäude ..... .....

XI. Insgemein .................
XII. Zinsen der Nassc-Stiftung ...........

Summe der Ausgabe» . .

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt .............

Valancirt.

Betrag.

^ ^

200
1750

2 000
1500

150
100
400
800
828

7 728

105

63 288
150 500

19 000
4 700
5 000

25 279
2 500
1400

10 500
7 728

105

290 000

290 000
290 000

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91

filr 6NUKraule,

200
1700

2 700

150
100
400
800
591

6 641

65 781
155 000

19 000
5 000
5 000

18 678
3 000
1400

10 500
6 641

290 000

290 000
290 000

249

Mithin jetzt

mehr.

,^

50

1 500

23?
1787!

wemger.

1087! —

10l

6 601

1087
10^>

7 793

700

700

ZemerKungen.

Zu XI. 1. Die Ausgabe pro 1888/89 betrug 151,32 M.
2 ^ ^ ' 1685,10 „
8 2 697,47 „
4' 103,71 „

^ 293'o9 "
7' 671,39 „
8^ 11566,04 „

Summe bei 604"'/»«° Krauten.

Zu XI.

nuu.»». 17 168,12 M. ... ^, _

Iu Pos. 8 sind enthalten an außerordentlichen Ausgaben 11117,83 M
1. Die Ausgabe pro 1889/90 betrug 187,19 M.
2 1 685,10 „
8 2 530,48 „
4. 183,80 „
5. —,^- ,,
6 328,34 „
7. 715,41 „1995,17

2 493
4 500

300

;00

In Pos
Summe 7 575,49 M. bei 549"/.«° Kranken.

8 sind enthalten an außerordentlichenAusgaben 1767,09 M,

7 793

32
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Titel,

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII,

Unter-Etat^ der Provinfial-Irrenanstaltzu

Einnahme.

^. Landwirthschaft.
Ertrag der Ackerfelderund Gärten

Ertrag der Rasenplätze....

Ertrag der Obstbäume....
Snmme ^. . .

«. Viehwirthschaft.
Ertrag der Kühe (15 Stück)

Ertrag des Federviehes

Für verkauftesVieh

Werth des Düngers. . .
Summe L.

Betrag

7 500

750

80

Vetrag
nach dein
Etat für
1889/91.

7 500

700

50
8 330 8 250

13 000

250

6 200

800
20 250

Mithin jetzt

mehr.

50

30
80

12 200

200

6 200

800
19 400

800

50

850

wem-
8 er.

Bemerkungen.

Die Einnahme betrug:
Zu I. pro 1888/89 . . «700,52 M.

1889/90
Zu II, pro 1888/89

1889/90
Zu III. pro 1888/89

1889/90

7812,01 ,
598,95 Vl-
995,70 „
25,46 M>

142,72 „

Zu IV. pro 1888/89 von 10 Kühen . -
13 615,35 M.

Zu IV. pro 1888/89 uon 16 resp. 14
Kühen 12 645 M,, 15 Kühe K 15 Ät"'
Milch K 15 Pf.

Zu V, pro 1888/89 , , 231,38 M-
1889/90 . . 247,92 „

Zu VI, pro 1888/89 für 14 Kühe . -
4949,55 M.

Zu VI. pro 1889/90 für 16 Kühe - -
6083,60 M. .,

Der Gtntstredii ist der Verkaufspreis
von 15 Kühen K 363 M, und 1 Ochse
.'l 500 M.

Zu VII. pro 1888/89 , , 800 M-
,889/90 . . 800 „

Zum Syezial -Etat Anlage X IV «.

lonn über die Knd- und Viehwirthschaft.

Ausgabe. Betrag,
Betrag

nach dem
Etat für
1889/91,

Mithinjetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.
II.

M.

IV.

V.

VI,

^.. Landwitthschaft.

Tagelohn zum Betriebe der Land-

Für Sämereien, Stangen und

Für Dünger:
». aus der eigenen

Wirthschaft . . 800 M.
d. Zusatz an Kunst-

düuger:c. . . 250 „
Unterhaltung der landwirthschaft-

Summe ^ . .

i;, Viehwiithschllft.
Für Fütterung und Streu . .
Zum Ersatzdes abgestandenen und

unbrauchbar gewordenen Viehes

Summe L, , ,

550

1000

340

1050

500
20

540

1000

340

1050

500
20

10

—

Die Ausgabe beträgt:
Zu II. pro 1888'89 . , 973,30 M,

1889/90 . , 997,70 „

q« III. pro 1888/89 , , 326,17 M.
'^ 1889/90 , , 334,26 „

Zu IV. pro 1888,89 . . 1020,—M.
^ 1889,90 . . 981,70 „

Zn V. pro 1888.89 . . 491,96 M.

Zu VI, pro 1889/90 , . 499,57 M,

3 460 3 450 10 —

VII.
VIII.

IX

8 300

5 650
100

8 200

5 600
100

100

50 —

^u VII pro 1888,89 , , 8309,62 M.
^ 1889/90 . . 8089,39 „

Siehe Erläuterung,
l!u VIII. pro 1868,89 . 4636,60 M.
^ 1889/90 . 5014,80 „

Kredit für 14 Kühe K 345 M. und
14 050 13 900 150 1 OchseK 450 M.

32 ^
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Besitz st ands-GVläuterung.
Iiu. » <M wl . HIN

Das Grundeigenthmn nach den« früheren Etat 18 Iia, 43 «,
6? <im groß, beträgt nach dein im Jahre 1888 gefertigten

Erworben von Eheleuten Faßbender laut Kaufakt vor Notar
Schaefer zu Bonn vom 11. Oktober 1888......

Hierzu Pachtland von der Arinenverwaltung Bonn . . , .
Davon sind:

a. Gebäudeflächen, Hofräume, Anlagen, Promenaden,

d. Beamtengärten, nach Abzug des früher vom III. Arzt
benutztenGartens — 14 n, .........

Bleiben für die Landwirthschaft . .

Anmerkung: Die nicht für die Landwirthfchaft benutzte
Fläche war in dem frühere!, Etat anf-

Dauon ab der Garten des III, Arztes — „ 14 „ — „
Bleiben . . 10 Ka 71 a 36 yiu

Dazu die vou v, Faßbender gekauften 2 „ 34 „ 39 „

18

2

19

34

1

39 20
1

53
94

40

12 23

82

75

76

22

13

48

5

16

75

9 42 41

Giebt obige . . 13 Iia 05 n, 75 <^ni
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Erläuterung. Aormalsühe für Futter und Streu a<1 Met VII.

Bedarf pro Nation.

.Hafer , , .
I Heu , , , .
> Stroh- (Futter)

„ (Streu)

l°472^

, pcu. . . .
I Kleien , , ,
i Rüben . , .
^ Stroh (Streu)

Orünfutter
Kleien . , .
Stroh- (Streu)

IN«
><3

3
i)

1U,»<,<,K«

Bedarf in» Ganzen

,vafer,
^3

4 745

Heu, Lang¬
stroh.

Streu¬
stroh.

Kleien.

^3

18 250s Hafer (Futterzuschuh) 0,„,^ !iss 273,,

7 300

43 NW

! 1!»l)
650

Sunnne der Nednrfs-Quantitäten

5 018,„,„
50 980

2 190

28 332

11040

Rüben, Grün¬
futter.

^3

Preis
pro

1001^

2839,2

I 472,<

45 864

73 600

Betrag.

43 082
4 311,2

45 864
73 600

687
3 823

,18
1 895

358
733
699

57
50
2t!
61
52
82
20

Lmume der Kosten . . 8 311 !48
rund . . 8 30U>—

^Mücrllülss: Das Futter für das Rindvieh ist ercl, der Küchenabfälle berechnet. Sofern es uortheilhaft ist, können auch andere
Futtermittel im Verhältnis! des Preises zur Anwendung kommen. Wegen Mangel an Orünfutter ist für das Rind¬
vieh mehr Wiuterfutter berechnet.

Abschluß.

Land-

Wirthschaft.

Vieh¬

wirthschaft.
Snmnle.

Es beträgt die Einnahme ....

Die Ausgabe ........

8 330

3 460 ^

20 250

14 050

^ 28 580

17 510

—

Mithin Nebcrsckmh , , 4 870 — 6 200 — 11070 —
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Titel

II.

III.

IV.

Unter-Etat L der Provinsial Irrenanstalt zu Bonn über den Betrieb der Gasanstalt.
Zum Spezial-Etat Anlage XIV«,

Ginnah m c.

Die im Spczial-Etat 8ud Titel
VII. 2ll. in Ausgabe gestellte
Summe ........

Erlös aus den überschüssigenEutes

Erlös aus dem Verkauf des vro-
duzirten Theers .....

Sonstige Einnahmen . .
Summe der Einucchmen

Betrag.

^

5 029
1 200

400

,0

6 679

Betrag
nach dein
Etat für
1889/91.

3 528
1030

240

,«»
4 848

Mithin jetzt

mehr,
weni¬

ger.

1501
170

160

1831

Bemerkungen. Titel.

Zu I. 6679 — (1200 , 40N 4- 50),
Zu II, Der Ueberschuß an Cokes ist z«

20°/» vom Gewicht der Kohle», also p
'^°°"/i<>„.20^666001^ angenommen^
Werth pro 1001^ Lotes 1,80 M. odtt
rund 1200 M.

Zu III. Theerproduktion4°/» vom Gewicht
der Kohlen also ^'°°°/l„». 4- 13320W
Werth pro 100 Ic^ 3 M., crgiebt M'
sammtwcrth399,60 M. oder rund 400^

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

Nr. Gegenstand der Berechnung. Betrag. Bemerkungen.

1

2
3

4

Die im Spezial-Etat eingestellte
Summe für Gasbeleuchtung .

Wasserverbrauch, Gascousum in
der Gasanstalt und Fcueruer-

Verzinsungund Amortisation des

Gesllmmtfummeder Herstelluugs-

826 200
Kosten pro ol>m ^ ^

rund 10,« Pf.

5 029
1084

109

2 040

—

Zu 2. Die »ut, Titel II. Pos. 22 der
Ausgabe des Spezinl-Vtats angesetzte be-
züglicheSumme«nd ein entsprechenderNe-
trag für Lmolumentenwerth(624^ 460).

Zu 3. Die nebenstehendeSumme ist in
verschiedenen Positionen der^ Ausgabe
des Spezinl-Etats enthalten. "

Zu 4. 7°/, vom Gebäudewerth

8 262 —
(12000 Vt.) . . . 840 M.

8 "/<,vom M aschinenw erth
(15000 M.) . . . I2N0„

Summe . . 2U40M.

II.
III.

IV.

Ausgabe.

Beschaffungder Kohlen

Beschaffungder Neinignngsmasse
Unterhaltung der Oefen und Ge¬

bäude :c ........
Sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgaben . .

„ Einnahmen . .
Valancirt.

Betrag

^

6 160

78

390
50

6 679

6 679

Betrag
nach dem
Etat für
1889/91.

4 329

78

391
50

4 848

4 848

Mithin jetzt

mehr.

1831

1831

>0

50

wem-
ger.

.6 ^f.

5!»

1831
1831

Bemerkungen.

Zu I. Nutzgasquautum . 78 0N0 «dm
Für Verlust .... 2 000 „

Summe . . 80 000 ow'ii
Gasausbeute 21c,1>mpro 100 Icz; Kuhlen.
Erforderliches Kohlenquantum demnach
"°°"«^. 100 rund 383 000 1^ zu dem
Preise pro 1890/91 von rund 185 M.
pro Doppelwaggon, macht 6160,50 M.

Zu II. 0,1 Pf. pro <!l„nNutzgas,
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SpesialEtat der PromnMl-
Berechnet auf

Hierzu Unter-Etat ^. über

Titel. Einnahme.
35

II,

III.

IV.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Zinsen und Pachte ..............
Summe Titel I. wie vor.

Aus der Ländern- und Viehstandsnutzung.
Laut Unter-Etat ^..............

Summe Titel II. wie vor,

Pensionen von Kranken und zwar:
Der I. Verpflegungsklasse...........

.II. „ ...........
„ HI- „ ...........

Summe Titel III. . .

Für normalmaßig zu verpflegendeKranke.
Veitrag der Familien für ganz oder thcilwcise zahlende Kranke
Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe-Titel IV. . .

Extraordinäre Entnahmen und zur Abrundung des Etats
Summe Titel V

Betrag,

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91

für l!N0Krantt,

15 650

60

21900
16 425
54 750

10 950
118 625
129 575 —

16 720

21900
17 520
21900
61320

6 570
140 525

wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialmitteln
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ..............
Länderei-und Viehstandsnntzung .........
Pensionen von Krankender I , II. und III. Verpflegungsklasse
Für normalmahig zu verpflegendeKranke ......
Extraordinäre Einnahmen und zur Abrundung .....
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summeder Einnahme . .

6» 000

15 650
54 750

129 575
9 025

68 000
277 000

147 095

58 500 —

60
16 720
61320

147 095
1305
8 500

285 000

25?

Irrenanstalt zu Düren.
520 Kranke.
Land- und Viehwirthschnft.

Anlage XIV 0 zum Haupt-Etat.

Mithin jetzt

mehr.

4 380

4 380 —

wcmger.

60

1070

4 380

4 380

10 950

"?0

21900
21 900

7 720

9 500

7 720
9 500

17 520

60
1070
6 570

17 520

Bemerkungen.

Zu I. Der Weißweiler'scheNesttanfvrcis wird dem allgemeinen Baufonds überwiesen,
daher Fortfall der hier eingesetztenZinsen.

Zu II. Der Ueberschuslbetrug 1888/89
I889/9N

. 15 882,47 31
, !4985,6? „

Zu III. 1. 6 Pensionare I.
2, 15 „ II,
3. 18 „ III.

12 F reistellen
51

Die Einnahme betrug:

>e K 2737,50 M.
K 1460 — „
ü, 912,50 „

Summe

16 425 W.
21900 „
16 425 „

"54750" M?

1888/89 56 820— M. bei 4?'««/',«.,Pensionäre incl. 7«'/,«5 Freistellen,
1889/90 48 065,20 „ „ 43"«/^ „ „ 8V»«5

Zu IV. 1. 20 NormaNranke K 547,50 M. , , IN 950 M,
110 Freistellen

2. 325 Pfleglinge K 365,— „ . . 118 625 „
14 F reistellen

489 Summe . . 129 575 M,
Die Einnahme betrug: ,^ „

1888/89 6 801,15 M. für 112>^«, NormaNrankeincl. 99^/,«, Frerstellen,
1889/90 8 366,21 „ „ 12?'«/,.«, „ „ 111"^°.,
1888/89 119 521,29 „ „ 342'"/,«° Pfleglinge „ 15'/,°°
1889,90 116 228,60 „ „ 325"°/,^ „ „ 16«/z»5

Zu V. Die Eiunahme betrug 1888/89 . . 1056,08 W.
" 1889/90 . . 1847,8! „ > 7479,47 M. für Verlauf

von Vrod an die Blindenanstalt. In der Summe von 9025 W. sind 7500 31t.
für die Vrodlieferung an die Blindenanstalt vorgesehen.

17 220- 25 220

8 000

Zu VI. Der Zuschußbetrug 1888/89
1889/90

65 044,57 M, für 50 l^-/,,,. Kranke,
58 982,52 „ „ 496'"/,«.

33
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Titel,

3!
Ausgabe. Betrag,

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/9!

filr «00 Krank',

Zinsen nnd Pachte ..............
Summe Titel I. wie vor.

II. H.. Besoldungen.
Dem Direktor und I. Arzte, Gehalt........

Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 600 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammcngeschätztzu
1113 M. 69 Pf.

Dem II. Arzte, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, zu 180 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammengeschätztzu
480 M. 14 Pf.

Dem katholischen Geistlichen, Gehalt........
Wohnungsgeldzuschuß ............

Dem Oekonomieuerwalter, Gehalt.........
Außerdem freie Wohnung und Garten, zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen¬
geschätztzu 466 M. 21 Pf.

Dem Rendanten, Gehalt............
Außerdem Emolumente wie aä 4, zusammengeschätzt zu

510 M.

Dem Oberwärter, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung und Garten, Beköstigung in der

II. Tischklasse,Wäsche, Heizung, Beleuchtung und Arznei,
zusammengeschätztzu 903 M.

Der I. Oberwärterin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tifch-

klaffe, Wäsche, Heizung, Beleuchtung uud Arznei, zu¬
sammengeschätztzu 736 M. 50 Pf.

Der II. Oberwärterin, Gehalt..........
Emolumente wie aä 7, zusammengeschätzt zu 736 M.

50 Pf.
Der Oberköchin, Gehalt............

Emolumente wie aä 7, zufammengeschätzt zu 724 M.

Zu übertragen

220

7 500

3 600

1672
270

2 920

2 720

680

890

400

510

7«,

.'.0

21162 50

220

7 200

3 300

1 575
250

2 700

2 500

960

810

70

440

19 735 —

Mithin jetzt

mehr.

300

300

97
20

220

220

80

400

70

170?

wemger.
Bemerkungen.

50

50

280

280!-

Zu I, 1, Leibrente der Nittwe Schmieren zu Nirlesdorf mit , . , . 72,65 M.
2, Zinsen eines zur Zeit nichtzahlbaren Nestkaufpreisesfür Acter«

ländereien an Lheleute Weißweiler zu Birkesdorf -rä 1461 M.
zu 5 °/° mit.................73,0"' „

3. Pachtpreis für 1 >,,^ wl Ackerland von der Blindenanstalt />.
60 M.................... 75,- „

Summe , . 220,70 M.

Zu II. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Sanitätsrath Dr. Nipping, bezog bisher 7200 M.,
Erhöhung bis zum Maximalgehalt,

Zu II. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Dr, Schreiber, bezieht zur Zeit 3450 M.,
Erhöhung nach dem Normal-Etat um 150 M.

Zu II. 3. Zeitiger Stelleninhaber: Pastor Lindemann, bezieht zur Zeit 8225 W,,
Erhöhung nach dem Normal-Etat um 120 M. — 8345 M, — Wohmmgsgeld-
zuschuß540 M. — Je die Hälfte dieser Beträge ist in dem Etat der Irren- uud
in dem der Blindenanstalt vorzusehen mit 1672,50 M. ^ 270 M.

Zu II. 4, Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Schröder, bezieht zur Zeit 2800 M.,
Erhöhung nach den« Normal-Etat um 120 M.

Zu II. 5. Zeitiger Stelleninhaber: Rendant Essertz, bezieht zur Zeit 2600 M.,
Erhöhung wie vor.

Zu II. 6. Die Stelle des Oberwärters ist mit dem 1. Januar 1889 mit einem
Anfangsgehcüt von 600 M. neu besetzt worden. Stelleninhaber bezieht zur Zeit
630 M„ Erhöhung um 50 M. nach dem Normal-Etat.

Zu II. 7. Stelleninhaberin bezieht zur Zeit 840 M,, Erhöhung nach dem Normal-
Etat u,n 50 M.

Zu II. 8. Die Anstaltsdirektion hält die Einstellung einer zweiten Oberwärterin für
dringendes Bedürfniß.

Zu II. 9. Stelleninhaberin bezieht zur Zeit 460 M., Erhöhung nach dem Normal-
Etat um 50 M.

83"
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Titel. Ausgabe.
35

Betrag

10

11

12

13

14

II. Ucbertrag
Der Oberwäscherin,Gehalt ...........

Emolumentewie aä 7, Werth 724 M.
Dem Gärtner, Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung und Garten, Heizung,Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengcschätztzu 278 M.

Dem Maschinisten,Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie ad 11, Werth 308 M.

»

L. Für andere persönliche Bedürfnisse.
Dein I, Assistenzarzte, Remuneration.........

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,Ent¬
schädigungfür Beköstigungin der I. Tischklasse,Wäsche
und Arznei ...............

Dem II. Assistenzärzte, Remuneration ........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tisch-

klasje, Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Dem Volontärarzte .............

Emolumentewie aä 14.
Remuneration für Wahrnehmungder evangelischen geistlichen

Funktionen ...............
Für 2 Vüreaugehülfen,zur Verwendungiu Diätenform. .
60 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnittslohnsatzvon

300 M.................
Dieselben beziehen außerdemfreie Wohuung bei den Kranken,

Beköstigungin der III. Tischklaffe, Wäscheund Arznei.

Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der III. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Für 2 Heizer, Lohn.............

AußerdemEmolumentewie aä 18 für einen der beiden
Heizer. Der andere Heizer (Ensmann) erhält an Stelle
der Beköstigungeine Geldentfchädigungvon 325 M.

Dem Tischler,Lohn .............

Zu übertragen

15

16
1?

18

19

21162 50
510

1270

1725

1 500

662
1200

825
2 640

18 000

890

1300

1290

«0

52 975 30

Betrag
nach dem
Etat pro
1860/91

flir «UNKrlmle.

19 735
440

1270

1650

1500

1200

825
2 520

21000

850

1 270

1250

Mithin jetzt

mehr.

^

170?
70

662 80

120

40

30

40

2 745

weniger.

30

280

Bemerkungen.

Zu II, 10. Stelleuinhaberi»bezieht zur Zeit 460 M., Erhöhungnach dem Normal-
Etat um 50 M.

Zu II. 12. Stelleuiuhaberbeziehtzur geit 1675 M., Erhöhungnach dem Normal-
Etat um 50 M,

Zu II. 13. ZeitigerStelleuinhaber:Dr. Frank. Demselbensind, weil er verheirathet
ist, die Emolumeuteder Beköstigung,Wäscheund Arznei auf Grund des Be^
schlusses des Provinzialausschussesabgelöst worden.

Zu II. 14. ZeitigerStelleninhaber:Dr. Vrümmer.

3 000

3 280

Zu II. 16. Stelleninhaberbeziehenzur Zeit 2580

Für 6 Kranke I. Klasse - 6 Wärter,
„ 15 „ II. „ ---: 4 „
„ 80 „ III. „ -- 4 „
„ 469 „ IV. „ - 46 „

520 Kranke 60 Wärter.
Zu II. 18. Bezieht zur Zeit 870 M.

«u II, 19. Die Vtatspositionsetzt sich zusammen wie folgt-
1. BisherigerLohnfür 1 Heizer ......^„^.^, ' .' >>'« '
2. vorgeschlageneLohnerhöhungfür denselben nnt Nuckficht auf dessen

langjährigeDienstzeit .........:„ ' ^ /«' '^I ^ "
8 Geldentfchädigungan Stelle der Beköstigungfür denselben(»st ^

uerheirathet)...................'^5 „
4. Lohnfür den andernHeizer .......... > - ^°" "

Summe wie vor , .1 300 M.
Zu II. 20. Bezieht zur Zeit 1270 M.
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Titel Ausgabe.

II. U Übertrag
2l! Dem Magazinwärter, Lohn ......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der III. Tisch¬
klasse,Heizung, Beleuchtung, Wascheund Arznei, zu¬
sammengeschätztzu 438 M. 50 Pf.

>22> Dem Bäcker,Lohn

>23l Dem Bäckergesellen,Lohn
Emolumentewie aä 21.

j24> «.. Dem Pförtner im Verwaltungsgebäude,Lohn . , , .
AußerdemEmolumente wie ack 21, zusammengeschartzu

442 M.

I». Dem Thorwärter am Oekonomiethore,Lohn .....
Außerdem freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung und

Arznei, zusammengeschätztzu 180 M.
>25> Dem Boten, Lohn

>26> Dem Nachtwächter,Lohn
AußerdemEmolumentewie ack 21.

!27l Den Knechten, Lohn:
g,. 2 Hausknechtenzu 252 M .........
d. 2 Pferdeknechtenzum Durchschnittslohnsatzvon 360 M.
o. 1 Kuhknecht (Schweizer) ..........

AußerdemEmolumentewie aä 21.

!28l 4 Küchinnenresp. Küchenmägde zum Durchschnittslohnsatz von
200 M.................

AußerdemEmolumentewie aä 21.

!29> 4 Wäscherinnenzum Durchschnittslohnsatzvon 190 M.
AußerdeiuEmolumentewie ack 21.

6. Pensionen :c.
30l Pension des Wärters Weber. . .
31> Desgleichender Wärterin Steinebach

Summe Titel II.

Betrag.

^___^

52 975
435

1200

300

270

680

720

355

504
720
420

800

760

:;u

200

60 339 5!0

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für «no Ki»nl°.

Mithin jetzt

395

750

240

650

360

325

480
690
400

800

760

200
300

59 860

mehr.

2 745
40

450

300

30

30

360

30

24
30
20

5',0

4 059

weniger.

3 280

300
30 3 580

479!30!l —

Bemerkungen.

Zu II. 21. Bezieht zur Zeit 415 M.

Zu II. 22. Der Bäcker ist uerhcirathet und bezieht 1200 M. Der Etat setzte 750 M.
Lohn und die üblichenEmolumenteaus.

Zu II. 23. Bezicht zur Zeit 288 M. Gin Bäckergeselleist nothwendig.

Z» II. 24. ». Bezieht zur Zeit 255 M.

Zu II. 24 d. Bezieht zur Zeit 665 M.

Zu II. 25. Durch Beschluß des Provinzialausschussesin seiner Sitzung vom 7./9.
Nouember1888 wurde genehmigt,dem ucrheimthetenNoten den Werth der
Emolumentemit 325 M, auszuzahlen.Stelleninhaberbeziehtzur Zeit 705 M.

Zu II. 26. Bezieht zur Zeit 340 M.

Zu II. 27, »,. Für den bisherigen Lohnsatz ist brauchbares Personalfür die Stellen
nicht mehrzu haben.

d. Desgleichen, beziehenzur Zeit 710 M.
e. Bezicht zur Zeit 420 M.

Die Positionen28 und 29 ergänzen sich gegenseitig.



264

Titel, Ausgabe.

m. Für Beköstigung.
Laut Normal-Etat

IV,

V.

VI.

VII.

VIII.

Außerdemzu Extmverordnungcnauf besondereLiquidation .
Summe Titel III, . .

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat.............

Summe Titel IV. wie vor.

Für Reinigung.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel V. wie vor.

Für Mobilicn, Utensilien,Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

Für Mobilim :c...............
Für ärztlichesInstrumeutarium ..........

Summe Titel VI. . .

Für Heizung, Beleuchtunguud Wasscrlieschaffung.
Für Heizung, Noststädcder Dampfkessel und Badefeueruugen,

den Betrieb der Spcisewasscr-Reinigungund Putz- und
Schmiermaterialien .............

Für Beleuchtung:
a. Gasbeleuchtung .............
d. für fonstigeBelcuchtungsgegenstände ......

Antheil an den Betriebskostendes Pumpwerksder Blindenanstalt
Summe Titel VII. . .

Für Arznei- «ud Verlmudmittel..........
Summe Titel VIII. wie vor.

Betrag.

13? 700

5 «00 —
142 700,-

I? 000

4 500

5 000
400

.400

18 000

7 000
300

2 200
27 500

2 000

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für SN0 Kiantt.^__H

145 000

5 000
150 000

19 000

4 500

5 000
400
400

13 000

8 300
200

2 200
23 700

3 700

265

Mithin jetzt

mehr.

000

100

5100

weniger.

3 800

7 300

7 300

2 000

1300

1300

Bemerkungen.

Hu III. 1 7 Personen I. Klasse ü, 1,80 M. --- 4 599 — M.
^ 20 , II. „ 5 1,47 „ -^ IN 731.- „

109 „ III. „ ^ 0.78 ,. ---- 81032.80 ..
469 „ IV. „ K 0,50 .. ^ «5 5 92,50 ,.
695 Personen 131954,80 M.

rund . . 131000,— .,
Hierzu Mehlbeschaffungfür die Blindenanstalt

(siehe Bemerkung zu Titel V der Einnahme) . 6 700— ,.
zusammen M.137 700,'

Zu III. 2. Kredit von 7000 M. ist gegenüber den anderen Anstalten zu hoch.
Die Ausgabe betrug:

pro 1888/89 bei 584 Kopsen -- 123 l 51,99 M. für Beköstigung,
6 489,19 „ „ Lxtrauerurduungeu,

„ 1889/90 „ 577 „ ^ 122 099,29 „ „ Beköstigung,
6 917,49 „ „ Oxtrauerordnuugen,

Zu IV. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 20 457,16 M. für 501°'7,«° Kranke,
1889/90 12 366,22 „ „ 496'°/«»°

Hu V. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
^ 1889/90

5 248,29
4402,—

Zu VI. Die Ausgabe betrug 1888/89 VI. 1. ^ 8187,09 M., VI. 2. -- 402,55
1889/90 3 776,81 „ 208,35

Hu VII. Die Ausgabe betrug:
^ VII. 1.

pro 1888/89
„ 1889/90

14 406,74 M.
16 068,86 „

VII. 2. 2. VII. 2. d,
6 696,51 M. . . 172,73 M.
7 222,70 „ . . 295,44 „

1700 Zu VIII. Die Ausgabe betrug pro 1888/891889/90
1 959,16 M.
1970,5? „

34
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Titel. Ausgabe.

Für Kirchen-und Schulbednrfnisse,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

1 Kirchen-und Schulbedürfnisse:c ..........
2 Bibliothek.............. . . .

Summe Titel IX. . .

X. Für Unterhaltung der Gelmnde..........
Summe Titel X. wie vor.

XI. Insgemein.
1 Grund- und Gemeindesteuern ..........
2 Feuer-Versicheruugs-Beiträge...........
3 Arbeitsmaterial für die Kranken, Geschenke:c ......
4 Veerdigungs-und Einbringungskosten........
5 Kleine Dienstreisender Beamten .........
6 Porto und Botenlohn.............
7 Bnrcaubedürfnisseincl, Zeitungen und Drucksachen . . ,

UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung . . . .
Summe Titel XI. . .

Wiederholungder Ausgaben.
I. Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen:c ................
III. Beköstigung................
IV. Bekleidung,Lagerung :c .............
V. Reinigung .................

VI. Mobilien, Utensilien« .............
VII. Heizung, Beleuchtung:c .............

VIII. Arznei- und Verbandmittcl ...........
IX. Kirchen-und Schulbedürfnisse:c..........
X. Unterhaltung der Gebäude ...........

Insgemein .................

Summe aller Ausgaben . .

Schlußdes Etats.
Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

-^__H

500
500

1000

10 500

230
1030
2 400

100
120
420
600
940
840

220
60 339

142 700
17 000

4 500
5 400

27 500
2 000
1000

10 500
5 840

27? 000

27? 000
277 000

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

filr «00 Killnle.^__A

500
500

1000

10 500

300 —
1000 —
2 800 —

120 —
150 —
400 —
900 —

1 449 30
7119 30

220
59 860

150 000
19 000

4 500
5 400

23 700
3 700
1000

10 500
7119

70

285 000

285 000
285 000

30

267

Mithin jetzt

mehr.

30

20

50

weniger.

70

400
20
30

300
509 30

1 329 30

479

3 800

30

1 279 30

7 300
2 000

1700

1279
4 279 30 12 279 30

30

__ __ 8 000 —

8 000
8 000

ZemelKungen.

yu IX Die Ausgabebetrugpro 1888/89IX. 1, -^ 498.65 M, IX. 2. -- 499,83 M

ZuX.

1889/90

Die Ausgabebetrugpro 1888/89
1889/90

445,22 466,23 „

Zu XI. Die Ausgabe betrug 1. pro 1888/89
1889/90
1888/892. „

,, 1889/90
3. „ 1888/89

„ 1889/90
4. „ 1888/89

1889/90
5. „ 1888/89

1889/90
6. „ 1888/89

„ 1669/9«
7. „ 1888/89

1369/90
6. „ 1888/89„ 1889/90

10 512,69 M
10 500,— „

222,01 M
222.01 „

. 1029,— „

. 1018,10 „

. 2 165,85 „

. 2 205,0? „
71 — „
74,60
54,77 „
20,20 „

400,30 „
. 433,65 „

526,26 „
. 459 — „
. 216.80 „
. 1281,05 „

34*



Titel,

I.

II,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

268

Zlnter-Etat^ der Provinzial-Irrenanstattzu

Einnahme.

^ LandwirtMaft.
Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze
und Böschungen .....

Ertrag der Obstbäume ....
Summe H,. . .

« «iehwiithschllft.
Ertrag der Kühe. . .

Ertrag des Federuiehes

Ertrag für verkauftesVieh

Werth des Düngers. . .
Summe 13.

Betrag,

12 000

2 000

150
14150

16 800

300

11500

1200
29 800

Betrag
nach dem
Etat für
1859/91.

10 000

1500

100
11 000

20 000

550

11 000

1250
32 800

Mithin jetzt

mehr.

2 000

500

50
2 550

weni¬
ger.

)00

3 200

250

50

50G 500
^"!!3000

Bemerkungen.

Zu I, Die Einnahme betrug
pro 18««/«9 . , 12 578,44 M,

1889/90 . , ! 1899,82 „
Zu II, Die Einnahme betrug

pro «888/89 . , 1696,60 M.
1689/90 . . 2 354,05 „

Zu III, Die Einnahme betrug
pro 18«6/89 , , 130,74 M.

1889/90 , , 166,64 „

Zu IV, Die Einnahme betrug
pro 1888/89 . . 16 982,86 M-

1889/90 , . 16 675,04 „
Zu V. Die Einnahme betrug

pro 18W/89 . . 297,40 M.
1889/90 . . 319,84 „

Zu VI, Die Einnahme betrug
pro 1888/89 . , 10 040,54 M.

1889/90 . . 9 930,56 „

Zu VII. Die Einnahme betrug
pro 1888/89 . . 1100 M.

1889/90 , , 1230 „

269
Zum Spezial-Etat Anlage XIV 0.

Diiren über die Knd- und Piehwirthschaft.

Titel.

I.

II,

Ul.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe.

^,. Lllndwirthschllft.
Tagelohn zum Betriebeder Land¬

wirthschaft .......
Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen .......
Für Dünger:

a, aus der eigenenWirthschaft
d. sonstigeDüngstoffe . . -

Für Anfchaffnng und Unterhaltung
der landwirthschaftlichcnGeräthc

Insgemein ........
Summe ^,. - .

13. Vichwirthschllft.
Für Fütterung und Streu . -
Zum Ersatz für abgenutzteKühe

und zum Ankauf von Fasel¬
schweinen .......

Insgemein
Stimme N.

Betrag,

^s

1400

600

1200

900
150

4 250

12 600

11000

450
24 050

Betrag
nach dem
Etat für
1889/9!.

1400

600

1250
80

900
150

4 380

13 000

10 000

300
23 300

Mithinjetzt

mehr.
weni¬
ger.

50
80

130

1000,

150!
1150

400

400

?50!! -

Scmerlmngen.

Zu I. Die Ausgabe betrug
pro 1888/89 . . 1898,75 M.

1889/90 . , 1400,— „
Zu II. Die Ausgabe betrug

pro 1888/89 . . 569,20 M.
1889/90 . . 599,15 „

Zu III. »,. und d. Die Ausgabe betrug
pro 18«8/W . . I 100 M.

1889/90 . . 1289 „
Zu IV, Die Ausgabe betrug

pro 1888/89 . . 898,03 M.
1889/90 . . 806,28 „

Zu V. Die Ausgabe betrug
pro 188«,89 . . 110.05 M.

1889 90 . . 137,91 „

Zu VI, Die Ausgabe betrug
pro 1888 89 .' , 12 803,19 M,

1889/90 . . 12 999,89 „

Zu VII. Die Ausgabe betrug
pro 1688/89 . . 9 600 M.

1889/90 . . 10 000 „
Zu VIII. Die Ausgabe betrug

pro 1888/89, . , 462,89 M,
1889/90 . . 408,10 „
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Besitzstands-Erläuterung.
Im » HM Iin, »,

28 46
1 24

29 70

6 9 2?
1 70 1?

— 25 53
3 40 86

— 93 56 12 39
17 31

15 9 91
2 21 43

I.
II.

III.
IV.
V.

Das Grundeigenthun: der Anstalt beträgt .....
Hierzu Pachtland .............

Summe
Davon sind:

1. Geblludeflächen und Hofraum ......
2. Holzung und Anlagen ........
3. Oedland und Kiesgruben .......
4. Wege und Gräben .........
5. Beamtengärten ...........

Mithin bleiben für die Landwirthschaft
Hiervon ist:

Ackerland ..............
Wiefe, Rasenplätzeund Böschungen .....

ca. 450 Stück Obstbäume.
ca. 22 „ Kühe.
ca. 80 „ Federvieh.
Außerdem 2 Pferde, 2 Zugochsen,12 Mastschweine

23

78

39
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Erläuterung der Futterpreise.

Thier-

üottung,
O

Na¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Nation.
Bedarf t n» G a nze «

Hafer. Hc».
^3

Stroh,
^3

Malz-
träber. Rüben.

^3

Grün¬
futter.

Preis
pro

100 K^
Netrag.

Pferde 730 Futteral«,««« „ Heu .
Stroh
StrohStrcn

Kühe
Und

Zug-
»chfen

2,

Winter
210 Tage

5 040

S»n>mer!
t,'<5>Tone
3 720

Futter

Streu

^ 0,,.»° UI
Ic^ Heu . .
Iü Malztraber

^ Rüben .
Stroh .

^,,^l5>0,««« „ Grünfutter
Futter ^ ^^^ ,^ Malzträber
Streu , 7,5«. Kz? S troh .

4?45,«,

Lchyweine

Miner

12 4 38UI
Futterzufntz 0,«»-. bi Malztraber
Streu . . N,,,„„ 1^ Stroh .

80^29 .0!'IFutterzuschus! 0„„<, >^ V«f"' ^92,.,
5 03?,«,

Summe der Vedarfs-Quantitttten <

7 300,,

5!» 400,,

2 190,«
8 l!50,«

27 900,«««

2 190,»»«

57 700,«,
L8 090.«

1008

744

219

51 920

18«l 000

l971
5! 920

18li 000
Summe

rund
^'»ttkmm- Bei ?>e» Rüben und Grünfutter ist der Preis der Festsetzung vom 28. April 1881 angenommen. Haferpr

^m l" N "en^ r 1889 III Nr. 8192, Stroh jetziger Lontrattpreis, Malztrüber desgl.
"Das Futter für obige Thiergattungen ist excl. der Küchenabfälle berechnet.

705
4 327
2 401
29!?

830
l ?«>?

^i,5ll<!3
. . Il2<>00>
>is n,ä Verfügung

18
50
05
18
72

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ - -

Mithin Ueberschlch

Abschluß.
Land-

wirthschaft.

14150

4 250

9 900

Vieh¬

wirthschaft.

^___^

29 800

24 050

5 750

Summe.

^s ^.

43 950

28 300

15 650
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Etat der NheinischenProvinM-
Berechnet auf

Hierzu der Unter-Etat H, über Land- und Viehwirthschaft

Titel. Ei un ahme.

n.

m.

IV.

VI.

i.
n.

m.
IV.
v.

VI.

Zinsen und Pachte resp. WohuunaMicthc ......
Pelman-Stifwng ..............

Summe Titel I. . .

Aus der Länderci- nnd Viehstaudsuntzung.
Laut Unter-Etat H. ..............

Summe Titel II. wie vor.

Pensionenvon Kranken und zwar:
Der I. Verpflegungsklasse...........

„ Is- „ ...........
., HI, „ ...........

Summe Titel III. . .

Für normaluinßigzu verpflegendeKranke,
Beiträge der Familien :e, für gauz oder theilweisezahlende

Kraule .................
Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV. . .

Extraordinäre Einnahmen nnd zur Abrundung ...
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseans Provinzialmitteln..........
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahme.
Zinsen und Pachte resp. Wohuungsmiethe .....-
Länderei- und Viehstaudsnutzung .........
Pensionen von Krankender I., II. uud III. Verpflegungsklasse
Für normalmäßig zu verpflegendeKranke ......
Extraordinäre Einnahmen ............
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme . .

Betrag.

540

105
64!

22 280

32 850
48180
45 025

126 655

24 63?
78 475

103112

4 307

40 000

645
22 280

126 655
103112

4 30?
40 000

29? 000

5,<»

Netrag
nach dein
Etat pro
1889/91

für 460 Krönte.

450

450

22 900

30112 50

48 180^—
41062 50

119355

17 520
78 475
95 995

4 300

32 000

450
22 900

119 355
95 995

4 300
32 000

275 000

273

Irrenanstaltzu Grafenberg.
500 Kranke.
und der Unter-Etat n über den Betrieb der Gasanstalt.

Anlasse XIV I) mm Hcmpt-Ltat.

Mithin jetzt

mehr.

90

105
19!

2 73?

4 562
7 300

7 117

711?

8 000

195

7 300
7117

7
8 000

.'.<»

22 620— 620

weniger.

620

620

Bemerkungen.

Zu I. Die Einnahme betrug pro 1888,89 . . 555 M.
1889/90 . . 540 „

Zu 1. 2. Zinsen uon 3000 M. 3',2°/«iger deutscherNeichsanleihe.

Zu II. Der Überschuß betrug pro 1888/89 . . 19 695.62 M.
1889/90 . . 18 645,07 „

^u III. 12 Pensionäre I. Klasse ^ 2 737,50 W. . . 32 850 M.
33 ,, N. „ -'l 1460.- „ . . 48180 „
50 „ III. „ ll 912,50 „ . . 45 625 „
10 Fr eistellen III. Klasse

105
Die Einnahme betrug pro 1888/89 . 138110,16 M. bei 111"»/.»° Pensionären incl.

12!°°/,<„Freistellen III. Klasse.
1889/90 . 127 594,60 M. bei 105«'/.,«, Pensionären incl.

12°»/^ Freistellen.
Zu IV. 45 Normalkranke ^ 547,50 M. . . 24 637,50 M.

125 „ in Freistellen,
215 Pfleglinge K 365 M. . . 78 475 M.,

10 „ in Freistellen.

22 000!-!! —

895
Die Einnahme betrug pro 1888/89 . 24 051,21 M. für 152«°'/»«,,Normalkrnnke incl.

103^/.,«° Freistellen.
1889/90 . 27 311.98 M. für 180^/^5 Normalkranke incl.

132"'/,,«., Freistellen.
1888/89 . 74 443,56 V!. für 2l1^/,,«5, Pfleglinge incl.

IN"/»«., Freistellen. ,
1889/90 . 80 919.37 M. für 229""/^ Pfleglinge mcl.

9^°/»°5 Freistellen,
^u V. Die Einnahme betrug 1888/89 . 3896,17 V!„ darunter für Beköstigunguon
^ .Handwerkern2826,75 M„

1889/90 . 3796,38 M., darunter für Vekostissunguon
Handwerkern 2691,86 M.

<,« VI. Der ^ufchustbetrug 1888/89 ^ . 39181,74 M.
1889^90 . . 29 340,95 ,.

35
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Betrag
nach dein

Titel Ausgabe. Betrag. Etat pro

Z 1889/91
für 4<!«Kranke.

^/ ^-. ^ ^.

I. — _ — —

II. ^. Besoldungen.
6 500 — 7 500 —

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, zu 870 M. gerechnet.
Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammengeschätzt
zu 1210 M.

2 Dem II. Arzte, Gehalt .... 3 300 3 550
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, zu 410 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtung und Arznei, zufaminengeschätztzu
620 M.

3 Dem Apotheker,Gehalt ............ 1500 1200 —

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der I. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

4 Dem Oekonomieverwalter,Gehalt ......... 2 420 — 2 200 —

Außerdem freie Wohnung mit Garten, zu 300 M. ge¬
rechnet, Heizung, Beleuchtung uud Arznei, zusammen¬
geschätztzu 540 M.

2 420 — 2 200 —

Außerdem freie Wohnung mit Garten, zu 320 M. ge¬
rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen-
gefchätztzu 510 M.

6 Dem I. Oberwärter, Gehalt.......1100 M.
und an Stelle der freien Wäsche und Be¬

köstigung in der II. Tischklasse eine Baar-
1700 — 1650 —
— — — —

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschätztzu 308 M.

7 Der I. Oberwärterin, Gehalt.......... 740 >— 660 —

Außerdemfreie Wohnung und Beköstigungin der II. Tisch-
klasse,Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei, zusammen¬
geschätztzu 820 M.

5 Dem II. Oberwärter, Gehalt....... 710 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasse, freie Beköstigungin der III.,
sowie die Differenz zwischen der II. und
III. Tischklassein Vaar mit..... 240 „ 950 870 —

Außerdemfreie Wohnung, Heizung,, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei, zusammengeschätztzu 240 M.

Zu übertrageu 19 530 ^ 19 830 —

Mithin jetzt

mehr.

300

220

220

80

80

950

weniger.

1000

250

1250

Bemerkungen.

Zu II. l. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Iehn, bezieht zur Zeit 6000 M., Erhöhung
nach dein Normal-Etat um 500 M.

Zu II. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Hubertn, bezieht zur Zeit 3150 M., Erhöhung
nach dem Normal-Etat um 150 W.

Zu II. 3. Zeitiger Stelleninhaber: Apotheker Necker, bezieht zur Zeit 1400 M.,
Erhöhung um 100 M.

Zu II. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Schmölling, bezieht zur Zeit 2300 M,,
Erhöhung nach dem Normnl-Etat um 120 M.

Zu II. 5. Zeitiger Stelleninhaber: Neudant Speck, bezieht zur Zeit 2300 M.,
Erhöhung nach dem Normal-Etat um 120 M.

Zu II. 6. Stelleninhaber bezieht zur Zeit 1050 M., Erhöhung »ach dein Normal-
Etat um 50 M.

Zu II. 7. Die Stelleninhaberin bezieht zur Zeit 690 W., Erhöhung nach dem Normal¬
ität um 50 M.

Zu II. 8. Der Stelleninhaber bezieht zur Zeit an Gehalt 660 M., Erhöhung nach
dem Normal Etat um 50 W.

35*
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Titel.! Ausgabe.
5:

II.

10

11

12

!13!

14!

1!)

IN

1?

1«

Uebertrag
Der II. Oberwärtcrin, Gehalt..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der III. Tisch¬
klasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, zu¬
sammengeschätztzu 471 M. 50 Pf.

Dem Gärtner, Gehalt......... 845 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasseund Wäsche eine Baarver-
gütung von ..........___6 00 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zusammengeschartzu 280 M.

Dem Maschinist,Gehalt ........1000 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasseund Wäsche eine Vaarver-
gütung von ........... 600 „

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, zufammcngefchätzt zu 308 M.

Der Oberküchin,Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch-

klasse,Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, zu¬
sammengeschartzu 820 M.

Der Oberwäscherin,Gehalt ...........
Außerdem Emolumente wie ud 12, zusammcngeschätztzu

82U M.

L. Für andere persönlicheBedürfnisse.
Denl I. Assistenzarzte, Remuneration ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der I. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Dem II. Assistenzärzte,Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie zu 14.

Dem Volontärarzte ..............
Emolumentewie zu 14.

Remuneration für Wahrnehmung der katholischen geistlichen
Funktionen................

Desgleichender evangelischengeistlichen Funktionen . . .

Zu übertragen

Betrag

^ ^.

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für 4«o Kraxle.

19 530
510

1442

1600

;i0

;i0

1500

1200

19 830
430

1000
1500

29 305^

1370

1525

440

440

1500

1200

1000
1500

20 235!>_-

Mithin jetzt

mehr.

^

950
80

75

weniger.

1250—!

75

70

70

Bemerkungen.

Zu II. 9. Die Stelleninhaberin bezicht zur Zeit 460 M„ Erhöhung nach dem
Normal-Etat um 50 M.

Hu II. 10. Der Vtelleniuhnber bezicht zur Zeit an Gehalt 795 M,

«u II N- Der Stelleninhaber bezieht zur Zeit an Gehalt 950 M„ Erhöhung nach
dem Normal-Etat um 50 M.

- Uu II. 12. Die Stelleninhaberin bezieht znr Zeit 460 M„ Erhöhung nach dem
Normal-Etat um 50 M.

»u II 13 Die Stelleninhaberin bezieht zur Zeit 460 M., Erhöhung nach dem
Normal-Etat um.50 M.

1 320!—

Zu II. !4. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Budbeberg. bezieht zur Zeit 1500 M.

!
1250 —

Zu II, 15. Zeitiger
Stelleninhaber-praktischer Arzt Kehler. bezicht zur Zeit 1200 M.
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Titel. Ausgabe.
!Z

II ^ Uebertrag
Für 2 Büreaugehillfenzur Verwendungin Diätenform

il 1200 M ................

68 Wärter und Wärterinnenzum Durchschnittslohnvon
300 M .................
Dieselben beziehenaußerdemfreie Wohnungbei den Kranken,

Beköstigungin der III. Tischklasse, Wäsche und Arznei.
Dem Schlosser,Lohn .............

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der III. Tisch¬
klasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 3 Heizer (Maschinenheizerund Gasstocher mit einem
Durchschnittslohnsatze von 450 M .........
Emolumentewie zu 20.

Dem Tischler,Lohn .............
Dem Bäcker,Lohn ..............
Dem Magazinwärter, Lohn ...........

Emolumentewie zu 20.
Dem Pförtner,Lohn .............

Emolumentewie zu 20.
Dem Boten,Lohn ..............

Emolumentewie zu 20.
Dem Nachtwächter,Lohn ............

Emolumentewie zu 20.
Den Knechten:

a. 1 Hausknecht,Lohn ............
K. 3 Pferdeknechten zum Durchschnittslohnsatzevon 330 M.
o. 1 Kuhknecht (Schweizer),Lohn ........
AußerdemEmolumentewie zu 20.

8 Köchinnen(Küchenmägde)resp. Wäscherinnenzum Durch¬
schnittslohnsatze von 190 M ...........
AußerdemEmolumentewie zu 20.

0. Pensionen:c.
31 > Pension des Oekonomie-Insvcktorsa. D. Lehmann . . .

SummeTitel II. . .

19

20

21

22

23
24l
25

26

27

28

29

30

Betrag.

29 305

2 400

20 400

450

1350

1520

2 65,'
63 772

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91

flli 4«o Kraule.

Mithin jetzt

29 235

1987

18 600

450

1350

250^ 1250
200— 1200
420— 380

330 - 290

410 370

385^ 345

275 275
990— 660
432— 360

50

1520

2 655
60 92? 50

mehr.

1320

412

1800

50

wemger.

40

40

40

40

330
72

4 094 50

1250

1 250 —

DemerKungen.

^u II 19. Von den Stellemnhllbern bezog zur Zeit der eine 1410 M.. der andere
mir «37 50 M. bei freier Station II. Klaffe zu 736,50 M. berechnet Letzterer
ist setzt bei der Lentralbehorde beschäftigt,Ersterer soll ebenfalls eoentl. anderweit
««wendet ««den. Sofern die neuen Stelleninhaber m der Anstalt wohnen und
beköstigtwerden, sind die Diäten entsprechendzu kürzen.

«u II 20 Für 12 Kranke I. Klasse 12 Wärter,
" ' „ 33 „ II. ,. ?

„ «0 „ III. „ 9
„ 395 „ IV. „ 40 ^____

"" 500 Kranke 68 Wärter.

2 844>50!>

«u II. 25. Der Stclleninhaber bezieht zur Zeit 100 M.

Zu II. 26. Der Stelleninhaber beziehtzur Zeit 310 M.

Zu II 27. Der Stelleninhaber bezieht zur Zeit 390 M.

Zu II. 28. Der Stelleninhaber bezieht zur Zeit 365 M.
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Titel. Ausgabe.

III. l l Für Beköstigung.
Laut Normal-Etat bezw. spezieller Berechnung .....

Außerdem zu ExtraVerordnungenauf besondere Liquidation
Summe Titel III. . .

IV. Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV. wie vor.

V. l I Für Reinigung.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel V. wie vor.

VI. Für Molnlien,Utensilicn,Handwertszeugund ärztliche
Instrumente.

1l Für Mobilien...............

2> „ ärztlichesInstrumentarium ..........
Summe Titel VI. . .

VII. l > Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung,Noststäbeder Dampfkessel-und Vadefeuerungen,

Betrieb der Speiscwasser-Ncinigunguud für Putz- und
Schmiermaterilllicn .............

Für Beleuchtung:
.1. für den Gasanstaltsbetricb laut Unter-Etat L. . . .
I>. für sonstigeVcleuchtungs-Gcgenstandc......

Summe Titel VII. . .

VIII. Für Arznei und Vcrbandmittcl..........
Summe Titel VIII. wie vor.

Betrag.

164 000

4 000
168 000

14 000

4 300

6 000

500
6 500

13 810

3 741
600

18151

1800

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für <ll>0Krönte.

^__H

148 850 65

4 649
153 500

14 000

4 300

6 000

500
6 500 —

10 500

2 600
250

13 350

1800

Mithin jetzt

mehr.

15 149

15 149!35

35

weniger.
Bemerkungen.

649
649

14 500

3 310

1141
350

4 801

Zu in. 1. 16 Personen I. Klasse K 1'72 M. . . 10 044,80 M.
37 II. „ 5 1,51 „ . . 20392,55 „

161 " III. „ ^0,90 „ . . 52,888,50 „
395 „ IV. „ K 0,56 „ . . 80 738,— „

zusammen609 Personen zusammen . . 164 068,85 M.
Die Ausgabe betrug pro 1888/89 . . 163 395,78 M. bei 579°»/,«

1889/90 . . 168 013,45 „ „ 6!6'"/.,
Zu III. 2. Für Ertrauerordnungen wurden verausgabt

pro !888l89 . . 4 260,2? W. bei 579°»/,^ Personen.
„ 1889/9« . . 3 363,!8 „ „ 616"/,«5

Personen.

Hu IV. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
" 1889/90

Zu V. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
1889/90

14 000,— M.
18 071,82 „

. 4 298,91 M.
. 4 256,65 „

Hu VI. 1. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
^ 188990
«u VI, 2. Die Ausgabe betrug pro 1688/89
" 1889/90

5 998,81 M.
5 976,85 „
448,25 M.
475,98 „

Zu VII. 1. Die Ausgabe betrug pro 1888/89 .1889/90 .

schnittlicheuKrnnkenzahluon 507 Personen.

Zu VII. 2. b. Die Ausgabe betrug pro 1888/891889/90

Zu VIII. Die Ausgabe betrug pro 1888/891889/90

10 159,— M.
10 498,01 „ bei einer durch-

409,77 M.
542,96 „

I 799,80 M.
1798,59 „

36
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Titel.

3?

IX.

X.

XI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.

Ausgabe. Betrag.

^

Für Kirchen- u. Schulbcdnrfnisse,Unterrichtsmittelu. Bibliothek.
Für Kirchen-und Schulbcdürfnisse.........

Für Bibliothek...............
Summe Titel IX. . .

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. wie vor.

Insgemein.
Grund- und Eommunalsteucr ..........

Feuerversicherungs-Veiträge...........
Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenke zur Auf¬

munterung und Erheiterung derselben .......

Arbeitsverdienstder Kranken ...........

Beerdigung^-und Einbringungskosten........

Kleine Dienstreisender Beamten .........

Porto und Botenlohn .............

Bürecmbedürfnisseincl. Zeitungen und Drucksachen . . .

UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung des Etats
Summe Titel XI. . .

Wiederholungder Ausgaben.
Zinsen und Pachte ..............
Besoldungen,Löhne, Remunerationen ........
Beköstigung ................
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche .....
Reinigung ................
Mobilien,Utcnsilicn,Handwerkszeugund ärztliches Instrumen¬

tarium .................
Heizungund Beleuchtung............
Arznei-und Verbandmittel ...........
Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek.......
Unterhaltung der Gebäude ...........
Insgemein ................

Summe der Ausgaben . .

Schlnß des Etats.
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Balancirt

^

550

«00
1150

11000

250

1160

2 40^

2 300

100

200

470

700

742
8 32?

63 772
168 000

14 000
4 300

6 500
18151
1800
1 150

11000
8 32?

297 000

29? 000
297 000

Betrag
nach dem
Ltat pro
1889/91

fiir <6N Krllüle.

550

600
1150

11000

250

1140

2 300

1800

100

150

400

900

1432
8 472

60 92?
153 500

14 000
4 300

6 500
13 350

1800
1150

11000
8 472

275 000

275 000
275 000

Mithin jetzt

mehr.

20

105

500

50

70

weniger.

200

690
745— 890 50

50

2 844
14 500

4 801

22 145 50

50

145 50

145
145 50

Bemerkungen.

Hu IX. I. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
^ 1889/9!»
Hu IX. 2. Die Ausgabe betrug pro 1888/89

1889/90

Hu X. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
1889/90

Zu XI.

Zu XI.

Zu XI.

Zu XI.

Zu XI.

Zu XI,

Zu XI,

Zu XI

Zu XI

1. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
1889/90

2. Die Ausgabe betrug pro 1888/89
1889/90

583,7? M.
499,35 „
599,98 M.
595,34 „

10 999,83 M.
11005,14 „

225.04 M.
231,58 „
1158,60 M.
1158,60 „

3. ». Die Ausgabe betrug pro 1888/89 ,
1889/90 .

Die Ausgabe für das Pelman-Fest ist mit
3. d. Die Ausgabe betrug pro 1888/89

1889,90
4. Die Ausgabe betrug pro 1888/89

1889/90
5. Die Ausgabe betrug pro 1888/89

1889,90
6. Die Ausgabe betrug pro 1888/89

1889/90
7. Die Ausgabe betrug pro 1888/89

1889/90
8. Die Ausgabe betrug pro 1886/89

. 1 978,08 M.

. 2 041,35 „
105 W. vorgesehen.

. 2 019,83 M.

. 2 517,12 „
5,— M.

13,50 „
432,99 M.
160,36 „
454,14 M.
470,36 „
762,33 M.
745,39 „
1756,81 N.

822,33 „

50

22 000— — -

22 000
22 000 86"
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Zum S pezial -Etat A nlage XIV0.

Unter-Etat ^ der Provinsial-Zrrenanstaltzu

Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
Etat für
1889/91.

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.
II.

III.
IV.
V.

^ Lllndwirthschaft.

„ den Gärten......
Aus den Anlagen und Böschungen

Extraordinäre Einnahmen . .
Summe ^. . .

L. Viehwirthschllft.
Ertrag der Kühe......

„ des Federviehes . . .
Für verkaufte Kühe und Schweine
Werth des Düngers (durchlaufend)
Extraordinäre Einnahmen . . .

Summe L. . .

12 000
5 700

200
10
10

12 000
6 700

180
20
30

20
1000

10
20

Die Einnahme betrug 1888/89 resp.1889/90
Zu I. 10 666,73M. resp. 12 170,5?M
Zu II. 5 482,90 M. resp. 5 424,11V.
Zu III, 127,20M. resp.236,56M-
Zu IV. — — M. resp.— - M.
Zu V. —,- M. resp.3— M.

17 920 18 930 20 1030

1010

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

16 600
600

12 500
1450

10

17 000
500

11500
1400

20

100
1000

50

400

10

Zu VI. 15 457,83 M. resp. 16 340,41 Vl
Zu VII. 669,52 M. resp.707,08 M.
Zu VIII. 12 462,17 M. resp. 11668,25 V
Zu IX, 1527,50M. resp. 1369,50 M-
Zu X. — — M. resp. —,- M.

31160 30 420 1150 410

740 —

Grafenbergüber die Knd- und Mehwirthschaft.

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Ausgabe. Betrag,

^.. Lllndwirthschaft.
Tagelohn zum Betriebe der Land¬

wirthschaft .......
Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen.......
Für Dünger:

a. Aus der eigenen Wirthschaft
(durchlaufend) .....

d. Sonstige Düngstoffc . . ,
Für Anschaffungund Unterhaltung

der landwirtschaftlichen Geräthe
Insgemein .......

Summe ^. . -

L. Viehwirthschaft.
Für Fütterung und Streu (nach¬

stehend erläutert) .....
Zum Ersatz für abgenutzte Kühe

und fette Schweine ... -
Insgemein........

Summe L. - -

2 200

1000

1450
100

1000
150
900

11000

9 500
400

20 900

Betrag
nach dem
Etat für
1889/9!.

Mithin jetzt

mehr.

2 200

1000

1400
100

1000
150

.850

12 000

8 400
200

20 600

1100!
200<

weni¬
ger.

Bemerkungen.

1000

1 30M 000

"300!!^

Die Ausgabe betrug 1888/89 resp, 1889/90:
Zu I. 2 146,75W, resp, 2 190,84M,

Zu II. 399,86M. resp. 991,35M.

Zu III. 2. 1 527,50 M. resp. 1369,50M.
i>. 1 02,40 M, resp/ — ,— M,

Zu IV. 999,88M. resp. 978,68 3)!.
Zu V. 121,62M, resp. 98,19 Vl.

Zu VI. 11840,61M, resp. 11834,45M,

Zu VII. 8 783,01 W. resp, 10106,88M.
Zu VIII. 176,10M. resp. 496,32 M.
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Besitz st ands Erläuterung.

Ii», » c>n» !>a <1in

Das Grundeigenthmu der Anstalt beträgt .......
Davon sind:

Gebäudeflächcnund Hofraum ........
Holzungen ...............
Wege und Krankengärten ..........
Beamtengärten .............

Bleiben für die Landwirthfchaft . .
Davon werden bewirthschaftet:

aä I. Acker ................
II. Gärten ................

III. Nasenplätzeund Böschungen .........
VI. 19 Kühe

VII, 150 Hühner
, VIII, 1 Ochse und 24 Schweine

Außerdem werden 3 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschaftsbedürfnissen
gehalten.

3
1
1
1

22
4
1

94
70
41
03

11
13
39

35

94

81
94

0?
99
73

2?

2?

10
64

64

48

69
79

79



28?

GrläuteVUNg. Zlormalsähe slir Klitterung und Streu ml Titel VI.

Thier-

»attunss.

Ra¬
tionen

pro
Jahr,

Bedarf pro Nation.

Bedarf im Ganzen Preis
pro

Geld¬

Hafer,
I<3

Heu. Stroh. Malz«
trüber.

^3

Rüben. Grün¬
futter. Weizen Vieh¬

salz.
1^

betrag.

Pferde 3 1095

< 6,,, ^ Haser . ,
Futters !<>,o „ H«> - - -

I 8„ „ Stroh , .
Streu . 5,u „ „ - . -
Futterzulage für schwere Ar¬
beite» 900 Nationen ir 1«, >^

7 117,5

900

10 950

33 915

4 4,7,5

1 785

232,5

1095

8 285
5 475

25 935

22 087,5

1865
1162,5

7 008

19 950

10 807,5

1 050
542,5

21900

41 895

2 205

206 150

10 850

1 642,5

819,2

176,7

16,«
9.5

850,.

14
6
4
8
1

19
3

50

60
95

40

1 122
3 405
2 652
1612

705
2 061

312
29

Kühe !9

Winter
3 990

Sommer
2 945
6 985

. 8„ Kss Heu . , .
^ .. 1 5« „ Malztrnber.
Futters,y° ^ Nüben . ,

^ 0,»»,, Salz . , ,
Streu . 6,5 „ Stroh , .

, 70,o „ Grünfutter .

Butter 1 ^ " Malztmber .pürier < ^ ^ ^^ , ,
^ 0,«» „ Salz . - -

Streu . 7,. „ Stroh . ,

Achsen 1

Wuttcr
210

Sommer
155
365

l nllch den l3inzelsntzen, wie
l solche für die Kühe bestehen

Tage Futterzulage K 8 K3
Heu zur Mästung . - -^

Schweine24 8 760
, Zuschuß-/2,,, K3 Mlllztmuer

futter 10,4 „ Snlz . -
! Streu . 0.« „ Stroh , -

Hner" I5<1 54 75>»j'^uschuhfutter 0,«, Kx Weizen

Summe der Vedarfs-Quantitätcn /

8 017,5
52 395

66318
53 750

-

44100

-
2,7(X»ol

1 642,5
872,.

45
68
72
,0

80
50
1)8
:«:

Summe Ge obetrag
rund

11902 !!
11000 —

Abschluß.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ - -

Mithin Ueberschuß

Land¬

wirthschaft.

17 920

5 900

12 020

Vieh¬

wirthschaft.

31160

20 900

10 260

Summe.

49 080

26 800

22 280
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Zum SpezialMat AnlageXIV v.

Zlnter-EtatL der Provinsial-Zrrcnanstaltzu

Ginnahme. Betrag.
Vetrag

nach dem
Etat pro
1889/91.

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.

II.

III.

IV.

Die im Svezial-Etat »nd Titel
VII. 2a für den Gasanstaltsbe¬
trieb in Aussicht gestellte Summe

Erlös aus den überschüssigenCokes

Erlös aus den: Verkaufdes produ-
zirten Theeres ......

Sonstige Einnahmen ....
Summe der Einnahmen . ,

3 741

416

286
10

2 600

180

180
50

1141

236

106
40

Zu I. 4 453 — (416 > 286 -> 10) --
712 M.

Zu II. Neberschußan Cokes 10°/° vom
Gewicht der Kohlen, also '«/i,«, 260 0lX>
--- 26 000 Kz; 5 1,60 M. pro 100 K3
macht 416 M.

Zu III. Theerprodnktion 4°/„ vom Gc°
wicht der vergasten Kohlen, als»
260 000 4 «>

4 453 3 010 1483

1443

40 100 "" ^ "" ^°' ^"'^ ^^
pro 100 l^, macht 286 M.

Berechnung der wirklichen Kosten des Gases.

Nr. Gegenstand der Berechnung. Betrag. Bemerkungen.

1

2
3

4

Die in dem Spezial-Etat eingesetzte
Summe für Gasbeleuchtung .

Heizerlohn ........
Wasserverbrauch, Gasconsum in der

Gasanstalt und Feuerversiche-

Verzinsungund Amortisation. .
Gesammtsummeder Herstellungs¬

kosten des Gases .....
7 621

Mithin pro odm - ^ ^
12,, Pf.

3 741
1410

110
2 360

__ 2 Heizer im Winter, l Heizer im Sommer,
erhalten zusammen an Lohn und Vmo-
lumente 1110 M. (600 ^ '/. - 360 s-
420 ^ '/,: 420).

7«/„ vom Gebäudewerth (18 200) 1 274 M.
5

7 621

8"/„ „ Mllschineuwerth(13550)
1084 „

zusammen . . 2 358 M.

Grafenbergüber den Betriebder Gasanstalt.

Ausgabe. Betrag,
Betrag

nach dem
Etat für
1889/91,

Mithinjetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I. Beschaffungder Kohlen . . .

Beschaffungder Neinigungsmasse
Unterhaltungder Oefcn und Gebäude

Summe der Ausgabe» . .

„ „ Einnahmen. .
Balancirt.

3 900

63
390
100

2 410

60
390
150

1490

3

50

Zu I. Nutzgasquantum . 63 000 «dm
Für Verlust.....1500 „

II.
III.
IV.

Summe . . 64 500 >;1>m
Gasausbeute 25 «din pro 100 Kj? Kohlen.
Erforderliches Kohlenquantum demnach

^^ . ,00 -^ 258 000 lcx, rund 26
Doppellader ö, 150 M. ^ 3900 M,

Zu II. 0,1 Pf. pro «d«l Nutzgas.

4 453

4453

3 010

3 010

1493

1443
1443

50

3?
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Etat der Provinsial-
Berechnet auf

Hierzu Unter-Etat vV über

Titel.

!^
Ginnahme. Betrag.

Netrag
nach dem
Etat pro
1889/91

fili 2NNKraule.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Zinsen und Pachte

Aus der Ländern-und Viehstandsnutzung.
Laut Unter-Etat̂ ..............

SummeTitel II. wie vor.

Pensionen von Kranken und zwar:
Der I. Verpflegungsklasse...........

.,11. ./ ...........
„ III. „ ...........

Summe Titel III. wie vor.

Für normlllmaßigzu verpflegendeKraule.
Beiträge der Familien :c. für ganze oder theilweisezahlende

Kranke .................
Desgleichenfür Pfleglinge ...........

Summe Titel IV. . .

Extraordinäre Einnahmen nnd zur Abrundung des Etats .
Summe Titel V. wie vor.

Zuschüsseaus Provinzialmitteln
Summe Titel VI. wie vor.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ............
Länderei- und Viehstandsnutzung .......
Pensionen der III. Verpflegungsklasse......
Für normalmahig zu verpflegendeKranke ....
Extraordinäre Einnahmen ..........
Zuschüsse aus Provinzialmitteln ........

Summe der Einnahmen

14 850

13 68?

?117>50
124 100

16 700

10 950

13121?

2 04!

i8 000

14 850
13 68?

131217
2 045

58 000
219 800

6 570
131 400

50 137 970

980

63 600

16 700
10 950

137 970
980

63 600
230 200

291
Anlage XIV 15 zum Haupt Etat,

Irrenanstalt ?u Mersig.
460 Kranke.
Land- und Viehwirthschaft,

Mithin jetzt

mehr.

^7____^.

2 737 50!

547150

547150

wemger.

1850

7 300

Bemerkungen.

Zu II. Der Ueberschußbetrug 1888/89 . . 16 807,62 M.
1889/90 . . 14 128,02 „

106!

2 737

1065

3 802

? 300!

'6?4250

600

1850

6 752

5 600
14 202 ,<»

10 400!—!

Zu III. 3. 15 Kranke III. Klasse Ä, 912,50 M. . . 13 887,50 M.
5 Freistellen.

20
Die Einnahme betrug 1888/89 . 13 576,— M. bei 18 Pensionären incl. 4 Freistellen,

1889/90.11449,23 „ „ 20 „ „ 5
Zu IV. 13 Normalkranke 5 547,50 M. . . 7 117,50 M.

6? Freistellen,
340 Pfleglinge K 365,— „ . . 124100,— „

20 Freistellen,
""440 Summe . . 131217,50^7

Die Einnahme betrug 1888/69 6 917,22 M. für 59 Normalkranke inel. 45 Freistellen,
1889/90 7 108,27 „ „ 60 „ „ 52

Die Einnahme betrug 1888/89 . 138 132,—M. für 419 Pfleglinge incl, 40 Freistellen,
1889/90 . 125 981,86 „ „ 380 „ „ 34

^u V. Die Einnahme betrug 1888/89 . . 1661,21 M.
1889'90 , . 2 608,90 „

Zu VI. Der Zuschußbetrug 1888/89 . 50 132,66 M. für 496 Kranke,
. 56 740,30 „ „ 460 „

3?"
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293

Titel. Ausgabe.

Zinsen und Pachte ............. -

H. ! l ^.. Besoldungen.
Dem Direktor und I, Arzte, Gehalt........

Außerdemfreie Wohnung mit Garten zn 600 M. gerechnet,
Heizung, Beleuchtungund Arznei, zuscnnmcngeschätztzu
1113 M. 69 Pf,

Dem II. Arzte, Gehalt...........-
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 410 M, gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammengeschätztzu
620 M.

Dem Oetonomieuerwalter,Gehalt .........
Außerdemfreie Wohnungmit Garten zn 300 M gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammengcschätztzu
540 M.

Dem Rendanten, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 270 M. gerechnet,

Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammengeschätztzu
510 M.

Deni I. Oberwärter, Gehalt.......1 040 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklllsseund Wäsche eine Baar-
uergtttung von .......... 600 „

Außerdemfreie Wohnnng mit Garten, Heizung,Bclenchtung
und Arznei, zusammengeschätztzu 303 M.

Dem II. Oberwärtcr, Gehalt...... 680 M-
und an Stelle der freien Belustigungin der

II. Tischklllsse,freie Beköstigungin der III.
fowie die Differenzzwifchen der II. und III.
Tifchklasfe in Vaar mit rund..... 205 „

Außerdemfür seine Person freie Wohnung, Heizung, Be¬
leuchtung,Wäfcheund Arznei, geschätzteinschließlichder
III. Tischklllsse,zusammenauf 511 M. 50 Pf.

Der I. Oberwärterin, Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tifch¬

klasfe, Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, zusammen¬
geschätztzu 820 M.

Zu übertragen

Betrag

^

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91

filr «UNKranke.

300

3150

2 400

2 400

1640

88!

800

16 575

6 000

2 850

2 100

2150

1560

600

720

15 980

Mithin jetzt

300

300

250

700

80

28!

80

1295

SemerKungcn.

Zu II. 1. Zeitig« Stelleuinhaber: Dr. Vickholt,bezicht zur Zeit 4800 M., Erhöhung
um 500 M. nach dem Normal-Etat.

«u II 2. Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Gottlob, bezieht zur Zeit 3000 M., Erhöhung
nach dein Normal-Etat um 150 M.

Zu II. 3. Zeitiger Stelleninhaber: Verwalter Eickeler, bezieht gegenwärtig 2200 M.,
Erhöhung auf das Mimmalgehalt nach dem Normal-Etat.

llu II. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Nendant Hilo, bezieht gegenwartig 2100 M.,
Erhöhung auf das Mimmalgehalt nach dem Normal-Etat.

Zu II. 5. Der I. Oberwärter bezieht zur Zeit an Gehalt 990 M.

700

« ^> ^ ^K,>vmärter beneht zur Zeit ein Baargehalt von 630 M, und
2" "' ^ f e Wohnung und Beköstigung an der II. Tischklasse.

„„ßcrd m n « ^r^on ^1 ^ zusammengeschätztzu 710,50 MD»
yeiznng, ^^"ch""8 ^ ,^ ^, ^^ ^ ^ ,^ 2 ,^ ««
der elbe ««heiratha M rm° m.6" Tischklasse^ Beköstigung iu der III.
Stelle d« fteum Bekös gung '«H '- ^'G ?^ Tischklasse in Baar mit

U"p oVet^Nnn? ngem Normal-Etat um 50 M
. .7 7 Die I Oberwärterin bezieht zur Zeit ein Baargehalt «°n 750
2" Drohung nach °°m Nornml-Etatum 50 M.

M.,
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Vetrag
nach dem

Titel. Ausgabe. Betrag. Etat pro
1889/91

für 2llN Kranke.

II. Uebertrag 16 575 15 980 __

5!
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der III. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, zusammen¬
geschätztzu 420 M.

400

!'
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, zusammen-
geschätztzu 724 M.

450 360

10 490 420 —

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬
klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, zusammen¬
geschätztzu 820 M.

, ! Dem Gärtner, Gehalt ......... 900 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tischklasseuud Wäsche eine Baar-
1500 — 1450 —

Auherdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, zusammengeschätztzu 288 M.

12 Dem Maschinisten,Gehalt ....... 1125 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

II. Tifchklasse und Wäsche eine Naar-
1725 1650 —

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, zuscnnmengefchätztzu 308 M.

L. Für andere persönlicheBedürfnisse.
,l>>

Außerdem freie Wohuung, Beköstigung in der I. Tisch¬
klasse, Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

1 5NN 1 500

d. Dem II. Assistenzarzte,Remuneration ....... 1 200 — 1 200 —

Emolumentewie zu 13 a.
— — — —

Emolumentewie zu 13 ».
>14 Remuneration für Wahrnehmung der katholischengeistlichen

700 — 700 —
!.'. Remuneration für Wahrnehmungder evangelischen geistlichen

Zu übertragen

700> 700 —

25 240 .,,, 23 960 —

295

Mithin jetzt

mehr.

1295
400

90

70

75

1 980

wemger.

700

700 —

Bemerkungen.

^u II 8. Die Einstellungeiner II, Oberwärterinist mit Rücksichtauf die hohe
" Krankenzahl (250 Kranle)nothwendig.

«u II. 9- Die Oberlochin beziehtzur Zeit ein Naargehalt von 400 M, Erhöhung
nach dem Normal-Etatum 50 M,

«u II 10. Die Oberwascherinbezieht zur Zeit ein Vaargehaltuon 440 M., Erhöhung
nach dem Normal-Etatum 50 M.

«u II 11- Der Gärtner bezieht zur Zeit an Gehalt 875 M, Erhöhungum 25 M.
bis auf das Maximalgehalt.

«u II. 12. Der Maschinistbezieht zur Zeit an Gehalt 1075 M.

nu II. 1^«- Zotiger Stelleninhaber:Dr. Kühlwetter.

Nu II. 13 d. ZeitigerStelleninhaber:Dr. Kerns.
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Titel. Ausgabe.
55

18

19

II. Uebertrag
16 Für 2 Vüreaugchttlfen zur Verwendung in Diätenform .

17 4? Wärter und Wärterinnen zum Durchschnittslohnsatze von
300 M.................
Dieselben beziehenaußerdem freie Wohnung bei den Kranken,

Beköstigung in der III. Tischklasse, Wäsche und Arznei.
Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........

Bezieht außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der
III. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei-

Für 2 Heizer (Maschinenheizer) mit einem Iahres-Lohnsatze
von 450 M................
Emolumente wie ad 18.

Dem Tischler, Loh« .............
Dem Magazinwärter, Lohn...........

Emolumente wie zu 18.
2 Pförtner, Lohn, 320 und 260 M.........

Emolumente wie zu 18.
Dem Voten, Lohn..............

Emolumente wie zu 18.
Dem Nachtwächter, Lohn............

Emolumente wie zu 18.
Den Knechten:

2.. dem Hausknecht, Lohn...........
1). 3 Pferdeknechten, zum Durchfchnittslohnfatze von 340 M,
u. 2 Kuhknechten (Schweizer), Lohn ö. 380 M.....
Emolumente wie zu 18.

26 4 Küchenmägde, zum Durchschnittslohnsatze von 200 M . .
Emolumente wie zu 18.

1 Waschmägde, zum Durchschnittslohusatze von 200 M. . .
Emolumente wie zu 18,

<ü. Pensionen:c.
28 Pension der Oberköchin Schwarze.........

Summe Titel II. . .

20
21

22

23

24

Betrag.

25 240
1980

14 100

850

900

305
50 020

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für 50» Kronle.

23 960
2 500

15 300

850

1350

1300 — 1250
400— 400

580 - 540

370— 345

365..... 345

280 240
990-^ 990
760— 720

800— 800

800 800

305

50 695

Mithin jetzt

mehr.

1 980

50

40

25

20

40

40

2195

weniger.
Bemerkungen.

700
520

1200

450

2 870

675

Zu 11, 16, Der seitherige Etat enthielt für einen der beiden Büreaugehülfen lud» M.
und für den andern I200W, Letzterer ist ausgeschiedenund bezieht der in seine
Stelle getretene NürenugelMfe ein Einkommen von 1050 M,, wovon demselben
für die ihm gewährte Anstaltsbeköstigung nn der III, Tischklasse:c 420 M, in
Abzug gebracht werden.

Für den Nüreaugehülfeu, welcher zur Zeit 1300 M, bezieht, ist mit Rücksicht
auf seine längere Dienstzeit eine Erhöhung von 59 M, hierneben angesetzt.

Zu II, 17. Für 20 Kranke III. Klasse 3 Wärter,
„ 440 „ IV. „ 44 „

Für 460 Kranke 47 Wärter.

Zu II, 19. Der in dem früheren Etat vorgeseheneGasstocher ist nicht mehr erforder¬
lich, da die Oasfabrik nicht mehr im Betriebe ist.

Während der Sommermonate ist nur 1 Heizer vorhanden, dagegen find
während der Wintermonate 2 Heizer erforderlich. Auch leistet ein zweiter Heizer
während der Sommermonate abwechselndan Sonntagen Aushülse; es sind daher
die Mittel für 2 Heizer uorgefehen.

Zu II, 20. Der Tischler bezieht zur Zeit 1275 M.

Zu II. 22, Beziehen zur Zeit zusammen 540 M,

Zu II. 23. Bezieht zur Zeit 345 M.

Zu II. 24. Bezieht zur Zeit 345 M.

Zu II, 25, n. Eine Erhöhung des Lohnes ist nothwendig, da sür den seitherigen
Lohn eine geeignete Persönlichkeit nicht zu haben ist. Dnsselbe gilt namentlich
für 25, u.

Die Positionen II. 26. und II. 27. ergänzen sich gegenseitig.

Zu II. 26. Pension der früheren OberkochinSchwarze.

38
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Titel, Ausgabe.
,Z

in.

IV.

VI.

VII.

Laut Normal-Etat
Für Beköstigung.

Außerdemzu ExtraVerordnungenauf besondereLiquidation.
Summe Titel III. . .

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel IV. wie vor

Für Reinigung.
Laut Normal-Etat..............

Summe Titel V. wie vor.

Für Mobilien, Utensilien,Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

Für Mobilien...............
Für ärztlichesInstrumentarium ..........

Summe Titel VI. . .

Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung,Noststäbeder Dampfkessel und Vadefeuerungen,

den Betrieb der Sveisewasser-Reinigungund für die Putz-
und Schmiermaterialien............

Für Beleuchtung:
». Für Gas und Unterhaltung der eigenen reservirten

Gasfabrik ...............

K. Für verschiedene Veleuchtungsgegenstände.....
Summe Titel VII. . .

Betrag.

107 000

3 600
110 600

14 000

3 500

4 000
300

4 300

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für «00 Kraule.

116 719

4 280
121000

16 000

4 000

70

30

13 000

500

370
18 870

4 000
300

4 300

12 500

2 800

450
15 750

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

— — 9 719

680

70 Zu III. 1. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 117 573,94 M. für 496 Kranle,
1889/90 . . 109 447,02 ., „ 460 „

2 Personen I. Klasse .>,,1,56 M. . . 1138,80 M.
3 „ II. „ 5 1,32 „ . . 1445,40 „

92 „ III. „ Ä 0,78 „ . . 26192,40 „
440 „ IV. „ Ä, 0,49 „ . . 78 694— „
537 Personen Summe . . 107 470,60 M.

rund 107 000 M.
Zu III. 2. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 3 026,88 M. für 496 Kranke,

1889/90 . . 4221,25 „ „ 460 „— — 10 400 -

^ 2 000 Zu IV. Die Ausgabe betrug 1888,89 . . 15 314,52 M. für 496 Kranke,
1889/90 . . 12 987,22 „ „ 460 „

Zu V. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 3 926,95 M. für 496 Kranke,
1889/90 . . 2 335,76 „ „ 460 „

Zu VI. 1. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 3 997.70 M.
1889/90 . , 3 952,60 „

Zu VI. 2. Die Ausgabe betrug 1888/89 . , 278,45 M.

500

— - — — 1889/90 . . 288,65 „

500

2 700 -

80

—

Zu VII. 1. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 12 148,67 M. für 496 Kranke,
1889/90 . . 12 390,11 „ „ 460 „

Zu VII. 2. ». Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 4 441,38 M.
1889/90 . . 5 967,10 „

Gasverbrauch pro 1886/87 . . 45 850 «dm
„ 1887/88 . . 49 709 „
„ 1888/89 . . 58 829 „
„ 1889/90 . . 57 522 „

zusammen , , 211910 edm oder durchschnittlich
52 977 .'d,n

„ 1891^93 rund 53 000 odm K 0,10^ W. ^- 5565 M.
Der Nnter-Otat für die eigene Gasfabrik ist in Wegfall gekommen, dn das

Gas sl'it Oktober 1888 uon der Vierziger Gasfabrik bezogen wird.
Zu VII. 2. d. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 378,8! W.

1889/90 . . 359,88 „
3 200!- 80!—

3 120 — 38*
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Titel. Ausgabe.
^

VIII. Mi Arznei- und Berlmndmittel.........
Summe Titel VIII. wie vor.

IX. Für Kirchen-und Schulbedürfnissc,Unterrichtsmittelund
Bibliothek.

Für Kirchen-und Schulbedurfnisse.........

Bibliothek ................
Summe Titel IX. . .

X. Für Unterhaltung der Gebäude .........
Summe Titel X wie vor.

XI. Insgemein.
Grund- und Eommunalsteuer ..........

2 Feuerversicherungsbeiträge ...........
3 Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenkezur Auf¬

munterung und Erheiterung derfelben .......

Veerdigungs-und Einbringungskosten........

Kleine Dienstreisender Beamten .........

6 Porto und Votenlohn ............

Vüreaubedürfnisseincl. Zeitungen und Drucksachen . . .

UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abruudung des Etats .
Summe Titel XI. . .

Wiederholungder Ausgaben.
I- Zinsen und Pachte .............

II- Besoldungen:c...............
III. Beköstigung................
IV. Veleidung, Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche ....
V. Reinigung ...............<

VI. Mobilien, Utensilien, Handwerkszeuguud ärztlichesInstru¬
mentarium ...............

Zu übertragen

Betrag.

1750

450

600
1050

8 500

650

1200

3 000

100

150

500

950

660
7 210

50 020
110 600

14 000
3 500

4 300
182 420

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91

für 2«» Ki»n!e.

2100

500

600
1100

8 500

150

1300

3 000

150

150

500

950

6 755

50 695
121000

16 000
4 000

4 300
195 995

Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungen.

35<>- Zu VIII. Die Ausgabe betrug 1888 89 . . 1 597,66 M. für 496 Kranke,

50 .......

1889/80 . . 1827,97 „ „ 460 „

Zu IX. 1. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 414,09 M. für 496 Kranke,
1889/80 . . 480,70 „ „ 46U „

»u IX. 2. Die Ausgabe betrug 1888V9 . . 599,90 M. für 496 Kranke,
1889/90 . . 598,22 „ „ 460 „— - 50 ^

Zn X. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 8 500 M.
1889,90 . . 10 850 „ (2350 M. waren als besonderer

Kredit für die Schlachthalle bewilligt).

Zu XI. 1. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 271,75 M.
1889/90 . . 560,16 „

Zu XI. 2. Die Ausgabe betrug 1888«9 . . 1146,90 M.
1888/80 . . 1170,20 „

Nu XI, 8. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 3 412,30 M. für 496 Kranke,
1888/90 . . 2 605,69 „ „ 46« „

«u XI. 4. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 60,60 M.
1889/90 . . 45,3« „

«u XI. 5. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 91,38 M.
1889/90 . . 238,26 „

«u XI. 6. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 444,75 M.
1889/90 . . 547,78 „

Zu XI. 7. Die Ausgabe betrug 1888/89 , . 940,37 M.
1889/90 . . 891,10 „

Zu XI. 8. Die Ausgabe betrug 1888/89 . . 566,85 M.
1889,80 . . 669,36 „

500

105

—

100

50

—

605 "^ 150 —

455 __ — —

— —

675
10 400

2 000
500

—

— — 13 575 —
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Titel. Ausgabe.
Z

Betrag.

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91

für öNOKr»,llr,

Ätithin jetzt

mehr.

Uebertrag
VII. Heizungund Beleuchtung ...........

VIII. Arznei-und Verbandmittel ...........
IX. Kirchen-und Schulbedürfnisse ..........
X. Unterhaltung der Gebäude ...........

XI. Insgemein ................
Summe der Ausgaben . .

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .
Balancirt.

182 420
18 870
1750
1050
8 500
7 210

219 800

219 800
219 800

195 995
15 750
2100
1100
8 500

3120

230 200 3 575— 13 975

weniger.

13 575

350
50

Bemerkungen.

230 200
230 200

10 400

10 400
10 400
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Unter-Etat ^ der Provinsial-Irrenanstalt?u

Betrag.
Betrag

nach dem
Etat pro
1889/91.

Mithin jetzt

Titel. Einnahme.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.
II.

III,
IV.

^. Landwirthschaft.
Ertrag der Gärten und Ackerfelder

„ „ Nasenplätzeund
Böschungen....

„ ,, Obstbäume ....

Summe . .

11000

3 400

600

100

11000

2 500

500

50

000

100

50

—
Die Einnahme betrug:

Zu I. pro 1888/89 . 9 239,44 M.
1889,90 . 10 499,96 „

Zu II. pro 1886,89 . 3 598,70 M-
1889/90 . 3 340,49 „

Zu III. pro 1888/89 . 1011,74 M-
1889/90 . 166,58 „

Zu IV. pro 1888/89 . 101,90 M.
15 100 14 050 1050 188990 . 123,10 „

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.

L. Vithwirthschaft.

Ertrag des Federviehes

Für gefchlachtetcs Vieh

Werth des Düngers . .

Insgemein .....

11700

700

20 000

1200

50

13 000

400

13 500

1200

50

300

6 500

1300 Zu V. pro 1868/89 . 11565,52 M-
1889/90 . 11867,40 „

Zu VI. pro 1888/89 . 667,31 M-
1889/90 . 703,22 „

Zu VII. pro 1888/89 . 18 921,85 M
1889/90 . 20 773,98 „

Zu VIII. pro 1888/89 . 1 376,30 M
1889^90 . 990,— „

Zu IX. pro 1888/89 . —,— M-

Summe 33 650 28150 6 800

5 500

1300 1869/90 . 25,60 „

Zum Spezial-LtlltAnlageXIV L.

ersig über die Mnd- und Diehwirthschaft.

Ausgane. Betrag.
Betrag

nach dem
Etat pro
1889/91.

Mithin jetzt

Titel.
mehr.

weni¬
ger.

Bemerkungen.

I.

II.

III.

IV.

V.

^. Laudwirthschllft.
Tagelohn resp. Fuhrlohn zum Be¬

triebe der Landwirthschaft. .
Für Sämereien, Stangen und

Für Dünger:
a. aus der eigenenWirtschaft

d. sonstige Düngstoffe . . -
Für Anschaffung und Unterhaltung

der Landwirthschastsgeräthe .

Summe . .

N. Vithwirthschaft.
Für Fütterung und Streu . -
Zum Ankauf von Milchviehund >

Summe . -

1200

1300

1200

450

950

200

1200

1300

1200

450

950

200

—

—

Die Ausgabe betrug:
Zu I. pro 1888/89 . 1184,— M.

1689/90 . 1 203,4? „

Zu II. pro 1888,89 . 1 266,94 M.
1889/90 . 1 298,96 „

Zu III. «l. pro 1888/89 . 1376,30 M.
1889/90 . 990,— „

Zu III. d. pro 1888/89 . 449,53 M.
1889/90 . 163,68 „

Zu IV. pro 1888/89 . 945,26 M.
1689 90 . 947,54 „

Zu V. pro 1888/89 . 199,22 M.
5 300 5 300 — — 1889/90 . 190,80 „

VI.
VII.

VIII.

11000

17 300

300

12 000

8 000

200

9 300

100

1000 Zu VI. pro 1688 89 . 11 604,90 M,
1889/90 , 10 660,12 „

Zu VII. pro 1888/89 . 12 386,92 M.
1889 90 . 16 240,44 „

Zu VIII. pro 1888/89 . 262,0? M.

28 600 20 200 9 400 1000 1889/90 , 467,22 „

8 400 —

39
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Besitzstands Grläuterung.
Kk », HIN lul ll HM

I und II. Das Grundeigenthum der Anstalt betragt .......

6 28
65

89
66

51

6

53

94

46

Davon sind:
Gebäulichkeiten, Hofraum, Promenaden, Wege und

55

Verbleiben für die Laudwirthschaft . .
Dieselben werden benutzt als:

Gärten und Ackerfelder .......... 23
14
6

1
29
9?
30

92
25
24
50

44

44

58

58

91

Kirchhofanlage .............
20 Kühe.

200 Hühner.
Außer den Kühen werden 25 Schweine zur Mast und 4 Pferde

zum Ackerbau, Beihülfe von Frachtgütern «., Abfuhr der
Exkremente:c. gehalten.

Circa 50 Schafe werden geweidet, daher ohne Verrechnung von
Futter gehalten.

91
V.

VI.
VII.
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Erläuterung. ZwrmalDzestir Futter und Ktreu liä Mtc! VI.

Na¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Nation.

Bedarf im Ganzen Preis
pro

!U0 1^
Thier-

gnttung.
Hafer.

>-3
Heu.
^3

Stroh.
K3

Kleien.

K3

Nüben. Grün-
futter,

''5

Betrag.

Pferde 4 , 460
s «,°« H°s« . .

Futter < 10„„, Heu. . .
l, 3,o»o Stroh . .

Streu . 5,«„„ Stroh . .

9 ^90

1095

14 600

48 000

4 380
7 300

31 200

15 000

7 300

3 120

2 500

4 560

50 400

125 000

16
6
5

11
1 60

95

1693
3 756
3 259
1119

806
1187

Kühe 20

Wilttcr
4 800

Souüncr
2 500

s 10,„„„ 1<3 He« -
Futters N„5« „ Kleien.

(10.^ „ Rüben.
Streu , L,,,o„ „ Stroh .
Butter l^''"°» " AnmM"
""""V ^°°» " Kleien .
Streu . <!,«„„ „ Stroh .

Schweine 25 9 125 Futter . 0,5«, 'cz; «leien.
Streu . «,«„„ „ Stroh .

Hühner
U.Enten
Schafe

200
50

73 000 Futterzuschuß !>,„„ K3 H"f« -
werden aeweidet .....

Su mme der Nedarfs-Quantitäten <

10 585
62 600

65 180
10 180

50 400
125 000

80

50
Summe der Kosten 11822 ,«!

Anmertunn- Das Futter für Kühe, Schweine und Hühner ist exel. der Küchenabfälle berechnet.

Die Einnahme beträgt . .

Die Ausgabe betragt . .

Mithili Ueberschuß

Abschluß.

Land¬

wirthschaft.

15100

5 300

9 800

Vieh-

wirthschaft.

33 650

28 600

5 050

Summe.

4.

48 750

33 900

14 850

89»



Titel.

II.

III.

308

Etat über die Kosten der Unter¬
in den Privat-Irrenanstaltenzu Waldbreitbach,

Berechnet auf

Einnahme.

Beiträge der Gemeinden «. zu den Pflegekostenfür die in
den Privat-Irrenanstalten untergebrachtenPfleglinge.

Es sind einzuziehenfür:
38 männlichePfleglinge in Waldbreitbach
42 „ „ „ Aachen

200 „ „ „ Ebernach
200 „ „ „ Trier
200 weibliche „ „ Klosterhoven
100 „ „ „ Waldbreitbach
780 ä, 365 M. ----.....284 700 M.

Da aber zu Anfang der Etatsperiodediese
Krankenzahlnoch nicht erreicht sein wird, so
sind abzusetzen etwa ....... 18 300 „
für 100 Kranke pro 1. April bis 1. Oktober
1891, 183 Tage i». 1 M., bleiben.......

Zuschußaus Provinzialmitteln .........
Aus ErsMnisscu .............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Alirundung . . .
Summe der Einnahmen . .

Betrag.

266 400
28 000

600

295 000

Der Ltat
pro

1889/01
setzteaus.

141620!
18 300

4184
896

165 000

Mithin jetzt

mehr.

124 780
9 700

134 480

4184
296

130 000,

Venterkuugen.
In den beiden letzten Jahren 1888/89 resp. 1889/90 sind in den Privat-Irrenanstalten verpflegt morde»

nach dem Jahresdurchschnitt 121»«^8«» resp. 35?^«/3«»- Am 1. Juli cr. waren untergebracht:
39 männliche Pfleglinge in Waldbreitbach
42

16?
142
179
569

„ Aachen
„ Ebernach
„ Trier
„ Klosterhoven.

Es wird nicht beabsichtigt, noch männliche Pfleglinge nach Waldbreitbach uud Aachen zu überführen;
ist jedoch nach den seitherigen Erfahrungen anzunehmen, daß weitere Uebelführungen von Kranken >'"
Ebernach, Trier und Klosterhoven nothwendig werden; außerdem müsseu ans Grund Vertrages a
1. Oktober 1891 100 weibliche Pfleglinge nach Waldbreitbach überführt werden.
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lningung von Geisteskranken
Alichen,Ebernach,Trier und Klosterhoven.
780 Kranke.

Titel,

II.

Ausgabe.

VervstegunMoste» der in den Prioat-Irrcuanstaltc« unter-
gclirachten Kranken.

Nach den mit den Ordensgenossenschaften abgeschlossenen
Verträgen sind pro Tag und Kopf 1 M 20 Pf. zu zahle»,
für die iu Klosterhovenuntergebrachten Kranken jedoch nur
1 M Vom 1. April 1890 ab indessen ist nach dem
Ergebnisse stattgehabter Verhandlungen für die in Aachen
vorhandenen Kranken, sowie für die über 160 hinaus
uach Ebernach und über 130 hinaus nach Trier uber-
wiefenen Kranken, ebenfalls nur 1 M. zu zahlen. Die
zuzahlende» Pflegekosten berechnen sich hiernach ,me folgt:

Für 38 männl. Pflegl. in Waltbreitbach pro Tag 1,20 M.
Aachen
Ebernach

42 „
160 „
40 „

130 „
70 „

200 weibl.
100 „

352 Pfleglinge X 365 X 1,
428

Trier „
„ „

Klosterhoven „
Waldbreitbach „

M. -
X 365 X 1,20 „ --

1-
„ 1,20 „
„ ^/ ,,
„ 1,20 „
„ 1, ,<
„ 1, "
,. 1,20 „
128 480 M.
187 464 „
315 944 M.

21960

Da aber zu A»fa»g der Etatsperiode diese
Krankenzahl .loch .licht erreicht sem ,mrd,
so si»d abzusetzen etwa für 100 Kra.lke
pro 1. April 189 l bis 1. Oktober 1891
^ 183 Tage 5 1,20 M. - - - -

Koste» der Einziehung der Äeitmge zu den Pflegekosten,
unvorhergesehene Ausgabe» und zur Abruuduug . . .

Smn.ne der Ausgabe . .
„ „ Einnahme. .

Balancirt.

Betrag.

^

293 984!

1016
295 000
295 000

Der Gtat
pro

1889/Ü1
sehte aus.

164 104

896!

165 000
165 000

Mithin jetzt

mehr.

129 880

120
130 000
130 000

weniger.
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Etat über die Kosten der Mtung und Beaufsichtigungder

Titel. Einnahme. Betrag.

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

I. Zuschuß aus dein Haupt-Etat.......... 11200 — 10 400

I.

Ausgabe.

Besoldungen.

2. Zarth, Architekt, Gehalt...........
Demselben Wohnungsgeldzufchuh ........

Summe Titel I. . .

Andere persönliche Ausgaben.
Vergütung für die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen

Unterhaltungsarbeitenin den Prooinzialanstalten zu Trier
Summe Titel II. per 8s.

SächlicheAusgaben.

4 600
660

2 500
432

—
4 525

2 450

—

8 192 — 6 975 —

II.

600 600

III.
2 350 2 500

IV.

Summe Titel III. p«? so.

Für unvorhergeseheneAusgaben, sowiezur Abrundung . .
Hierzu Summe Titel III. . .

„ II. . .
„ I. . -
Summe . .

58
2 350

600
8192

—
325

2 500
600

6 975

—

11200 — 10 400
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baulichen Unterhaltungsarbeitenin den Provinsialanstalten.

Mithin jetzt

mehr.

800

75
660

50
432

1217

121?

121?!

800!—

menrger.

150

26?
150

41?

Scmerllungen.

Die Diäten und ^°n betragen-

^° 1889/90 '. '. 2552^32^^
zusammen . . 5 230,88 M.

oder durchsch'«^ ^^ und Essenvollendet, so kann die
«tatssumme auf 2350 M. herabgesetztwerden.

OrsparnV b°i diesem Etat fließen dem allgememen Naufonds zu.
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Titel,

Etat über die Kostender Unterbringungund des

Etnnah m c.

I. ! ! Beiträge zu den Wegekostender in den Anstalten zu Rath
und Aachenbefindlichenkatholischen Kranken .....

II. I I Sonstige Einnahmen .............

III, ! I Zuschußaus Prouinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme . .

Ausgabe.
I. ! ! Kosten der Unterbringung und des Unterhalts katholischer

weiblicherEpileptiker in der Anstalt zu Rath (90 Kranke
5 1,50 M. pro Tag)............

II. ! ! Kosten der Unterbringung und des Unterhalts katholischer
männlicherEpileptikerin der Anstalt zu Aachen (115 Kranke
K 1,20 M, pro Tag)............

III. ! I Zuschußzu den Kosten der Unterbringungevangelischer Epilep¬
tiker beiderlei Geschlechtsaus der Nhcinpromnz in der
Anstalt zu Vethel bei Bielefeld .........

IV, Sonstige Ausgaben und M Abrundung .......
Summe der Ausgabe . .

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .
Valancirt.

Betrag.

61500

100

55 000

117 200

49 275

50 370

17 000

117 200

11? 200
117 200

Betrag
nach den:
Etat pro
1889/91.

54 000

100

53 550
10? 650

43 800

43 800

19 000 —

1050
107 650

107 650
107 650
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Unterhalts von Epileptikernaus der Uheinpromn?.

Mithin jetzt

mehr.
^

7 500

2 050
9 550

5 475

6 570

12 045

weniger.

9 550

9 550
9 550

Bemerkungen.

Zu Titel I. Für das Ltatsjahr 1890/91 wurden an Neitrngen nun den in Rath und
Aachenbefindlichen!8U Kranken in Soll Einnahme gestellt: 53 883 M,, oder durch¬
schnittlichpro Kopf und Jahr ZOO M., es können demnach für die in Ausgabe
angesetzten205 Kranken ,205 X WO) — 61 500 M. angenommen werden.

Einnahme pro 1888/89 . . 45 832.80 M.
1889/90 . . 58 068,38 „

zusammen . . 98 401,18 M.
oder durchschnittlich49 200,59 M.

2 000 —

495-

2 495-

o„ --n^s I ^>n Otatsiahre 188990 wurden in der Anstalt 79 Kranke uerpflegt,
6" Ausgabe pro 1888/89 . . 83 670,50 M.

" 1869/90 . . 39 016^0^,.
zusammen . ,72 687,— M.

oder durchschnittlich36 343,50 M.
«.. n,,r 11 ^m Etatsjahre 1889 90 wurden in der Anstalt 102 Kranke uerpflegt.
2" Ausgabe pro 1888/89 . . 43N!9,20 M.

" 1689/90 . . 44W1M)^^
zusammen . . 8? 940,60 M.

^er durchschnittlich43 970,40 M.
«u Titel III. Im Etatsjahre l689 90 waren in der Anstalt Nethel 175 Epileptiker

^aus der Nheiuprovinz. <^., ^ m,
Ausgabe pro 1888/89 . . 15 6,1,.8 M.

1889/90 . .^15747,50^,,^
zusammen . . 31399,28 M.

""i?L«d'"?°/l7^°^ voraussichtlichfür die Etatsperiode.891/93

'" ^?d»r3nhause7 T^«V^2^^^^
^oi3?°^Fegekosten a^ zu zahlen ,md.

Ausgabepro 1888/89 . . ^I ^
zufannnen . . 823,— M.

oder durchschnittlich411,50 M.

40
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Etat über die Unterstützungmilder Stiftungen.Nettungs-,

Titel.
^
^

Einnahme. Betrag.
Betrag

nach dem
Etat pro
1889/91.

^ <5

I. 15 000 — 15 000

I.

Ausgabt.

Zu den im H. 4 Nr. 5 des Dotationsgesctzesvom 8. Juli
1875 vorgesehenenZwecken; zu verwenden auf Grund
Beschlusses des Provinzialausschusses .......

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Vlllancirt.

15 000 15 000

15 000
15 000

'— 15 000
15 000

—
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Idioten- und anderer WohlthiitigKeitsanstatten.
Mithin jetzt

mehr. weniger.
SemerKungen.

— — — — Zur Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderen Wohlthatigkeits-
anstnlten auf Grund des §. 4 des Dotationsgesetzes.

Ausgabe pro 1888/89 . . 15 000 M.

— — — —

1889/90 . . 11NN0 ,,
zusammen . . 2« NN0 M.

oder durchschnittlich13 000 M.
Von den vorgesehenen 15 000 M. sind an erster Stelle zu zahlen:
». wie bisher an die Idiotenanstalt zu Essen ... 8 000 M. pro Jahr
d. wie in den Jahren 1889/90 und 1890/31 aufNnregung

des 85. RheinischenProvinziallandtllgs an die Idioten-

40*
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Etat für die Verwaltungder Angelegenheitender
Unterstützungsonstiger

Titel.
«
^

Einnahme. Betrag

Betrag
nach dem
Etat pro
1880/91.

I, ! Staatszuschuß zur Unterstützungniederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Inli 1875, §. 14) . . .

Summe . .

12 600
137 400

— 12N00 -
58 000-

-
150 000 70 600

I.

2

3

!

5

0
7

Ausgabe.

Zuschüsse an die Laudwirthschaftsschulenzu Vitburg und Cleve,

Zuschuß für die ehemaligeAckerbausckulc und jetzige land-

Zuschüssean die 12 älteren landwirthschastlicbeuWintcrschulen
je 3750M. ^45000 M. und Zuschußfür die landwirth¬
schaftliche Winterschulezu Lennep llä 2200 M, -- . .

Zuschußfür die landwirthschaftlicheVersuchsstationdes Nhei-
nischeuVaucruucreins zu Kempen ........

Zuschußfür die landwirthschaftlicheVersuchsstationdes land-
wirthschaftlichenVereins für Nheinpreußenzu Vonn . .

Znschnhfür den RheinischenFischcreiucrcinzu Vonn . . .
Zu fonstigen landwirthschaftlichenZwecken auf Beschlußdes

Summe . .

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

9 000

5 100

47 200

3 000

3 000
1000

81700

""

9 000

7 365

47 200

3 000

3 000
1000

35

—

150 000 — 70 600

150 000
150 000

— — —

!
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niederen landwirthschaftlichenSchulen sowie für die
landwirthschafttichcrZwecke.

Mithin jetzt

mehr. weniger.

79 400
79 400

81665
81665

79 400!

2 265^—

2 265

Bemerkungen.

Zu den in Nr, 7 bezeichnetenZwecken dient auch der Zinsgewinndes Meliorations-
fonds, vergl. Haupt Ltat Titel V. Nr. 4 der Ausgabe.
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Etat über die Verwaltung

Titel. Einnahme.
35

Pacht
Summe Titel I.

Ausgabe.

Zur Erhaltung der Hofgebäude,sowiezur Unterhaltung und
Ausbildung der auf den: Gute unterzubringendenWaisen¬
kinder ......... .......

Summe Titel I.

Vetrag.

^ H

100

100

Betrag
nach dein
Etat pro
1889/91.

5100

100
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des Rittergutes Besdorf.

Bemerkungen.

Das durch Vermächtnis,der Ehefrau Dcwey, Sophie geborenevon Sandt, dem
Nheinprouinzzum Zweckeder Errichtungeiner Ackerbau-

ickul7l Hufs Aufnahmeund ErziehungarmerWaisenkinderaus derNhempromnz
ist bis zum 1, November 1898 zu 5400 M, iahrlich

verachtet Von diefem Pachtbetragewerdendem Pachter indessen 30U M, jähr¬
lich für Reparaturennachgelassen.

Seit dem Uebergangedes Gutes Desdorf in den Besitzund Genuß der Prouinz
(Herbst 1875)betragenbei der Verwaltungjenes Gutes

u, die Einuahmeneinschließlichder von dem 27, Rheinischen Prouinzial-
landtage zur Erneuerungder Hofgebäude aus dem Ständefonbsbewilligten
Summe vo» 41 300 M ............ 112 884,93 M.

1>. die Ausgaben .............. 1!2 8«9,10 „
so daß Ende des Rechnungsjahres1889/90 ein Bestand "
verbleibtvon .............. 15,83 M,

DurchBeschlußdes 31, RheinischenProuinziatlandtagsvom 5. Dezeniber 1885
(Landtagsuerhandl, S, 32) war der Prouinzial-Verwaltungsrathermächtigtworden,
in Verhandlungenzur Einrichtungeiner Ackerbauschuleauf dem Gute Desdorf
auf der Grundlageeinzutreten, daß die Pachtintraden zur Deckungder erwachfenden
Kosten ausreichen,daß zu dem Zwecke die Errichtungeiner landwirthschafttichen
Winterfchulein Bergheim oder Elsdorf angestrebtwerde, in welcherdie auf
Desdorfunterzubringenden Waisenknabenwährendder Wintermonateunentgeltlich
theoretischen Unterrichtgenießen, währenddieselbe» in der anderen Jahreszeit von
dem Gutspächterin praktischenlandwirthschafttichenArbeitenunterwiesen werden.

Nach den dieserhalbmit dem lnndwirthschaftlichenVerein für Nheinvreußen
geführtenVerhandlungensoll die geplanteWinterschule im Orte Elsdorf in 1891
ins Leben treten.

Der von: 1. April 1891 ab aufkommendePachtzinswird verwendet werben
wie folgt:

1, dem landwirthschafttichenVerein für Nheinvreußenals Iahreszuschußfür
die in Elsdorfzu errichtendelandwirthschnftlicheWinterschule3 0U0 M,

2, dem Gutspächterzu Desdorf für Belustigung:c. von etwa
10 Zöglingen(Waisenknaben) .'c 150 M. — ...... 1 500 „

3, für Kleidung, Arzt und Arznei,c ......... 600 „Summe . . 5100 M.
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Etat für die Verwaltungder Ionds
für auf Grund des Neichsgesetzes vom 23. Juni 1880, betreffenddie Abwehr und

getövtetes Rind

Titel. Ginna I) m c.

Betrag.

Pferde, Esel,
Mllnllhicic

und
Maulesel.

Rindvieh.

^ ^-.

Betrag nach den Etats
pro' 1889/90 für

Pferde «. Rindvieh.

^ ___H.

>! Zinsen des Reservefonds

Abgaben der Vichbesitzer

3 06? 50 17 772

43 899 30

70 2 690 28

Summe . . 46 966 80

49 291 50

67 064

44146

20 46 836

70

98

16 884

48 528

24

8?

65 41311
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M Gewährungvon Entschädigungen
Unterdrückungvon Viehseuchen, und des Ausführungsgesetzesvom 12. März 1881

Vieh, Pferde:c.

Mithin jetzt für

Pferde:c.

mehr.

37?

377 22

22

weniger.

24?

247 40

!0

129 82 — ^

Rindvieh

mehr.

888

762

1651

46

63

09

weniger.
^

Bemerkungen.

DerReservefonds für Pferde beträgt zur Zeit 103 374,72 M.,
derjenige für Rindvieh 638 635,10 M.

Veide Fonds sind bei der Landesbank der Rhein-
prouinz zinsbar angelegt, und zwar werden nach
einem Beschlussedes Prouinzialausfchusses in seiner
Sitzung vom IN./ II. April 1890

von dem Pferdeuersicherungsfonds:
100 000,— M. zu 3°/» ^ 3 000- M.

der Rest --- 3 374,72 „ „ 2«/° -- 67,50 „
zusammen mit . . 3 067,50 M.

von dem Rinduiehuersicherungsfonds:
500 000 — M. zu 3°/» -- 1b 000 — M.

der Rest --- 138 635,10 „ „ 2°/« — 2 772,70,,
zusammen mit . . 17 772,70 M.

verzinst.

Nach dem Finalabschlussepro 1889/90schlössen ab:
»,. der Pferdeuersicherungsfonds,
d. der Rindviehnersicherungsfonds ohne einen Naar»

bestand.
Für Pferde und Rindvieh wurden seither an

Abgaben 30 Pf., bezw, 5 Pf. pro Stück erhoben,
welcheSätze auch in dem gegenwärtigen Etat vor¬
gesehensind.

Nach dem in den letzten zwei Jahren durchschnitt¬
lich vorhandengewesenen Beständeder abgabepflichtigen
Thiere ergeben sich folgende Betrage:

146 381 Pferde, Gsel :c. 5 30Pf. -^ 43 899,30 M.
985830 Stück Rindvieh K 5 Pf. ^ 49 291,50 „

41
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Titel.

35

Ausgabe.

10°/° Verwaltung^- und Hebege¬
bühren von den EinnahmenPos. 2
für die Gemeindevorständeund
Gemeinde-Empfänger ....

5°/y der Einnahme des Pferde- :c.
undNindviehuersicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagung^-und Hebe¬
gebühren als Verwaltungskosten¬
beitrag für die Centralverwaltung

Zur Beschaffung der erforderlichen
Formulare für die Viehverzeichnisse

Entschädigungenan Viehbesitzerevent,
zur Bildung eines Reservefonds .

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag.

Pferde, Esel
Mcmlthiere

und
Maulesel.

4 389 93

213^

Rindvieh.

4 929 ,5

3115

40 336
46 966

46 966
46 966

«?
80

Betrag nach den Etats
pro 1889/90 für

Pferde:c.

4 414

105 —

2121

??

16

Rindvieh.

58 915
67 064

67 064
67 064

2«!

105 —

4 853

3 027

40 196
46 836

05

98

105

57 426

99

65 413
60
11

Mithin jetzt für

Pferde:c.

mehr.

13

140
154

81

82
66

wemger.

24 81

24 84

129 82 —

Rindvieh

mehr.

75

8?

1488
1651

6!;

0!

09

wemger.

Bemerkungen.

Die Minder-Ausgabe resultirt aus der Abnahme des Vieh¬
bestandes.

Die Abgabe für Pferde beträgt ... 43 899,30 M.
„ Rindvieh „ ... 49291,50 „

Summe . . 93190,80 M.
Hiervon ab 10°/° Veranlagungs-

und Hebegebühren ...... 9 319,08 „
bleiben . . 83 871,72 M.

Hierzu die Zinsen des Reserve-
fonds für Pferde und Rindvieh nä
103 874,72M. und 638 635,10 Vt,---- 20 840,20 „

Summe . . 104 711,92 M,
5°/» von dieser Summe ergeben

5235,60 M., rund 5250 M.
Dieser Betrag ist auf den Pferde- resp. Rind«

uiehversicherungsfonds nach der Höhe der Einnahme
eines jeden derselben mit 2135 resp. 3115 M. ver¬
theilt und bei Titel IV. des Etats der Central¬
verwaltung in Einnahme gestellt worden.

41"
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Ausgabe-Etatfür die Rheinische landwirth-
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1891

Titel. Ausgabe.
35

Netrag.

^

Veiwaltungstosten.
^,, Kosten der ersten Einrichtung.
L. „ ,, laufenden Verwaltung und persönliche

Reisekosten und Tagegelder:
a. des Genossenschaftsvorstandes ........

I). der Delegirten zur Genossenschaftsversammlung. . .

«. der Beamten ..............
An den Promnzialverbllnd für Leitung und Bearbeitung

der Genossenschaftsangelegenheiten.......

Besoldung der Vemnten und für Hülfsardeiter.
1. Besoldungen.

Ä. für einen Sekretär............
d. für 2 Afsistentcn,von denen einer die Geschäftedes

Negistrators zu besorgenhat K 1500 M .....
«. Wohnungsgeldzuschußfür die »ud a und li Genannten

^ 432 M...............

2. Für Hülfsarbeiter,
ä. für Hülfsarbeiter............

3. Sächliche Ausgaben für Gefchäftsbedürfnisse.
». Heizung und Beleuchtung..........
K. Schreibmaterialien,Kanzleikosten,Drucksachen,Formulare,

Aktenheften,Buchbinderarbeitcnu. f, w ......
e. Portokosteuund Botenlöhne .........
ä. Infertions- und fonstigePublikationskosten ....
s. Zinsen ................
l. UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung . .

Summe . .

500

1000

1300

5 000

2 200

3 000

1296

5 000

800

2 000
1000

60
«00
344

24 300

Netrag
nach dem
Etat für
1889/91.

1300

1650

5 494

800

2 000
1000

60
1600

13 904
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schaftliche Berufsgenossenschaft
und vom 1. Januar bis 31. Dezember1892.

Mithin jetzt

mehr.

500

1000

000

2 200

1350

1296

wemger,

344

494

800

Bemerkungen.

11690!—

10 396 —

1294

Pi 1, n,, Vergl. §. 2, d. der Geschäftsordnung für den Oenofsenschaftsuorstanbvom
4. Juli 1890.

Hu 1. d. Die Genossenschaftsversammlungwird in einem der beidenLtatsjahre statt¬
finden. Mit Rücksichtauf die ermäßigten Tagegelder und Reisekostendürfte der
insgesammt zur Verfügung stehendeBetrag von 2000 M,, wovon 1000 M, für
jedes Ltatsjahr einzustellenund zu übertragen sind, genügen, ß, 36 des Statuts.

«u 1, «, Revisionen der Rentenempfänger sind dringend geboten.

»u 1, 6, Vgl. ß. 2. o. der Geschäftsordnung vom 4. Juli 1890.

«u 2, »„ d., u. Jetzt ist nur AssistentHammers etatsmüßig angestellt. Die übrigen
etatsmäßigen Stellen werden zur Besetzung gelangen, (§. 2. ä. der Geschäfts¬
ordnung vom 4. Juli 1890,)

Der Wohnungsgeldzuschußist erst vom 1, April 1891 ab zu zahlen und für
das erste Vierteljahr als erspart zu verrechnen.

»u 2 ä. Gegenwärtig sind beschäftigt: 1, Bürgermeister a. D. Trapet gegen 4 M,,
2 Diätar Becher gegen 4 M., 3. Diätar Spelting gegen 4 M, und 4. Kanzlei-
diätar Busen gegen 3,50 M, Tagegelder, zusammen 5 494 M. Wenn die Mittel
zur Anstellung der etatsmäßigen Veamten bewilligt sind, so genügen 5 000 M,
für Hülfsarbeiter für die nächste Ltatsperiode auch bei der steten Vermehrung der
Geschäfte. Die Ausgaben sind im Einzelnen aufzuweisen.

Die Ausgaben L, 8. a, bis ä. und l, übertrage!! sich gegenseitig.

«u 3 ° Diese Position kann mit Rücksichtauf die von dem Betriebsfonds auf¬
kommendenZinfen entsprechendermäßigt werden.
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Etat für das
Mit 5 Unter-

Titel. Einnahme.
«
^

Zur Verwaltung und Unterhaltung
der vormaligen Staatsstraßen.
Stlllltsrente, (§. 20 des Dotations¬
gesetzes vom 8. Juli 1875) .

II. l il Staatsrente gemäß Allerhöchster
Eabinetsordre vom 12. Sep¬
tember 187? ......

Rente, zu zahlen vom Provinzial-
verbande der Provinz Westfalen
auf Grund Urtheils des König¬
lichen Oberverwaltungsgerichts
vom 7. Februar 188? für die in
diesseitigeVerwaltungund Unter¬
haltung übergegangene Strecke
der früheren Staatsstraße von
Langenbergnach Hattingen. .

III. l! Zuschuß aus der Dotationsrente
nach §§. 1, 2, 4 al. 1 des Do-
tlltionsgesetzesvom 8. Juli 1875

Umlage für Verkehrsanlagenbezw.
für die Verwaltung und Unter¬
haltung der früheren Bezirks¬
straßen ........

Summe der Einnahme . .

Betrag.

^____^

1605 850

450 383

2 350

440 000

2 300 000
4 798 583

Betrag
nach dem
Etat pro
1689/91.

1605 850

450 383

2 350

340 000

2 28141?
4 680 000

Mithin jetzt

mehr.

100 000

18 583
118 583

wemger.

327
AnlageXXII zum H«upt-Gtat,

Straßenbauwesen.
Etats H,, L, t!, v und N.

Titel.

35

II.

III.

IV.

Ausgabe.

Zuschuß für die Verwaltung und
Unterhaltung der Provinzial-
straßen (Einnahme bei Titel II
Nr. 1 des Unter-Etats ^..). .

Zuschußfür die Erneuerungs-und
Umbauten an Provinzialstraßen,
(Einnahmebei Titelides Unter¬
Etats L.).......

Zuschuß für den Neubauvon chaus-
sirten Wegen, (Einnahme bei
Titel I des Unter-Etats 0.) -

Zuschußfür die Unterstützungdes
Gemeinde-und Kreiswegebaues,
(Einnahmebei Titelides Unter¬
Etats 0.) - -.....

Summe der Ausgabe . .
Die Summe der Einnahmebeträgt

Balancirt.

Betrag.

^ ^

4 263 583

95 000

90 000

350 000
4 798 583
4 798 583

Betrag
nach dem
Ltnt für
1889/91.

4 245 000

95 000

90 000

250 000
4 680 000
4 680 000

Mithin jetzt

mehr.

18 583

100 000
118 583
118 583

weniger.
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Unter-Etat ^ für die Verwaltungund

Titel. Ginnahme.
5!

Unmittelbare Einnahme.
Miethen und Pachte von Grund¬

stückender Strahenverwaltung,
auch Nekognitionsgebührenfür
Benutzung von Straßenterrain
zur Anlage von Durchlässen:c.

Beiträge von Privaten und Korpo¬
rationen zur Unterhaltung der
Provinzialstraßen und deren
Nebenanlagen ......

Betrag,

2 800

Betrag
nach dein
Etat für

1889/9,.

296

1700

Mithin jetzt

mehr.

1100

320

Abgaben für die Anlage von
Straßenbahnen auf den Pro¬
vinzialstraßenund für die An¬
lage von Gas- und Wasserlei¬
tungen in diesenStraßen . .

Zu übertragen

800

3 896

weniger.

2 020

800

1900

24

24

329
Zum Spezialität AnlageXXII.

Unterhaltungder Provinzialstraßen.

Bemerkungen.

Titel I. Nr. 1. Die Einnahmen ^Miethe^achten, Nek°gnMonsgeb^betrag.n
1889/90 ......2 99N „ 30 „

zusammen

oder durchschnittlich2 527 I.

. 5 053 M. 25 Pf.

°"f dw Einnahme im letzten Jahre 2 800 M. vorgesehen.

Titel I. Nr. 2. ^e Mnnchmm^ .....15 100 M. 68 Pf.
1889/90 .... . 17027 .. 66 ..

zusammen
oder durchschnittlich16 064 M,

82 128 M. 84 Pf.

vorwiegend aus Beiträgen von Gemeinden, Privaten :c. zur Ausführung

von Arbeüen auf den M°mnzm, ^ ^ ^^,^ ^ ,in,n°ligen Ausführungen für Rechnung der
strüten worden und d «nt n zu ^,^ ^ ^^ ^ Unterhaltungsfonds (Titel IV. Nr 1 und 3)
^""^s??^ deckendenBeiträge nur rechnungsmäßig hier durchlaufen,
mcht ^r «°s^M°^un^^^^ ^,^^ ^,,^^^ ^^ z,^^^^ ^itta^ zur Unterhaltung von Strahenanlagen

worden im Gtatsjahre 1888/89 mit

zusammen

196 M. 1b Pf.
296 „ 23 „
492 M. 38 Pf.

oder durchschnittlich246 M-

?"?N3°g°°'" der StrombergerBrücke bei Isselburgvon .

2' ein 3?tr°gd°r Bürgermeisterei Waldalgesheimzur Unterhaltung der Verbmdungs- ^

' ^^i^BenW ^«rweges^ Asbergenach
'2 / ^

123 M. - Pf.

3.
der Heddesborf-Weyerbuscher-Straße«^

75! 19

zusammen .
^- ,z^ «,v „ueckmäsna erachtetwerden, für die Abgabenbei Anlagen

2"" Pr?vUalstraß°"3 Kn^Wion, 2e hierneben geschehen,einzustellen.

296 M. 19 Pf.
auf und in den

«>. Ae VenÄungeines Bankett« der Aachen-RoermonderStraße zur Anlage einer Kohlen-furdie^nutzm«' ^^ . , . .
transvortbahn «tens der ^° "^ 1 , ' Wermelslirchen-Burg .

!"' w> BenÄn d A chewMaMchterStraße^seitensder Aachen- und Burtscheider
für d,° Venutzung °°r ^^ ^^ ^,^ ^,^^ Mch^n-Vaels eine nach der kilomewschen

eAbgabe(derNetr
die Abgabe auf 3

4. für die Mitbenutzungeiner Strecke

mr^ BH3g?P^iV Siegburgzur Wasserleitung5. f

n. 3 3Umtt"ach^aV
57s""3:N^
" >,!» m!i^«i,!<,unll einer Strecke der Koln-Mamzer

'ur Anlage einer Pferdebahn
I d^ie V^" "''" ^' provinzialstraßen seitens der
vertraglich

100 M.
100 „

250
Straße seitens der Coblenzer

/-149,1b -r-
Pf. pro laufenden

151,35'
Meter der in Anspruch genommenen Straßen

rot.

200

150

Summe 800 M.
42
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Titel. Ginnahme.

Uebertrag
Erlös aus Obstnutzungenan Pro-

vinzialstrahen ......

Erlös aus der Verpachtung der Gras¬
nutzungen auf den Böschungen
und in den Gräben der Provinzial-
straßen sowie Ertrag aus den
Weidennutzungenan denselben.

Erlös für Ehaussee-Abramn,Graben¬
erde, alte Baumaterialien und
Geräthe ........

Erlös für Chausseebäumeund deren
Abfallholz .......

Zinsen des für außerordentliche
Bedürfnisseder Strahenverwal-
tung aufgesammeltenReserve¬
fonds, fowie Zinsen des Sam¬
melfonds .......

Zu übertragen

Betrag.

3 896

26100

39 000

11000

39 000

17 925

136 921!—!

' Betrag
nach dem
Etat für

1889/91.

2 020

19 800

38 800

11000

29 200

23 425

124 245

Mithin jetzt

mehr.

1900

6 300

200

9 800

18 200

Bemerkungen.
weniger.

24

5 500

5 524

^ ^ s ^ «n^ !, »1, diesem Titel und den nachfolgende»Nr, 5, 6 und 7 ist vorerst
Xitel I. Nr. 4 s^' h",^>"''^ln seiZer °?r durch Bekanntmachung derVer-

zu bemerken,daß »e, diesen ^lem eiiyer u. ^ z^ fallenden Stempel zu den Ver-
kaufstermine «"swnden n Kost « «nd d f« ^envaltung er, ^, herausgestellt, bezüglich
steigerungsprotokollen °°remnahmt ,u lassen, daß die Kosten unter emem
der Verrechnung f° lgedessenbei den obenerwähnten
besonderen T'tel d'°^s Etats S,eh°T'X^, den verkauftenBäumen ,c.
fnEwnahm^n^u^ 'HmaN b"^ de'r in den Etat einzustellendenEmnahme-Summen

1689/90 ..... 25 937 „ 2cj „
»usammen . . 51816 M. 92 Pf. .^ ^ ^

. w.^lcbnittlich 25 658 M. Die Höhe der Nekanntmachungskosten,°. ist auf 487 M. erm.ttelt worden.
Es dV^emnach w den Etat einzustellensein 26100 M.

Titel I. Nr. 5 seither Titel I. Nr. 4. Die Nein-Einnahme hat betragen:
im Etatjahre 1888/89.....37 858 M. 11 Pf.

1889/90 .... . 37814 „ 69 „
zusammen . . 75 672 M. 80 Pf.

oder durchschnittlich37 836 Vl.
Die Grasnutzungen werden von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die nächste Verpachtung findet im

kommendenFrühjahre statt. Die Nekanntmachungskostenhaben bei der letzten Verpachtung im Frühjahr
1886 im Ganzen 1608 M. betragen, es wird jedochfür die Brutto-Emnahme nur ein Posten von 39 000 M.
in dem Etat vorzusehen sein, weil die Nutzungserlösegegen früher immer zurückgegangensind und bei der
bevorstehendenGrasvervachtung auf höhere Einnahmen nicht zu rechnen sein wird.

Titel I. Nr. 6., seither Titel I, Nr. 5. Es ist ein Reinerlös eingegangen:
im Etatsjahre 1888/89 von ... 6 794 M. 87 Pf.

1889/90 „ ... 11760 „ 96 „
zufammen

ober durchschnittlich9 278 M

18 555 M. 83 Pf.

im letzten Etatsjahre 52 M. betragen und wird eine Brutto¬
einnahme °°^ vorgesehen werben können mit Rücksichtauf den ,m letzten Etatjahre
erzielten Erlös.

^-4 r v m^ ? seitber Titel 1. Nr, 6. Die Netto-Einnahme hat betragen:
T.tel I. Nr. 7„ fe.ther T^tel^ ^^ . , /. . 47 798 M. 15 Pf

1889/90 .... . 39165 „ 95 „
zusammen

«der durchschnittlich43 482 M

86 964 M. 10 Pf.

«chschnittlich43 482 M.
Die Bekanntmachungskostenhaben sich im letzten Etatsjahre auf 700 M. 71 Pf. belaufen. In dem

Etat wird eine Brutto-Einnahme von 89 000 M. vorgesehen,weil nicht anzunehmen ist, daß bei den in den
letzten Jahren stattgehabten erheblichenNaumverkäufen eine höhere Einnahme, als die ausgeworfene, wird
erzielt werden können.

Titel I, Nr. 8., seither Titel I. Nr. 7. Der Reservefonds hat zur Zeit bei der Landesbanl einen Betrag von
610 000 M. deponirt, der Rest des Depositums von 300 000 M. hat zur Bestreitung der Kosten der
Beseitigung der in den letzten beiden Jahren entstandenen bedeutendenWasserschädenund hauptsächlichals
Betriebsfonds für die Straßenverwaltung zurückgezogenwerden müssen. Der Sammelfonds hat noch ein
verzinsliches Depositum von 27 000 M.

42"
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Titel. Ginnahme.
35

II.

1.

II.

1
im«!
9

Uebertrag
Sonstige Einnahmen und zur Ab-

rundung ........
Summe Titel I. . .

Bewilligungen.
Zuschußnach Titel I der Ausgabe

des Spezial-Etats für das
Straßenbauwesen .....

Summe für sich.

Wiederholung.
UnmittelbareEinnahme.

Betrag.

136 921

1496
138 41?

Bewilligungen
Summe

4 263 583

.5

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

124 245

730
124 975

138 41?

4 263 583
4 402 000

4 245 000

Mithin jetzt

mehr.

18 200

766
18 966!

weniger.

5 524

5 524!—

124 975

4 245 000
4 369 975

13 442!-,, - ,-

18 583

13 442

18 583
32 025

333

SemerKungen.

Titel I. Nr. 9., seither Titel I. Nr, 8. Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Etatsjahre 1888/88.....1849 M, 81 Pf.

1889/90 ..... 990 „ 48 „

oder durchschnittlich1170 M.
zusammen . . 2 340 M. 29 Pf.
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Titel. Ausgabe.
3>

Beitrag zu den Kosten der allge¬
meinen Verwaltung ....

Summe Titel I. für sich.

II. Für die örtliche Bauleitung.
». Besoldung von 22 Landesbau-

insvektoren .......
(Eine Stelle kommt mit dem
Ausscheiden des jetzigenStellen¬
inhabers in Fortfall,)

b. Wohnungsgeldzuschuß für diefe
Beamten .......

Reisekosten und Tagegelder derselben
sowie Zuschüsse für diejenigen
Landes-Bauinsvektoren und für
die Zeit, für welchesie im dienst¬
lichen Interesse ein eigenes Fuhr¬
werk halten bezw. zu halten ver¬
pflichtet sind......

Für Büreaumiethe, Heizung, Be¬
leuchtung,zur Gewährung mecha¬
nischer Arbeitshülfe, Unterhal¬
tung der Inventarienstücke excl.
deren Neubefchaffung, sowie zu
Schreib«und Zeichnenmaterialien,
Zuschüsse von 600 bis 1200 M.

Zu übertragen

Betrag.

^

101500 —

95 250

12180

62 000

18 900
188 330 —

Vetiag
nach dem
Etat für
1889/91.

114 000

90 900

62 000

18 900
171800

Mithin jetzt

mehr.

4 350

12180

16 530

wemger.

12 500

Bemerkungen.

Titel I, Beitrag ist zur Entlastung der Strahenverwaltung um 12 500 M, vermindert worden.

Titel II. Nr. 1 2. und b.

^

1
2
3

5
6
7
8
9

10
II
12
13
14
1b
16
17
18
19
20
21
22

Der Landes-Bauinspektoren

Name, Wohnort.

Dau, Naurath
Müller

Ittenbach
Neckering
Maaßen
Nubarth

Leis
Marcks
H°ss«

Vorggreue
Becker
Zoller
Dick

Schmitz
Wenland

Osser
Musset

Verrens
Hünerbein
Hagemann

Hübers
Becherer

Trier
Neuwied

Bonn
Düsseldorf

Crefeld
Aachen

Elberfeld
Coblenz

Siegburg
Kreuznach

Saarbrücken
Cleue
Cues
Köln

Guskirchen
Düren

Gladbach
Merzig
Prüm
Wesel

Gummersbach
Düsseldorf

Jetziges

Gehalt.

5 400
5 250
5 250
5 250
4 950
4 800
4 650
4 650
4 650
4 200
4 200
4 050
3 900
3 750
3 750
3 750
3 600
3 600
8 450
3 450
3 600
5100

P, Hilber« bezieht eine Renmne«
r»tion von monatlich200 M,

Wohnungs»

geldzuschuß.

.6

540
480
660
680
660
660
660
660
480
480
540
480
420
6LN
420
540
660
420
480
540
420
660

Summe . . 95 250 12180

Der vorstehend »ud Nr. 22 aufgeführte Landes-Vauinsveltor hat wegen eines Augenleidens von der
Verwaltung eines Landesbauamts enthoben werden müssen und wird bis auf Weiteres bei hiesigerCentral-
stelle beschäftigt.

Titel II Nr 2 Die'Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1888/89.....60891 M. 83 Pf.
1889/90 .... . 59909 „ 90 „

zusammen . . 120 801 M. 73 Pf.
oder durchschnittlich60 400 M. De r seitherige Ltatsansatz wird beizubehalten sein.

Titel II. Nr. 8. Es ist der bisherigeDurchschnittssatzvon 900 M. für 21 Landes-Bauinsvettorenbeibehalten,
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Titel,
»^

^

Ausgabe. Betrag.

^

II.

.^

Uebertrag
Zur Beschäftigungvon 2 Regie-

rungsbauineistern zur Ausbil¬
dung in der Straßenverwnl-
tung und zur Vertretung vou
Landes-Vauinspektoren . . .

l,,. Besoldung der 21 Landes-Bau-
amtssekretäre ......

b. Wohnungsgeldzuschußfür diese
Beamten........

Summe Titel II. . .

188 330

7 200

33 230

7 260

Vetrag
nach dem
Etat für
1889/91.

^

Viithin jetzt

mehr.

171800

236 020

III. Für die eigentlicheBeaufsichtigung
der Provinzilllstraßen.

Besoldungen der Straßenmeisterund
Provinzial-Straßeuaufseher. .

Besoldungen der Chausseewärter,
2 frühere Staatsstraßenwärter
mit je 750 M......

6 500

32 275

16 530

210 575

282 300

1500

700

955

7 260

ivemger.

25 445

Zu übertragen > 283 800

265 345

1500

266 845

16 95

83?

SemerKungen.

Titel II. Nr, 4, Ls sind zur Zeit 2 Negierungsbaumeister diatarisch beschäftigt. Dieselben haben nach den
Bestimmungen,betreffenddie Beschäftigungvon KöniglichenRegierungsbaumeistern im Dienste der Rheinischen
Prouinzialuerwaltung (8- 6), Monatsremunerationen von 300 W. zu beziehen, also beide jährlich zusammen
7200 M.

Titel II. Nr. 5. ______________________________________

3?,

8
4
b
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

Der Landes-BllUllmtssekretäre

Namen.

Müller
Müller
Müller

Henseler
Alsdorf

v. d. Wippet
Hilge

Derksen
Pütz

Brauns
Bull

Nöthen
Marx

Hagedorn
Helmer
Wolter
Slopnik

Kowalski
Albrecht

Kühn
Neyses

Wohnort.

Düren
Bonn

Neuwied
Siegburg

Saarbrücken
Düsseldorf
Euskirchen

Wesel
Köln

Coblenz
Trier
Cleve

Kreuznach
Clberfeld

Prüm
Crefeld
Aachen
Cues

Vierzig
Gladbach

Gummersbach
Summe

Jetziges

Gehalt.

1980
1880
1880
1880
1880
1780
1780
1680
1630
1630
1530
1480
1420
1320
1320
1320
1320
1260
1260
1260
1200

32 690

In den
Etat wird

eingestellt.

1980
1880
1880
1880
1880
1780
1780
1680
1630
1630
1530
1480
1420
1350
1350
1350
1350
1350
1350
1350
1350

33 230

Wohnungs-

geldzuschusi.

ZurCircichimgdes Ä„fan<!«-
nehaltsdes Norm»Ibe!ol>
duWsplllnes,

860
432
300
300
360
432
216
360
432
432
360
300
800
432
800
432
432
216
216
432
216

7 260

Titel III. Nr. 1. An die zur Zeit im Dienste befindlichen 63 Strahenmeister und 169 Straßen-
aufseher müssen zur Zeit einschließlichder bewilligten persönlichenZulagen ......264 540 M.
gezahlt werden. Die nach dem Normalbesoldungsplan am 1. April 1891 zu bewilligenden
Gehaltserhöhungen betragen ......................
Von jetzt ab bis zum Ablaufe der Vtatsperiode werden zur Anstellung von Straßenmeistern
bezw. zur Beförderung von Aussetzernzu Straßenmeistern pauschalier vorzusehensein . .
sodaß zur Gewährung pensionsberechtigterBesoldungen für Strahenmeister und Straßenaufseher 282 300 M.
in den Etat einzustellensind.

14150

3 6lN

Titel III .Nr. 2. Es ist noch je ein Wärter in den Bauamtsbezirken Merzig und Kreuznach in Dienst.
Erledigung kommendenStellen werden nicht wieder besetzt.

Die zur

43
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Titel.

III.

Ausgabe.
Z

Betrag.

^

Uebertrag
Miethsentschädigungan diejenigen

Straßenmeister und Provinzial-
Straßenaufseher, welche keine
Dienstwohnunginue haben . .

Pauschqullntumder Straßcnmeister
und Provinzial-Straßenaufseher
zur Beschaffungvon Schreib-und
Zeichnenmaterialien . . . .

Miethsentschädigungender Wärter

Kleidergelderan die Wärter . .

Nebernachtungsgelderder Straßen¬
meister und Straßenaufseherund
zur Erstattung der baaren Aus¬
lagen derselbenfür Benutzung der
Eisenbahnund Post, sowie Stell¬
vertretungskostenderselben . .

Umzugs- und Versetzungskostender
Straßenmeister,Stmßenaufseher
und Wärter ......

Prämien «,ä 10> von derVrutto-
Einnahmeder Obstnutzungenfür
die mit der Beaufsichtigungder
Obstbaumpflanzungenbeauftrag¬
ten Straßenmeisterund Straßen-
aufseher(Titel I Nr. 4 der Ein¬
nahme) ........

Zu übertragen

283 800

38 850

2 650

150

Betrag
nach dein
Gtat für
1889/91.

4-

Mithin jetzt

mehr.

71

12 500

3 000

2 610

343 631

,'!^

3.^

266 845

38 000

2 700

150

71

12 500

3 000

38

1980

325 246 ^

16 955

850 —

wemger.

630

50

18 435! 50 —

Bemerkungen.

Titel III. Nr, 3. Vei Berechnung der lehtjährigen Etatssumme waren nur die Miethsentschädigungen für die
nach der Eintheilung der Prouinzialstraßen erforderlichen 223 Straßennieisterstelle» vorgesehen. Da aber
zur Zeit noch mehr Strahenauffichtsbeamte als die angeführte Zahl vorhaude», zwischcuzeitigauch durch
Aenderungen mehrerer Stationsorte für einzelne Aufsichtsbeamte höhere Miethsentschüdiguuge» erforderlich
geworden, so war diese Summe nicht ausreichend bemessen.

Zur Zeit sind nn Miethsentschädigungen für 227 Aufsichtsbeamte noch erforderlich
(5> haben freie Dienstwohnung) — ....................38 2!1 M,
Falls das Chansfeehaus in Klettenberg zum Verlauf gelangt, für den betreffendenAufseher , 240 „
Für etwaige Aenderungen in den Stationsorte», in Folge deren event, höhere Miethsent¬
schädigungengezahlt werden müssen .................... 399 „

so daß eine Summe von . . 38 850 M,
in den Etat einzustellensein wird.

Titel III, Nr, 4. Für die zur Zeit in Dienst stehenden 232 Aufsichtsbeamtensind zu bezahlen
In dem Etat wird daher die Summe von 2650 M. vorzusehe»sein.

2 «49 M.

Titel III. Nr. 5. Von den vorhandenen Wärtern bezieht der eine 90 M„ der andere 60 M. Miethsentschädigung

Titel III. Nr. 6, Ein Wärter erhält 36 M. 88 Pf,, der andere 34 M, 50 Pf,

Titel III, Nr. 7. Die Ausgabe hat betragen:
im Etatsjahre 1888/89.....12 692 M. 59 Pf,

1889/90 ..... 11163 „ 53 „
zusammen . , 23 856 M. 12 Pf.

oder durchschnittlich11 928 M.
Die seitherige Etatssumme möchtebeizubehalten sein.

Titel III. Nr, 8, Die Ausgab« hat betragen:
im Etatjahre 1888/89.....2 333 M, 73 Pf.

1889/90 .....3 344 „ 98 „
zufammen . . 5 678 M. 71 Pf.

oder durchschnittlich2340 M.
Der bisherige Etatsansatz dürfte beizubehalten sein.

Titel III. Nr. 9, Beschlußdes 22, NheinischenProvinziallandtags, Die Straßenmeister werden in dieser Hinsicht
den Ltraßenaufsehern gleichgestellt.

43»
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Titel.
!Z

Ausgabe. Betrag.

^ .5

III. l Nebertrag,
10l Zuschuß an den Nebenfonds der

Straßenverwaltuug zur Zahlung
der reglementsmäßigcu Wittwen-
und Waisengelder an die Hinter¬
bliebenen von Strahenmcistern,
Straßenaufsehern und Wärtern,
sowie zur Unterstützung von
Wittwen solcher Beamten die
Hälfte der Titel I Nr. 5 nach¬
gewiesenen Einnahmen aus der
Grasnutzung :c, abzüglich der
Vekanntmachungs- :c. Kosten .

!11< Zur Unterstützung und Belohnung
von Subaltern- und Untcrbe-
beamten, sowie Arbeitern der
Stratzenverwaltung, ferner zu
Zahlungen für dieselben an Le¬
bensversicherungskassen im In¬
teresse ihrer Hinterbliebenen aus
der Titel I Nr. 5 vorgesehenen
Einnahme .......

>12> Zur Committirung von Straßcu-
meistern, Strahenmeisterasviran-
ten, Straßenaufsehern und Ar¬
beitern behufs Theilnahme an
Lehrkursen in der Vaumzucht .

Zu übertragen

343 631 5!«

18 600

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

4.

325 246

19 400

^

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

18 435

6 500

2 500

371231 ^

19 400

1700

Ü«

50

800

800 Titel III. Nr, 10, Vergl, §. 18 des Reglements, betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
Provinzialbeamten, und die AllerhöchsteKabinetsordre vom 26, Januar 1857.

An Brutto-Einnahme ist vorgesehen(Titel I. Nr. 5)............ . 39 000 M.
Die Unlüsten haben (laut Vemerlung zu Titel I. Nr. 5 der Einnahme).....1600 „

betragen, so baß der Netto-Lrlös sich auf.................^ 87200 M.
beziffern wird. Hiervon ist die Hälfte mit 18 600 M, hierneben vorzusehen.

12 900

19 235

Titel III. Nr, 11. Es sind an Unterstützungenan Aufsichtsbeamteund Straßenarbeiter, an Beitrage zu Lebens¬
versicherungengezahlt worden:

im Etatsjahre 1888/89.....5 044 M. 35 Pf.
1889/90 ..... 7 427 „ 64 „

zusammen . . 12 471 M. 99 Pf.
oder durchschnittlich6235 M. Es wird daher der Betrag von 6500 M. mit Rücksichtauf die letztjährige
Ausgabe eingestellt.

M 40 Pf,
84 „

3 619 M, 24 Pf.

13 750

Titel III. Nr. 12. Es sind ausgegeben worden:
im Etatsjahre 1888/89..... 1 861

1889/90 .....1757
zusammen

oder durchschnittlich1810 M.
In den letzten Jahren ist damit begonnen worden, auch Straßenarbeiter im Interesse einer guten

Baumvflege zu Kursen behufs Unterrichtung in den gewöhnlichenBaumvflegearbeiten in größerem Umfange
heranzuziehen. Die Kosten sind auf die betreffenden Unterhaltungskredite verausgabt worden. Da diese
Kurse sich nach den bisherigen Erfahrungen sehr gut bewährt haben, so ist eine Fortsetzung derselben in den
nächstenJahren im wesentlichenInteresse der Baumvflanzung und Baumvflege erforderlich, die Mittel zu
denselben hier vorzusehen. Aus diesen»Grunde ist der Netrag von 2500 M. hier eingestellt.
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Titel. Ausgabe.
!Z

III,
13

Uebertrag
Zur Ausbildungvon Anwärtern

im Straßenwetterdienste.. .

Betrag.

371231

17 300

^

14

IV.

Pensionen der Strahenmeister,
Straßenaufseher .....

SummeTitel III. . .

MaterielleUnterhaltung der
Provinzialstraßen.

Zur gewöhnlichenUnterhaltungder
Provinzialstraßen(zu verwenden
auf Grund Beschlußfassung des
Provinzialausschusfes). . .

Renten an diejenigen Städte, welche
die in ihren Bezirkengelegenen
Provinzilllstraßenstreckenin eigene
Verwaltungund Unterhaltung
übernommenhaben ....

70 000

458 531

3 263 000

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

4

365 746

14 500

^

270 000

71000

^

Mithinjetzt

mehr.

451 246

3 328 000

^

Zu übertragen >3 533 000

205 000

19 235

2 800

22 035 —

wemger.

13 750

1000
14 750

7 2N

65 000

65 000

3 533 000 65 000 65 000

343

DemerKungen.

^-. s „i «,. i'i Den Straßenmeisteraspiranten «erden während der ersten sechsMonate der Ausbildungszeit
2'" ^^ich 80 M vm 7a ms um Bestehen der Fachprüfung monatlichen M. und nach bestandener Fach-

7ruwng bis zm Anstellung als Straßenmeister monatlich 100 M. «,°>«"hr -

""''" Die Ausgabe hat betragen im Ltatsjah« . - , , - ^ f^-^'
zusammen . . 31^46^t. 74 Pf.

°'"'V3Nen^ gelehrt, daß. f° lange die Reorganisation im St^^^
welen nicht zur Durchführung gekommenist, die Zahl von 13 Aspiranten wie s« '"den letz >^»^n
^»enommen «°r, nicht ausgereicht hat, den Ersah für "e ausscheidendenStraßenauf er udece^ Fr
dw Folg werden vielmehr 1« Aspiranten zur Ausbildung welche m der Neg°l mmd ^
dauert, erforderlichsein, so daß 16X12X90 - rot. 17 300 M. vorzusehensmd. Spaterhm w'rd die Zahl
der Asvircmten erheblichermäßigt werden können.

Titel III. Nr. 14. Die gezahlten Pensionen haben betragen:
im Gtatsjahre 1888/89..... 68 289 M. 84 Pf.

1889/90 ..... 71707 „ 33 „
zusammen . .189 996 M. 67 Pf.

oder durchschnittlich69 998 M.
Zur Zeit sind an 102 Pensionäre Pensionen in Hohe von 69 841 M. zu zahlen.
Es empfiehlt sich,zunächst noch den seitherigen Ltatscmsatz im Wesentlichen beizubehalten.

Folge wird sich die Ausgabe bei diesem Titel von Jahr zu Jahr geringer stellen.

Für die

Titel IV. Nr. 1. Für die Unterhaltung der Provinzialstraßen sind ausgegeben worden:
im Etatsjahre 1888/83 .... 3384309 M. 98 Pf.

1889/90 .... 3808023 „ 83 „
zusammen

oder durchschnittlich8 346 167
6 692 333 M. 81 Pf.

»urchschmttttch 3 346 luv 2«.
Der bisherige Ltatsansatz ist insofern beigehalten worden, als nur die nach Titel IV. Nr. 2 für die

Verwaltung und Unterhaltung von Prouinzinlstraßenstreckenan mehrere Städte und den Kreis Wchlar mehr
zu zahlenden Renten im Betrage von 65 000 M, hier in Abzug gebracht sind,

Titel IV. Nr. 2. Auf Grund der abgcfchlofsenenVerträge sind zur Zeit an Renten zu zahlen an die Stadt:°^ll «m oi mr NeKeitrllll 148 524 M, 21 Pf,
1. Aachen
2. Altenessen . .
3. Andernach . .
4. Varmen . . .
5. Vonn . . . .
6. Cleve . . . .
7. Coblenz , . .
8. Crefeld . . -
9. Düsseldorf . .

10. Duisburg , . .
11. Olberfeld . . .
12. Emmerich . . ,
13. Essen . . . .
14. Eupen . . . .

Zu übertragen

8 836 M, 21 Pf
9 200 „ — „

560 „ — „
29 550 „ — „

4 838 „ - „
2 685 „ — „
4 850 „ — „

10 600 „ — „
17 812 „ — „
12 675 „ — „
32 000 „ — „

1060 „ — „
5 358 „ — „
8 300 „ — „

148 524 M, 21 Pf,

Uebertrag
15. M.-Gladbach , ,
16. Goch . , , .
17. St, Johann , .
18. Köln ....
19. Kreuznach. . -
20. Lennep , , -
21. Malstatt-Nurbach
22. Manen....
23. Mülheim (Ruhr)
24. Saarbrücken . .
25. Solingen . . -
26. Trier . , . -
27. Kreis Wctzlar .

Suuuue

148 524 M.
6 800
1320
6 000

51320
2 040
3 000
4 200

950
1490
1700
6 050
4 245

30 379 09
263 118 M. 30 Pf.

Außerdem sind mit einigen Städten Verhandlungen wegen Nebernahme der Straßen im Gange, so
daß auf eine weitere Ausgabesumme von 6 881 M. 70 Pf., wie sie hiernebeu in den Etat eingestellt ist,
gerechnetwerden muß.
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Titel. Ausgabe.

IV. ! l Uebertrag
Zu kleineren Anlagen als Ninnen-

pflaster, Schutzgeländer, Ent¬
wässerungen, Durchlässe u. s. w.,
deren Ausführung nothwendig ist
und für welchedie erforderlichen
Mittel in den Unterhaltungsan-
fchlägen nicht vorgesehen sind,
nach Bestimmung des Landes-
direktors (laut zu führenden
Nachweises) .......

Zur Unterstützung von Stratzen-
arbeitern in Krankheitsfällen nach
Maßgabe des Neichsgesetzesüber
die Krankenversicherung der Ar¬
beiter von, 15. Juni 1883 . .
(Die 8ub 4 u. 5 aufgeführten
Positionen sollen sich gegenseitig
ergänzen,)

Zur Unterstützung der Straßen-
arbeiter bei einer durchAlter oder
Invalidität eingetretenenArbeits¬
unfähigkeit bezw.Unterstützungs¬
bedürftigkeit .......

Summe Titel IV. . .

Betrag.

3 533 000

5 000

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.
^

5 500

11000

3 533 000

,000

3 554 500

Mithin jetzt

mehr.

65 000

2 500

3 000
3 543 500

3 000

8 000

Bemerkungen.
weniger.

65 000

Titel IV, Nr, 3. Die Ausgabe hat betragen:
im Jahre 1888/89......

1889/90 ......
zusammen . ,

oder durchschnittlich5 865 M.
Der bisherige Etatsansatz dürfte beizubehalten sein.

7147 M,
4 583 „

'11731 M,

99 Pf.
79 „
78 Pf.

Titel IV. Nr. 4, Die Ausgabe hat betragen:
im Etatsjahre 1888/89.....2 734 M. 54 Pf.

1889/90 . . . . . 5 702 „ 45 „
zusammen . . 8436 M, 99 Pf.

oder durchschnittlich4 218 M. Maßgabe des Kranken«
immer mehr nnter dem

76 000 65 000

Die Kenntniß davon, daß den Straßenarbeitern in Krankheitsfällen nach
uersicherungsgesetzesvom 15. Juni 1883 Unterstützungenbewilligt werden, hat sich .............,
Arbeiterpersonal verbreitet und häufigere Anträge auf Bewilligungen zur Folge gehabt. Wenn nun auch
das Etatsjahr 1889/90 insofern ein sehr ungünstiges war, baß die Influenza-Epidemie vielfacheund häufig
auch langwierige Krankheiten unter den Arbeitern verursacht hat, so liegt andererseits doch die Befürchtung
sehr nahe, daß sich die Ansprücheder Arbeiter immer weiter steigern und daß bei dem Mangel einer
scharfenEontrole von den Arbeitern versuchtwird, sich durch Simulation von Krankheiten in den Bezug
von Krankengeldernzu bringen. Mit Rücksicht auf diefenUnistand und da auch schon durch obcrlandesgericht-
liches Erkenntniß eine Nersicheruugspflichtder Straftenarbeiter anerkannt ist, so wird beabsichtigt,die Arbeiter
an die Gemeinde-Krankenversicherungbezw. die Ortskrnnkenkassenanzuschließen. Die Kosten des Prouinzial-
Verbandes als Arbeitgeber belaufen sich nach den in anderen Provinzen gemachtenErfahrungen auf etwa
'/5°/° der materiellen Straßennnterhaltuugskosten, so daß hier mindestens der Betrag von 5500 M. vor¬
zusehenwar.

Titel IV. Nr. 5.

11000

Es ist an Unterstützungen ausgegeben:
im Etatsjahre 1888/89..... 3 235 M. — Pf.

1889/90 ..... 3 256 „ 16 „
zusammen . . 6 491 M^16^Pf.

oder durchschnittlich3 245 M.
Den seither heruorgetretenen Bedürfnissen zur Unterstützung würdiger und wirklich bedürftiger

Straßenarbeiter hat mit den bisherigen Etatsmitteln nicht genügt weiden können uud haben mehrfach au
sich berücksichtigungswertheAnträge mit Rücksicht auf die zur Verfügung stehendenMittel abgelehnt werden
müssen. Zur Unterstützung der vor Inkrafttreten des Gesetzes, betreffend die Inualiditäts- und Alters¬
versicherung, arbeitsunfähig gewordeuen Arbeiter ist daher auf einen Betrag von 3 600 M, zu rechne».
Demnächst unterliegen die Arbeiter der Versicherung nach dem oben erwähnten Gesetze, Die Empfänger
der Unterstützungensterben daher allmählich aus und die ausgeworfenen Mittel kommen nicht mehr zur
Verwendung. Dagegen muh sich die Verwaltung vorsehen, diejenigen Beträge zahlen zu können, welche
das Inualiditäts- und Alteisversicherungsgesetzvou ihr als Arbeitgeberin beansprucht, Es ist auf eine
Versicherungvon 1500 Straßenarbeitern zu rechnen. Der Wochenbeitragist, da die Arbeiter theils zur II,,
theils zur III, Lohnklassegehören, auf durchfchnittlich22 Pf. zu veranschlagen. Unter Zugrundelegung von
4? Veitragswochen berechnetsich ein Jahresbeitrag von 15 510 M, welchervom Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer zu gleichen Theilen zn tragen ist. Die antheilige Summe der Verwaltung ist demnachrund 7 800 M.
hierzu obiger Betrag für Unterstützungenmit................. 3 600

es sind sonach in den Etat einzustellen " ^""
oder rm,d 11 000 M,

11 400 M.

44
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Titel, Ausgabe.
Z

v.

VI.

Zur Unterstützung der Straßen-
arbeiter bei Unfällennach Maß¬
gabe des Gesetzes, betreffenddie
Unfallversicherungder bei Bauten
beschäftigten Personen, vom
11. Juli 188?.....
Summe Titel V. Nr. 1 für sich.

Zur Bestreitung der Kostenfür die
Wahrnehmungder Spczialkassen-
gcfchäfte der Strahenuerwaltung
SummeTitel VI. Nr. 1 für sich.

VII.

VIII.

Portobeträgeder Svezialuerwaltung
zur besonderen speziellen Be¬
rechnung........
Summe Titel VII. Nr. 1 für sich.

Beschaffung der Gesetzsammlung,
des Neichsgesetzblattes,der Amts¬
blätter der KöniglichenNegie¬
rungen, des Centwlblattes der
Vauverwaltung u. s. w. für die
Lllndcs-Bauinsvektorcn . . .
Summe TitelVIII.Nr. 1 für sich.

Betrag.

^ ,4,

Betrag
nach dem
Ltat pro
1889/91.

1500

19 820

150«,

Mithin jetzt

mehr.

24 000

9 200

1000

8 500

Bemerkungen.
wemger.

?00

1000

4180

Titel V. Nr. 1. Die Ausgabe hat betragen im Etatjahre 1869/90 , . . . - »25 M. 46 Pf.
An dauernd zahlbaren Renten haben 582 M. 40 Pf. pro Jahr bewilligt werden müssen. Nach den

gemachten Erfahrungen dürfte die feitherige Etatssumme genügen.

Titel VI, Nr. 1. Im Laufe des Etatsjahres find die feither bestandenen Nauamtskassen aufgelöst und das
Zahlungsuerfahren bei der Centralstelle und der Landesbank centralifirt worden. Zur Bewältigung der
Arbeiten bei Anweisung und der Vorbereitung zur Zahlung aller Ausgaben für die Straßenunterhaltung
haben bei der Abtheilung zwei Beamte angestellt und zeitweiseein Kanzleischreiberbeschäftigtwerden müssen.
Es sind zu zahlen:

1. für die beiden bei der Abtheilung angestellten Rechnungssekretäre Goernemann
und Strauuen, Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß(2X2 500 > 432) --- . . , , 5 864 M.

2. zur Bezahlung des aushülfsweife und zeitweisebeschäftigtenKanzleischreibers . . . 600 „
3. für Postcmweisunlls««, Formulare................. 156 „
4. an Portotosten für Zahlung der Neamtengehcilter, Pensionen, Arbeitslöhne :c.

(Im zweiten halbenJahre 1889/90 sind an derartigen Kostenausgaben 6588 M. 15 Pf.
erwachsen,die Ausgabe beträgt für das ganze Jahr rund 13 176 M.) , . . . . 13200 „

Summe . . 19 820 M.

Titel VII. Nr. 1. Es ist ausgegeben worden im Jahre 1888/89......8 675 M. 83 Pf.
1889/90 ......_^29^'^_W_"^

zusammc» , . 17970 M."l2 Pf.
oder durchschnittlich8 985 M.

Die Korrespondenzhat sich bei den Landesbauämter», insbesondere wegen der Anlegung des Grund¬
buches und der Eintragung der Provinzialstraßen in dasselbe wesentlichvermehrt, es muß daher mit Rück¬
ficht auf die lctztjährige Ausgabe eine Summe von 9 200 M. vorgesehenwerden.

Titel VIII. Nr. 1. Die Ausgabe hat betragen:
im Jahre 1888/89...... 992 M, 90 Pf.

1889/90 ...... 876 „ 13 „
zusammen . "1869 M. 03 Pf/

oder durchfchnittlich935 M.
Die feitherige Etatssumme ist beizubehalten.

44"
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IX.

X

XI.

Für Drucksachenund Formulare
der Straßenverwaltung . . .
Summe Titel IX. Nr, 1 für sich.

Zur Bestreitungder Kosten für Be¬
kanntmachung:c. der Termine
zum Verkauf bezw. zur Verpach¬
tung der Straßennutzungen, .
Summe Titel X. Nr. 1 für sich.

II Zur Bestreitungder Kosten für Be¬
schaffungder Unterlagenzur Ein¬
tragung der Provinzialstraßen
und deren Pertinenzien in das
Grundbuch .......

Summe Titel XI. Nr. 1 für sich.

XII. 1> Kostender Prüfung,der Festigkeit
von Untcrhaltungsmaterialien
und für sonstigestraßentechnische
Untersuchungen

Für Prozeßkosten, Entschädigungen,
Deteriorationenu. s w., sonstige
unvorhergeseheneFälle und zur
Nbrundung .......

Summe Titel XII. . .

2 850

Betrag
nach dem
Etat pro
1869/91.

Mithin jetzt

mehr.

2 500

1600

350

5 000

weniger.
ZcmerKungcn.

1600

250

Titel IX. Nr. 1.
45 Pf.
26 „

5 000

10 228M

10 478^62

500

12 653

13 153

Die Drucksachenhaben gekostet:
im Jahre 1888/89.....2 472 M.

1889/90 .... . 2837 _______
zusammen . . 5 309 M. 71 Pf.

oder durchschnittlich2655 M. . . ^ ^ a - ^- ^Die Drucktasten eines großen Theils der bei der Straßenuerwaltung «n Gebrauche befindlichen
Formulare sind seither aus Fonds der Centraluerwoltung gezahlt worden. Im Ltatsjahre 1889/90 sind
die Kosten dieser Formulare auf nebenstehendePosition «errechnetworden. In gleicherWeise soll für die
Folge verfahren werden. Es muß daher eine der letztjährigen Ausgabe etwa gleicheSumme hier vor¬
gesehenwerden.

250

Titel X. Nr. 1. Es wird auf die Nemerlung zu Titel I. Nr. 4, 5, 6 und 7 der Einnahme Bezug genommen
Darnach sind ermittelt die Ausgaben an Bekanntmachuügstosten

a. beim Verlauf der Obstnutzungenauf................. 487 M.
1>. bei Verpachtung der Grasnutzungen auf ...............1808 „
e. beim Verkauf von Abraum, alter Baumaterialien und Geräthschnften...... 52 „
<I, beim Verkauf von Bäumen und Abfallholz.............. 701 „

Summe . 7^3'048"M
Da die Kasten für die Bekanntmachung der Grasuersteigerungstermine nur von 5 zu 5 Jahren die

oben angegebeneHohe erreichen, so ist in den Etat einzustellenjährlich 1600 W. mit dem Bemerken, daß
dieser Posten sich von Jahr zu Jahr überträgt.

Titel XI. Nr. 1. Für die Bemessung der erforderlichenSumme ist ein sichererAnhalt nicht gegeben. Die im
Etlltsjahre 1889/90 zum angegebenen Zwecke gezahlte und bei Titel X, Nr, 2 verrechnete Summe hat
2 770 M, betragen. Da jedoch die in Rede kommendenArbeiten erst in einer uerhältnißmaßig geringen
Zahl von Katastergemcinden im Gange sind und diesseits nicht abzusehenist, in welcher Meise das Fort¬
schreiten der Arbeit von den staatlichen Behörden angeordnet wird, läßt diese Ausgabe einen nur sehr un¬
sicherenSchluß auf die Höhe der erforderlichenVtatssumme zu.

Credit überträgt sich von Jahr zu Jahr.

Titel XII. Nr. 1, seither Titel X. Nr. 1. Es ist ausgegeben:
im Jahre 1888/89.......46 M. 20 Pf.

1889/90 .......125 „ 85 „

2 425

2 6?i

zustimmen . . 172 M. 05 Pf.
oder durchschnittlich86 M.

Der Betrag von 250 M. wird für die Folge genügen.

Titel XII. Nr. 2, seither Titel X. Nr. 2. Die Ausgabe hat betragen:
im Jahre 1888/89......14 430 M. 52 Pf

1889/90 ......14 37 7 „ 64 „
zusammen . 28 808 M. 16 Pf.

oder durchschnittlich14 404 M, Aus diesemTitel sind bisher die Kosten der Grundbuchsanlegnng bestritten
worden, welchejetzt eine besonderePosition bildet.



350

Titel. Ausgabe. Betrag.

^____ ^h

Notrag
nach dem
Etat pro
1889/9 l.

.>.

Mithin jetzt

mehr. wemger.

I.
II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.
XI.

XII.

!
bis
5
1

bis
14
1

bis
5
l

Wiederholung.
Kosten der allgemeinen Verwaltung

„ „ örtlichen Verwaltung .

„ „ Beaufsichtigung . . .

„ materiellen Unterhaltung

Fürsorge für die Straßenarbeiter
bei Unfällen ......

Kosten der Spezial-Kassenverwal-
tung .........

Portobeträge der Svezialverwal-
tung .........

Kosten der Beschaffung von Büchern
«...........

Kosten der Drucksachenund For¬
mulare ........

Kosten von Bekanntmachungenlc.
„ der Grundbuchanlegung .

Insgemein und zur Abrundung .

Summe . .

Summe der Einnahme . .
Valancirt.

101 500
236 020

458 531

3 554 500

1500

19 820

9 200

1000

2 850
1600
5 000

10 478

4 402 000

4 402 000

ü«

<^

114 000
210 575

451 246

3 543 500

1500

24 000

8 500

1000

2 500

13153

4 369 975

4 369 975

^

25 445

7 285

11 000

700

350
1600
5 000

,1-i

51380

12 500

4180

19 355 —

32 025



351

Unter-Etat N zum Stwßonbauwosen,



852

Unter-Etat It für die Verwendungdes Zonds zu
(Die Bestände dieses Fonds sollen sich von Jahr zu Jahr übertragen nnd nebst den

Gin nähme.
Betrag Mithin jetzt

Titel. Betrag. Etat pro
1889/91. mehr. weniger.

I.

II.

Zuschuh aus Proumzialmitteln»ach
dem Svczial-Etat für das
Straßenbauwesen(Siehe Titel II
der Ausgabe daselbst) . . .

Zinsen der rentbar angelegtenVe-

Sunnne der Einnahme . .

95 000

1000

— 95 000

5 000 4 000
96 000 — 100 000 — — — 4 000 —

I.

Ausgabe.
Zu Erneuerungs- und Umbauten

an den Provinzialstraßm . .
(Zu verwenden auf Grund Be¬
schlußfassung des Provinzialaus-
schusses.)

Summe der Ausgabe . .
Die Summe der Einnahme beträgt

Valancirt.

96 000 — 100 000 — — — 4 000 —

96 000
96 000

- 100 000
100 000

^ — — 4 000
4 000

—

353

Zum Spezial-Etat Anlage XXII.

Erneuerungs-und Umbautenall Provinzialjtraßen.
aufkommendenZinsen znr Verwendung durch den Prouinzialnusschuß bereit stehen.)

ZemerKungen.

Titel II. Der Fonds hat ein mit 2°/° verzinslichesGuthaben an die Landesbankder Nheinprouinzuon 100 000 W.
Dieses Depositum ist indessen durch Bewilligungen für Strahen-Grneuerungs- und Umbauten vollständig in
Anspruch genommen, so daß für die successivezu leistenden Ausgaben dasselbe ebenfallssuccessiuezurück¬
gezogen werden muß. Es kann daher auf eine höhere Durchschnittssummeals 1 000 M. (die Zinsen uon
50 000 M.) keinesfalls gerechnetwerden.

Titel I. Es sind aus dem Fonds wie seither zu bestreiten: die Kosten von Brücken-Neu-und Umbauten im Zuge
von Prouinzialstraßen, Verlegung, Erbreiterung, Erhöhung :c. von Provinzialstraßenstrecken,die Umwandlung
von Steinschlagbahnen in Pflasterbahnen u, s. w.

45
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Unter-Etat 0 für die Verwendungdes Zonds
(Die Bestände dieses Fonds sollen sich von Jahr zu Jahr übertragen und nebst den

(Die Unter-Etats <ü und I)

> Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

Mithin jetzt

Titel, Einnahme.
3>

Betrag.
mehr. weniger.

I.

II.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach
dem Svezial-Etat für das
Strahmbauwescn(siehe Titel III
der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBe¬

Summe der Einnahme . .

90 000

5 000

— 90 000

10 000

— ^

5 000

—

95 000 — 100 000 — — — 5 000 —

I.

Ausgabe.

Für den Neubau von chaussirten

(Zu verwenden auf Grund Be¬
schlußfassung des Provinzialaus-
schusses.)

Summe der Ausgabe . .
Die Summe der Einnahme betrügt

Nalancirt.

95 000 ...... 100 000 — — — 5 000 —

95 000
95 000

100 000
100 000

— — 5 000
5 000

—-

l

Zum Vpezial.Vtnt Anlage XXII.

für den Neubauvon chaussirtenWegen.
aufkommendenZinsen zur Verwendung durch den Provinzialausschuß bereit stehen.)
übertragen sich gegenseitig.)

S c m e r K u n g c n.

Titel II. Zur Zeit sind bei der Landesbcmkder Rheinprouinz noch 2A5 500 M. zu 2'/.//» deponirt. Dieses
Depositum ist durch Bewilligungen für Strnßen-Neubcmten und für Ncubauvrnmien völlig in Anspruchge¬
nommen, die Erfüllung dieser Bewilligungsverpflichtungenhat indessennur allmählichnach dem ssortgange
der einzelnen Neubauten zu geschehen,sodaß in der nächstenZeit eine stärkere Zurückziehungdes Kapitals
noch nicht erforderlichsein wird.

Die Ausgabe von 95 000 M, dürfte genügen, da der Neubau größerer Straßen auf Kosten dieses Fonds nicht in
Aussicht steht.

45*



356

Unter-Etatv für die Verwendungdes Zonds M
(Die Bestände dieses Fonds sollen sich von Inhr zu Jahr übertragen und nebst den

Z
Einnahme.

Betrag Mithin jetzt

Titel. Betrag.
Etat für
1889/91. mehr. weniger.

.6 H

I.

II.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach
dem Spezial-Etat für das
Straßenbauwesen(siehe Titel IV
der Ausgabe daselbst) . . ,

Zinsen der rentbar angelegtenBe¬
träge .........

Summe der Einnähn« . .

350 000

5 000

— 250 000

3 000

— 100 000

2 000

— — —

355 000 — 253 000 - 102 000 — — —

I.

Ausgabe.
Zur Bewilligungvon Unterstützun¬

gen zum Kreis- und Com-

Summe der Ausgabe . .
Die Summe der Einnahmebeträgt

Balancirt.

355 000 253 000 102 000
355 000
355 000

— 253 000
253 000

— 102 000
102 000

— — —

35?
Zum Spezial-Vtat Anlag« XXII.

Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues.
aufkommendenZinsen ,ur Verwendung durch den Prouinzmlausschuß bereit stehen.)

Bemerkungen.

«u II Bei Aufstellung des letzten Etats waren 250 000 M. K 2V2V« bei der Landesbanl der Rheinprovinz
deponirt. wahrend das Depositum gegenwärtig 350 000 M. beträgt, wovon 200 000 M. mit 2'/2°/° und
der Rest mit 2°/» uerzinslich ist. Mit Rücksichthierauf ist die Zinseneinnahme um 2000 M. höher angefetzt
worden.
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Unter-MatN über den Uebenfonds
zur Gewährungvon Wittwen-und Waiseugeldern an die Hinterbliebenenvon

von Unterstützungenan die

Titel,

51

II.

III.

IV.

V.

Ginnahme.

Guthaben des Fonds au die
Landeslmnt

gegen 3°/° Zinsen 193 000 M.
znr Deckung des

am Fwlllkllssen-
abschlusse pro
1889/90 ver¬
bliebenen Vor¬
schussesvon . 2834,04 „

muß ein gleich
hoher Betragzu¬
rückgezogenwer¬
den, so daß nur
noch ein ver¬
zinsliches Gut¬
haben von . . 190 165,96 „
verbleibt,

Baarbestand des Fonds. . . .

Zinsen von dem Guthaben . .

Die Hälftedes aus der Grasnutzung
auf den Provinzialstraßen auf¬
kommenden Erlöses (siehe Titel
III Nr. 10 des Unter-Etats ^
sür die Verwaltung und Unter¬
haltung der Provinzialstraßen)

Die Hälfte der für Chausscepolizei-
übcrtretungenauf den vormaligen
BezirtsstraßeneingehendenStraf¬
gelder ........

Zu übertragen

Vetrag.

^H___^.

5 605

18 600

2 650

26!

Vetrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

Mithin jetzt

mehr.

7 720

19 400

2 650

29 ??0

weniger.

211!

800

2 915

359
Zum Spezial-Etnt Anlage XXII,

der Straßenverwaltung
Provinzilll-Straßenmeistern,Straßenaussehernund Wärtern, sowie zur Gewährung
Wittwendieser Beamten. ________________

Bemerkungen.

Zu Titel III. Der Vetrag von nur 5605 M, tonnte hier eingestellt werden, weil nach der Bemerkungzu Titel VII
zur Bestreitung der laufenden hauptsächlichauf Reglement beruhenden Ausgaben ein Theil des uerzinslichen
Guthabens an die Landesbank zurückgezogenwerden muß.

Titel V. .....1655 M. 44 Pf.
1889/90 .....2 770 „ 8 2 „

zusammen . "4626 M. 26 Pst

°d« ^^?NiMcht"aufdi?'letztjährige Einnahme bleibt der seitherige Etatsansatz beibehalten.
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Einnahme.

Betrag Mithin jetzt

Titel. Betrag.
Etat für
1889/91. mehr. weniger.

VI.

VII.

Uebertrag
Ordnungsstrafen der Provinzial-

Straßenmeister, Aufseher und
Wärter .........

Sonstige unvorhergesehene Ein¬
nahmen und zur Abrundnng .

Summe der Einnahme . .

26 855

30

3 315

—-

29 770

130 —

3 315

—

2 915

100 —

30 200 — 29 900 — 3315 — 3 015 —

300 — — —-

I.

II.

III.

Ausgabe.

Zur Gewährung der reglements-
mäßigcnWittwen- und Waisen-
gelder an die Hinterbliebenen
von Straßenmeistern, Aufsehern
und Wärtern, sowie zur Ge¬
währung von Unterstützungenan
die Wittwen dieser Beamten .

Zur Gewährung einmaliger außer¬
ordentlicher Unterstützungen. .

Zur Verstärkungdes Effcttenbestan-
des, sonstige Abgaben und zur
Abrundung .......

Summe der Ausgabe . .

Summe der Einnahme . .
Valancirt.

29 200

1000

— 28 800

1100

— 400 —

100

—

30 200

30 200

29 900

29 900

400 — 100 —

300
300 I —
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Bemerkungen.

Titel VI. An Ordnungsstrafen ist vereinnahmt worden:
im Etatsjahre 1888/89......25 M.

1889/90 ......16 „
zusammen . . 41 M.

oder durchschnittlich20 M, Es werden 30 M. im Etat eingestellt.

Titel VII. Da sich die Einnahmen aus der Grasnutzung in den letzten Jahren nicht unerheblich reduzirt haben,
der Zinssatz des Guthabens an die Landcsbank um 1°/« herabgesetztworden ist, andererseits aber die Aus¬
gaben für die Relikten der Straßenaufsichtsbeamten gesteigert sind, so genügen die laufenden Einnahmen
des Etats nicht mehr zur Bestreitung der Ausgaben und ist daher Erfordernis;, daß ein Theil des Guthabens
zurückgezogenwird, welcher nebenstehend in Einnahme gestellt ist.

Titel I. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/89.....29 224 M. 69 Pf.
1889/90 .... . 29146 „ 14 „

zusammen . . 58 370 M. 83 Pf.
oder durchschnittlich29 185 M.

Es empfiehlt sich hiernach ein Etatsansatz von 29 200 M.
Titel II. Es ist gezahlt worden:

im Etlltsjllhre 1888/89..... 660 M. — Pf.
1889/90 .... . 1098 „ 50 „

zusammen . . 1758 M. 50 Pf.
oder durchschnittlich879 M.

Es wird der Betrag von 1000 M. einzustellen sein.

46
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Etat für die Verwaltungder Angelegenheiten,welche
(§. 4 Pos. L des Dotation«-

Titel.

95
Ginnahme. Betrag,

Betrag
»ach dem
Etat pro
1889/91.

I. l Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung von Zuschüssen
für Vereine, welche der Kunst und Wissenschaftdienen,
desgleichen für öffentlicheSammlungen, welche diese Zwecke
verfolgen,Erhaltung und Ergänzungvon Landesbibliotheken,
Unterhaltung von Denkmälern(§. 4 Pos. 6 des Dotations-
gcsetzesvom 8. Juli 1875) ......57000 M.
Davon werden in den vorliegenden Etat
eingestellt............38 600 „ 38 600 — 28 000

während in dem Svezial-Etat für die Ver¬
waltung der Provinzilllmuseeu der Nest

Summe z>«r so.

I. !

Ausgabe.

Zu den bei Pos. 1 der Einnahme näher bezeichnetenZwecken

Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamteu....
Subvention der Gesellschaftfür NheinifcheGefchichtskunde.

Summe . .

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

33 200
2 400
3 000

— 22 600
2 400
3 000

—

38 600 -^ 28 000 —

38 600
38 600

- — —

363
Anlage XXIII zum Hcmvt-Vtat.

die Mrderungvon Kunst und Wissenschaftbetreffen.
gesetzesuom 8. Juli 1875.)

Mithin jetzt

mehr. weniger.

10 600

Bemerkungen.

10 600

10 600
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Etat für die Verwaltung der
Volbcmcllnng. Das Museum zu Bonn befindetsich gegenwärtigtheils im Uniuersitatsgebäude,theils in dem
Eolmant'schen Grundstücks an der EolmantstraheNr, 8, welches durch Kaufakt vom 3. August1882 als Bauplatz

1889 in der
Für das Museum zu Trier ist inzwischenein eigenes Gebäude an der Ostallee errichtet worden, in welchemseit Frühjahr

Titel

I,

Einnahme.

n.

Vom Grund eigenthum:
Museum in Bonn
Museum in Trier

......— M.

...... 30 „
Summe Titel I. per 86.

Betrag.

30

Betrag
nach dem Etat
pro 1889/91.

^__A ^ -t-

III.

I
II.

III

Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln:
»,. aus Staatsmitteln ........
d. aus Provinzialmitteln .......

Summe Titel II. . .

Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenen
Einnahmen.

Eintrittsgeld für den Besuch der Museen in
Bonn .......... 100 M.

Desgleichenin Trier incl. des Ausgra¬
bungsfeldesin St. Barbara. . . 1150 „

UnvorhergeseheneEinnahmen, namentlichaus dem
Verkaufevon Doubletten «. und zur Abrundung

Summe Titel III. .

Wiederholungder Einnahme.
Vom Grundeigenthum .........
Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln . .
Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenen

Einnahmen ............

Summe der Einnahme . .

12 000
18 400
30 400

1250

340

1590

1 000l—!

60

30
30 400

1590

32 020

12 000
16 000

28 000

1000

20

1020

60
28 000

1020

29 080

365

AnlageXXIV zum Haupt-Etat.

Provinzialmuseenm Bon« und Trier.

die seither in verschiedenenMiethräumensich befanden,untergebracht sind.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
ZemerKungen.

2 400
2 400

250—l

320
>?0

2 400

570
2 970

^2 940>-

30

30

30

Der Pachtertragdes in der Vorbemerkung erwähntenGebäudesBaumschulerallee34
fließt in den Museumsbaufonds,aus welchemseiner Zeit auch der Kaufpreisge¬
zahlt ist. Von dem Colmcmt'schenGrundstücke in Bonn, auf welchem die Bau¬
ausführungbereits begonnen hat, kann überhauptnichtsmehr verpachtetwerden,
Zinn Museumzu Trier gehurt auch das Ausgrabungsfeldbei St. Barbar«,
welches folgende Grundstückeenthält:
1. Gin vom KöniglichenGymnasiumzu Trier unter dem 13. August 1881 für

das Prouinzialmuseumangekauftes Grundstück (sogenannterkleinerIesuiten-
garten). Von diesem Grundstücke,welches ursprünglicheine Grüßeuon 1 Iik
25 » 42 im hatte, ist ein zu Ausgrabungszweckennicht mehrbenutzbarer
Theil uon 52 ». 23 ^m mit Genehmigung der KöniglichenStaatsregierung
und des Prouinzillllandtllgesim Jahre 1888 verkauft und der Erlös im
Betrageuon 13 093,10 M,, soweit er nicht zur Deckungdes auf dem Grund¬
stücke lastendenNesttaufpreisesbenutztwerden mußte, zu außerordentlichen
Bedürfnissendes Museumszu Trier verwandtworden. Das Grundstückist
also zur Zeit noch 73 «, 19 <pu groß.

2. Ein von NikolausHohenbild-Schäwel für den Preis uon 870 M. unter dein
20. Dezember1881 für das ProuinzialmuseumerworbenesGrundstück zur
Grüßevon 3 » 22 <M.

3. Ein Grundstück von 1 2, 63 hm, für das Prouinzialmuseumangekauftam
25. Juli 1882 uon HironymusMusler für den Preis uon 390 M.

4. Ein fiskalischesGrundstück,bezüglichdessen durch Ministerialreskriptim
Jahre 1877 angeordnetist, daß dasselbe nicht verkauftwerde, und daß die
dafelbst aufgedecktenMauerreste erhaltenbleiben sollen.
Der Pachtertragder nicht zu Ausgrabungszweckenin Anspruchgenommenen

Theile kann nur auf 30 M. veranschlagt werden. Dieser Betrag wird lediglich
aus dem Klee gewonnen,welcheran den Böschungen des Ausgrabungsfelbes
gepflanzt ist. Der Klee steht schon über 10 Jahre, daherder geringe Ertrag.

Das Museumzu Bonn war dem Publikum in letzterer Zeit nicht zugänglich, es ist
indessennunmehrdie Besichtigungder Sammlungenim HaupthauseBaumschuler¬
allee 34 dem Publikumwährendder Sommermonatevon Mai bis Oktober an
einem Tage der Wocheuon 11 bis 1 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pf.
gestattet.

Die Einnahme für Trier kann auf 1150 M. angenommenwerden. In 1889/90
wurden1076 M. erzielt. An Gintrittsgeldwird erhobenim Museummit Aus¬
nahme der Mittwoche und Sonntage K Person 50 Pf., bei dem Alisgrabungsfelde
in St. Barbara 25 Pf.

Nach den Berichten der Museumsdirektoren wird sich eine Einnahmeergeben und zwar :
2, bei dem Museumin Bonn aus dein Verkaufe der in dem vom

Museum erworbenen großenBonner Funde mittelalterlicher Münzen
befindlichen Doubletten im Betrage uon mindestens200 M. oder
pro Jahr .................... 100 M.

I). bei dem Museum in Trier aus dein Verkaufeuon Doubletten und
des in der Ausführungbegriffenen neuen Katalogsder im Museum
befindlichenrömischenSteinskulpturenim Betrage uon jährlich , . 240 „

zusammen . . 340 M.
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Titel.

I.

II.

57,

Ausgabe. Betrag.

PersönlicheAusgaben rcsv. Besoldungen.
Professor Dr. Klein, Direktor des Museums zu

Bonn. Gehalt ...........
DemselbenWohnungsgeldzuschuß° .....
ProfessorDr. Hettner, Direktor des Museums zu

Trier, Gehalt...........
DemselbenWohnungsgeldzufchuß......

Summe Titel I. . .

Zu sächlichenAusgaben.
Zu Ankäufen,Untersuchungen,Ausgrabungen und

Unterhaltungsarbeiten:
a für das Museum in Bonn . . 3200 M.
d. „ „ „ „ Trier . . 3200 „

Zu größeren Untersuchungen und Ausgrabungen
für beide Mufeen gemeinschaftlich, ohne Rücksicht
auf das Gebiet, welchessie berühren . . . .

Zu kleinenAnkäufen und zu kleinen, die Samm¬
lungen betreffenden Ausgaben, sowie zu kleineren
unvorhergesehenenVersuchsgmbungen, bis zur
Höhevon 150 M. zur Verfügungder Direktoren:
«,. für das Museum in Bonn . . 1000 M.
d, „ „ „ „ Trier . . 1000 „

Für Aufstellungund Unterhaltungder Sammlungen,
Anfertigungdes Kataloges und für Verpackungs¬
kosten :
a. für das Museum in Bonn . . . 500 M.
d. „ „ „ „ Trier ... 600 „

Zu übertragen

4 200
660

4 500
540

9 900

6 400

^

Vetrag
nach dem Etat
pro 1880/91.

4 000

2 000

1100

13 500

^

3 200
3 200

1000
1000

600
600

4 200

4 500

8 700

6 400

4 000

2 000

I 200

13 600

36?

Mithin jetzt

mehr.

660

540
1200

weniger.
S e m e r K u n g e n.

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen gemäß ß, 11 des vorläufigen Reglements für die

Nildung und Verwaltung der Prouinzicilmuseen auf Anweisung der Direktoren.

100

Zu II, 1, Ueber die Verwendung beschließt die Museumscommissionin Gemäßheit
des §. 9 des vorläufigen Reglements.

Die Durchschnitts-Ausgnbeder beiden letzten Jahre betrug!
bei dein Museum zu Bonn . . 3 942 M.
„ „ „ „ Trier . . 3 419 „

Die Mehr-Ausgaben sind hauptsächlichermöglicht worden durch die Heran¬
ziehung des Kredits unter Nr, 2.

Zu II, 2. Ueber diesen Fonds stellt die Museumscommissioneinen Verwenduugsplan
auf in Gemäßheit des H. 9. des vorlänsigen Reglements.

100

Zu II, 3, Die Ausgaben haben nach dem zweijährigen Durchschnittebetragen
bei dem Museum in Vonn . . 1015 M.
„ „ „ „ Trier . . 1060 „

Zu II. 4, Die Durchschnitts-Ausgabeder beiden letzten Jahre betrug:
bei dem Museum in Vonn . . 705 M.
„ „ „ „ Trier . . 916 „

Der Kredit für Bonn von 5,00 M. wird nach einem Berichte des Museums-
direktors einstweilen und bis nach Eröffnung des in der Ausführung begriffenen
neuen Museumsgebäudes genügen.

Für Trier mußte der Kredit in der seitherigen Höhe beibehalten werden.
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Titel. Ausgabe.

II. Uebertrag
Zur Anlegung, Unterhaltung und Vermehrung

, einer Bibliothek:
a. für das Museum in Bonn. . . 150 M.

10

d. Trier, 500

Zu Löhnen für Aufsicht und Reinigungder Museen:
»,. in Bonn.........500 M.
d. „ Trier......... 1500 „

o. für einen Aufseher auf dem Aus«
grabungs-Terrain in St, Barbara
bei Trier........ 600

Für Heizung, Erleuchtung,Wasserleitung,Versiche¬
rung und Steuern:
ll. für das Museum iu Bonn ... 70 M.
1». Trier 920

Zu kleinenbaulichenReparaturen:
a. für das Mufeum in Bonn .
d. „ „ „ „ Trier.

15 M.
;00 „

Reisekosten:
1. für die Commissionsmitglieder. . 300 M.
2. „ „ Museumsdirektoren:
a. in Bonn.........750 „
I). „ Trier.........650 „

Zu Copialien,Schreibmaterialien,Porto und Druck¬
sachen :c ..............

Zu übertragen

Betrag.

13 500

650

2 600

990

1700

350
20 305

Netrag
nach dem Etat
pro 1880/91.

^ ^.

150
500

300
900

600

70
90

15

400

750
650

„//
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Mithin jetzt

13 600

650

1800

160

30

1800

320
18 360

200
600

800 —

DemerKungen.

100

830

485

30
2145

100 —

200

Zu II. 5, Die Ausgabe hat nach dem zweijährigen Durchschnittebetragen:
bei dem Museum in Bonn . . 148 M.
„ „ „ „ Trier . . 360 „

Zu II. 6. », und d. Die Ausgabe hat nach dem zweijährigenDurchschnittebetragen:
bei dem Museum in Vonn . . 286 M.
„ „ „ „ Trier . . 1080 „

Der Kredit für Voun mußte erhöht werden wegen der Zulassung des Pub¬
likums zu den Sammlungen während des Sommers und der dadurchvermehrten
Kosten des Aufsichtsdienstes. Auch für Trier war die vorgeseheneErhöhung des
Kredits nach dem Berichte des Museumsdirektors erforderlich, weil nach der in¬
zwischenerfolgten Eröffnung des neuen Museums die Kosten für Aufsicht und
Reinigung sich bedeutend gesteigert haben.

Zu II. 6. c Der Wärter in St. Barbara bezieht neben freier Wohnung in dem Wärter¬
hause daselbst jährlich 600 M.

Zu II, 7. Diese Position sah früher nur einen Kredit für Heizung und Erleuchtung
vor, während die Kosten für Versicherungder Sammlungen :c. bei anderen Po¬
sitionen verrechnet oder durch besondere Bewilligungen gedecktwurden.

Für Bonn wird bis zum Bezüge des neuen Museums der seitherige Kredit
von 70 M. genügen, zumal auch die Kosten der bis Ende 1894 erfolgten Ver¬
sicherung der Sammlungen durch außerordentlicheZuwendungen gedeckt sind und
die Kosten für Versicherungder Gebäude, sowie die Steuern einstweilen noch auf
den Mufemnsbaufonds übernommen werden.

Für Trier ist der erhöhte Kredit von 920 M. nach einem Berichte des
Museumsdirektors erforderlich.

Zu II. 8. Die Ausgabe hat für Bonn nach dem zweijährigen Durchschnitte betragen
11 M, während der Kredit für Trier in den beiden letzten Jahren nicht in An¬
spruch genommen ist. Für Trier, wo es sich um die Instandhaltung des neuen
Gebäudes handelt, ist der vorgesehene Kredit von 500 M. nach Angabe des
zuständigen Landesbauraths erforderlich.

Zu II. 9. Die Commissionsmitgliederliquibiren die laaren Auslagen, den Direktoren
witd der Etatskredit als Pauschquantum gegen allgemeinenVerwendungsnachweis
ausgezahlt.

Nach dem zweijährigen Durchschnittwurden gezahlt:
1. den Commissionsmitgliedern . . 108 M.
2. „ Museumsdireltoren:

a, in Bonn.......738 „
b. „ Trier........590 „

Zu II, 10, Die Ausgabe hat nach dem zweijährigen Durchschnitte betragen 370 M.
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Titel. Ausgabe.

n.
11

I.
II.

Betrag.

^?

Uebertrag
Zu unvorhergesehenenAusgaben, Umzugskostenund

zur Abrundung...........
Summe Titel II. . .

Wiederholungder Ausgabe.
PersönlicheAusgaben .......
Zu sächlichen Ausgaben .......

Summe der Ausgabe

20 305

1815
22120

Die Einnahme betragt . .
Die Ausgabe beträgt . .

Balancirt.

9 900
22 120

Betrag
Nach dem Etat
pro 1889/91.

Mithin jetzt

^ ^.

32 020

32 020
32 020

^ <f.

18 360

2 020

mehr.

2145

20 380

8 700
20 380
29 080

2145

1200
2 145
3 345 — 405

wemger.

200

2W
40i

405

Bemerkungen.

2 940

Zu II. 11. Im Laufe der Etatsperiode wird der Bezug des in der Ausführung
begriffenen Museumsgebäudes in Bonn erfolgen. Zur Bestreitung der entstehen»
den Umzugslosten und der Kosten für vermehrte Aufsicht und Reinigung ist der
Kredit uon 1815 M. bestimmt. Sofern KieferKredit nicht reichen sollte, werden
die Mehrkosten aus etwaigen Ersparnissen bei anderen Ausgabetiteln oder durch
außerordentlicheZuwendungen zu decken sein.

Sämmtliche Positionen des Titels II, übertragen sich gegenseitigund tonnen
zur Verwendung in den folgenden Jahren reseruirt werden, wie dies auch unter
der staatlichen Verwaltung der Fall gewesenist.
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Etat über die Einnahmenund

Titel,

85

Ginnahme. Betrag.

Betrag
nach dem
Etat pro
1889/91.

I. ! Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe . .

43 000 38 000
43 000 "- 38 000 —

I.

3
4
5

6

Ausgabe.

Zuschußfür die KöniglicheWebereischule zu Crefeld zur Be¬
willigung von Stipendien an Angehörigeder Rheinprovinz

Zuschußfür die Fachschule der Kleineisen-und Stahlindustrie

Zuschußfür den (5entral-Gewerbevereinfür Rheinland, West-

Zur Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit in
der Provinz auf Beschlußdes Provinzialausschufses . .

Summe . .

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balanciit.

9 000

10 000
2 000
3 500

12 500

6 000

—

9 000

5 000
2 000
3 500

12 500

6 000

—

43 000 — 38 000 —

43 000
43 000

— — —

Anlage XXV zum Haupt-Etat.

Ausgabenfür gewerblicheZwecke.
Mithin jetzt

mehr.

5 000
000

wemger

5 000

5 000

SemerKungen.

Zu 2, Für die Fachschuleder Kleineisen-und Stahlindustrie zu Remscheid war vom
32, Rheinischen Prouinziallandtage der Zuschuß auf jährlich 1N00U M, erhohl
worden unter der Bedingung, daß der Staatszuschuß von WNU M. auf 25 000 M.
erhöht und die von der KöniglichenStaatsregierung beabsichtigteErweiterung der
Schule ausgeführt bezw, die Erweiterung der Gebäude nach den Anforderungen
des Herrn Handelsministers von der Stadt Remscheidübernommen werde. Diese
Bedingungen sind inzwischenerfüllt worden, weshalb die Zahlung des erhöhten
Zuschussesvon 10 00«M. bereits pro 1890/91 erfolgt und die Einstellung desselben
in den Etat begründet ist.
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